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ALLAIN MANESSON MALLETS. : 
An den verſtorbenen Koͤnig 


LUDOVICUM XIV. 
in Franckreich. 


SIRE. 


OSES SH habe mich unterwun⸗ 
pan Se Den / allen Rationen des 


OF Srb- Kerciies cine 





iS 
gantze Neve Art und Weife / ihre. 
| 2 Sit- 


— Zuſchrifft an den vullorbenen nig 
Sitten » Religiynen wm 
Regierungs Nrten/vor ci 
nem Ronarchen, welcher den 
allerbeſten und herrlichſten Theil des 
Erdbodens beherrſchet / und der wohl 
wuͤrdig iſt / uͤber alle andere gu befeh⸗ 
len / gleichſam als in einem unver⸗ 
faͤlſchten Spiegel / in unſerer Spra⸗ 
che zu zeigen. Dieſer Veſchrei⸗ 
hung babe ich alle dasenige / was 
dic gelehrteſte Leute in Der Natur: 
merckwuͤrdiges und furtrefflidyes an⸗ 
gemercket haben / bengefiiget une 
ge 


Zuſchriſſt an * verſtorbenen Rinig ES feats 
ſchaͤtze mic) vollkommen gluͤckſeelig / 
daß ich nach ſo vielem und lange Zeit 
| gethanem Rachſor ſhen / zu meines 
Ronigs Wuſſen das aller⸗ 
ruͤhmlichſte Ziel / bey welchem ich 
meinem Lauffe die Schrancken ſetzen 
kan / gefunden habe. — 


Dieſem nach / will mir in alle Wee. 
Ge obliegen und gebuͤhren / daß ich 
meine Freude denen Gluͤckwuͤnſchun⸗ 
gen und Lob⸗Spruͤchen / welche in 
aller Menſchen Munde erſchollen / zu⸗ 
gleich mit bezeuge / und dieſe Gelegen- 


heit ergreiffe / Cl. Wajeſtat 


meine 


Zuſchrifft an den verſtorbenen Koͤnig 
meine unterthaͤnigſte Dienegetbi : 


ſenheit / welche Derofelben gu ere | 


weiſen / bereits. por zwoͤlff Jahren 
nad) meiner Wiederkunfft aus Por- 


tugall / woſelbſt ich mich fir cinen 
- Ingenicur oder Kries Bau - Meier 


gebrauchen laſſen / inden ih Gy, 
Wajeſtat mein Werck/ die 
Frieges Irbeit senanne / 


uͤberreichet / zu eriveifen die Ehre gee 
habt / wieder zu erneuern / und ſchaͤ⸗ 
Ge es flix cine begluͤckte Frucht dieſes 

Wercks / 


Zuſchrifft an den verſtorbenen Konig bs a 
Werds / und meiner gethanen 


Feld -Biige / daß Gur, SKaje. 
{df mich gewindiget / und vor att 
Dern vorgezogen / Dero Pagen in dee 
Nett Mathematifihen Kuͤnſten zu un— 
terrichten. a 


Wegen dieſes Vorsuges / darff 
id) mid) nun wohl erkühnen Dabur 
ter allen denen Voͤlckern und Nae 
tionen / fo id) in dieſem Wercke an- 
gefuͤhret / Fein einiger Menſch gu 
finden / der mid an cifriger Liebe und 


Chrerbictung gegen By Ma— 
jeſtaͤt 


Zuſchrifft anden verftorbenen Konig, 


jeſtůt übertrefe / und das ich in 
oh Reſpect fene hs 


“SIRE 
Su. Warſit 


Mlerdemithiafier, oe  Acborfamnter und 
Allain —* Mallet 


Vorrede 


gugnosansegtecessanes 


SEREERE SEER EEORESOREE 
Vorrede 


Ses AUCTORIS 
Zu des Herrn Allain Maneffon Malle | 
Befchreibung de8 gangen 


Sele Gireifes, 


a Geehrteſter Lefer! 


63 Siftder Herr Allain Maneſſon Mal. 
EWS let obniteeitig einer vont betten princi? 
NY 6 |; paleften Geographis des XVII. Se- 
RSCEF hm culi nach helt Geburth geweſen 
der ſeine Geſchicklichkeit nicht nur in 

er Krieg SAUER unt, fondern auch 

fit andern niin und curieuſen Wiſſenſchafften, 
alfo Marte & Arte,. mit ——— Ruhm an ibe 
| aq 






Vorrede. 
<a gelegethat. Seiner Geburth nach ifter cin Fran: 
tzzoſe: dent fein Geburths. Ort war Paris, die welts 
erubmte Haupt. Stadt von gang Frangreich worim. 
ne ex auch ſeine liebenswuͤrdige Studia erlangete. 
Durch feine Mathematifche Kuͤnſte machte ev ſich 
bereits in (einer Sugend an dem Seangofilchen Hoft be: 
Fandt und ward daber an den Komg Alphonfum IV. 
in Portugall recommandiret , bey welchem er etli⸗ 
che Jahr lang hernacy audy ber defen Bruder Petro II. 
alg Ingenieur dienete, und bey Gelegenbett einige 
Portugiefen in der Architectura militari ynter: 
richtet | 


e. 

In dem Fabre 1670, kam ex wieder in fein Vater. 
land, und edirte fein Were die Krieges «Ba 
Kunſt genannt , welche ex dem Koͤnige Ludovico 
dem Viersebenden dieſes Rahmens in Francreid zu⸗ 
ſchriebe, und ſich dadurch ben ſelbigem ſehr beliebt mach. 
te. Er war ein Mann von groſſem Verſtande, welchen 
er int etlichen Feld⸗Zuͤgen res laſſen, und wurde deb: 
wegen von dem Koͤnige su (einem Pagen- Hofmeifter 
angenommen , dantit er deſſen Pagen in denen Ma- 
thematifden Kuͤnſten wohl unterridhten folte. Bey 
dieſer Bedienung brachte er (einen Geographiſchen 


Vorrath, welchen er innerhalb zehen Sabren , feels 


| gu des Herrn Mallets Welt: Befdyreibung, 
aus eigener Erfabrung , theils aus vielen auserleſe⸗ 


nen Schrifften ammlet atte, in Orduung, und 
lieſſe Anno —* ite Defcription del Univ oder 


Beſchreibung des gantzen Welt⸗ reiſes 
int fun} Tomis , und zwar itt Srangoriiger Sprache, 
u Paris in — Format drucken. Ste Materien 
tb in neun Buͤchern abgehandelt und jedes Buch 
iſt in gewiſſe Capitel abgetheilet , aud) mi ſehens⸗ 
wuͤrdigen Kupffern gezieret. 

Nachdem nun ſelbige alſo an das Sages: Licht ge⸗ 
ftellet war, hat fie nicht nur in Franckreich, fondern 
auch in Seutichland ibre Lebhaber gefunden, welche 
ſie ſehr wohl auffgenommen, und theils wegen der zier⸗ 
lichen Kupffer theils wegen dev befondern Einrich⸗ 
—— por andern Schruften diefer Gattung hocha⸗ 

halten haben. Weil aber hierbey viele, die in der Fran⸗ 
—— — — nicht geuͤbet waren eit groſſes 
erlangen mercke lieſſen, daß ſie dieſe Defcriptio- 
nem Univerfi in Seuttcher Sorache gu leſen vor et: 
was nuͤtzliches hielten; fo wurde der feelige Herr 


pobant David Zunner beruͤhmter Bud), 
Sam fer zu Franckfurt an dem Mayu, endlid) veran⸗ 
afiet , dieſes Buc) durch einen elchictten Mann aus 

der Brangorichen Sorad in ie — —9— 


Vorrede 
faltig uͤberſetzen iu laſſen. Dad gage Werck kam 
auch durch Den Auffwand groſſex Muhe und Koſten 
Anno 1684. und 1685. in 4to. in fuͤnff unterſchie denen 
stan mit vielen sierliden Land. Charter und Ab— 
riſſen dex beruͤhmteſten Stadte, auch Bildnuͤſſen derer 
damahis lebenden Kayſer und Koͤnige zum Vorſchein, 
und ward des Rutzens wegen von Hohen und Niedri⸗ 
gen hochgeſchaͤtzet. Phare 

Es wird auch in Teutſchland nicht leicht eine wohl⸗ 
angeſegte Bibliotheque angetroffen werden, in wel: 
cher bee Cofmographie nicht gu finden ware , utd 
Daber iit dieſes Buch bißher ſehr rar gewelen. Deun 
wer es einmahl befiget , wird felbiges nicht gerne wie⸗ 
der von ſich Lafen 5 und in der Zunneriſchen Buch—⸗ 
Handlung feit vielen Jahren ſchon Fein einiges Ex- 
emplar mebr vorhanden, womit mart mur einen nach⸗ 
fragenden Liebhaber hatte vergnuͤgen koͤnnen. 
_ Weiler nur seithero nach dieſem Wercke ſtarcke 
Nachfrage gebalten worden ; fo hat dex jetzige Herr 
Berleger, Hery Johann Adam Jung / Ey 
dam und Erbe des ſeeligen Herrn Zunners Anno 
1716. ſich nach reiffer Uberlegung ruhmwuͤrdigſt ent: 


ſchloſſen, des Herrn Mallets Veſchreibnut 
| (8 


zudes Herrn Mallets Melt Belebreioung: 


des gantzen Welt. Kreifes wieder neu auffle: 
Get, und nach dem modernen Staat durchgehends 
nrichten zu laſſen; auc endlich mich evfuchet, ſeinem 
Borhavert gu adfiltiven , und die Vermehrung dieſes 
Buches su uͤbernehmen, worinne Ihm auc) hiermit, 
wine Bees RSE das GOtt gegeben, willfah—⸗ 


Demnach habe dieſe Welt/Beſchreibung 
durchgehends mit groſſer Muͤhe perluftriret, und fol 
cher geftat Mit geziemender Behutſamkeit vermeh 
ret, Das svar dad anfangliche Inſtitutum, mad) des 
Herrin Auctoris Scopo unverduderlich beybehalten le. 
doch viele nothige Mumercéur 5. ausder Geographic 
und Hiſtorie bengefeget , und der moderne Status 
fo bemercket worden, damit nicht nuͤtzliche und noͤthi⸗ 

e Dinge weggeblieben, und Supertlua mit einge— 
rie ſind. Wegen der Land. Charter und Kupfer 
at mart zwar alle funff Theile in ihrer vorigen Ein— 
richtung gelaſſen und die Augmenta mit — Be⸗ 
dacht vortheilhafftig inferivet 5. Allein in denen Ca— 
pitein find die Materien durch gewiſſe Paragraphos 
befier unterſchieden worden , um dem Lefer ju Be— 
reiffung derfelben einige DeutlichFeit vor Augen su 


tele, 003 Was 


einander uͤherſehen werden, den unergoen ſelbſt zu 
erkennen geben muſen. Rur ſo viel ha 
dencken ſollen DAB da der erſte Uberſetzer ſich ohne 
Roth an die Seams Conftruction gebunden, 
wodurch der Aune mlicht 
che vieles entgangen start ſich ber Ausarbeiturtg die⸗ 
(e derbeſſerten und verme 

eit genommen, um die Sachen deutlicher vorgutta- 

3 jedody iſt alles mit denothigter Vorſicht geſche⸗ 


n. 

Es haben sway etliche Gelahrten denen meine 
Perrichtunigert zufalliger Weiſe bekandt worden, zu 
einer univerfellen Reformation dieſer Beſchrei⸗ 
Hung des gantzen Welt - Kreiſes rather wol- 

1 5 Weil man aber Daber viele Schwierigkeiten {as 
und einiges zu Gedentctert hatte, welded nicht woll 
aus dec mabe su laſen; fobhare mich billig mit ander 
— welche 


— 


zu des Herrn Mallets Welt⸗Beſchreibung 
welche mit dem Herrn Vereger gleicher Meinung wa⸗ 
ren, in allen Stuͤcken conformiret, und des Herrn 
Mallets Ordnung behalten. 
Damit aber jederman die wahre Intention und 
den Scopum peg Auctoris deſto ehender erkennen 
Moge, und niemand ſagen durffe, ob babe mar bey 
dieſer Ausfertiquig des Herrn Mallets — 
Pe etwas mipliches weggelaſſen; fo ift fo woh mt 
ett Dedication an den verſtorbenen Koͤnig in Franc: 
reid) , Ludovicum den Bierzehenden, , als die erſte 
Vorrede an dent Lefer , wieder bengefiiget worden. In 
benden find foldye Remarquen gu firidert , teldye fo 
wohl ſeine Studia ynd Meriten , als {eine Verrich⸗ 
tungen und gebabte Chargen kanntlicher machen. 
Von feinem trefflichen kan dieſes ry Buch 
ein unyerwerfflicher Zeuge ſeyn , und muß der Lefer 
deſſen fonderbaren Nugen mit nicht geringem Vergnuͤ⸗ 
gen verſpuͤhren, wenn er demſelbigen nuit gesiemender 
Attention und Bedachtſamkeit einfiehet , und ohne 
Vorurtheile erkennet, dab es eine gluclide Ge 


Barth ciner fruchthahren Wiſſenſchafft 


Ich an meinem wenigen Orte twill hoffen, daß 
meine wohlmeinende Arbeit nicht wird uͤbel ausgele⸗ 


/ 


Borrede zu des Herrn Mallets Welt: Vefehreibung, 

get ſondern qutig aufigenommen werden: Der 

yfall berfedibiget Manner will id) jederzeit vor et 
ne vergnuͤgliche Vergeltung ſchatzen dem feindſeeli— 
gen Reidhard ſeine Thorbeit , worauff ev ſich was ein⸗ 
zubilden pfleget, 3u gute halter , und mid biermit ale 
- Wohlgeſinneten fernerer Gewogenheit empfehlen, 
a 


Bes gethriſten Veiers 


Dienſtwilligſter 
AUCTOR. 


Vorrede 
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Vorrede 
Des Herrn Allain Maneſſon Mallets 
an den Leſer. 


ge und allem Fleiſſe von allen Orten her die ver⸗ 
ſchiedene Materien, ſo in dieſem Wercke begriffen 
find, zuſammen getragen habe. Es find aber der⸗ 
2 felben fo viel und in groffer Menge ; dag fie die 
Kraffte eines cinigen Mannes weit uͤbertreffen; alfo daß id 
meinen Zweck nimmermehr wuͤrde haben erveidyen Fonnen ; dna 
id) nicht vicle geldbrte Leute / mit denen id) in Greund-und Kund⸗ 
ſchafft gerathen bin/ gu Dulffe genommen/ und mid) ihres heilſa⸗ 
men Rathes bedienct hatte. 

Unter diefe zehle ich nun abfonderlid / ben Herrnvon Trala 
dcffen Kunft- Erfahrenheit uͤberall bekandt if und deſſen oldie 
ter Schrifften man fidy fo nuͤtzlich bedienen Fan. 

Den Herrn Wht Baudrand, — ſein Geographiſches 
Dictionarium einen fo groſſen Ruhm erworben hat. 

Den Herrn Guillard , einen in vielen Wiſſenſchafften / abfon- 
derlich aber in der Geographia und Gefchicht: Beldvreibung voll: 
fommenen Dann. 

Den Herrn Guillet, welcher durch das Dictionarium einer 

XX M Ritter- 


Ny Ly: S find tiber sehen Jahr / daß ich mit hodfter Sor: 





Vorrede des Auttoris. 
Rittermaͤſſigen Perfohn , und erg die Geſchicht⸗ Beſchreibung 


des Sultan Mahomets il.hekandt iff, 

Weyland den Herrn Abt Picard , fo ſich abſonderlich in dev 
pen ae — der Wiſſenſchafften, einen groſſen Rahmen 
gem at. 

Und weyland den Herrn Philipp Mallet, welcher den Lauff 
der Mathematic in Frantzoͤſiſcher Sprache befdhrieben , welches 
Were ſo wenig mehr gu beFommen iff, daß ich entſchloſſen bin/ 
daffelbige , nachdem ich die zweyte Edition meiner Kriegs⸗Arbeit, 
welche td) verbeffert, und mit vielen neuen Grund - Riffen und 
-Exempeln ; wie man einen Plag oder Veſtung / wie und wo der⸗ 
felbe auch gelegen (enn mag , angreiffen und verthaidigen koͤnne 
werde heraus gegeben haben, von neuem drucken laſſen. 

In dieſer Beſchreibung des gantzen Welt - Kreiies 
habe id) weyland dem Herrn MALLET nadhgefolget / und nach 
dem Erempel feines Mathematifchen Lauffes, die Anmerckungen 
und Moralitdten / die nichts sur Sache dienen , fo viel moͤglich ge- 
weſen/ ausgelaſſen. 

Die Ordnung welche ih durchgehends beobachtet / iſt die. 
fe ¢ Daß ich die alte Sachen zu erſt / und hernach die neue geſetzet / 
dergeſtalt/ daß diejenige / welche nur die Alte Geographie einer 
Landſchafft ſuchen / ſolche jederzeit oben bey dem Capitel ſelbiger 
Landſchaßf finden koͤnnen. Nachgehends wird man die Beſchrei⸗ 
bung der Haupt⸗ Stadt/ ihrer Haupt⸗Kirchen Tempel 
odet Mofquce, des Landes. Furſten Pallaſt, und Luft Hau. 
CE, deſſelben Stamm⸗Regiſter, Wappen ; Titul and 
berey, wie auc den Ort feiner Begrdbnug finden. Wer aber 
den Heutigen Zuſtand, und die jegige Befdhaffenheit des Landes 
gu 


Vorrede des Audtoris. 
au Wiffen verlanget , derfelbige darff nur bas Ende des Capitels 
efen 


fen. 

Dem Lefer dienct auch sur Nachricht ; daG ich in diefem Werke 
eine neve Art an die Hand gegeben die Erd-Beſchreibung 
don ſich ſelbſt gu lernen. Ingleichem habe ich in diefem erſten Theile 
die naturlidhe und Fiinfilidye Himmels: Kugel weitlaͤufftig erklaͤ⸗ 
tet / und mid), fo viel mit moͤglich gewefen , beflrffen , daß id tn 
meinen Riffen und Land: Sharten nur allein die Namen der Sa⸗ 
Gen ; deren in der Beſchreibung Meldung ft gethan worden / gee 
ſetzet, damit der Lefer, durch die Nahmen ; fonidyt indie Materie 
gehoͤren, nidyt irre gemachet werde. 

Ich habe mid) auch der Land: Charten von denen beſten Aucto- 
ribus, und dencn, welche td) su meinem Vorhaben am bequemlich⸗ 
ſten erachtet / bedienet , und thre Nahmen / wie auch dererjenigen, 
fo id) gu dee Verfertigqung diefes Werckes gebrauchet anden Rand 
gefebet / und einem feden feinen gebubrenden Ruhm gelaffen. 

Es modhten aber vielleidht ettiche dasjeuige nicht billigen, daß 
id) heutige oder neue Scribenten wegen det alten Geographie anfüh⸗ 
re; darauff dann zu wiffenift daß ich ſolches einig und allein um 
des Lefers Bequemlichkeit willen gethan / weil er die alten Erd⸗ 
Beſchreiber / fo von den neuen angefuͤhret werden / dahin ich thn 
verweiſe / dafelbyi finden tvird. Als wenn man gum Exempel wif: 
fen will / twas fir alte Auctores pon dem alten Teutfclande, oder 
einer andern Landfdafft gefchrieben haben / wird man diefelbige 
ohne alle Mube finden, wenn man das Capitel von dem Lande 
Briot liefet / dahin ic denfelben ein. fiir allemahl verwiefen haben 
will. Denn wennich bey jedem Volck / oder ben einer jeden Stadt, 
foidy benennet, alle Auctores, fodavon Erwehming gethan , haͤt⸗ 
teanfibren follen , wuͤrde der Hand ne Werckes von nee 

| MMM 2 en 


Vorrede des Aufaris. 
Gen Cicationen gar zu viel angefiillet worden ſeyn / als welche nur 
pon etlichen wenigen Gelabrten find auffgefdlagen worden, und 
denen, ſo keine vollklommene Bibliochequen haben, nur beſchwer⸗ 
lich und undicnlidy ſeyn wuͤrde. 

Die Bild nüſſe der Koͤnige und Voͤlcker / welche ſich in dieſem 
Wercke befinden, ſind von denen Abriſſen / die uns die wahrhaffte 
reiſende Perſohnen mitgetheilet haben, hergenommen / die in denen 
Muͤntzen aber aus denen beſten und vornehmſten Kunft- Cammern 
Heraus gegogen worden. 

Mitlerweile aber diefes Werck ift gedruckt worden ; habe ich 
zum dfftern nady St. Germain und Vecrfailles reifen muffen , die Kö⸗ 
nigliche , wie aud) Shro Hobeiten, des Pringenvon Condé, und 
Des Hergogs don Anguicn Pagen in denen Mathematiſchen Wife 
fenfchafften zu unterrichten. annenhero in meiner Abweſen⸗ 
Heit einige Druck⸗Fehler mit eingeſchlichen / und etliche Sachen 
ausgelaſſen worden ſind, welche ich aber in denen Erratis ange⸗ 
mercket und verbeſſert. Derowegen wird der Lefer gebethen , ſich 
dahin weiſen zu laſſen / und dieſelbige weder mit ; noch aud) denen, 
Die ich hiergu gebraudyet / nicht beyzumeſſen. 


*So weit gehet die Correde des Herrn Mallets, aus welder 
minder Lefer deffen incendirten Scopum zur Genuͤge abmercen fan. 
Was nun ben jegigen Zeiten, ba die Wiffen(dyafften ſehr hoch ges 
ftiegen find , untidhtig vorgekommen / das ift in beliebter Kurge 
regulitet worden. Sonderlich haben twit uns bemubet in der neuen 
Geographic, von denen Ldndern Europ, befonders von Teutſch⸗ 
Jand ; gul inglichere Nachricht gu geben / weil fonften abermabl 
das nützlichſte Stick bey feiner Beſchreibung des gan- 
Gen Welt⸗Kreiſes ermangeln wuͤrde. 
Lebe wohl! 


Des 





Hes Herrn 
ALLAIN MANESSON MALLETS 


Becchreihung 


Des gantzen 


Weelt Fereiſes, 


Seiler Sheil. 


Von der durch Kunſt sugerichteter Sphera , kuͤnſtli⸗ 
chen und natuͤrlichen Himmels⸗ und Erd⸗ gel Steruen, 
Planeten, Lufft⸗Zeichen, u. d. m. 

Auch denen 


VordFandern, 


Gegen den 1 Mitr — en Welt. mt gel liegen, 
achricht zu finde 
An vielen mit nit nuͤtzlichen Ahan — 
Franckfurt am Mayn/⸗ 
Verlegts — * Jung. 
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Eoceue neers 
IN. I. 
Beſchreibung 


Gantzen Welt Rundes. 


Das Erſte Buch. 


Von der SPHAERA COELESTI oder 
__ Piramels - Kugel insgemein 


«D8 Erſte Tapitel 


Bon denen vornehmſten Stuͤcken / worinnen die Sphæra 
Artificialis, oder die aus Der Kunſt emadite Aly oh beſtehet, und 
welche wegen — Gleichheit, fo fie mit der Himmels⸗ 
Erd- Kugel haben, gu ciner Einleitung 
dieſes — * koͤnnen. 


Vorbericht bes Auctorie. 


Achdem wir und vorgenommen haben / von demgantzen Welt ⸗ A reife 

nicht nur insgemein / ſondern auch von * Theilen zu reden; fo 

wird nicht undienlich ſeyn / wenn wir vorher melden / Dag wir dieſes 
Werck in neun Buͤcher eintheilen wollen. 

In dem erſten Buche wird vr * Himmels⸗Kugel / te 
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Welt indgemein/ mach ber Meinung der Alten und auch der Scribenten jeGle 
ger Beit gehandelt. 
In dem andern Bude wird von der Lrds Bugel indgemein gee 


redet. 

Das driete handelt von denen unter dem Polo Arctico oder Nord⸗Angel / 
und demſelben nahgelegenen Laͤndern. Dieſe drey Buͤcher ſind in dieſem er⸗ 
ſten Theile der Beſchreibung des gantzen Welt⸗Krelſes gu finden. 

Das vierdte Buch faffet die Nachricht von ASIA, von welchem Theile 
Der alten Welt / der gantze andere Cheilhandeln tvird. 

Das funffte Buch / welches den dritten Theil dieſer Cofmographie 
ausmachet / wird von Dem alten und jetzigen AFRICA handeln. 

Das ſechſte Buch beſchreibet EUROPAM,, iſt aber ſolcher Geſtalt gee 
theilet / Daf zwoͤlff Capitel den vierdten Theil von dieſem Wercke ausmas 
chen / die uͤbrigen achte aber im fuͤnfften Tomo ſtehen. 

Das ſiebende Buch beſchreibet die Lander unter dem Polo Antarctico, 
oder mttaͤglichen Himmels · Angel / aud) diejenigen / welche um den Siders 
Pol herumliegen/ und iftin dem fuͤnfften Theile gu fuden. 

In dem achten Buche wird das mitternaͤchtige America , und in dem 
neundten Das mittdgliche America erklaͤret / womit alfo der flunffte Theil dies 
fer Welt⸗Beſchrribung geſchloſſen iſt. 


F. 2. 
Von der Coſmographie oder Welt⸗Beſchreibung. 


1. F natuͤrliche SPHAERA, oder Kugel / oder die Welt / iff cine 
an eee der ag / aus denen Diefelbige beftehet. Dies 
- WS eg groffe und weitlaͤufftige Rund / ift durd die almaͤchtige Hand 
GoOttes / innerhalb ſechs Tagen aus nichts gemachet toorden / und hat feine 
Weifheit alle derfelben Sticke in fo ſchoͤner und herrlicher Ordnung abgetheis 
fet / Da die Mrenfchen hohe Urſach haben / fich zu ewigen Zeiten Daruber gu vere 
wundern. Und daher iſt es kommen / daß man jeund allewege begierig worden 
iſt / eine gruͤndliche Wiſſenſchafft dieſes Well · Gebaͤudes zu haben / welches 
—— vielen Druthmaffungen / die man uͤber dieſe Sache gemachet / 
n hat. 
— 2, Weil aber des Menſchen Verſtand uͤber die maſſen enge eingeſchren⸗ 
cket geweſen / und dannenhero dieſes herrliche groſſe Werck nicht alles auf ein⸗ 
mahi faſſen und begreiffen koͤnnen; fo hat derſelbige / damit er gu ſolcher Ces 
kanntnuß deſto leichter gelangen moͤge / einen gewiſſen Werdeug / oder eine 
kleine Welt durch Kunſt verſertiget / welches lalttument mit der — 
en 
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Groffen Welt Kugel einige Bleidheitund Proportion hat/ und die himmliſche / 
aud) Elementarifche Stucke des gangen Welt + Kreifes abbildet. Dieſes In- 
ftrument nun wird Sphara Artificialis, oder Die Durd) Kunſt sugerichtete Hime 
are Kugel genannt / welche wir auff dem nadfolgenden Blatte vorflellen 
wollen. 
3. Die Erkaͤnntnuͤß der gantzen Wele / beydes der Himmliſchen 

als Elementarifchen / oir) COSMOGRAPHIA over Welt ⸗Beſchreibung Figur. 1. 
genennet. Dieſes Wort ift aus beyden Griechifchen Woͤrtern / nemli 

xéoucs, Welt/ und yedpw, ich ſchreibe / gufammen geſetzt und bedeutet 

eine Befdreibung des Himmels / der Sterne/ Lufft/ Erde/ und des Waſ ⸗ 


erg, 

4. Diefe ErfdnntndF und Wiſſenſchafft wird in die Attronomiam oder 
Stern + Bonft / und in die Ge — oder Erd⸗ Beſchreibung einge⸗ 
theilet / weil ſie von der gantzen t / welche cin Begriff des Himmels und 
der Erden iſt / handelt / und ſo wohl die Lufft⸗Gegend / als die Elementariſche 
Gegend bemercket. 

5. Die Aſtronomia oder Lehre von dem Himmels⸗Lauffe / gehet 
mit der Bewegung des Himmels und des Geſtirnes um. Das Wort iſt aus 
Der Griechiſchen Sprache pon «cew , Sidus, Geſtirn / und véuce, Lex, 
Geſetze / zuſammen gefegt: weil die Sterne Kunft gleichfam Geſetze vorſchrei⸗ 
bet / wie man Die Bewegung tes Geftirnes nicht nur vorfid)tig beobachten / 
fondern aud) in dem gemeinen Leben gu dem Gebrauche der Zeiten / Stunden / 
Tage/ Monathe und Jahre / ja auch ur Schiffart anwenden muffe. Bey 
denen Alten ift Das Wort Aftrologia eben fovielalg Aftronomia gewefen/ und 
bende haben die Runft vondem Himmels- Lauffe bedeutet. Aber heute su Tae 
gt find fie ihrer Bedeutung nad) unterfchieden / indem die Aftronomia nur von 
Der Bewegung / dem Unterfdeid  Ordnung und Stande der Sterne han⸗ 
Delt ; Die Aftrologia aber insgemein den Cinflug des Geflirnes unterſuchet / 
und mit ungegruͤndeten Muthmaſſungen denen leichtglaubigen Menfchen ente 
weder mit nde Hoffnung grofferer Gluͤckſeeligkeit ſchmeichelt / oder durch 
thoͤrichte Verkuͤndigung vielen Elendes groſſe Bekuͤmmernuͤß und Sorge ma⸗ 
det. Weil nun ſehr viele durch das betruͤgliche Nativität · Stellen verfuͤhret 
worden / fo wird dieſe Aſtrologia, Die man auch auf gewiſſe maſſe Genethliolo- 
giam heiſſet / cine eitele / ſchaͤdliche ungewiſſe und falſchberuhmte Kunſt gee 


mnet. 

6. Die Geographia , yon yet, Erde / und e⸗ga, ich ſchreibe / gue 
ſammen gefeget / heiffet fo viel als Erd ⸗Beſchreibung / weil fie die irrdi⸗ 
ſche Kugel / toeldyein Erde und Waffer beſtehet / betrachtet. DHieruntertvird 
lowohl Dic Choregraphic alg Topographic begriffen. ‘ 

: M3 7. Die 
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7. Die Chorographia, Land⸗Beſchreibung / welches Vocabulum 
von xHe2 ODE yae:, —ã Und ↄRWaoso, ich ſchreibe / zuſammen gee 
wachſen / iſt cine Erkaͤnntnuͤß und Beſchreibung einiger Koͤnigreiche / oder be⸗ 
ſonderer Provintzen und Landſchafften. 

8. Die Topographia, (von réacs, Ort / und vexpe, id ſchreibe /) 
ift cine Befchreibung eines Ortes / oder befondern Gebieths; als sum Exem⸗ 
pel/ der Stadt Pariß / und ihres Gerichts⸗Zwanges / das iſt / alles deſſen / 
ran ae ihrer Mauren / biß an die nachjtaclegenen Dorffſchafften begrife 
en ift. 

9. Dit Hydrographia , pon Cwe, Waffer/ und rezpe, ich ſchreibe / 
benahmet / ift die Befdoreibany der Waſſer / welche auff und um den Erd⸗ 
Boden ju findenfind. Die Machematici theilen diefe Wiſſenſchafft ein in die 
Hydraulicam, oder Wiſſenſchafft aller Waſſer ⸗Kuͤnſte / und in die Navicu- 
lariam , oder Die Wiffenfchafft der Gees Rahrten. Unter dem Nahmen Hy- 
draulica perftehen ſie das / was zu denen WBaffer- Leitungen/ von denen Roͤ⸗ 
mern Aquæductus genannt / Grabung der Brunnen / Pumben / Waſſer⸗ 
Faͤllen und anderer Spring-und Kunſt Brunnen / welche beydes die gemeine 
al Privat- Haͤuſer zieren / dienlich und noͤthig iſt. Dieſe Wiſſenſchafft gee 
hoͤret gu Der Architectura Civili, oder gu Der Hand-⸗ Arbeits⸗ und buͤrgerlichen 
BauKunſt. Unter dem Nahmen Navicularia, oder der Wiſſenſchafft 
von der See⸗ Fahrt / wird die Erkaͤnntnuͤß der Meere / Meer ⸗Buſen / Meer · 
Engen / Fluͤſſe / Wirbel und Strudel / Winde / Sand⸗Baͤncke / Klippen 
und dergleichen verſtanden. 

§. 3. 


Bon der durd) die Kunft der Gelaͤhrten sugericdhteten 
Himinels: Kugel , die Lateiniſch Sphæra Artificialis 
genennet wird, 


Petrus 1, A durch Runſt sugerichecte Kugel iff ein Inſtrument oder 
d Avitü Werckzeug / welche die Eintheilung und Seregungen der natuͤrlichen 
De(cri- Himmels- Kugel vorftellet.. Diefelbige wird Sphara armillaris ges 
— de nennet / von dem Lateiniſchen Worte Armilla, welches eigentlich fo viel als ein 
univerſ. Irmband bedeutet rveil Die Circul und Kreiſe / worinnen diefelben beſtehen / 
Tom. J. denen Armbaͤndern nicht ungleich find. xHeiee , iſt ein gleiches Wort / und 

pag 12- bedeutet cine Kugel. 
Plinius 2, Man hdltinsgemein dafir / Daf ATLAS, Kénig in Mauritaniens 
libs. II. welcher den Lauff des Geftirnes fleiffig wahrgenommen / die Himmels- Kugel 
cap.8- am erſten etfunden haber dergleichen Der Koͤnig Sapor in Perfien in folder bist 
; ct 
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machen laffen / Dag er auff derfelben hat ſitzen koͤnnen. sch verhoffe mit der Zeit Diodor. 
cine gu verfertigen in deren intoendigen Noble nicht tweit von dem Centro oder libr. 4. 
Mittel-Punct/ ſechs Perfohnen ſich bequemlich auffhalten Ednnen / und twill Boulung. 
ich mit der ſelben cine fo richtige und ſinnreiche Bewegung machen / dag die ſechs de Sphæ⸗ 
Perfohnen die Sterne / welche auff derſelben werden vorgeftellet feyn / Fonnen ra lib. J. 
auff / und mieder · gehen ſehen / und zwar in eben folder Ordnung und Abthei⸗ pag. 8. 
lung / alg man fie wuͤrcklich an Dem gewoͤhnlichen Lauff fiehet und beobachtet. 

3. Die Sticke / worinne die Sphara Artificialis oder Die durch Kunft gee 
machte Himmels· Kugel beftehet/ find groffe und kleine Circul oder Kreiſe / cis 
Higt Puncte / und etliche gerade Linien / weiche alle ihve Bedeutung haben. 


4. Ein groffer Circul ift derjenige / deffen Plan oder Grunds Rif / wie 
Boraus gefeget wird / Durch dag Cencram oder Den Mrittel-Punct der Himmels: Figur. 2. 
Kugel geet / und diefelbige in zwey gleiche Theile abtheilet Es find aber ings 
— * ſechs groffe Circul an der Himmels · Kugel gu ſehen; nemlich 1) der 

orizon oder Geſichts⸗ Kreiß / (2.) der Meridianus oder Mittags:Circul/ die 
gtveen Coluri, (3.) Der Colurus Æquinoctialis, (4.) und Colurus Solftitialis 
ose Der Aquator , (6.) Der Zodiacus oder ChiereAreifi welder durch einen 
reiten Strich / welcher in der Mitten Durch eine Lime / fo die Ecliptica oder der 
SGonnen: Cirewl genennet wird, vorgeftellet iff. Diefe Circuli werden in 
$f. Es find auch an der Funfilidhen Himmels⸗ Kugel vier Meine Cireul ju 
een / Deren jeder Die Spharam in zwey ungleidye Theile durchſchneidet / nems 
(1-) Der Tropicus Cancri ober BrebesCirenl / (z.) der TropicusCapri- 
cori , Det Steinbockᷣs-Circul / (3.) Circulus Polaris aréticus, der Nord⸗ 
lide Angels AreiB / (4.) Circulus Polaris antaréticus » Der Mit taͤgliche 
Angel AretB. Diefe kleiue Circul werden auch tn 360, Gradus gerheilet. 

6. Nicht weniger hat man an derfelben die drey vornehmſten Puncte su 
beobachten / nemlich 1. Dag Centrum oder den Mietel⸗ Punce die Erdem 
welche durch eine kleine Kugel vorgebildet tvird. II. Zenith, den Saupe: 
taal den man fid) an Demalleroberfien Sheile an der Himmels « Rugel eine 

ilden muß / und Il. Nadir, oder Den Suf- Punet / weichen man fid) zu 
unterſt an Der Rugel geaen Dem Zenith tiber feet. 

7. Gerner hat fie aud) zwo oder drey gerade Linien / die gemeiniglid von 
Cifen:Drat gemadhetfind/ welche man Axes oder Achſen nennet/ weil die Bes 
wegung Des Himmels um diefe Achſen herum gefchiehet. An der hier voraes 
fielleren Himimels · Cugel find nur zwo Achfen gu befinden / nembidy die Ychfe 
Dex Welt und die A-hfe des Thier⸗ Kreifes. Man findet aber noch andere 
— denen die Bewegung des Mondes beygefuͤget ift. Die Extremi- 

odes dufferfte Theile dieſet Achſen werden Poli oder Himmes Hinge bes 

nahmet; 
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nahmet; alſo aud) die Extremitdten der Welt⸗Kugel / Welt⸗Angel / und die 
Extremitdten des Zodiaci, Angel des Thier⸗Kreiſes genennet. 


F. 4. 
Von dem Horizont oder Geſichts⸗Kreiß. 


1. An mug mit allen Mathematicisdieſes fur einen Grund⸗Satz voraus 
f fegen/ Dag alle Circumferengen oder Umkreiſe / fie ſeyn gleich grog 
oder Flein / in Drey hundert und ſechtzig gleiche Theile / fo man Gra- 
dus nennet/ getheilet werden / Dergeftalt / DaB Die Delffte jeder Circumfereng 
aus t i. und jedes Diertel in go. Graden beftehet/ tie auff der dritten Figur gu 
feben iſt. a 
2, Der Horisone oder Geficdhe » Kreiß iftein groffer Circul/ welcher 
Die Himmels-Kugel in zween Theile theilet/ deren einer fidytbar / und der andes 
reverborgen iff. Diefer Circul hat feinen Nahmen von dem Griechifchen 
Worte 62/7, welches fo viel bedeutet / als begraͤntzen oder Marck⸗ Steine 
ſetzen. Sch mache aber von dieſem Circul Darum den Anfang / teil er an der 
Durd) die Kunſt gugerichteten Himmels⸗ Kugel unter allen der ſichtbareſte 
= — theilet denſelbigen ab in den ſichtbaren und unſichtbaren Geſichts ⸗ 
tig. 


3. Der ficbebare Geſichts⸗Krei /Horizon apparens oder fonfilyfits, 

welchen man mit denen Sinnen begreiffen Farr ift Bie groffe Weite oder Naum 

Der Erden / over auch des Wafers / den man mit denen Augen rund um fic 

herum ohnverhindert fiehet / wenn man fid) aller Orten umſchauet / und wei⸗ 

Boulong. cher ſcheinet / als ob Die Excremitat oder Der dufferfte Sheil Himmel und Erden 

de Spha- aneinander hiengen/ welches nad) des berdhmten Mathematici aus Der Inſul 

ralib.1. Rhodis Gemenii QReinung / nicht ber goo. Stadia oper finff Frantzoͤſiſche 

de Hori- Meilen/ und tie Boulonger dafurhdlt / auf der andern Seite eben fo viel ause 

zont. 

4. Der unſicht bare Geſicht⸗Kreiß / Lat. Horizon rationalis, welcher 

Blebelius durch Die Vernunfft ſich eingebildet werden muß / iſt cin groſſer Circul / wel⸗ 

de Sphæ- cher die Himmels Kugel in zwey gleiche Theile von einander theilet / und den 

ra lib. 2. einen Sheil der uns ſichtbaren Welt / von dem andern / der uns verborgen ift/ 

cap. 6. unterfcheidet. Er wird aud) Horizon artificialis genennet / weil er vermittelft 
p. At. der Stern⸗Kunſt iff erfunden tvorden. 

5. Ander durch die Kunſt zugerichteten Himmels⸗Kugel werden auff eint 

ger Breiten vorgeſtellet 1. die zwoͤlff Zeichen Bes Zodiaci oder Shier + Kreiſes. 

I. Die Monathe hes Jahres. UL. Die beweglichen Feſte in dem Calender / 
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we ſet. 

6. Dieſer Circul zeiget 1 den Buff: und Niedergang der Sterne / bee 
nennet Die/ welche jets erſcheinen / und diejenige fo man in getviffen Landers 
nicht ſehen Fan; Ul. Bemercket auch wie lange die Sonne die beyden Hzmi- 
{pharia ober Halb⸗ Kugeln des Erd. Bodens beſcheine. ll. Er beſtimmet die 
Stunde ves nach der Ubr gerichteten Tages und der Macht. 1V. Go ifter 
gud) Der Urfprung der Stunden Der Vabylonier / welche den Tag von der 
Stunde an/ da die Sonne auffgehet/ gu zaͤhlen anfangen / deren Gebrauch in 
Denen Morgen-Landern ſehr gemein iff. V. In eben diefer Wiffenfchaffe iſt 
dieſer Circul der Urfprung der Italiaͤniſchen Stunden / weil die Stalidner ihre 
Tage von der Stunde/ da die Gonne untergegangen iſt / gu zaͤhlen anfangen. 
VI. Auff eben diefen Circul machen die Sternfeher und Erd⸗Beſchreiber die 
Elevation, oder Erhdhung der Himmels⸗Angel auf ihren Spheren oder Kugeln / 
win auf Diefen Inftrumenten eine Ubereinftimmung und gleidmdffige Situation 
der Welt⸗Theile / fo die Oerter von denen fie ihre Anmercfungen machen; mit 
dem Himmel haben / darzuthun. 


§. 5. 
Won dem Meridiane oder Mittags⸗Circul. 


{, 
SO Er Meridianus oder Wliteage.Cirenl gehet durd die Polos Mundi, 
oder Welts Angela / und durd) den Zenith oder Naupt+ Punct/ 
auch Durd) den Nadir oder Fuß-Punct einer jeden Perfohn /wie fols 
ches in denen nachfolgenden Blaͤttern weitlaͤufftig fob ertldret werden. 

2. Gleichwie man fid nun zween Horizonten oder Geſichts⸗Kreiſe in den 
Ginn genommen hat / alſo muß man ſich auch zween Mittags⸗Circul einbilden / 
nemlich einen der durch die Sinnen begriffen wird / und den andern den man 
mit der Vernunfft faſſet. — 

3. Der Mittags⸗Cireul / welcher durch die Sinne begriffen wird / iſt 
eine Weite von ungefaͤhr fuͤnff und zwantzig Frantzoͤſiſchen Meilen / von dem 
Aufgang biß zu dem Niedergang der Sonnen / welche durch die zween Circuly 
fo Die green Welt · Angel von einander theilen/ angeseiget wird / dergeſtalt / 
daß die Voͤlcker / welche vornen/ in der Mitte / oder hinter dieſem Raum woh⸗ 
hen / faft gu cinerley Seit die Mpittags+ Stunde haben / und alle himmliſche 
—— Geſtalten / ohne mercklichen Zwiſchen Raum der Zeit in obacht neh ⸗ 
men koͤnnen. 

4. Der Mittags⸗Circul / welcher durch die Vernunff begriffen wird / thei⸗ 
let den Tag und die Nacht in zwey gleiche Theile / und unserfcheidet den Orienta- 
liſchen Theil der Welt von dem Occidenialifchen. 

Erſter Theil. B 5. Er 
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5. Er wird von dem Lateinifchen Worte Meridies, Mittag/ Mcridianus der 
Mittags⸗ Circul genennet/ weil Die Sonne unter foldem Circul fommet/ 
Mictag machet/ daß alfo die Voͤlcker / welche fic) unter einem Meridiano bi fine 
Den / zugleich Mittag haben. 

6 Nierbey ift zu mercken / daß wenn die Sonne / oder ein ander Geftirne/ 
biG an den Meridianum oder Mittags⸗ Circul geftiegen iſt / derfelbige in feiner 
grotten Elevation oder Erhd ung an Dem Horizont (eye. Derowegen werden 
Diejnijen/ welche Die Latitudines oder Breite der Staͤdte / oder andere Oerter 
Des Erde Bodens durch die Gonne fuchen/ fo lange warten/ biß fie anden Mit⸗ 














lags Circulkommen if / damit fie ihre Hohe nehmen fénnen. 


Figur. 4- 


7. Dieſer Cireul zeiget aud) an/ daG alle die Voͤlcker / fo unter einerley 
Mittags-Circul liegen / den Mittag gu einerley Zeit haben/ und die Antipodes, 
oder die/ welche Die Fuͤſſe gegen fie kehren um eben felbige Beit Mitternacht 


SHorijont und Polo, oder Himmels Angel gelegen iſt / gleich fey / welches Dargu 
Dienet/ daß man wiſſe / Dag die Elevation Hes Poli, oder Die Erhdhung des Dime 
mels Angels / der Breite gleid) fey. ; 

9. Diefer Circul feget audy vem natuͤrlichen Tage der Sternfeher fein 
Biel / welche ihren Tag anfangen wenn die Sonne den Mittags + Circul erreis 
eet hat / weil fich diefes Geftirne um diefe Zeit an dem hoͤchſten Orte des Hims 
mels befincet. Dieſer Tag wabret vier und zwantzig Stunden lang, zwiſchen 
welcher Beit Die Sonne in eben Dem Mittags⸗Circul wieder eintritt / da fie den 
Sag geendiget / und einen andern angefangenhat. Er ift aud) Das Stel Des Kir⸗ 
—— welcher ebenmadffig vier und zwantzig Stunden lang iſt und fic in 
Der Milernacht su Ehrender Geburtunfers HErrn und Neylandes JEſu Chrifti 
anfanget. Es find audy unfere gemeine Stunden auf dieſe Aſtronomiſche und 
Kirchen⸗Stunden gegruͤndet. 

1o, An der durch die Kunſt zugerichteten Himmels⸗Kugel wird an die⸗ 
ſem Gircul ein breiter Strid) gelaffen/ dergeſtalt / daß fic) Derfelbige auf eine 
Seiten gegen Auffgang/ und auff der andern Seite gegen Niedergang der 
Gonnen wendet. Auf der Orientaliſchen wird dre Breite und Linge der vors 
nehmften Stadte des Erd-Bodens angestiget ; Auf der Occidencalifdyrn aber 
find die Climaca oder Gleich-Stridhe und diePrralleli, oder Quaͤr · Strice der 
& age / nach der Meinung der alten und neurn Erd- Befchreibers gufinden. Es 
iſi audy andenenfelben die Elevation und Proportion gep.fthen Denen Graden jee 
Des Paralleli der Breite und einem Grad des Aquatoris oder Mittel- Kreifes 
gu ſchen. Das michtighe aber iſt Daf man daſelbſt von einem Polooder pa 
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meld: Angel if gu Dem andern / zwey Abtheilungen / jede von 9°. Graden / fee 
Hen kan / welche darzu dienen / Die Himmels Kugel nach denen unterſchiedenen 
Graden der irrdiſchen Hoͤhen gu ſtellen / und nach denenſelben den Polum uͤber 
den Horizont zu erhoͤhen. 

xs. Aut ſolche Weiſe nun fan man durch dieſes Mittel an der Himmels⸗ 
Rugel ſehen / wie diefe oder jene Stadt / pder ein anderer Ort in Anfehung des 
Himmels fid) difponiret befinde. 

12. Durch diefe Srellung Fan man aud) die <ange des Vanes und der 
Macht erfundigen / wie wir / tenn wir von denen Tropicis oder Neben⸗Krei⸗ 
fen werden gu reden kommen / Meldung thun wollen. 

13. Auf denen Globis und denen gemeinen Welt⸗Charten wird ein Meri- 
dianus oder Mittags⸗Kreiß vorgeftellet / welchen man Den vornehmſten Meridia- 
num nennet/ son Dem man die Longitudines oder Lange anzuzaͤhlen pfleget / von 
welchem aud) die Latitudo oder Breite der Gradte gerednet wird. Weil nun 
Die Welt bekannter maffen rund ift: fo haben fid) die Gcographi lange eit nicht 
vergleichen koͤnnen / welcher unter Denen Mittags-Circuln der vornehmſte oder 
erfte ſeyn folle / von dem man auff Der Welt den Anfang machen moͤge / und den 
erften Mittag zaͤhlen fonne. Der Konig Ludovicus XIII. in Franckreich / hat 
den 5. Julii An. 1634. durch ein dffentlidyes Edict gar ſcharff verbotten/ Daf der 
MeridianusPrimus und Magnus, der bornehmfte und erfte Mittags⸗Circui von 
feiner andern Inſul / als dem Eylande FERRO, welche eine von Denen Cana⸗ 
rien: Inſuln iſt / gerechnet werden folte. Die Holldnder ziehen den erften Meri- 
dianum durch die Inſul Teneriffam , eine son denen CanariensFnfuln / und zwar 
fiber Den hohen Berg Pico. Orlelius ynd Mercator haben den 1. Meridianum 
Durd die Inſul de Fougo gezogen / welche ju denen Verdifchen Inſuln gehoͤret. 
Jodocas Hondius giehet felbigen Durd) Die Verdifthe Inſul St. Vincent. Jo- 
hannes Buptifta Ricciolus will felbigen durch die Canarien⸗ Inſul Palmam geso« 
gen tviffen. Wilhelm Bleau und Johannes Janfonius giehen Den erften Mcridia- 
num pon Der Inſul Corvo oder Flores / fo beydes Azoriſche Inſuin ſind uno 
fhaben Den Meridianum Magnum und Primum auf ihren Welt Charten vor eis 
nerley geſetzet. Auf der Wilt⸗ Charte Fridrichs de Witt, wird der Meridianus 
Magnus oder vornehmſte Mittags· Eircul mit ſeinen Gradibus aͤuſſerſt der beyden 
HalbeRKugeln / der erſte Mittags⸗Circul / Meridianus Primus aber nur mit einem 
runden Striche innerhalb der Kugeln vorgeſtellet. ere 

14. Auf der durch Kunſt gemadten Kugel iff nur ein ittags - Circut / 
Den man fiehet / Der auch auf denen kuͤnſtlichen Himmels-und Erd»Globis durch 
tinen groffenMeffingenen Circul Ring uber dem Globo prafentiret wird. Dieſer 
wird ftatt aller andern gebrauchet / weil man unter felbigem die Kugeln herum 
Drehen Fan / und Mcridianus immobilis, Der unbewegliche Mrittags-Etreul gee 
mennet- Es koͤnnen aber — ſeyn / weil man ſo viel aa cat 
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2, Lib.I. Cap.1. Don denen vornehmſten Stůcken 
als Haupt-Puncte sahlet / und daher wird er audy murabilis oder der Veraͤnder⸗ 
liche genennet. So offt cin Menfd vom Aufgang gum Niedergange / oder 
Hom Niedergange gum Yufgange der Gonnen gehet / fo offt aͤndert fic) der 
Scheitel-Punct Zenith, und aud der Mittags⸗- Circu!. Hingegen wenn er 
bon dem Mittag nad Norden, oder bon Norden gegen Guden gehet / fo bes 
halt er nur immer einen Mcridianum. Jenes heiffet man die Lange / dieſes die 
SBreite der Erden. Da nun alle diefe Meridiani auf der Welt - Charten nicht 
koͤnnen exprimiret werden / weil fonft die gange Sphara mit lauter ſchwartzen 
finien und Circuln verduncfelt ſeyn wuͤrde / fo find von einem Polo gu tem ans 
Dern nur 36, Meridiani fecundi, auf jeder Halb⸗Kugel 18. gezogen / deren jedev 
geben Grad von dem andern entfernet iff. Einer davon ijt der erfte Mittags⸗ 
— Po dem man von Weſt gegen Oſten die Ldngen des Herter auff der 
iden zaͤhlet. 











§. 6. 
Von dem ZODIACO over Thier⸗Kreiß. 


I. 

SEs Thiers Kreiß iff ein groffer Circul an welders die eigentliche und 
natuͤrliche Bewegung der fieben Planeten geſchiehet. Diefer wird 
mit einer Breite yorgettellet / Die Durd) eine Linie / Ecliptica oder der 

Sonnen Circul genannt/ welche den abfondertidyen Lauff der Gonnen angei« 

git / getheilet wird. Es wird aber dieſe Line Darum alfo genennet / teil Die 

Sonn: und Mond: Ginflernaffen fich begeden / roenn der Mond mitten durdy 

5 Diefelbige gehet / oder enn der Schatten der Erden ſich dafelbft endiget. Wir 
— roller aber ausfuͤhriich davon reden tenn wir von Denen Finſiernuͤſſen hans 
deln werden. 

2. Weil mm Profomdus durch feine himmliſche Anmerckungen geſehen / 
Daf die Planeten / welche man an den Thier⸗Kreiß geſetzet fic) nicht weiter von 
dem Sonnen · Cireul als ſechs Grad gegen Mittag / und ſechs gegen Mitternacht 
entfernen / fo hat er Diefem Circul zwoͤlff Grad in der Breite zugeeignet. Nachdem 
aber Tycho de Brahe und Landsberg wahrgenommen / Daf Die Venus ſich von eis 
nem oder Dem andern Theil ache Grad entfernet / fo haben fie diefe Breite des 
Zodiaci quf fechzehen Grad gerichtet. 

3. Dean faget / daß Anaximander , ¢in beruͤhmter Philofophus von Mi- 
lero, Dererfte geweſen / welcher durch Die Obliquitdt oder Kruͤmme dieſes Circuls 
erwieſen und beobadhtet hat / Daf die Gonne fid) nad) dem Aquatore oder 

Plin. Hi- Mittels Rveife abneige / und bald gegen den einen Polum oder Welt + Angel / 
fror.Naz. bald gegen den andern gehe / welches Denn den Unterſcheid der Sabres - Zeiten 
Lil eg. verurfache. Dieſer Anaximander forirte gu des Perſtaniſchen Monarchen Cori 

Seiten um das Jahr der Welt 3407, alfo rae. Jahr vor Chrifti Seburr ae 
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4. Andere find der Meinung / daß Pythagoras / ein alter Philofophus , 
welcher gu Tarquinii des legten Koͤniges der Roͤmer Zeiten / um das Jahr der 
Welt 3440. floriret hat/ am erjten diefe Obliquigdt bemercfet habe. Nichts⸗ 
deſtoweniger wird dieſe Erſtndung von etlichen Denen Ocnipodibus , welche 
aus der Inſul Scio birtig ſind / zugeeignet. * Ocnopides oder Inopides , audy 
Enipodes, hat Die Gtern-Runft und Gometrie von denen Egpptiern erlernet / 
und auch feinen Nachfommen diefe IBifPrufchafft gelehret. 

5. Man halt dafuͤr / daß Cleoftraces oder Cleoftratus , ein beruͤhmter 
Sern Kandiger aus der Inſul Tenedos burtig/ der erſte geweſen welder 
Die Zeichen des Widders und Schuͤtzens im Thiers reife entdecket und beobachy 
St habe. Diefer lebcte gu des Roͤmiſchen Koͤniges TarquiniiSuperbi Zeiten. 

6. Diefer Cireul wird Zodiacus, pon dem griechi'chen Worte os genennet / 
welches Das Leben bedeutet/ teil er Der Sonnen Weg / Die eine Hertzogin Des Lee 
bens heiffet/ weil fie durch die WAmadht GOttes mit ihrer Warme alles auff 
dem Erd⸗ Boden belebet. Oder von Zdior, pon Denen Thierens weil die Als 
ten aus Zuſammenfuͤgung etlicher Sterne / fo in diefem Circut begriffen ſind / 
etlicher Thiere Geftalten daraus fuͤrgebildet / und in gewiſſe Zeichen abgemahe 
lethaber / daher der Shier Krew von denen Lateinern Signifer, oder Zeichen⸗ 
Trager genennet wird. Er durchſchneidet den Aquarorem in zwey Theile/ 
UND wird von dieſem wieder in zwey gleiche Theile abgetheilet/ Davon Der Breis 
te nach ein The (nach Morden gu gehet/ Das andere aber nach Guden oder Write 
tag guficherftrectet. 

7. Die Urfade diefes Circuls Kruͤmme iſt / daß erſtlich ein Unterfcheid 
der Seiten im Fabre feyn ſolle mit unterfdiedenen Berdnderungen fo wohl in 
Der Lufft als in allen Thieren usd Creaturen auff dem Erd⸗Boden. Hers 
nach / damit die Gonne/ wenn fie nach der Ordnung GOttes fo Frum herum 
gehet / und alsdenn in ihrem Lauff bald hoch⸗ bald nieDerfteiget/ alle Oerter der 
Erden beſcheinen / und durch ihre higige Strahlen und Waͤrme / bald hier bald 
Dort / Das Erdreidh fruchtbar machen Fdnne, Denn wenn die Sonne immers 
fort ſchnurgleich ihren Qauff verrichtete/ und nicht krumm herum gienge/ fo rod 
reFeine Beraͤnderung der Zeiten/ Fdnte aud) nichts in fo angenehmer Abwech⸗ 
felung wachſen / als ben deren krummen Lauffe jaͤhrlich geſchiehet. 

8. Die Ordnung der Nahmen / und die Charecterin der zwoͤlff Himm⸗ 
liſchen Zeichen find folgende: 

(1.) Der Widder / V. Aries. (2.) Der Stier / V. Taurus. (3.)Die 
— J. Gemini. (4.) Der Krebs / S. Cancer. (5.) Der Loͤw / 











Leo. (6,) Die Jungfrau/ me. Virgo. (7.) Die Waag/ a. Libsa. 
8.) Der Scorpion / mM. Scorpius. (9.) Der Schuge / TP. Sagitrarius. 
(10.) Der Steinbock / FMC Pike (1 1.) Der Waffermann 1; 
3 imm⸗ 
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Himmliſchen Qeichen des Thier Kreifes Darum folde Nahmen gegeben / weil 
Die Geftirne in der WArt und Eigenſchafft mit denen Thieren / welche fie vorbil⸗ 
den / ubereintreffen. Hernach aud wegen der Krafft und Wuͤrckung / welche 
die Sonne mercken laͤſſet wann fie in dieſem oder jenem Orte des Thier⸗Krei⸗ 
fed lauffet. Der Lange iP wird nun der Shier Kreip in stool ff gleiche Theile 
abgetheilet welche die zwoͤlff Beichen Des Zodiaci, Griechiſch dadnaraucew 
heiſſen. Er wird aber Darum in zwoͤlff Theile abgetheilet / weil man durch gee 
naue Beobachtung gewiß erfahren hat/ daß fo offt die Sonne ihren naturlidyen 
Lauff in dieſem Circul gdnglid) vollendet Hat / / welches im Fabre einmahl gefchies 
het/ Der Mond zwolffmahl der Gonnen in diefem Circul begegnet und entgegen 
ſtehet Daher auch in einem Fabre grodlff neue Monden / und grodiff Plenilunia 
oder volle Monden erfcheinen. Jedes Beichen hat dreyßig Sheile oder Gradus 
gu feinem Raum / denn in fo viel Tagen gehet die Gonne ohngefabr durch ein 
folches Zeichen / undin fo viel Tagen Fommet aud) die Gonne und der Mond 
einmahlzufammen. Die Theile foldher Beichen werden aber Darum Gradus oder 
Schritte genennet/ weil die Sonne in diefen heilen ihren Gang taͤglich allges 
mad fortſetzet big fie Den Thiers Kreif nad) und nad Durdhfehritten hat. Es 
hat Der Zodiacus, wie alle andere himmliſche Circul / fo wohl groffe als kleine / 
Drevhundert und ſechzig Gradus. Cin jeder Gradus hat $0. Minuten. Fede 
Minute 60. Secunden / jede Secunde 60. Tertien, u. ſ. w. in folder Gra- 
dus ift auff dem Erd+ Boden fünffzehen Teutſche Meilen. 

9. In Anfehung des Aquatoris oder Circuli Aquinodialis , werden die 
zwoͤlff Himmliſche Seiden / in Seprentrionalia Signa, oder Mitternaͤcht ige 
Seichen | und Meridionalia’ oder Mittaͤgliche Feichen getheilet. Die 
Mitternaͤchtige Feichen find die ſechs erften/ als der Widder / der Sier / vie 
Drilling / Der Krebs / der Loow / die Fungfrau/ weil fie in Anfehung der Aqui- 
noctial-Linie an der Mitterndchtigen Seite des Shier: Kreifes gu findenfind. Um 
eben diefer Urſach willen werden die ſechs andern/ nemlich Die Waag / Scor⸗ 
pion / Steinbock / Waſſermann / und die Fiſche die Mittaͤgliche Zeichen 
benahmet / teil ſie an der Mittaͤglichen Seite des Thier⸗Kreiſes ſtehen. 

10. In Anſehung der Mitternaͤchtigen Voͤlcker werden die zwoͤlff eis 
chen auch nad) denen vier Jahres⸗Zeiten in vier Sheil unterſchieden / und in 
Fruhlings-Sommer-Herbjt-und Winter Beichen abgetheilet. Signa Vernalia 
oder Fruͤhlings⸗Zeichen find: Der Widder / Stier und die Zwilling. Æſti- 
valia Signa oder Sommers⸗Zeichen find: Der Krebs/ Loow und die Sungfrau. Au- 
tumnalia Signa oder Herbſt⸗Zeichen find/ die Waage/ der Scorpion und 
Schuͤtze. Hyemalia Signa oder Winter: Zeichen find, der Steinbock / Wafe 
fermann und die Fiſche. Die zwoͤlff Zeidhen werden von denen Poẽten die 
zwoͤlff Hauler der Sonnen genennet / weil die Sonne gleichſam alle Jahre 
darinnen wohnet / oder fic) darinne auffhaͤlt alé den Fruͤhling uber, im bay ori 
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Stier und Zwilling; den Sommer uber / im Krebſe / Loͤwen und der Jungfrau; 
den Herbſt / in dev Waage / im Scorpionund Schuͤtzen; im Winter / im Stein⸗ 
bock / Waſſermann und denen Fiſchen. 

11, Mun moͤchte mancher fragen: Warum haben denn die Alten dieſen 
Zeichen des Himmels den Nahmen gewiſſer Thiere yegeben ? Darauff ihn zu ei⸗ 
ner genuͤglichen Antwort dienet / daß ſolches theils propter naturam convenientem 
ftellis cum animalibus, wegen der Arc und Eigenſchafft der Sterne / 
welche fie mit denen Thieren / fo in einem jeden ſolchen Zeichen begriffen find / 
haben / und ziemlich mit ihnen uͤbtreinkommen. Hernach andern Theils / wegen 
der Krafft und Wuͤrckung / welche die Sonne mercken laͤſſet / wenn fie in 
dieſem oder jenem Naum des Zodiaci oder Thier⸗Kreiſes laͤuffet. 

Das erſte Zeichen des Thier⸗Kreiſes wird theils wegen ſeiner Eigen⸗ 
ſchafft / theils wegen ſeiner Natur / der Widder genennet. Denn wie der Wid⸗ 
Der eine warme Art iſt / alfo vermehret die Sonne thre Waͤrme / fo bald fiem dem 
Mersen in den Widder eingetretten ift / und erdffnet mit ihren twdrmern Strah⸗ 
fen gleichfam wie mit Hoͤrnern die Erde / und machet des Fruͤhlings Anfang. 
Die Natur » Kundiger bemercfen von rem Widder / daß er von Dem Herbft an/ 
wenn Tag und Nacht gleich wird / durch den gangen Winter / bif in den 
Fruhling / da wieder Tag und Nacht gleich werden / alſo fechs ganger Mronath 
auf der lincken Seiten; im Grahling und Sommer aber/ durch vie feds andere 
Monath / auffder rechten Seiten gu liegen pflege. Alſo verrichtet aud) die Son⸗ 
neihren Sauff/ indem fie von dem erften Puncte des Widders / da ſich der Zo- 
diacus und Equator durchſchneiden / ganger ſechs Monath lang durch fechs Limes 
mliſche Zeichen Winder / Stier / willing / Krebs / Loͤw / Jungfrau auf ver 
rechten Seiten derSphare des Himmels gehet/ und die andern feds Monath 
auff Der lincken Seiten/ durch die ubrigen fechs Zeichen des Zodiaci, Bie Waag/ 
Scorpion / Schuͤtz / Steinbock / Waſſermann und Fiſche / fiveichet. Der Ans 
fang wird in Dem Martio gemachet; Daher wird dieſes Geſtirne / Der Widder 

















aud) Princeps Zodiaci, Dey Fuͤrſte des Thier Areifce / und Ductor exercitus 


Zodiaci, Der heer⸗Fuͤhrer des Thier⸗Kreiſes cenennet. 

Das andere Zeichen des Zodiaci heiffet Daraum Taurus, Der Stier / 
weil su Der Zeit wenn die Sonne in diefes Zeichen tritt / in Dera Monath 
April rie Feld. Arbeit angehet dabey Penn die Ochſen an viclen Orten / und 
in vielen Landern an ſtatt der Pferde / Dad mehreſte verrichten muffen. 

Das drutte Zetchen wird darum Gemini, der Zwilling genennet/ weil su 
Der Zeit / wann die Sonne dieſes Zeichen im Zodiaco erreichet / fich alles permeh⸗ 
ret / auch in Der angenehmen / ſchoͤnen / lieblichen Zeit des Zruͤhlings ſich alles 
gattet und paaret. Die Luffeit geſunder / der Erd. Boden fruchtbarer / und fo 
wohl Menſchen als Thieves pflegen bey der luſtigen Mayen ⸗ eit froͤlicher gu 


ſehn. 
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Das vierdte Zeichen hat Cen Nahmen Cancer, Krebs / darum bekom⸗ 
men weil Die Sonne / wenn fie in dieſes getreten iſt gegen uns gu rechnen die 
groͤſſeſte Hohe erlanget/ d:n laͤngſten Tag machet / im Junio / und hernach 
—— wieder pon uns abweichet / und gleichſam wie cin Krebs zurücke 

riechet. 

Das fuͤnffte Zeichen wird der Löwe / lat. Leo genannt. Denn wie der 
Loͤwe Das allerhitzigſte Shier iſt und mit feiner Macht und Virimm alle andere 
Thiere uͤbe winden Cans alfo verurfachet im Commer die Sonne / wenn fie in 
Diefem Zeichen lauffet / Die allerhefftigſte Hige im gangen Jahre. Iſt der Loͤwe an 
Dem vorder Theile des Leibes/ ais an der Brut ftarcl und grog / hinten aber 
ſchwaͤcher und fchlancfer ; fo ift auch die Hige der Sonnen Unfangs febr grog / 
wird aber in Dem Monath Julio immer ſchwaͤcher / weil fid) die Sonne gemach⸗ 
fam ven uns entfernet. ae 

Das fechfteSeichen nenget man darum die Jungfrau / weil um diefe 
Zeit / dadie Sonne dieſes Zeichen beruͤhret / die meiften Fruchte des Erd-Bodens 
reiff und zeitig ſeyn und hernach cingefammilet werden. Cine Jungfrau wenn 
fie mannbar ift/ fo halt man felbe vor tuchtig gum Eheftande und sum Kinder⸗ 
Augen. Dod) wie nicht alle Sungfern gugleich heyrathen und gebahren/ auch 
nicht alle Weiber fruchtbar find / alfo werden aud) nicht alle Sabre jede Fruͤchte 
zeitig und auff einmahl reiff / oder zum Genuffe zugleich eingefammlet. Das 
mehreſte pfleget damit im Auguſto gu gefchehen. 

Das Rebende Seichen wird Darum die Waage genennet/ teil die 
Sonne / wenn fie im September in diefes Qeichen getreten iſt Tag und Macht 
in ter gangen Welt/ wie im Wsidder/ gleich machet. Wie nun eine richtige 
Waage fo gleid feyn muß / dof Feine Schale ſawerer als die andere ift/ fo thei- 
Let auch Die Gonne in Dem Zeichen der Waage Fag und Nacht in zwey gleiche 
—* — der Tag 12. Stunden lang iſt / und eben ſo viel Stunden auch die 

acht hat. 

Das achte Zeichen des Zodiaci heiſſet der Scorpion. Denn gleich wie 
Der Scorpion ein kaltes und gifftiges Shier ift/ alfo verdndert fid) die ſonſt ane 
genehine Gommer:Lufft im Monath October, wenn die Sonne in das Beis 
chen des Scorpions tritt/ inégemein in Regen undfaltes Wetter. Es werden 
aud) gemeiniglid) gu der Qeit Peftileng/ oder andere Seuchen und gifftige 
Kroncfheiten verſpuͤhret. 

Das neundte deichen heiffet der Schage / vermuthlich darum / weil gu 
ber Zeit / wenn die Sonne in diefed Qeichen tritt/ allerhand Ungerwitter im No- 
vember tatftehens daß sleichfam bald Regen⸗Tropffen bald Sdynee: Flocken 
wie Pfeile in der Sufft hertim fliegen. 

Das sehende Seichen heiffet der Steinbock / weil die Sonne / wenn fiz 
im December dieſes Zeichen erreichet im Zodiaco gu unterft iſt / und — 
gemaͤch · 
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maͤchlich hoͤher gehet / wie eine Ziege die immer an den Bdumen fleiget/ oder 
en Stelnbod ber aif Die Felſen é Die si 
eilffte Seichen wi 








Hoͤhe Plettert. 

itd bet Waſſermann genennet / weil gu ber Zeit 
im Januario, wenn bie Sonne in dieſem Zeichen lauffet / eB inggemein regnet 
ober ſchneiet / oder Thau · Wetter ift/ dag aller Hrten piel G ift. 

Das zwoͤlffte Feichen find die Fiſche lat. Pilces. i¢ nun Diefe 
feudhter und Falter Satur feyn/ und ohne Waſſer nicht leben Fonnen/ fo pfie⸗ 
get auch Die Beit deg Februari, da Die Sonne in diefes Seiden tri te 
ohne Waffer-Fluthen gu ſeyn / sveil alsdenn Schnee und Eiß zergehet / und die 
Flße auch Waffer- Bache offt uͤberfuͤget werden. Meh Rachie teird im 
dritten Capitel diefes Buches vorfommen, 

12. Unter der Linea Ecliprica, ( weſche Den Nahmen von bem griechiſchen 
Worte icarixes, deficere, abnehtnen mangeln/ hat) oder dem Sonnen⸗ 
Cirtul / fo hier quf der finfften Figur mit dem Buchflab E. angemercket ift/ 
xſchehen die Sonn und Mond-Ginfterniffen. Deren wey Spigen/ weiche 
von denen Sterns Sehern Nodi, oder das DrachensHaupty und der Drachen» 
Schwantz / das ift/ Spigen der Mond ⸗ Scheiben genennet werden/ durchſchnei⸗ 
bea bse Eclipticam, und Den Acquatorem poneinanbder.. Gie wind aud) Orbi- 
ta Solis genennet. 

13 Das Wort Orbita oder Scheiben / bedeutet fo piel als den Kreiß / 
darinnen Der Mond / oder ein anderer Planet fteher. 

14. In Denen Welt-Charten iff die Ecliptica durch eine von einem Tropico 
biß su dem andern gesogene Linie abgebildet / weich⸗ darzu dienet / daß man 
—— —— a [ye phy Urfach der —— 

| gen koͤnne / n id Die Sonne pon einem Lan⸗ 
et / oder —— naͤhert. 


d 
An denen Himmels > Kugeln iff die Ecliptica das Viel der Breite d 
15. Qn denen Himmels· Kugeln e Ecliptica x Breite 
Steven wie die Acquinodiial-Linie ag Ziel von ber Brete ale Sidbte ober 
Oerter iſt / welche auf denen Welt · Kugein / und in denen LandeCharten cise 
gezeichnet werden. 
§. 7. 
Von dem AEQVATORE oder Mittel-⸗Kreiſe. 
tr. |. 
Ee Aqvaror, oder die Aqvinodial - Linie / der Mittel⸗ Kreiß / iſt ein 
groffer Circul an der durch die Runft jugeridhteten Sphera, weicher 
— rg —— —— a : ae Weite von: 
einander ftehet/ und den Shier an denen es Widders/ und der 
Waage voneinander fchneidet. ee ea 
- 2% 


tritt feltes 


\ 
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2. Den lateiniſchen Nahmen AEQVATOR,, teutſch Mittel⸗Kreiß / hat 
er aus zweyen Urſachen bekommen. Erſtlich wird er daruͤm alſo genennit / 
weil er den Thier⸗Kreiß an zweyen Orten gegeneinander mitten durchſchneidet / 
und wenn die Sonne gu gewiſſer Jahres Zeit Durch dieſelbige laufet / die Tage 
und Naͤchte gleich machet / ausgenommen in denen Oertern unter beyden Polis, 
Unter dicfer Lienie pflegen Die Einwohner allezeit Tage und Naͤchte von gleicher 
Laͤnge zu haben. Sonſt ſind denen die nicht unter der Linie wohnen Tag und 
Macht un Jahre zweymahl gleich als einmahl im Fruͤhling den a1. Martü, 
wenn Die Sonne in das Zeichen des Widders tritt und im Herbſte den 21, 
Seprembris, wenn die Gonne in das Zeichen Der Waage tritt. Hernach wird 
Diefer Circul auc deswegen alfo benahmet/ weil er gu einer gleidhformigen Re 
gul und Richtſchnur dienet/ die Berwegung des Primi Mobilis, und fo denn 
aud) Die taͤgliche Bewegung eines jeden himmliſchen Cdrpers abzumeſſen. 

7. Die eigentlide und natuͤrliche Bewegung der Gonne/ welche unter 
dem Primo Mobili pom Occident nad) Orient gefhiehet/ fuͤhret dieſen Planeten 
gu der erffen Spike Des Widders / ohngefehr den 21. Marci, und macht allda 
im Fruhling die Tage und Naͤchte gleich. Sechs Monath hernach kommet fie 
Durch eben Diefe Berwegung in die erfle Spitze Der Waage / da fie gegen dew 
21. biß 22. Septembris im Herbſte / obgedadter maſſen / die Tage und Naͤchte 





9S, wieder gleich mad:t. Die Sonne lauffet alle Stunden 15. Grad an dieſem 


Zirckel / welches Denn mit denen 37 5. Vieilen anf der Erd« Kugel uberein kom⸗ 
met / weil 25. Grangdfifche Meilen fiir einen Grad gerechnet werdens welches 
fic) Denn an ihrem Himmel / auf viermahl hundert/ ſechs und dreifig tauſend / 
acht hundert / fiinff und fiebengig Meilen belauffer. . 

4. Diefe Linie unterſcheidet das mitterndchtige Hemifpharium, oder die 
NordliheHalb Kugel / von dem mittagliden Hemiſphærio. Defi alles was untes 
Dem Aqvator biß zu Dem Polo Axctico gder Nord-Pol begriffen iſt Sas wird dev 
Mitternddtige Sheil Der Welt genennet / und alles dasjenige was von dieſem 
Aqvatore bif zu dem Suͤder⸗Pol gehet / das gchdret su dem mittaͤglichen Theile 
ber Welt. Daher kommt es / daß die Geographi oder Erds Befehreiber / nad) 
dem Exempel der Sternfeher / dieſelbige auf thren Land-Charten durch eine Linie/ 
welche Diefen Unterſcheid der mitterndchtigen und mittdgigen Lander machet/ 
porftrHen. 

ml Diefer Aqvinoctial-Linte bedienen ſich die Erd⸗Beſchreider gu einem Ziel / 
pon toelchem fie Die Breite der Erden / und Laticudines Locorum, Dag ift/ die 
Weite swifehen Dem Mittags Zirckel und einigen Ort des Erdbodens/ was 
es auch fir einer ſeyn mag’ beydes gegen Mitternacht als gegen Mittag zu gies 
fen anfangen. Dieſes pflegen fie auf denenGlobis mit Ovaͤrſtrichen durch den 
Mittags · Circul / und auf denen allgemeinen Land Charten mit krummen Lmien 
vorzuſtellen / weil ſie auf einem gleichen UND ebenen Globo nicht parallel gemachet 
werden koͤnnen. 6. Die 
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6. Hie Schiff oder Steuer⸗Leute / und alle diejenige / welche weite Reifen 
gethan / oder Davon gefchrieben haben/ pflegen den Aqvarorem ſchlechterdinges 
Die Linie su mennen. Denn da fie fagen oder ſchreiben ſolten / wir find unter 
Dem Agqvator, oder Mitel⸗Kreiß / fo fagen fie/ wvir find unter der Linie, oder 
fo viel Grad unter der Linie gervefen. 

7. Wenn iejenige bey denen es Mittag iſt / wiffer wollen/ wie viel Ubr 
#8 an einem andern Ort Der Welt fey / fo muffin fie an der Aqvinodial- Linie 
ihrer Globen oder Kugeln / oder derjenigen / wodurch diefelbige auf denen Ge- 
neral- oder Particulier- Charten vorgeltellet wird/ Die Sahl der Graden seblens 
welche von ihrem Meridiano oder Mittags ⸗ Circul an/ bif an ben Meridianum 
des vorhabenden Ortes flehen: Dieſe werden die Abend- Stunden feon/ wena 
fie von ihrem Meridiano gegen Aufgang der Gonnen find gegahlet worden/und 
Hergegen Dicjenige Die Morgen⸗Stunden / tenn man fie gegen den Niedergang 
gesahlet hat. Zum Erempel: Wenn man wiffen will / wenn es gu Paris Mite 
tag ift/ oder um welche Zeit es gu Conftantinopel fey/ fo wird man befindeny 
Dag der Zwiſchen⸗ Raum des Mittags Cicculs diefer beyden beruͤhmten Staͤdte 
dreyßig Grad fey, welded fich denn auf zwo Stunden Unterſcheid belauffer 
wird. Und weil Conftintinopel/ in Wnfehung Paris/ gegen Aufgang der 
Gonnen gelegen iſt fo muß man hieraus —— daß es gu Conſtantinopel 
zwey br Nachmittag feyn muſſe / wenn es gu Paris Mittag oder zwoͤlff Uhr 
ft. Durch eben dieſe Requln wird man finden / daß es uͤm eben dieſe Zeit / in Figur. y. 
einer von denen Inſuln gu Capo Verde, oder des gruͤnen Vorgebuͤrges / die In⸗ 
ful Sc. Antonius genannt/ am * Uhr Vormittag fey / weil fie dreißig Grad 
von dem Mittags Circul der Stadt Paris gegen Niedergang der Sonnen ge⸗ 
legen iſt. Hinwiederum / wenn es zwey Uhr Nachmittag zu Conſtantinopel / 
ne um * Uhr Vormittages in der Inſul Sc. Antonü iſt / wird es gu Paris 

ittag ſeyn. 

8. Wenn man nun dieſe Exempel nur ein wenig verſtehet / fo wird man ſich 

wegen anderer Oerter darnach gar leichte richten koͤnnen 




















Creutz⸗Kirculn. 


1. 
%e Coluren, das iſt / die Stuͤck · oder Creutz⸗ Circuln / der Sphere arti- 
D cialis, oder Durch Kunſt zugerichteten Himmels⸗Kugel / find zween groſſe 
Cireul/ welche ſich jederzeit in ihren Polis oder Himmels⸗ Angeln durch⸗ 
ſchneiden / und gerade Winckei —— Sie durchſchneiden auch die — 
2 n ° 


S. 6. 
Don denen zweyen COLVRIS, Stick: oder 


Figur, 8. 
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aoctial· Linie in einem geraden Winckel / und find zufoͤrderſt dargu dienlid / 
daß fie die ander Circul der Sphdren / einen bey dem andern zuſammen 


ten. 

2, Giner wird COLVRVS AEQVINOCTIORYM bet und 
Nachts⸗ gleiche Seid’ s oder Creũtz⸗ Circel/ genennet/ teil er durch 
die vorderflen Spigen des Widders und aud) der Waage gehet / davon wir 
in dem vorhergehenden Paragrapho geredet haben. Deffen gemeiner Gebraud 
iſt / daß er Die Lincam eclipticam, oder Den Gonnen > Circul in zween gleiche 
Theile/ nehmlid) in den Mpitternddtliden und in den Mpittdglichen abtheis 
fet. Er beftimmet auch die Weite Longirudinis careftis ober Der pirmmelé. Sane 
ge/ welche bon Dem Sonnen Circul angeredynet wird, fidy bey der erften Spi⸗ 
&e Des —— anhebet / und von dem Aufgang der Sonnen / biß gu dem Ties 

gange gehet. 
— 3. Der andere it opt SOLSTITIORVM, pga pay ly oer’ 
⸗Punct zeigende ⸗oder Creutz⸗Circul genennet / weil er 

die Site Des Zodiaci oder Thier⸗Kreiſes gehet / Dak es fcheinet / als wenn dle 
Gonne/ da fie durch ihre eigene und natirliche Bewegung dahin gelanget/ eine 
gtitlang fille ftehe. Diefes wird durch die lateiniſche Worte Solis ſtatio, der 
Gonnen Stand/ angedeutet/ davon das Wort Solftiium, Sonnen⸗Wende 
herfommet. Diele roo Spigen Zodiaci des Thier⸗ Kreiſes / fiud gu finden, in 
dem erften Grad des Krebſes / und in dent erften Grad des Steinbocks / und uns 
terfcheiden dag Solititium zftivum, oder Die Sonne Wende im Sommer von 
dem Solftitio hyberno, oder Der Gonnen-Wende im Winter. Denn wenn den 
22, Junii die Sonne in den erften Grad des Krebſes eingetreten ift/ fo machet fle 
bey Denen mitternddtigen Vdlcfern den Sommer / und bey denen mitrdglichen 
Inwohnern des Erdbodens den Winter. Hergegen tenn fie den 22. Decem- 
bris, in Den erften Grad des Steinbocks tritt/ fo hebet fie in Denen mittaͤglichen 
den Sommer / und in denen Mitternaͤchtigen Ldndern den Winter an. Um 
Diefe Seit geſchiehet Die Abtoeichung der Sonnen / die lateiniſch Declinatio Solis 
heiſſet gang unvermerctets das iſt / daß fich felbige fehr langfam von Denes 
Tropicis, oder Neben⸗ Kreifen entfernet. kommet auch / Daf ber Schat⸗ 
ten dem Coͤrper gleich ſcheinet und ſich gar wenig verringert / welches denn 
die Worte Solis ſtatio, oder Soiſutium noch mehr befrdfftigen. Der Nah⸗ 
me kommet her aa ri Kéaveos, verſtuͤmmeit / weil fie in Der Sphæra obliqva 
niemahls gang Fonnen geſehen werden. 








§. 9. Bon 
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§. 9. 
Bon denen Eleinen Circuln dev durch die Kunſt gu- 
gerichteten Sphæræ oder Kugel, 


oben bereits gemeldet in zween ungleide Theile jerſchneiden / find l⸗ 
Der el. 


II.) Tropicus Capricorni, Der Steinbocks⸗ Sonnen Wende ʒirckel. Ill.) 
Circulus Polaris Arcticus, der Nordliche Angel-Breif. IV.) Circulus Pola- 
ris Antardticus, Der Suͤdliche Angel⸗Kreiß 

2, Das Wort Tropicus kommt yon dem griechiſchen tedroe her/ welches 
fo viel als Umwen dung / Drehemg und Wiedertebr heiffet. Und Daher 
werden die zwey erfte Circuli Tropici genennet/ weil fic) Die Gonne bey ihren 
Puncten wieder wendet und drehet. 

3. Der Tropicus Cancri, oder Krebs Sonne Wende⸗Zirckel / Nord⸗ 
Wenders Kreg / iſt ein Heiner Circul, fo in gleicher Weite von Dem Aqvatore 
oder Mittel Kreife/ nehmlich drey und zwantzig Grad, dreifig Minuten von 
Demfelben. tie Der Tropicus Capricorni abftehet / wenn er fic) Dem Circulo Po- 
lari Arctico, oder Nordiſchen Angel⸗Kreiſe ndhert. Diefes geſchiehet tenn 
die Gonne denen mitterndchtigen Volckern den Sommer andeutet/ und fid/ 
nachdem fie ihnen Den 22, Junii den ldngften Vag und die kuͤrtzeſie Mache ges 
machet / unvermercfet nad) und nach wieder gu Dem Mittel- Kreife oder Aqva- 
tor wendet: Daher Dag Wort Solfticium, GonnenWende fommet. Von dem 
Circulo Polari Arctico, oder Nord - Angel⸗Kreiſe ift Der Tropicus Cancri 43. Grad 
enefernet. 

4. Der Tropicus Capricorni, oder Steinbocks⸗Sonnen⸗Wende⸗Cir⸗ 
oul / ſtehet gleichfals in gleicher Weite bon Dem Æquatore oder Mittel ⸗Kreiſe / 
nehmlich Ory und zwantzig Grad / und dreißig Minuten / wie der Circulus Po- 
laris Antarcticus pon dem Polo Antarctico oder Suͤder Pol ſtehet. Won dies 
fem Gudlichen Angels reife ift der i sig Capricorni 43. Grad entlegen, 
Die ſer Steinbocks + GonneneWendesBirckel entſtehet an dem Himmel / den 22. 
Decembris, Durch Bervegung der Gonnen gegen Mittag/ und geiget den mite 
taglichen Voͤlckern den Sommer an/ machet auc) bey ihnenalsdenn den lang⸗ 
ften Tag / und a — gen Norden die laͤngſte Nacht / welche 
der aud) den Purgeften Tag haben. 
Mente er Circalus Polaris Ardticus, oder Nordliche Angel-Rreif/ hat ſei⸗ 
hen Nahmen von dem Polo Arcico, oder mitterndehtigen Himmeis · dingei / von 
welchem er drey und zwantzig Grad/ 3 — von dem Tropico — 


Figur. 9. 


giebet / und Dem Circylo polari arctico gegen Uber ftehet. Die 


Figur,t0. 
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aber 43. Grad/ und von Dem Aquatore oder dem Mittels Kreife 66. Grad 
abftehet. Er heiffet aud) der Baren: Kreig ’ weil er mitten Durch Den Kopff Pes 
grofien Baren/ fo ein gewiſſes Geſtirn am Himmel gegen Norden ift/ and 
griechiſch zexrr« heiffet/ gehet / und den kleinen Baren in fidy faſſet. 
6. Der Circulus Polaris Antarcticus, oder Sũdliche Angel⸗Kreiß / wird 
alſo benahmet / weil er den Suͤder⸗Pol / lat. Polus Antarcticus genannt / time 
er (ft 66. Grad 
pon dem Aquatore, 43. Grad von dem Tropico Capricorni, und 23. und einen 
fhalben Grad von dem Polo antarctico oder Siders Pol entfernet. Dieſe 
Hende legtere Zirckeln tveifen auf der kuͤnſtlichen Kugel / two die Poli Eclipace, 
oder Angeln Des Thiers Kreifes angutreffen/ und was fir Srerne Denenjenigen/ 
welche unter beyden Tropicis wohnen / nie auf · und niemahls untergehen. Die 
Zonz Frigid, oder kalten Erd· Striche / werden durch fie von Cenen Zonis cem~ 
peratis, oder gemaͤßigten Erd⸗Strichen unterſchieden gleichwie Die Tropici oder 
Reben Kreife die Zonas cemperaras, oder gemafigten Eid Ctiiche/ von denen 
Zonis torridis, oder higigen Erd« Strichen abfondern/ davon unter an feinem 
Orte weitlaͤufftiget gehandelt wird, 


5. 


10. 
Bon denen Puncten, Axen und Himmels⸗ 
Angeln. 


I, 
G Je vornehmſten Spigen und Puncte / welche die Aftronomi ſetzen / ſind 
D 1) dag Zenith, Der hoͤchſte Punct dee Himmels gerade uber uns; 
2) Nadir, der Fuß · Punct / oder das Sheil Der Welt unter uns 5 3) Cen- 
scum Sphara, der Mpittel-Punct der Himmels · Kugel. 

2. Her Zenith oder Sanptwirbel-Punet / ift der hoͤchſte Punct des Him⸗ 
mels in Anfehung einer Stade oder Perfohn/ Dergeffalt / daß wenn man ſaget / 
daß die Sonne oder ein Stern in dem Zenith eines Menſchen fey/ hierdurch 
derſtanden wird / die Sonne oder derſelbe Stern ſtehen ſchnur gerade uͤber dem 
Haupte dieſes Menſchens / und daß wenn die Sonne durch den Zenith, oder 
Scheitel · Punct eines Landes gehet/ es daſelbſt Mittag fey. Zenith oder Se- 
pun ift ein arabiſches Wort / und bedeutet in der Aftronomic det Haupt⸗ 

unct ae 
3. Der Nadir ober Fuß⸗ Punct / ift dem Zenith ſchnur gerade gegen uber? 
wie auf benftehender zehenden Figure und Abbildung gu ſehen / und bemercket 
den voterfien Theil Des Himmels / in Betrachtung eines Menſchens oder 


Landes. 
4 Das 
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4. Das Centrum, oder der Mitt el⸗·Punct der Himmels⸗Kugel / iſt dere 
jenige Punct/ welder gerade in der Mitten ſtehet und durch die Erd⸗Kugel 
— * wie man insgemein dafuͤr haͤlt fir Dag Centrum der Welt 
gehalten wird. 

5. Die Axes oder Achſen / find der Diameter oder Durchſchnitt der Hims 
mels⸗Kugel / welche durch eiferne Draͤte vorgebildet werden/ damit man ſich 
die Berwegungen und Umwaltzungen des Himmels/ welche uͤm diefe Achſen 
geſchehen / deffo beffer einbilden konne. uf diefe Weife bidet man fid eins 
DaG der gange Himmel fid) innerhalb 24. Stunden / welche einen natuͤrlichen 
Tag machen/ um die Welt-Achfen-durc cine Bewegung vom Aufgange big 
gun Niederaange herum drehet. Und diefes ift eigentlich diejenige Bewegung / 
welche Die tagliche genennet twirds und Durd) Das primum mobile gefchiehet. 
Die Are des Thier + Areifes oder der Gonnen ift diejenige/ tm weiche die 
Sonne / wie man voraus fegen muß / ihre eigene Bewequng innerhalb Jah⸗ 
res+ Grift von dem Yiedergang gegen den Aufgang verrichtet. Diefe foll mit 
Der Ave der Welt einen Winckel von drey und zwantzig Grad/ dreifig Minus 
ten machen. Die Himmels· Axe des Mondes machet einen Winckel von 
acht und zwantzig Grad dreißig Minuten anit der Welt re. Dieſe dienet 
darzu / daß man hierdurch den eigentlichen und beſtimmten Lauff des Mondes / 
welcher bey nahe in acht und zwantzig Tagen erfuͤllet wird / vor Augen ſtellen koͤnne. 

6. Der Polus, von roa‘w, wenden / alfo benahmet / teutſch der Himmels⸗ 
Augel iſt eine Spitze / bey welchem fic) eine Are endiget / und um welche / wie 
voraus geſetzet wird / eine Bewegung geſchiehet. Solchergeſtalt hat eine jede 
Axe ihre zween Polos oder Himmels⸗Angel. Der Polus Arcticus, oder Nord⸗ 
Vol / der Mitternaͤchtige Angel / iſt derjenige bey welchem ſich die Axe der 
Welt an der Seiten gegen Mitternacht / bey einem Geſtirn endiget / welches 
gedachter maſſen griechiſch aorres heiſſet und teutſch Baͤr genennet wirds das 
her dieſem Angel der Beynahme Arcticus gegeben worden. Der Suͤder⸗Pol / 
oder mittaͤgliche Himmels⸗Angel / iſt Der Polus Antarcticus, welcher Dem Nord⸗ 
Pol ſchnur gerade entgegen ſtehet. Von dieſen Polis oder Himmels⸗Angeln 
find auf denen kuͤnſtlichen Erd⸗Kugeln und Univerfal-Charten die Meridand 
Oder Mpittags Zirckel gezogen / welche aus dem einen in ten andern gehen. 


§. 1%. 
Won denen unterfdhiedenen Stelungen der durch die 
Kunft sugeridteten Himmels:Kugeln. 


Se acres die Aftronomi oder Sternkuͤndiger / und Geographi oder Erd · Bes 
¶ febreiber angeigen wollen / auf was Weiſe der Himmel in Anſehung un⸗ 
ter⸗ 
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—— Voͤlcker des Erdbodens ſich bewege / haben fie ihnen drey unter · 


Staͤnde der Himmels Augel eingebildet / welche fie Potitiones 
oder Stellungen der Sphaͤren genennet / damit man hierinne die Gleichheit / 
die ſich zwiſchen dem Himmel und der Erden befindet / abnehmen moͤge. Die⸗ 

ſemnach haben ſie eine gerade Kugel / Sphæram rectam oder jacentem, eine 
ſtehende oder gleichlauffende Kugel / Sphzram ſtantem oder parallelam, 
und eine ſchrade oder abhaͤngende Kugel / Sphæram obliquam, geſetzet. 
Dieſe drey unterſchiedene find auf die Difpofition ynd Eintheilung 
des Aquatoris oder Mittel⸗Kreiſes und Horizonts oder Gefichts: Kreifes ges 
richtet und gegruͤndet 

2. SPHARA — — auf der 01, Figur — 2* 


‘Sphere Droite, das ift rechte Kugel heiſſet/ die —— —— 
r mas 


der Geſichts⸗Kreiß / und der or Stel — 
chen; welches denn Die Difpofition der —— in 4 der — 
welche unter der Aquinodial-Linie wohnen / ift. Dieſe haben die Polos mun- 
di oder —— an ihrem Horizont. Sie haben das gange Jahr durch 
Zag und Nacht aici | und fehen in 24. Geunden alle Sterne aut > umd uns 
eng —* id) miteinander in einem Horizont befinden/ has 
ben aud) sugleich einerley M um oder Drittags-Circul. Cine foldye Spha- 
ram aber bit wohner gum Shell — St. Thomas / Sumatra Bo- 
meo, Celebiſchen und —— Spf 
3. Die SPHARA PARALLELA ober Stans, Die gleichlauffende oder 
Reebende —— oder gleichſtrichige — Suge aud —— ge⸗ 
iſt diejenige / Da ein Polus go. G / und im Ze 


Kreiſe / apa machet alfo ihnen ein * halbes Jahr Tag / wenn die keute un⸗ 
en Sen te gehet / fo haben ble Leute fie ak Pale antarético, — —— 

welche daſelbſt wohnen / ein halbes Saft ag nade 
eae ven * emo Gegenden unter Dem Norde Pol cine Nacht voy 
ae oe Ht SPHARA OBLIQVA, bit ſchrade oder abbangende Kugel/ 
oder Frumme Sphara ift diejenige / welche einen von ihren Polis oder Augeln t. 


Fig ‘7. 
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ber kůnſtlichen Sphere: °° of 
dem Horijont erhdhet/ dergeftatt/ daG der Equatot Oder Mittel⸗Kreiß diefen 
Gifichts-Kecifi oder Norisont uͤbet zwerch durcdfcneidet. %e krummer nun dig 
ABinekel fiad / je groſſer ift die Elevatio Poli, oder des Himmeis Angels, Gin 
ſchrader Winckel) Angulus rectus, fan mad) Befchaffenbeit mehr auc) pr 
als 40, Gradus haben... Derjenige Winckel aber wo mehr als 90. Brad gezaͤh⸗ 
fet werden / wird don Denen Mathematicis Angulus obtufus ein ftumpffer Wine 
del genennet. Ein Winckel in welchem weniger als yo. Grad gu finden/ heiffet 
Angulus acurus oder etn puziger Yineel. In foldyer Stellung der Sphaͤ⸗ 
ren befinren ſich alle Europaifche Volcker: Denn fie haben den Polum arGi- 
cum oder Rord Pol uber ihrem Horigont oder Geſichts ⸗ Rreiſe erhoͤhet und 
dieſe Erhdnng machet / das fie je mehr und mehr boneinander entfernet/ oder 
bon Dent Aquatore oder Mittel · Kreiſe entlegen find. Sie haben nach Der uns 
farfcbiedenen Lage fehr ungleiche Tage / und ungleid gemagigte Luft. Deno 
je ndber die Lander dem Aquarori gder Mittel⸗Kreiſe liegen / je gréfler it die 
— Gommers/ und deſto furger find vie Sommer ⸗ Lage / und das Gee 
geneheil begiedt fich/ wenn man ſich Denen Polis ndhert. Soldergeftalt habew 
Die Spaniet Feine fo groffe Erhdhung des Poli oder Weie · Angels / als die 
Schweden / und der Sommer ift bey ihnen viel higiger / die Gomer: Tage 
auch viel urger. Nur dem 22, Marti, und den 22. Septembris, wenn die 
—— den Æquatorem kommet / werden Tage und Naͤchte hier web⸗ 
m 














5. 12. 
Von der Gleichfoͤrmigkeit der Circul der durch die Kunſt 
zugerichteten Sphere, mit denen fo auf denen Globis 
oder allgemeinen Land-Sharten gu finden find. 


{. 

Emnadh die Geographi beliebet / daß die Figur. ihrer Planisphzren eine 

—/ Gleichheit mit denen durch die Kunſi zugerichteten Spbhdren haben ſoll / 

gleichivie bie Figur diefer Spharen eine Ubereinftimmung mit der natiirlie 

GenSphzra hats fo haben fie dieſe Sphzram artificialem ober armillarem, Die durch 

Runft zugerichtete Sphzr in gleidyer Weite geteset / daß man ihren Meridianum, 

Oder WMittags -Circul von einemT heite big gu dem andern fehen€an/ todurch mas 

denn die unterſchiedene Nationen / und deren unterſchiedene Situationen oder Gies 
legenheiten deſio leichter erfennen fan. 

ꝛ. Fn folder Stellung theilet der EÆquatot oder Mittel Kreiß die Himmels⸗ 
Kugel in zween gleiche Theile / worunter emer der Ohere/ der andere der Untere iſt. 
Weil mun vorausgeteget wird / Dag der Polas Arddicus orer Rord-Pol an dem Figur. ia. 

: rſter Cheil —F D Ze- 





alé an Der andern det Fropicus Cancri, oder Krebs Sonne Wende-Bire 
ckel / alé Der Circulus Polaris arcticus, oder —2 dem 


S 
HendeCireuls und der Circulus polaris anrarcticus oder Suͤdliche Angel ⸗ Kreiß / 
find unter dem befagten Mittel · Kreiſe / jeder in ſeiner natuͤrlichen Diſtante und 


fig get. Chew diefes hat man aud an denen beyden Polis oder Welt⸗ 
Angeln beobachtet: Denn es ift fo wohl an einer / als an der andern Figur dee 
Nord: Kreifi bey dem Zenith, oder Seheitel Punet/ und des Suͤder ⸗Kreiß bew 
Dem Nadir gu fehen. Dieſes beleuchtet die grodiffte Sigur. 


§. ; . 
Dic Ubereinkunst der Zonarum coclioder Hishels-Stridhe, 
mit denen Zonis terre oder Erd-Strichen. 


1. 

88 Je griechiſche Welt Weiſen / Thales, Pythagoras, und ihre Anhaͤnger / ſind 
arene Der Meinung/ daß der Himmel in fiinff Hauffen getheilet fery Die man Zo- 
cpinioni- .. nas oder Guͤrtel nennet/ welche die Weite oder Der Raum entweder Des 
ci Phile- Dimnmels) oder der Exden find/ Die bald zwiſden denen beyden Tropicis oder Wee 
fophornm bereKreifen/ bald zwiſchen einem Tropico und einem Polar-Circul/ oder aber 
5 endlich in der Circumferenz jeden Polar-Circuls begriffen und eingeſchloſſen. 

2, Es werden filnff Zonz oder Erd⸗Striche gegablet / die den Nahmen vor 
bem griechiſchen Worte Lorde, id) umgebe / haben / weil felbige Die Erde gleich⸗ 
fam umgeben. 1) ors torrida ber hitzige Erd⸗Strich. 2) Zona temperata 


—* 
FrigidaSeprentrionalis, der Balte Exd-Geridy, 4) Zona Fri- 
Mcridionalis, der mittaͤgliche gemaͤhigte Erd⸗Strich ˖ 3. Der 
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der kuͤnſtlichen Spharz: .' rr] 


2. Oer pissine Erd⸗Serich / Zona torrida, —* behden Tropicis 
oder Seebens * begriffen / und 47. Grad breit/ die 705. teutſche Meilen 
machen / oder auf tauſend⸗ ein hundert / fuͤnff und —*5* Frantzoͤſiſche kleine 
Meilen belauffen wenn man 2. Frantz ͤſiſche Meilen fir einen Cirad rechnet. 





4 
4. Der —— ge gem gee xboCseridy lat. Zona temperara 

Scpeentionalis, ift stolfcpen rors cancti, oder Krebs Sonnen« Wende⸗ 
Circul / und dem Circulo polari arctico, oder Nordlichen Angel Rreifes hat in 
DerGreite 43. Grad oder 644. teutſche Meilen/ ibe Se der vorhergehen⸗ 


afi ge abt 
Striche / liegen alle Sander in — nehmlich Mortal’ panier oe 
reich / EngeBand/ Schottland / Irrland / Italien / die Spat die Nieder⸗ 
lande / Teutſchland / Pohlen / den / Daͤnnemarck / Rußland / — 
Theil von Norwegen / Ungarn / das kleine Afia, Natolia, Griechenland / Pa⸗ 
laͤſtina / Perſien / Far Die profi Tartarey / China Japan / und ein groffes 
Stuͤck von dem mitterndcdhtigen Anterica. Mit denen Jahres ⸗ Zeiten hat es in 
diefer Zona folgende Beſchaffenheit: Der a Srabling fdniget fid) Den 22. Martii 
an/ wenn Die Sonne in das Jeichen des Widders getreten ift. Der Sommer 
nimmt feinen Anfang den 23, Juni, wenn die Sonne das Krebs: Zeichen durchge⸗ 
Het. Der Anfang des Herbftes iff den 22. Seprembr: wenn die Sonne in das Zei⸗ 
chen der Waage kommet. Des Winters Anfang ift den 2a, Decembtis, wenn 
die Sonne gu dem Zeichen — — gelanget. Se 
5. * 


28 Lib. 1. Cap. 1. Dow denen vornebinfien Stůcken 
f. Det mites gliche gemafigee Lrd+Seric / lat. Zona temperata me- 
tidionalis, iſt diejenige Flache welche zwiſchen dem Tropico Capricorni oder. 
Steinbocks Sonnen Wende⸗ Zirckel / und Circulo Polari Anrarctico, oder dem 
fiidticen Angel: Kreiſe begrt. Dir Breite iſt ebenfals 45. Grady oder feds huge: 
Dert/ funf und viertzig teutſche Meilen. Hierinne liegen Die aͤuſerſte Spitze von 
Dfrica/ Das Caput bonz Spei oder Geblirge der guten Hoffnung / ein ziemlicher 
Fheil von dem mittdglichen America, und etliche Inſuln. Die Jahres · Zeiten 
Biefes Erd⸗ Striches pfiegen folgender maſſen abuwechſeln· Der Fruͤhling ift den 
22, — wenn wir in Zona — — den Herbſt haben. 
Deit Sommer daſelbſt fanget ſich miit Dem 42.11 ris an / De wit Winter 
haben, Der Herbie iſt dew 22.Marci, wenn. wir Fruͤhling beFommen. She 
Winier ift ben 22. jum qngegangen/ wenn bey uns Der Sommer fich angefane 
gen hat. Wenn demnach die Tage bey uns lang find/ fo haben fie Furge age 
und lange Raͤchte / weil die Gonne alsdenn gegen Norden fleiget.. 
2° 6. Der kaite miteernddheige Erd⸗Strich / Zona Frigida Septentriona · 
lis, it die jenige Flaͤche / welche von Dem Circulo Polari ardtico, oder ord⸗An⸗ 
gei· Kreife dif zu Dem Polo arctico oder Nords Pol gehet / und 2 5. und einen hale 
ben Grady oder.Drephundert / zwey und funffzig und cine halbe teutſche Mreile be⸗ 
greiffet. Sn diefer Breite iſt es immer Fale: Denn weil Die Gone weit davon 
fiehet/ und ihre Strahlen gang gerade herunter wirfft / fo haben dieſelbige keine 
fo groffe Rrafft/ daß fie die Erde oder Lufft erwaͤrmen Fénntens daher kommet 
e8/ Daf das Meer Der Gegend ſaſt allezeit zu geſroren iſt. Unter dem kalten Erd⸗ 
Striche liegen / das obere Theil von America, das duferfte Theil von dem mitter⸗ 
ndchtigen Sorwegen/ Schweden / Lappland / Finnland / Ifland / Groͤnland 
und pigbergen/ in welcher Gegend jahrlich die groſſe Walfiſche gefangen wer ⸗ 
den / nebt einem grofſen Sheil der groſſen Tartarey. Wenn die Sonne in des 
nen mitterndchtigen Seiden des Shier: Preifed gehet! fo haben die Linder in dies 
fer Zona feché Monath fang lauter Tag / und auch ſechs Monath Sommer, der 
aber fo falt als bey und der Winter iſt. Wenn aber Die Gonne in denen mittaͤg⸗ 
fichen Zeichen gehet / fo haben die Lander die ſes Erd: Strides tauter Dammerung 
ein gang halbes ahr lang / und einen unertragliden kalten Winter / weil die 
Sonne alsdenn fer weit on ihnen abſtehet. | 
7, Der talee micedgliche Erd⸗Strich / Zona frigida auftralis ober me- 
ridionalis, ift diejenige Breite oder Fidche/ welche zwiſchen dem Circulo Polati 
antardtico, oder ſudlichen Angel-Kreife / und dem Polo antarctico, oder Suͤder⸗ 
Pol / den man den mittdgliden Himmels-Angel heiſſet und wird ebenfals drey 
nd zwantzig und einert halbenGrad/ ober 352. und cine halbe teutfche Meile bes 
. Wenn die Sonne in denen mittdglidyen Zeiden des Zodiaci gehet / fo 
m1 Die Lander Diefes Erd«Sitriches ſechs Mronath lang Tas / und ihren Som · 
mer / der ader emüch kalt iſt / wie bep wns der Winter. Sechs — 
erun 
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. ~ Ber kunſtlichen Splart, °° .. wy 

merung oder Nacht haben fie mit einer unertraglichen Kalte toean die Sonne 
_ in dDenen Nord-Beichen lauffet. Unter diefem Erds Striche lieget Terra del Fuogo 

nebft andern mehr. Die Gud: Linder find uns mehrentheils gang unbefannts 
Denn weil tegen Cer graufamen Winde und groffen Kalte / auch ungeſtummen 
Wellen wenig Eur opaͤer dahin gu ſchiffen Verlangen haben / zumahl da in dies 
he kalten <andern Fein Profit gu hoffen ift/ fo bleiben fie uns meiftentheils une 

ekannt. 

8. Die Gelegenheiten dieſer beſchriebenen Zonen, find auf der 13. Figur an 

gewieſen. Zona torrida heiſſet daſelbſt in Frantzoͤſiſcher Sprache Zone premier, 

Ber erſte Etd⸗Strich; Zona temperata ſeptentrionalis, heiſſet Zone Seconde, der 
andere Erd⸗Strich; Zona temperata meridionalis, heiſſet Zone troilſiẽme, der 
dritte Erd: Strid ; Zona frigida ſeptentrionalis, wird Zone quatreme, d.i. der 
vierdte Erd· Strid) genennet / und Zona frigida auftralis, wird Zone cinquieſme, 
d. i. Der flinfite Erd⸗Strich genennet. Ihr vornehmfter Nugen iſt dak man 
atigen fan/ welche Lander bewohnet oder nicht, bewohnet werden koͤnnen. 











| - s. 14 Leahy ce ee 
. Won denen Climaribus oder Gleich⸗Strichen nad 
der Meinung der Alten. 


. ‘ a. ' i ; ⸗ 
Fn Clima oder Gleich Strich / iff eine Weite oder Raum der Erden / welche Zoslong. 
— weyen Circulen / welche Dem Aequatori oder Mittel Kreiſe paral- Lib.q. de 
el, und dergeſtalt von einander entlegen ſind / daß der Unterſcheid des Wings Sphera 
ften Tages nur eine halbe Stunde betrifft; alſo / daß wenn unter einem Parallel p. 120. 
Der Tag Drengehen Stunden fang iſt derfelbiae dreyzehen und eine halbe Stunde 
unter dem Parallel / welcher Das Clima an der Angel⸗Seiten endiget / lang feon 


wird. 

2. Vermittelſt der Abtheilung der Zonarum oder Erd⸗Striche / haben 
Die Geographi oder Erd⸗ Beſchreiber die unterſchledene Art und Beſchaffenheit 
Der Laͤnder Des Erdbodens ; durch die Wbtheilung der Climarur oder Gleidhs 
Striche aber den Unterfdeid der Waͤhrung der laͤngſten Tage im Sommer eines 
jedweden Tages betrachtet. 

3. Die Gleich⸗Striche nennen einige darum Climata, yon erluak, Gra- 
dus, weil fie fo viel alg Staffeln oder Sehritte waren / auf welchen man von dem 
Aquarore oder Mittel⸗Kreiſe / bif an die Angeln gleichfam gu fteigen pflegete / und 
alſo von Denen Gegerden wo des Tages Lange zwoͤlff Stunden ift/ biß an die 
— wo a * ogi * er —* —— — tet 
bon dem gri en xAiue, Inclinatio, teil Die Gleich · Striche durch Reigung 
Des Spharen entftinden. 


D3 4 Dit 
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4. Die Erd Beſchreiber / welche vor dem Claudio Prolomexo, oder Prole- 

Piger.1g. mæo geweſen / haben in denen ihnen bekannten Landern nur fieben Climara geſe⸗ 
tzet / weil ihnen Die am weiteſten gegen Mitternacht und Mrittag gelegene Laͤnder 
unbekannt waren. Der erſte Parallel — A. eben Gleich Stride der Alten / 

gienge * Meroe, welches cine Inſul iſt / Die der Nil⸗Strohm in Aethiopien 

machet. Das andere Clima ine durch Syene, die eine Stadt in Eanpten war. 

Das dritte durch die Eghptiſche Gradt Alexandriam, an dem Ufer des Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meeres — Das vierdte durch Rhodis / der Haupt ⸗ Stadt von 
ber oil ies Wien _ Linh drt burd) Api Row) — 

gr un 
roc nag Das fechfte mitten durch den Pontum — a pe tt — bas. 
ſchwartze apd ny wird. Das fiebende Durd den — des Fluſſes 
Boryſthenis, welcher heute ju Tage der Dniper genennet wird / und ſich gegen 
—— in den Pontum Euxinum ergieſſet. Sie werden auf der 14. Figur 
angeme 

5. — hat neun Climata, und alfo denen oberwehnten ſieben noch 
Hoty * gefe — 5* eines / gs bas Riphaͤiſche Gebarge/ wel⸗ 
find/ und Den andern / welcher gegen 

arias —*— —— —— ſo itzo ein Stuͤck von Daͤnnemarck 
/ gienge 


6. Bey diefer Angahl der Climaten in der a ober Erd⸗Beſchrei⸗ 
bung ließe er es bewenden / weil er fein Abſehen einig und allein auf die Lander 
Pion ere welche gu feiner Beit bekannt geweſen. In ſeinem Almagift aber / wo⸗ 
loft er Sachen aftronomifcher Weiſe verhandelt / des er —2* 39. gehaͤhlet / 
wie in denen zweyen folgenden Tabellen gu ſehen iſt. 








Von denen Climatibus oder Cieich⸗ ⸗Strichen / nach der 
Meinung der heutigen Erd⸗Beſchreiber und denen Pa⸗ 
rallelen oder Qvaͤr⸗ — der Climatum. 


Achdem die neve En · Beſchreber viel Dinge erkundiget und entdecket / 
haben ſie eine andere Abtheilung der Climatum gemachet / und dieſelbige 
nicht von der Inſul Meroe / — — Linie su zaͤhlen 

angefangen ; weil fie dermercket / daß wieder der Alten Wahn / noch Leute in 
—— bicfer Linie gelegenen Landen toohnen. Dannentyero haben fie dreifig 
Climara oder Gle / pon dem Æquatore oder Mittel Kreife an/ bif an 
ben P Polen ardticuns, oder Nord⸗Angel / und dreißig vor dem Mittel⸗Kreiſe bi6 


Dee Himels Striche nach der alten manung fig tt 
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an den Suͤder · Pol / beydes tuber die entdeckte / alé nod unbekannte Lander j 
Hemifpharii oder Halb · Kugel / gefeget. — 
2. Diefe dreißig Climata, werden noch ferner dergeſtalt abgetheilet / daß deren 
24, jeder eine halbe Stunde von dem andern unterſchieden iſt / und die von dem 
Aquacore oder Mittel⸗Kreiſe an/ allwo jeder Calender. Tag zwoͤlff Stunden 
lang ift / bif an den Polar⸗Circul / Da der ldngfte Calender. Tag / oder dies ar- 
tificialis 24. Stunden lang ift/ begriffen find. Die andere ſechs Climara gehen 
pon dem Polar + Circul biß an den Polum oder Himmels- Angel / und find einen 
ganigen Monath von einander unterfchieden. Damit id) nun von denen Cl- 
matibus, welche nur eine halbe Stunde vonemander unterfehieten find/ ein 
Exempel gebe / fo ift zuwiſſen / dag fich die Gegend des Erdbodens / two der 
allerldngfte Tag 13. Stunden lang ift / su Ende des andern Climatis befinde. 
Gon denen Climaribus , tyelche einen 8* Monath voneinander unterſchie⸗ 
den find / dienet zur Nachricht / dag ſich die Gegend der Erden / two der ange 
ſte Sommer⸗ Tag zwey Monath lang iſt / ehe die Sonne untergehet / gu Ende 
Des andern Monaths · Climatis oder 26, Climatis zu finden. Hieraus folget / 
Daf das —— Clima die Sonne feds stan trv Hoge ſeinem Horizont 
oder Geſichts · Kreife hat / welches denn bey denen Voͤlckern geſchiehet / die une 
ter einem von Denen bepden Polis wohnen / twoftrne anders dieſe Gegenden bes 
twohnet find. Denn in wahrenden diefen fechs Monathen / in welchen die 
Gonne die zwoͤlff Zeichen / von denen fechs gegen Mitternacht und feds gegen 
Mittag finds fo uber dem Horizont an der Parallel⸗Sphaͤre ſiehen / durdylaufe 
fet/ gebet — ein halbes Jahr in Norden / und das andere in Suͤden / 
weder auf nod) unter. 
3. Die Qvar-Seridhe oder Paralleli dey Climarum figd Circul, welche 
tin Clima in zween gleiche Theile abtheilen / dergeftalt/ daß die Beit / welche Figwr.ts. 
zwiſchen zweyen Parallelen begriffen iſt fid) von Dem Aquatore an biß an den 
— — auf eiae viertel Stunde belauffet / und von dem Polar · Eircul oder 
ngel⸗Kreiſe biß an den Polum funffgehen Tage lang iſt. Dieſes illuttriret die 
funffzehende Figur. 








und 60. Minuten gu einem Grade gerechnet. Cine Minute iſt fo viel als eine 
teutſche viertel Meile. 

5. Damit man aber die Climata, oder Gleich⸗Striche deſto beſſer verſte⸗ 
hen und deren Gebrauch auf der Charte ſehen moͤge / wollen wir eine von Cus 
ropa herſetzen wo jedes Clima Durd) eine Linie / Die bom Orient nad) Occident 
geht unterſchieden ift, Die Ziffern aber / foan der Seite ae 


ray Lib. I. Cap. 1. Dom denen vornehmſten Stůcken 


qeigen Die Sahlen Der Climaten, und die gur rechten Hand gegen Morgen / die 
Stunden und Minuten ter Tage an. Solchergeſtalt wird min ohne Mabey / 
und aus der Vernunffe fhen koͤnnen / daß Die Tage in Dem mitternaͤchtigen 
Theile von Teutſchland viel ldnger/ alsin Spanien ſchn. Denn Spamen lege 
in Den fechften’Climare, wo Der laͤngſte Zag 15. Stunden ift/ der nordliche 
Theil von Teutſchland lie get in dem eilfften Climare, two der laͤniſte Tag 17. 
Stunden hut / wie auf der andern Vabelle Der Climatum gu fehen iff. Diefe 
Tabtlie (aber auf folgende Art zu gebrauchen. Wenn ic) gum Exempel rvifs 
wolte wie in Dem achten Climare die Erhdhung des Angels oder Poli bes 
chaffen / wie ang Dafelbit der laͤngſte Tag / und wie breit Daffrlbige fey / fo ſu⸗ 
che ich auf der Tabelle die Zable VILL in der vorderftin Abiheilung / wo mie 
gisdenn in die Augen faͤllet dag Diefes Clima Den 14. 16, und 17. Purallelura 
faffe / und dieſes legtere Elevatio Poli, oder Angels-DHdhe 49. Grady 1. Minuten 
feo’ deſſen ldngfter Zag +6. Stunden hat. Die Breite dtefes Gleich⸗Stri⸗ 
ches waͤre ohngefehr 106. Branydfifche Meilen deren der Herr Maller 25. auf 
einen Grad gerechnet hat. Anbey iſt gu mercken / dag er in der legtern Eincheis 
lung 2. Minuten auf eine Frangdfifche Meile rechnet / und machen 8. Minuten 
aig deutfche oder vier Frangdfifche Meilen. Der Ausrechnung auf der Tas 
Ue nad / toird man fehen / Dag Die Climata bey Dem WittelKreife oder Aqua- 

eore breiter alg Die gegen Die Polos oder Angel find. =, 


‘> Munmehro folgen die Tabellen derer Climarum, und zwar erſtlich dle 
Labelle der Gleich⸗Striche / wie felbige die Alten gemachet; Dabey die Gieich⸗ 
Stride der Monathe find. Hernach ift die andere Tabelle Der Climatum, ie 
fie die heutigen Geographi machen / gu betradten. Die Climara prefenciret 
Die 15. Kupffer⸗Blatte von Curopa und. dem mitternaͤchtigen groffen Cige 
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1. Tab. 
Won denen Climaribus over Gleich⸗ Strichen 
wie felbige die Alten getheilet haben. 


Climata Angels Hobe = eee Laͤngſtet Tag 














oder Joder Orts⸗ na oder oder Orté- nad 
Gileichs | Breitein | Gleid | Breite in denen 
Stuiche Grad Mini St. Mind [SridelGrad. min ler. Min. 


























I. 0, ©/12, 0, xX. 33. 
| x. {46 
30, q XII, 33, 

} | oe —* 
1 XHL 4, 
Vv. 116 27-113. ° | XIV. 143 
VI. 20 14./13 15 | XV. 145. 
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Erſter Theil. 














. Lib. I. Cap. L Don denen vornehmſten Seiten 


orlegung der Tafel don denen Climatibus, wie fie die 
Forſetzung ies andre van. 














— — — Climara Angels Hoͤhe Sénofie a 
mee =. vit. Oren in — 
denen ( 
ai. eae St. Min novon. Grad. Min.St. Min. 
bo jo. XXVIII, /62, 0.119 30 








45.| . 63 ©, 

© XXX, [64 ° 

—N — — — — — — — — —— — — —⸗— 
. |65- 0. 





es. 
vioahe G ʒleich “Stride. 

. imata Climaca  Qagels Hohe Ranges 

— Gr. Min.Tag 

a STS Monae 





Il, 69. 5Ovigtvey Monat. 
TT 72. 20 bre ” Monat. 


a IV. [978. 10.\ vier Donat. 
Ve WS. o. fimf Monat. 
Vi |90, ©.|feehs Monat. 








Il. Tab, 








ber Binflidsen Shee) a 
Il. Tab. | 
Bon denen Climatibus oder Gleich⸗Strichen und Paralle- 
lis oder Qoar-Striden, tie fie von denen beutigen 
Geographis gemachet werden, 


S 
Climata ſPatal- [Ord [Angeles Laͤngſter Groͤſſe Groͤſſe der 
es i nung der] Hoͤhe of Tag der Cli-|Climarum 


F 
rer 
Gleich⸗ oder lima- [DerOrts}nacy de⸗ matum |nad benen|cum 
Striche udre ſtum Breite nen nad) des Srangofi- —— 
in Orde Lini⸗ Gleid> | in Mri! chen Mei⸗ 


























i Anfang lo.  o.'12. 0 











I 2 Mittel 54. 1glr2. alg, 34:1 257, 
3 Ende. 18  34la2. 2 
$ JAufang ſs 34ſ12. 3 
il 4 Mittel 12 43/12, 218. 9] agg? 
5 Ende 116 45113 
“| 5 = Anfang |16 43/13. 0. 
Ill 6 Mittel 20 33113. S17, 2B, 224. 
7 Ende 24 1i13. 4 











Ynfang|24 ic 
Mittel 27 3613. 6. 26. 


7 
IV 8 
9 Ende $O 444. 9, 


























9 Anfangy3o 47414. ©. 
Vv 10 Mittel [53 4sirg. 95. 43.] ryrg 
rr [Ende [36 30/14. =] 
It 1Unfang}36- 30]14. 3 
12 Mittel 39 2114. 3.4, 52) 146, 
13 Ende far arizy. .| 
13 {Anfongjaz 2zirys. 0, 
14 Wittel 43 galss. 44. pl a23t Lexy 
15 Ende Jas x2olay. . 2 
— — òTR — — — — 
1§ JAniangi4s 7 
VIII ie Mitel 47 2015. 4130 32.] 106,°° | gs 
17 be. 439 0 «u'as. 0. 
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Fortfegung der Tabellen von denen Climatibus, wie 
felbige von denen heutige Gcographis 


getheilet werden. 
Paral- | Orde Laͤngſter roͤſſe Gryſſe der] Grdffe dee 
leli foun ber o· ¶ Tag 


limata. Wngelse 










Cli-|Climarum | rer. Clima 
aap de⸗ matum nach denenſtum nad 
ach Des Brangdfi- denen teut ⸗ 
Gleich | in F 2B Meir HenMei 








Striche | Gr- M. | St. Mj Gr. M· iee 


; \%Anfangl4o- 1.116. ©. 
Manel $0. 1zl16. gla §7- - BBE 
st 58116. : 











(| ee 
i 
tet [ss B7]r6- 4 . 3i. 
oF 






































Unfang §4 29/17, OF 

Mitel 55 34 17. 312. 8.) 64 32. 

Ene 56 3767. ES 

~|Mnfang|s@. 37/17 = — 

Mitel 57 34117. lt. 49.1 148 275 

Gnde_|58_26)18- of | 

Anfang © 

Nittei ate 33+, 463 23% 

aro HP 3 ; * 
gil 2 39 19 

Ende 2 

Ynfan 0 

Mitel zie 7. 

Ende 6x. 25 i i2 | ae 

Anfang 62 aslig, = 3! 

Mitte 62 55119. 58. 

Ende. leꝛ 23'20. of 











Kort: 


ber tanſtlichen Spherz.” * 








ſelbige von. denen heutigen Geographis 
getheilet werden. ts 


Angeles \f Grd 
Senate ff coon Gr 
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der Ci. ber : 
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FortfeGung der Tabellen von denen Climatibus, ober 
Gleich⸗Strichen / wie felbige von denen heu⸗ 
tigen Gcographis getheilet werden, 
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oa Lind gwar te! a 
Bon denen Gleidh- Strichen wo die Tage gange Mo⸗ 
nail linger wadfen. 


then. rangofif. 
lee. Min. Meilen. 
31 Tage 

21} odereinen jo 49| 24} 
Monath. 














155 Sage © ' 
3] oder fanf |s 251 1625 
= Monath. 


180’ oder 
‘Vi [go | | 187 oder 
—— | fechs Mo⸗ 





— — — — | — 


fs $f) 477k | 882 





Der PAnflidvenSphicte) 1: 9 








» 16, —— ne 
Von denen Parallels Latieadinis ober Ovdre 
Strichen der Breite, : 


I. ; 
Je Paralleli Laticudinis, oder Quaͤr⸗Striche der Vreite find QodrsLinien 
nad) dem Aqvarore gu. Fe ndher oder’ meiter fie voneinander ſiehen / 
nachdem find aud bie Herter durche welche felbige gehen/ mehr oder 
weniger bon Dem Aqvacore entlegen/ Dergeftalt/ daß dieſe Breite fic niemahls 
ber neungig Grad erftrectet. * 

2. Die Geographi oder Lrd-Befchreiber der letzten Zeiten / haben bes 
obachtet / Dag der Gebrauch der Climatum oder Gleich ⸗ Striche / und Parcllorum 
oder Qodr Stride nicht gnugfam fey / die Sicuation und Diftanz unterſchiedener 
Voͤlcker auf dem Erdboden genau und eigentlid gu beſchreiben / weil diefe Ubs 
theilungen viel zu weitlaͤufftig find/ und gu viel Graden in fid) balten/ Daf man 
alle Diefe unterſchiedene / fo genau und deutlid) folte ſetzen fonnen. Demnach 
M diefellnvollfommenheit Durd den Gebrauch der Paralellorum Latitudinis, oder 
Quaͤr⸗Striche der Breite erfeget worden / weil man diefelbige in die Abtheilung 
des Zirckels bringen/ und von Minuten gu Minuten / ja ven Secunden su Gee 
cunden zaͤhlen Fan. | 

3. Die Verwwirrung aber fo vieler Linien su verhuͤten / fo ldffet man es dabey 
bewenden / Dag nur diefe Quaͤr⸗Striche auf denen Land-Charten yon sehen gu 
sehen Graden / von einem Aqvarore oder Mpittel-RKreife gu dem andern angeseiget 
werden wie hier an Diefem Planifphario gu ſehen an welchem wir nidt mehr 
als ſechzehen / nehmlich acht von dem A-qvarore bif gu Dem Polo Arctico, oder 
—— Angel / Die Paralleli Latitudinis Septentrionalis, oder Quaͤr · Stri⸗ 
the der mitternaͤchtigen Breite genennet werden / und acht andere von Dem — 
qvatore bif su dem Polo Antardtico, oder Sider Angel / die man ParallelosLa- 
utudinis Meridionalis, oder QodrsStriche der mittdglidhen Breite nennet / geſetzet 
haben. Giche die 15. Figur. ; 

4. Wir haben uns aud) in denen Circulis Longitndinis, oder Kreiſen ver 
Lange ebenmaBiger Kurge befliffen/ und su Verme dung der Verwirrung der 
Linien/ nur bioß den Meridianum pber den Mittags Kreiß won sehen gu jehen 
Graden angezeiget / welches denn avf jedem Hemilphario oper jeder Halb⸗ 
pare: pace / reaping by — — 36. —— 

go Hierbey wird in acht gu nehmen ſeyn / an dieſem Planiſphærio dieſe 
Qvaͤr · Linien der Breite / lateiniſch Liniz parallele Latituclinis, * —— Figur.ic, 
ander gizogen werden / und Dag dieſelbige in Der Mitte naͤher / als gu duferft 
bevſammen ſtehen / weil dag Planifphzrium eine Kugel iſt / welche aus 
einer runden/ in cing platte oder flache Gigue ift gemachet * 

m 


ao L.l. Cap. L Von denen vornehmſten Stũcken 

Um eben ditſer Urſach willen hap man Die Grad des Æquatoris oder Mittel⸗ 
Rreifes / die man ſich einbilden muß / daß ſie unter ſich gleich ſeyn / auhier im Dex 
Mitte des Planifphzerii etwas kleiner / und an ihren Kxtrewitaͤten groͤſſer vor ges 
ftellet/ weiches deun von demEntwurff der S pharen auf einem Abriße herFommess 
wie ſolches Die 16. Figur illuſtrirct. 

















— 5. a, = 34 
Von denen Circulis Longitudinis oder Circleln 
fa. ig der Laͤnge. 2 — 


1. F 

* bate der Lange find dies welche durch Dag Zenich ober den Haupt⸗ 
AVirbel eines Ortes auf dem Erdbodin gchen/ und fid an denen Polis 
; oder Welt-Angeln endigen / Dadurdy anzuzeigen / wie weit ein Ort von 
dem erften Mcridiano oder Mittags-Circul abgegen / und wie viel derfelbe oris 
-entalifd oder occidentaliſch ſey / Das iſt / ob die Sonne an dieſem Orte früher oder 

pater aufgehe / wie ſolches Die 17. Figu illultciret. —— 
2. Hiergu nun zu gelangen / haben die alten Erd⸗Geſchreiber einen Haupt⸗ 
Mittags-Circul / weicher durch die Erd: Kugel gehet / und ihrem Btduͤncken nach / 
denen gu ihrer Zeit enideckten Landern am meiſten occidentaliſch ift/ geſetzet / von 
Demfie/ alé cinemgemiffin und unzweiffelhafften Orte / Die Linge vom Aufgang 
Figur.17 dig gu dem Niedergang ju zaͤhlen augefangen haben. olomaus hat dieſen 
Meridianum bey die Jnfulas Fortunatas oder gluckfelige Inſuln geſctzet tweil er 
Dafir gehalten / daß aufferha'b dieſer Inſuln / welche man heute su Lage die Cas 
nariensSynfuln nennet / Fein Zand mehr gu finden waͤre. Die Portugieſen has 
ben diefen Mittags Circul quf das Land Tercera / welches eine oon denen Azo⸗ 
rijchen Snfuln ift/ gefoget / weil fie ſich darau gegrundet / Daf die Magnet Ma 
Del/ fo lich fafk iberall verdndert / und anderswohin wendet / indiefer Snful Ter- 
cera Feine Verdnderung hat/ fondern fid) gerade nad dem Nord Fehret. Die 
Hollander laffen denfelben durd den hohen Derg Pico auf der Inſul Teneriffa/ 
toelde tine von Denen Canarien · Infuln iſt und gegen Aufgang der Conner 
Lieget / siehen. Die Grangofen gehen bey nahe dem Mcridiano des Prolomai 
nach / und laſſen denſelben durd) die Inſul Ferro gehen/ welche ebenfals eine 
— Eanariſchen Inſuln / aber mehr occidentaliſch als die Inſul Tene⸗ 

riffa 
3. Ju wuͤnſchen aber waͤre / daß der Unterſcheid dieſer Stellungen / gut 
Erleuchterung der Erd ⸗Beſchreibung vertvorffen wuͤrde / und daß ſich alle Na⸗ 
tionen wegen einerley Meridiani oder Mlittagee3 ircfels vergleichen moͤhten. Bum 
wenigfien folten diejenige / welche Reiſe · Beſchreibungen oder Land>Charten 
ge 
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Ber kůnſtlichen Sphere: ; 4r 
geben lafferty ben Ort / wo fie ihren erſten Meridianum ſetzen / eigentlich Specili- 
ciren und —— weil ſol 2 —* — frit abgeholffen wiirde. 

4- Mich be — 2— ſo habe ich mi —— 8 Circul der Neian⸗ 
der gerichtet / * au Ayo weit — een das Aftrolabium oder die 
Stern Laaffs⸗ in Der Hand / und ihre Anmerckungen / wodurch 
fie ihren ordinairen ont nad) Batavien in Off + Indien verbeffern/ machen, 
Derowegen find auc ih — billig denenjenigen vorzuziehen / welche 
nad denen Memorialen einfaͤltiger Reiſenden colligiret worden. Penn viele 
Reiſende pHegen zwar jeden Tag ihre Memorialen und — halten / —* 
che aber / da die — dliche Wiſſenſchafft der Himmels⸗Kugel ha 
noch einige hierzu dienliche —— gu gebrauchen wifſen / nicht titi ay 
die Macricheen/ fo man ihnen ber Herter giebt / ju verbeffern. Einige 
find bifweilen fo vermeſſen / daß fie ſolche felber/ ohne bebdrige und noth⸗ 
— Babiatet machen / Daher nan fich nicht auf alle Reiſe ⸗Beſchreibungen 


Bon dem Gebrauch bee —— Longicudins 
& Laticudinis, oder denen Linien der Lange 
und Breite. 


— man baie jemand fate fey die alte cic iaine or Seiten 


und hier fur en Da ——— a t ifty ed — —— 
Linie gegen — zaͤhlen / weil Die Breite mitternaͤchtlich iſt. DOurd ra 
Diefe 30 Grad foll man einen Circul der Breite/ welcher hier durch Puͤnctlein 
hen a iſt / ziehen fo wird man befinden/ daß Die Stadt Ninive unter 
biefen Linien liege. Damit man aber den Platz eigentlich wiffen mdge/ fo mug 
man den Punct der Lange aufgeichnen/ und diefelbige an der Aqvinodial-Linije 
bon Der occidentaliſchen Seiten / wo der Haupt Meridianus ift/ gegen Orient 
bif an Den 77. Grad gu sahlenanfangen. Alsdenn foll man eine Line Durch den 
Polum ar&icum oder mitternddtigen Angel/ und durch dieſen Punct des 77. 
Brads ziehen / fo wird der Punct/ two diefe Linie die Lineam Lon —— 
oder Linie Der Laͤnge entzwey ſchneidet / anjeigen/ too Ninive gelegen iff. 
Chen | dieſes laͤſſet ſich aud) mit ber Mrittags-Breite practiciren. 

—— man aber fraget/ two die Stelle i Stadranf eines particulier- 
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Abend / von derjenigen Unie anfangen / die an ſtatt des Haupi · Meridiani iſt / 
auch durch dieſe zween Puncten nod eine verborgene Linie ziehen / welche die erſte 
bey der Spige B.-vonecinander ſchneiden / und die Stelle der Stadt Paris ane 
“ee wird. ben diefes Fan man auch ah andern befondern Land + Sharten/ 
onderlich die 
ciren. 


Derter betreftends- deren Lange and Breite bekannt in / practi- 


§. 19. 
etd Her Oerter des Erdhodens in Anſehung ihres 
unterſchiedenen Sdattens/ deri die Gonne im 
Mittag machet. 


I. 

: Achdem die unterfchiedene Inwohner des Erdbodens/ in Wnfehung des Zo⸗ 
Deen N diaci ober Thier⸗Kreiſes / oder Des Aqvatoris gelegen hy so bas 
DesErdbo» ben fie auch im Mittag den Schatten / welchen die ne bald gegen den 
bens nad einen/ bald gegen den andern Polum oder Hitmmels - Angel wirfft. Hiertiber 
oa haben Die Geographi oder Erde Beſchreiber nicht den geringſien Umftand / fo gu 

Datter. Inmerctung Der unterfdpiedenen Situation der Inwohner Des Erdbodens dienlich 

feon fan/ aus ber Acht gelaffen. Es twerden aber von ihnen nahmhafftig gee 

machet: L Amphifcii, sweyftaccichte Voölcker. II. Heteroſcü, einſchat⸗ 

me⸗ri⸗ tichte — Ill. — umſchattichte Voͤlcker / wie aus der neunges 
“19+ ——— Figur gu — 

2. Die Amphilci oder Zweyſchateige find diejenigen Volcker des Erdbo⸗ 

bens / welche in Zona rorrida, oder in dem higigen Erd+ Strid) wohnen / und 

fich zwiſchen zweyen Tropicis befinden. Dieſe haben den — 
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gegen Mittag / went wenn die Sonne durch die nordlide Himmels · Zeichen gehet / 
und gegen Mitternacht / wenn ſelbige durch die mittdgliche Zeichen ſtreichet. 
wenn tose aber die Gonne gerade uber Dem Rov flebet / fo haben fie im Mit⸗ 
tag feinen Schatten / und werden deswegen Alcii, Das ifl/ Leute ohne Schate 
ten genennet/ wie Lic. A, auf der 19. gut t toeifet. Wenn die Sonne fich im 
Anfangé des Widders befindet / fo fallet Der Schatten des Morgens gegen Ae 
bends und tenn fie in Das Zeiden Der Waage fommet/ fo ift der Schatten 
des —— gegen Morgen. Daher werden dieſe auch Vielſchattige ate 


mer " Die Hererolcii, ober Einſchattige ) find Boͤlcker / welche in Zonis rem. 
peratis oder denen gemagigten Erdſtrichen wohnen / bey denen die Sonne jes 
Derjeit um en Mittag ihren Schatten riot den Polum ober Himmels · Angel / 
— iter ibrem Horizont ftehet/ wi auf (ole —— haben die Voͤlcker / 
Zona temperata feptentrionali, oder in dem mitternaͤchtigen gemaͤßigten 
wohnen / a Pig yi alleseit — Den Polum arcticum, oder - 
sia bal — fo in Zona temperata meridionall, ober in * 
gemaͤßigten Nose pei twohnen / haben ihren Schatten am 
amie a gegen den Polum —— oder Suͤdlichen Angel gewendet / wie fol 
ches Lic. B. auf ber 19. 9. igue uſtriret. 
4 Dit Periſcii, oder uͤmſchattige Voͤlcker / find diejenigen / welche in dee 
nen Zonis frigidis, oder kalten Erd⸗ wohnen / und um die Zeit / wenn 
— die Sonne — dieſelbe jedes mahl 24. gantzer Stunden um fic here 
um lauffenfehens dergeſtalt / daß ihnen die Gonne bald auf einer / bald auf dee 
oes Seiten/ einen Schatten madet. Die Benahmung kommt her von 
dem Worte rei, um / und casey, Schatten. Dieses illuftrivet der Buchſtab 
C. auf der 19- Sigur. 








§. 210. 
Abtheilung der Inwohner des Erdhodens/ nachdem ſie an 


unterſchiedenen Orten unter einerley Mittags⸗Zirckeln woh⸗ 
nen, und uncerfhiedlid — gelegen find. 


He Erde Befchreiber * die Inwohner des Erdbodens wad ihrem un⸗ Dit Sind 
HEE hiedenen Lager und denen Gegenden / two fie wohnen / in dreyerley Are 

ten tenet Dieſe find 1. Periaeci, herummohnende/ oder um: und 
— I]. Antocci, 


ie gegen uͤber wohnende. . UII. Antipodes, Gegen vn * 
a 
Voblcker / find die jenigen / welche 3 


wt — oder ieee wohnen / und fic unter tnerfep 








44 Lib. I. Cap. J. Yon denen vornehmſten Seiden 


Parallelo Latitudinis oder Qbaͤt⸗ Strich der Breite gegeneinander ber aufhalten; 

dergeſtalt / daß der Linterfcheid ihrer Lange alleseit 180. Grad ift/ ob fie (on in 
; einerley Zona oder Erdſtrich / in einerley Climate, oder Gleichſtriche / und unter ei⸗ 
Figur.2.0 nerley Angel- Hoͤhe wohnen. Diefes illattciret Lic. D. quf der 20. Figur. Diefe hae 
ben einerley — alg einerley Fruͤhling / Sommer / Herbſi und Winter / 
auch einerley Lange Der Tage. Allein Tag und Nacht haben fie zu unterſchie⸗ 
denen Zeiten: Denn wenn einige Mittag haben / fo ift es bey denen andern Mit⸗ 

ternacht / dieſe wohnen gegen Oſten / jene gegen Weſten oder Abend. 

3. Die Ancocci, oder gegen Hber wohnende Voͤlcker / find diejenigen / 
welche unter einerley Meridianõ wohnen / auch in gleicher Weite von dem Aqua- 
tore oder Mittel⸗Kreiſe entlegen find / and unterſchiedene Parallelos oder Qudr⸗ 
Striche haben; dergeſtalt / daß die einen in dent mitternaͤchtigen / Die andern aber 
in dem mittdglichen Hemiſphætio, jeder in dem Erd⸗Strich / in Dem Climate, und 

in Der Poli-Hoͤhe / fo gu dieſer Kugel eigentlich gehoͤren / wohnen / tie Lic. E. auff 
der ao. Figur weiſet. Sie haben zu gleicher Zeit Mitternacht und Mittag / und 

iche Vor⸗ und Nach⸗ Mittages⸗Stunden / gleiches Ab · und Zunehmen der - 
ge / aber gang unterſchiedene Jahres Zeiten. Denn wenn diefe Fruͤhling hae 
ben / fo iſt beh jenen die Herbſt · Zeit. Haben dieſe Sommer / fo iff bey ienen Win⸗ 

ter. Haben die ſe den laͤngſten Tag / ſo iſt bey jenen der kuͤrtzeſte. Die Sterne f 
Bey diefert auffgehen / muͤſſen bep jenerr unterfteigen. Wenn fie aber in denen hilie 
a —— zuſammen ſtoſſen / ſo haben ſie zu einer Zeit den Winter aber 


den mmer. 
Die Antipodes ader Gegen⸗ Fiffer/ don <vz!, ent und wie, Bugs 








—— liber gelegen find/auch einerley Angel ⸗Hoͤhe / iede aber ihren beſon⸗ 
Dern Polum oder Angel haben / und demnach 180. Grad eines groſſen Circuli von 


CECI * 
pRL ci. CUES Lee 


<2 


WOce gegen uber — a eae 
wohiietide Veale Ker hey ’ $0 Wee. herumbwverts 
a ease ctarersdevoliker, 


— * 
— 72 — — 
VEAσ gagert wis 
“Dee vel kenfadie fife yogect wt 


Renters, 





% —⸗ 


Zax 
_. Digitized by Googte 


er kůnſtlichen Sphere. 45 
— — 


haben keine berioecos ober Umwohnende; fie find aber unter ſich ſelbſt einander 
Antocci, oder GegenWohner und — oder Gegen⸗Fuͤſſer. Sie haben eis 
nerley Angel⸗ Hoͤhe / oder Elevationem Poli, aber unterſchiedliche Polos, ein Sheif 
den Polum Arcticum, Nord-Angel/der andere Theil den Polum Antaréticum oder 
Sader-Angel. Wenn es beyeinem Mittag ift/ fo haben die andern Die Mitters 
hacht. Daben diefe Sommer’ fo haben jene Winter. Benn Diefe Den laͤngſten 
Tag haben / fo befommen jene die laͤngſte Nacht. 





5. ar, 
Von der Zeit / dem Tage, und der Daͤmmerung. 


Der Zeit gerichtet und abgemeffen. Das Wort Tempus, Zeit / kommt her 4 cem- 
perando, weil die Zeit gleichfam in den menfcplichen Leden alles geitiget/ beſcheidet 
und regieret. 

— —— Theil bald der naturlichen / bald der nach der Runſt⸗ 
abge nen Seit; dergeftalt, dag derfelbein den natarlicben und nad der 
Aunt sugerideeten Ta un terſchieden wird. 

36 Der nat urliche Tag lat. dies naturalis, iff ein Verlauff der Zeit / inners Diet ma2 
halb welcher die Sonne / unter eben denjenigen Himmels-Kreig tiedertehret/ von taralis, © 
welchem man ihre Umwaltzung ju zaͤhlen — hat. Soldhemnad beftes . 
bet Diefer Tag in Licht und Finſterniß / und begrei 
inficy. In der Heil. Sepriffe ſiehe / da ward aus Abend und Morgen der erfte 
Zag. Gen. 1. Diefer Tag wird aud) diescivilis, ein bürgerlicher Sag genennet, weil 
die Luropaiſchen Burger unter dem Wort Sag dey ihren Verrichtungen inéges 
mein eine Zeit von 24. St . f 
gen. Sum Cxempel wenn einer acht Tage su verteifen gevencfet/ pf werden Dabey 

die Machte mit verftanden. j 


j ie Nacht⸗ 

Stille wenn die Hahn⸗ wieder ſchweigen / der lebte Schlaff. 5. Diluculum, oder 

Ausra, maturinum crepufculum , bie Torpene Dernmerung oder siting = 
- 3 
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bes Tages. 6. Mane oder Solis. orcus, des Morgens fruͤh tenn die Sonne ane 
fangt hellegu ſcheinen / und dber den Horizont zukommen. 7. Ad Meridicm, oder 
Tempus Antemeridianum, Qormittages. 8. Meridies, ter Mittag / twenn Die 
Gonne mitten am Horizont ift. 9. Meridici inclinatio, oder Tempus pomesidia- 
num, aud) demeridie oder tempus occiduum, Pachmittag. 10. Solis occafus oper 
faprema — Der Untergang der Sonnen / wenn ſich der Tag neiget. 11. 
Welper, die Abend⸗Zeit / wenn es Abend werden will / und der Adend Stern hers 
fuͤr kommt. 12. Crepufculum, die AbendDemmerung / welche Tag und Nacht 
voneinander ſcheidet. 13. Prima fax, Der Anfang der Nacht / wenn man Licht qns 
brennet. 14. Concubium, die Schlaffs⸗Zeit / die erſte Nacht ⸗Stille / filentiumne- 
Gis, wenn man ſich sur Ruhe leget. 15. Nox intempeſta, die finſtere Nacht / der 
erſte Schlaff / weit in die Nacht / da man nicht gerne mehr reifer oder arbeitet. 
16, Ad mediam no&em, vor Miitternadt. Sieben folcher Sage machen eine 


Woche. 

Dies ar- 4. Der durch die Kunſt abgemeffene Lateinifd) dies artificialis 

ssficialis. Oder hemiſphærialis, iſt ein Cheil Ser Feit / in wel die Sonne an Sem 
Horizonte ſtehet. Dieſer iff bey denen Voͤlckern / welche unter dem Aquarore 
wohnen / ftets zwoͤlff Stunden lang. Es dndert fich aber derfelbe/ je weiter man 
von Der Aquinodtial-Linie abgelegen iff ; Denn unter denen Polis mundi oder 
Welt Angeln ift der nad) der Kunft abgemeffene Tag / oder dies artificialis ſechs 
SMonath lang/ weil die Sonne diefe gange Beit dber Dem Horizont bleibet/ nach⸗ 
Dein fie cine Seite der Eclipticæ durchſchweiffet. Sum Gpeenpely wenn die Sons 
Heimdenen mitternaͤchtlichen Himmels. Zeichen —— fo haben die Einwohner uns 
ter dem Nord⸗Angel in dem mitterndchtigen Falten Erd- Stride, fechs Monath 
lang diefen kuͤnſtlich abgemeſſenen Fag. Bey uné in Zona temperara feprentrig- 
nali oder Dem gemaffigten mitternddtigen Erd⸗ Striche / iſt alsdann der bald 
Ir, 14. biß 16. Stunden lang. Dergegen meit kuͤrtzer wenn die Sonne die 
mittdglichen Zeichen durchgehet / da alédenn diejenige Einwohner / welche in Zo- 
na temperata meridionali oder Den mittdglichen gemaͤſſigten Erd⸗Striche wohnen / 
laͤngere Sage haben Davon der §. 13. shi Capitelénachgulefen ift. Dieſe kuͤnſt⸗ 
fich gemeffene Tage werden des Jahres uber zweymahl gleich mit dee Nacht / alg 
Den 21, Marti, wenn die Gonne in den Widder trit/ und den 21, Seprembr, da die 
Sonne in die Waage gehet/ da jedes mahl der Tag 12. Stunden/ und die Nacht 
12. Stundenlang find. Die andern Tage werden im Sommer laͤnger / und. im 
Winter eh Dergleidyen Tage find von Marthzo cap. XII, 40. bemercket. 
Dieſe kuͤnſtlich gemeffene Sage werden von einigen aud) dies civiles genennet/ 
weil —*— Osefchdffte inégemein am Tage pflegen verrichtet gu werden. 
Dies hemiſprialis wird er genennet / weil Die Sonne an einem ſoichen Tage die 
Helffte der Wels Kugel beleuchtet / wenn fie uber dem Horijont ſtehet undda mas 
et fie Tags. wenn fie aber einen Theil ey eee en oe 
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Nacht. Ein ſolcher Ta vi tile / wel : 1. Mane, Frũh. 2. Or- 

tus Solis, der — — Mende A tthe 4.Soli — der 
Dammer 


5. Die Dammerung iſt ein Licht / das bor der Gonnen Aufgang herges 
het / und auf Derfelben Untergang folgets dannenhero wird Ddiefelbige in Die 
WhorgensDammerung /twelde wir Auroram, Mane, die LrTorgen⸗ Rebey 








— 
Von denen Stunden der Tage, 


I, 
‘ ¢ Seunde ift der vier und zwantzigſte Sheil eines natuͤrlichen Tageey 
“pein die Sonne gubringet/ ebe fie um den —— herum 


ommet. 
Die Sternkuͤndiger theilen die Stunden in æquales oder / 
ox sb ge Stunde fy deren ries — — 
Eine w iu r 
mndifi tine Zeit / welche bey nahe Durch die Revolution funffiehen Brad von dent: 
Aquatore oder MittelKreife abgemeffen worden. Fede foldve Stunde sft in 
fecbsig gleiche Zeile / die man Minuten nennet jede Minute a itp 
Ri sieiche Zheile/ Secunden genannt / und jede Gecunde in fechsig Sergien. 
1 


4- Kine ungleidye Stunde / ift der zwolffte Sheil eines durch die Kune 
tffenen Tages / und. der zwoͤlffte The Der Nacht. Hieraus ift offenbary 

bag die ungleiden Stunden der furgen Tage an allen Orten des Erdbodens/ 
welche nicht unter Det Aquarore ober Mitei · Kreiſe / oder i denen Zonis frigidis,. 
das iſ / in denen kalten Erd · Strichen liegen viel Wah abe Genes bee 
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langen Tage. Denn weil die dies actificiales oder Durd die Kunſt abgmeffene 
Tage im Gommer allenthalben (anger/ als im Winter find ; fo werden auch ihre 
ungleidye Tages⸗ Stunden im Som̃er langer / als im Winter / und thre ungleiche 
Nãchts ⸗Stuünden kuͤrtzer ſeyn. Das Wieder {piel wird fich im Winter begebery 
Daf nehmlich die ungleiche ⸗Stunden im Winter kuͤrtzer / und die 
Nacht· Stunden ldnger alé im Sommer ſeyn werden. Und wird fid) alfo die 
Sache verdndern / nachdem cin Land mehr oder weniger unter der Breite jeden 
Landes gelegen iſt / ausgenommen in denen Zonis frigidis, oder Falten Erd⸗ Stri⸗ 
gel two der laͤngſte im Gommer uͤber vier und zwantzig Stunden lang 
dor 














da denn diefer Uuterſcheid nicht mehr Beſtand hat. Die Juden theiletew 
den Tag und die Nacht in ungleiche Stunden ab / weicher Gebraudy 
bey ihnen gang gemein tvar. Mit deme Aufgang der Gonnen haben fie die erfte 
Sunde gu salen angefangen/ und mit dem Untergange derfclben die zwoͤlffte 
Stunde beſchloſſen. Dergleichen Stunden werden bey dem March. XX 1, 9. 
and Joh. XL 9. gemeinet. 
§. 2 5 * 


Von denen Hebdomatibus oder Wodyen. 


I. 
SO St Woche iff eine Zeit / welche inggemein in fieben natuͤrlichen Tagen 
i i und dieſe Heiffet Hebdomas ordinaria, eine ordentliche und ges 
hnlidbe Woche 


a. Die Juden gebrauchten fid vor Zeiten des Wortes Sabbath / nidt 
allein hierdDurd den vornehmſten und heiliaften 9 ihrer Woche / fondern auch 
Die Woche ſelbſt anguseigen. Denn nadydem fie ihren Ruhes Tag durd das 
Wort Gabbath angedeutet/ haben fie aud) die folgenden Sage / den erſten 
Sabbath / den zweyten Gabbath/ und fofort/ genennet. Der Sonntag twar 
Der erfte/ Der Montag der andere Sabbaths und fo weiter. In der Heiliges 
Schrifft Fommen aud) Wochen vor/ welche Jahre bedeuten/ Deven jede Hebdo- 
mas extraordinaria fieben hat. Weil nun eine ſolche Woche twas ungewoͤhn⸗ 
liches iſt fo twitd fie Hebdomas extraordinaria, Dig auſſerordentliche Woche 
genennet- ° 
3- Die Roͤmer Haben einen jeden Vag der Wochen nach einen Planeten 

nennet / weil fie bey ihrem thoͤrichten Gdgen:Dienfte in denen Gedancten gee 
Den/ alé wenn ein Planet am Himmel nach dem andern das Regiment fi 
te / und einer Dem andern gleichfam in der Ordnung fuccedire) und jeder Tag 24 
Stunden das Commando habe. Oen Sonntag nenneten fie diem Solis, weil fle 
Slaubeten / Dag die Sonne dem Saturno im Regiment nachfolge. Der Monde 
tag hieffe dicsLunz, weil ihrer Meinung nad der Mond an diefem Tage 
Der Dienflag hieffe dies Martis, den Gdgen Marci gu Sheen; der M dip 
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‘es Mercuri; der Donnerſtag dics Joris, weil Jupiter ihrer Meinung nad viefer 
Tag regiere; der Freytag cies Vencris; der Sonnabend/ dies Saturni, pon dem 
mie Sere mate obras aos 
r Die mehrentheils / ja rauch der fa pra 
Bnglid) behatten haben. Doh pflegen einice fart derfelbigen andere Reahmen 








fin ttre: 
sittelfte Tag in Dex Woden iſt / dabep twir uns erinnern / dag tir taͤglich mite 
Sen im Leben und mit dem Tode umfangen find. Der Donnerf¥ag / ſonſt von 


rephert/ weldhe wir Durch G Hrifti Leiden und Ssterben iberfommen. Joh: VIL 
Be Der Sounabend wird benahmet / von dem ten Abend —* Sonnen 
in denen Werefeltagen der Wochen / an weichem fic vor ubrateen Seiten die 
Ehriften in Seadten/ Dorffern und Flecken vor dem Sabbath verfamentet / und 
fich gottfelig gu dem Gonntage bereitet haben. ¶ In Portugal und in vielen 
andern Laͤndern / wird ber Sonneag der erſte Fehertag/ Der Montag her zwey⸗ 
gowns genennet/ und fo fort biß auf den Gambftagy den fie den Suse 


§. 24. 
Bon denen Monathen des Jahres 
monath iſt cine Uomeffung der Zeit welche in ef 
Seek Miro kn in tn 
na 


2. Gin aſtronomiſcher Monath wird wieder in meuſch Solarem, dew 
Solariſchen Monarch / und Lunarem, deh Sunarifchen abgetheilet, 
3. Der Solarifche Monath MenlisSolacis naturalis, iff die Beit in wet⸗ 

Ger die Sonne eines von denen zwolff Himmlifchen Zeichen ant draco ‘oper 
Erſter Chel, 6 Thiers 
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hier Keeife durchlauffet / welches —* i innerhalb : 30 Tagen / zehn Stuns 
den * © Minuten gu geſchehen pfleget 
in Lunarifder Monath / wird tideru inden Deriodifben) Soe 

nobiftben und hellen Monath abgetheilet. Menfis Lunaris Periodicus, der 
riodiſche Monath iff die Zeit / innerhalb weldyer Der Mond den gangen 
diacum oder Thier · Kreiß dDurchlauffet / welches in fieben und zwanbig Tagen / 
7 Stunden und 43 Shinates eſchiehet. Der Synodifche oder eigentliche 
Zvnariſche Monath / Menfis LunarisSynodicus, ift bie Zeit / welche gtvi 
Denen beyden Conjunctionen des Mondes mit der Gonne —— iſt / welches 
in 29 Tagen / 12 Stunden / 44 Minuten / 3 Secunden / 10 Tertzien 8* 
Menfis illuminationis, der helle Monath —— * nige eo in — 
—— ang rt —— er von —— i Ste a mit der bea 

ausgegangen ift/ bif er tie —— abermahl unter 
Die Strahlen der Sonnen verbirget. Dieſe Zeit beſtehet ohngefehr in 26. 

we 


; —*888 Menſis civilis, iff derjeni ⸗ 
ge / — —X gebraͤuchlich iſt. Bey denen Egyptiern war er 
unver aͤnder lich 30 Tage lang. — Tages iſt er bey denen Mahometanern 
29. Tage und einen halben lang/ oder wechſels weiſe von 30. oder 29. weil ihe 
iner Monath auf den Synodiſchen Monath des Mondes gegruͤndet war, 
ra aber unfere — eit der alten Voͤlcker ihrer nicht gleich iſt als welche 
ihrem Jahre nur — Tage zugegeben haben / das unſerige aber auf 36 — und 





* br ſechs Stunden gerichtet * —— th auf zo Tage / 
und ohngefehr eine t. cme nun Ddiefer Bruch / 
und eine halbe — — willen / inden 


ommens ſo hat man ſieben von dieſen mie 31 Tage / vier auf 30 Sas 
ge / whd Den Hornung oder Fcbruarium bald auf 28. bald a9. Tage gefeget/ wie 
wir — — denen Schalt · Jahren reden werden / erklahren wollen, 
athe aber’ welche 30. oder zt —* voneinander zu 
—— fo ift Diefes ein leichtes und gemeines Man fol von denen 
inff Fingern Der lincken Hand den neal a Taide bp tee tecue 
ftv und den vierdtens welcher ben 8 kleinen Finger ſtehet / biegen / die drey 
andern aber aufrecht ſtehen laſſen und von bem Martio an / von dem Daumen 
ß oe anfangen/ und folgendé die andere Monath an den andern Sin 
auf den Februarium, welches Der letzte — — aſtronomiſchen Jahres 


ben / 
ausgenommen der welcher inagemein mehr nicht / alg 23, ober aber 

in denen ee basen be UE 29. aon bye 
7 Es &4 Romuli des tsfien goe⸗ wt 
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Rom / theils gu ſeines Nachfolgers Numz Pompilii Zeiten heydniſche Nahmen 
bekommen / welche aud) bey ung nod) gewoͤhnlich find. 1. Januarius, Der Fen 
ner / fdnget Das aftronomifde und politifche Jahr an / hat 31. Saye / upd den 
—— bon Dems vermeinten erſten Koͤnige in Italien JANO, twelcen Die als 
ten Romer nad feinem Tode als einen Sdyug: Gort angebethen / beForment. 
Er ift gleichſam Janua oder die Thur / aus der man von Dem a'ten in Dag neue Jahr 
treten Fan. Ul. Der Februacius, teutſch Hornung / hat gerodhulidy 28. Tagey 
in Denen Schalt· Jahren aber 29. Tage. Den lateinifden d hmen haben ‘bis 
Die Ndmer von dem Gégen Februo, fonft Pluro genannt / gegeben / weil man 
dieſem Abgott su Diefer Zeit die Opffer in Rom sare weiche Februa hiefs 
fens aud) srodtff Tage lang fir vie Seelen der Verſtorbenen BerShnungss 
eft anfieHeres und mit brennenden Fackeln und Lichtern alles aufé neue einwei⸗ 
te und reinigte. Der teutſche Wahme Hornung kommt entweder dahers 
weil Die Nirfche in dieſem Monath ihre Horner oder Geweihe verlichren/ odee 
weil Die Harte der Kalte noc nicht weichet / fondern fid inégemein gleichfany 
wie mit Hoͤrnern dem herannahenden Fruhling entgegen feget. UL. Der Mare 
cius hat 31 Tage / und feinen Nahmen von dem heyonifcyen vermeinten Krieges 
Abgott Marre erhalten. © Zu ZeitenRomulj ift ex der erfte Monatly ded Jahres 
tn. Rayfer Carolus der Groffe hat ihn den Seng Monath genennet/ weid 
in Demfelbigen Ber pains ober Lenganfdnget. Den teut chen Nahmen 
Mertz wollen einige dahin deuten/ daß ex fo viel alé mercts, D. i, vermebret es / 
waͤre / weil ſich nach dem æquinoctio vernali, da am 21. Mattu in Der Welt 
Lag und Radht gleich ſind / Hey denen Einwohnern des mitternachtigen gemafe 
figten Erd · Striches / Die Tage in denen Stunden vermehren / und atfo (dnger 
werden. IV. Der Monath Aprilis hat 30 Sage. Der Mahme komm her vor 
Aperiendo, weil fid der Erdboden in. die em Monath gleidfan sfuet/ da ee 
im Winter verſchloſſen geweſen. Weil das ſier⸗Feñ mebrenthrils in denfele 
ben gu fallen pfleget / fo hat ihn Carolus M. den Ofter-Monath aenenuet. V. Der 
Majus hat 31 Tage / und den Nahmen von der vermeinten A+ gottin Maja, Deg 
Mercurii Mutter empfangen. Weil nun in dieſem Mronarh -alles luftig/ grin 
and angenehme wird / fo hat Rayfer Carolus den May den Wonn: Monath bes 
nahmet. VL Der Junius hat 30 = Der Mahme it ihm zu Ehren der Gds 
tzin ra wvelche man gu Rom gu diefer Vcit verchrete gegeben worden. Ranier 
Carl der Groffe nennet ihn den Brad Monarh / weil die Ackereseute in Demfels 
bigen Die Arcker und Ldndereyen gubrechen / und mit dem Pfluge / Ege und der 
Hache gur Beſtellung gubereiten pflegen. VIL. Der Julius hat 37. Tage. Bey 
Denen Somer toar er Dex fiinfte nad) Dem Martio, und hieffe deß wegen Quin- 
clis, Hernach ward er dem Kayſer Julio Cælari gy Ehren Julius genennet. 
Kayfer Carolus der Groffe nennet ihn den Heu-Monarh/ weil man in felbigen 
oewoͤhnlich aus gruͤnem Orafe vicar See zu machen. Vil Der Auguttus hs 
z 341. Ta⸗ 
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31. Tage. Er hieffe erſtlich bey denen Rémern Sextilis, weil ex der fechfte nach 
Dem Martio tears tft aber vem Kayſer Auguito gu Ehren Auguftus genennet tore 
den. Yon dem Februario hat man ibm einen Tag gugeleget daher Diefer Aue 
31 age/ der Februarius aber 28. Tage befommen. Deutſch heiſſet er 

Der Erndte · Monath / weil man bey ung darinne die reiffen Fruͤchte einuerndten 
Yfieget.. IX. September war Der ſicbende Monath nach dem Martio, und da⸗ 
ber hat er den Nahmen erhalten. Er hat 30. Tage/ und wird vom Kavfee 
Carolo Magno der Wit · Monath / igo der Herbft-Monath genennet/ weil in 
felbigem die Erde gleichſam ihrer Birvathen beraubet wird / und fic) der Fable 
Herbft darinne antdnget. X. Der October. hat 31- Tages und hat Daher den 
* Pahmen/ weil er der achte von Dem Mattio ift- Kayfer Carolus der Groffe hat 
ibn den Winſe · Monath genennct. ego heiffet ex deutſch der Wein⸗Monath / 
weil insgemein Darinne die Weinle ſe zů geſchehen pfleget XI. Der November hat 
30 Tage/ und wird alfo genennet / weil er Der neundte Monath von dem Martio ift/ 
torldber gu Romuli Zeiten der erfle Monath im ales war, Kanfer Carl dee 
Groffe nennete ihn den WBind: Monath / weil fid in felbigem gemeinighic vicl 
Winde horen laffen. Ido aber wird er der WintersMRonath/ doch falſch bes 
mabmet. XII, Der December hat 31 Tage/ und ift der zehende Monaih von - 
bem Martio, Daher ihm re en Roͤmern der Nahme jugewachſen. Rays 





fer Carolus der Groffe lieſſe ihn den Seilig · Monath nennen/ weil in der 
Rirche dex. Chriften gu der Zeit von Denen heiligen SGeheimniffen des HEN RD 
TCHrifti Menſchwerdung gehandelt tvird. . ae wird er der Chriſt Monath 

nennet / weil wir darinne Das Feſt der buth CHriſti gu feyren pflegen, 
Die Nahmen jedes Monaths find in allen Calendern zu leſen. 


§. 2%. «| 
Bon denen Calendis; Nonis undIdibus inden Roms 
- {hen Calender, 


I, 
Ey denen alten Romern waren die Tage der Monathen in die Calendas, 
Scuenee Nonas und Idus abgetheilet. 
des Now- 2. Alle erfte Tage jeden Monaths find Calendæ genennet worden. 
bres dep> Son dieſem Worte find hernach die Fafti minores, oder die Buͤcher toorinne 
Malet, ye Waneter Lauff eines Jahres / wie aud die Ordnuna der Tage und Gefte jeder 
379 ‘MMonaths bemercket wird/Calender benahmet worden. Das Wert Calendx oder 
Kalendz, fommt per gon Dem alten Wort Kalo, welches fo viel iff als voco, id) 
ruffe / weil Die ſchen Gogen-Priefter Kalando oder vocando, dag ih oe 
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—— bem Boldin wem Monath den neuen Mond guruffen und 


3. Die NONE waren in denen Monathen Marcio, Maji, Julio und Octo- 
bri Der fiebendDe Tage und im Januario, Eebruario, Aprili, Junio, Augufto, Sep- 
tembri, Novembri und Decembri der fiinffie Sag. Den Nahmen haben diefe 
Tage / weil bon denen idibus wenn man zurůcke zaͤhiet jedergeit neun Tage ſind. 

4. Idus, find bey denen Roͤmern die Tage von dem fechiten if auff den 
drev ehenden in denen Monathen Februario, Aprili, Junio, Augutto, Seprembri, 
Novembri und Decembri ; aber von dem adhten big ‘unfftrhenten in denen Dros 
nathen / Martio, Majo, Julio und Octobri geweſen. Den eahmen haben fie ents 
weder von dem alten Hetruſciſchen Worte Iduando, welded fo piel als dividere 
theilen ift/ / weil Die ldus faft jeden Donath in der Muten theilen oder Ye +z ise, 
avidendo, pon fehen/ weil alsdenn der Mond in vollen = dem gefehen wird: - 

. Hn dem Dato eines Schreibeng / fegte man die Calendas, oder Nonas, oder 
Idus elbigen Monats: tenn man aber. den Tag vor denen Calendis datirete/ fo 

riche man: Denunddin Tagvon denen Calendis, dieſes oder jenen Monats. 

um Exempel: wenn man den 29, April datiren wollens fo wurdeman das Datum 
alfo gefe cb pel Zwey Tage vor Dene Calendis Maji/ oder Tertio Calendas 

aji. aber hier Der Accularivus gewoͤhnlich gefeget wird / ift Ellipfis verbi, 
Die Auclaffung eines Wortes / und ift fo viel als tersio die ante Calendas Maji, Den 
dritten Tag vor Denen Calendis des Monats Maji, Eben alfo madhts man eg auch 
shit Denen.Nonis und Idibus, Wenn man aber zw en oder mehr Tage vor denen 
Calendisdag Datum fegte/ fo febriebe man niemals ten zwehten / fondern den Tag 
Horheros und gieng man zuruͤcke biß auff Die Calendas, Nonas und Idus. ls 
jum Exempel; Den dritten Tag vor denen Calendis des Junii, oder wenn man den 
5. Maji hdtte datiren wollen / tourde man geſchrieben haben den 7. Idus, Septime 
Idus Maji; oder wenn es der 16. Des Wonats Maji feyn follen/ fo tourde man gee 
feget haben) Decimo feptimo Calendas Maji, oder 17, Calendarum Maji, der 
wenn man den 9. Maji datiren wollen / wuͤrde man geſchrieben haben Den 7. Idvam 
Maji, oder feptimo Idus Maji. Oder Daferne man den 2. Maji datiren wollen / 
wuͤrde man geſchrieben haben fexto Nonas Maji, oder 6. Nonarum Maji, dieſes 
recht gu erldutern haben twit. den Romiſchen Calender beygefeget / wie ex gu ge 
brauchen dient. a) 
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Der Roͤmiſche Calender nach feinen zwoͤlff Monathen 
und Nahmen der Tage. 

















'{_| JANUARIUS hat 31. Tage. 
qi | KALENDIS JANUARU.— 


FEBRUARIUS hat 28. Tage. 
| ~ KALENDIS FEBRUARI, 















2 [Quarto 
q3 ae 1, Nonas Januæiü. rt ¥ Nonas Februarii, 
4 |Pridie 4 |Pridie / 
f ‘NONIs JANUARIL f NONIS FEBRUARII. 
6 |O&avo ¥ 6 |Odavo } 
Sexto . * 
9 |Quinto “4 Idus Januarii, Idus Februari. 
: To|Quano 
t1!Tertio | ra 
12!Pridie J 
4i3| IDIBUS JANUARIL IDIBUS FEBRUARI. 
Ii 4Decimo nono 1 I % 


1§,Decimo octavo 
16) Decimo feptimo 
17|Decimo fexto 
18|Decimo quinto 
J} 9, Decimo quarto 
Decimo tertio 





1 — — 


CALENDAS MARTU oder Martias. 








2 
a 
z 
CALENDAS FEBRUARI ober Februasias. 








—J 


ber kůnſtlichen Sphæræ fy 


— — — 


Fortſetzung des Roͤmiſchen Calenders, 








g |O&avo ). 


151 IDIBUS MARTI, 
Decimo feptimo > 
Decimo fexo 


16 
17 





. MARTIUS hat 31. Gage, 











aAanm~ >w 


—8 














APRILIS hat 30. Tage. 


KALENDIS APRILIS. 
Quarto 1} 
Tertio . | Nonas Aprilis. 
Pridie ae 


NONIS APRILIBUS, 


Octavo } ? 
= 
Quinto 4 Idus. Aprilis. 


10 Quarto 
rriTertio 
12|Pridie 


13 


IDIBUS APRILIS. 


14|Decimo octavo 
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Fortſetzung des Roͤmiſchen Calenders, 















































4 MAJUS bat 31- Tage. __JUNus hat 30. IS hat 30. Tage. 
I KALENDIS MAJl. . KALENDIS Jt JUNI. 
2 |Sexto | 2 [Quarto 
3 j Quinto 3 \Teitio 3 Nonas Junii. 
4 |Quarto Nonas Maji- 4 |Pridie 
¢ |Tertio . f NONIS JUNIL 
6 |Pridiec R 6 |Ofavo ’ 

7 ONIS MAJL 7 ,Sepumo 
8 |Odtavo 2? ’ |g [Sexro re 
9 |Septimo 9 Quinto unias, 
10|Sexto re ae J 
r1/Quinto > Idus Maj, 11) Tertio 
12|Quarto 12|Pridi¢ 
13[ Tera 3 IDIBUS JUNIL 
enna 14|Decimo o@avo } 

5 oe MAJL 15|Decimo feptimo 
18 Decimo ſeptimo 16|Decimo fexto 
17 Decimo fexto 17Decimo quinto 
i 8 Decimo quinto 18|Decimo quarto , 
19 Decimo quarto “ib 19|Decimo tertio ! 
20 Decimo tertio 7 20 Duodecimo | 5 
21|Duodecimo Dp 
22/Undecima i 
23 i 4 4 sf 
24|Nono | Q 
2$|Odayo 2 
2.6|Septime 9 
2.7'Sexto a. 
28|Quinto 
29 —— 3 
30|Tertio 
31!Pridie ! 


— — — 








—i Cs 








der kuͤnſtlichen Sphere. $7 
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Fortſetzung des Roͤmiſchen Calenders. 


























___ JULIUS hat 31. Tage. _ AUGUSTUS hat 3 1. Tage, 

z | KALENDIS ENDIS JULI. ~~ KALENDIS AUGUSTI. 
2 |Sexto —J 

3 lQvinto Tertio Nonas Augutti. 
4 |Qvarto Nonas Julii, Pridie J 

§ |Tertio |, NONIS AUGUSTI 
6 |Pridie J — 5 loaavo 2 

7 NONIS JULIL. Septimo 

% |OG@ovo 2 * Se { Idus Augufti 
9 |Septimo | |Qvinto oder 

19 Sexto ' 10] Qvarto i 
]t1)Qvinto > Idus Julias, Tertio 
412,|Qvarto Pridie 

13|Tertio IDIBUS AUGUSTI, 
14 Pudie IIiDecimo ‘nono 

15; IDIBUS yULI * Sextileis. i 5 Decimo octavo 
i6Decimo feptime * Decimo ſeptimo 
17|Decimo ſexto | 2 ocimo fexto 

18|Decimo qvinto 3 ecimo qvinto 
1-9) Decimo qvarto Decimo qvartd Z 
20|Decimotertio | % - - * tertie 
24|Duodecimo 3 uodecime E 
22/Undecime 5. 122 oe ww 
23 Decimo D 23 'Decimo. 
24 Nono 8 —34 Nono 2 
25 Octavo < }25|O@ayo — 
26|Septime 2 26|Septimo 

27|Sexto 8 27 Sexto 
2jQinto 2 8into ‘UO 
{29 Qvarto | 29 Qvarto 

30] Tertio vg 30Tertio 

31|Pridic J 31|Pridic 

Erſter Theil. 9 
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— —i — — 








Fortſetzung des ela Calenders, 








⸗ 
_SEPTEMBER hat Jo. ee AI 
7— “KALENDIS SEPTEMBRIS. 
3 |Terio > NonasSeptembris, 


NONIS SEPTEMBRIS. 
Oftavo ‘} 
Septimo 


Qvinto > Tdus Seprembiis. 





CALENDAS. OCTOBRIS.. 


— — — — — — — — — — — —— — e 





— — — 


OCTOBER. hat 3 r+ ZTage. 
KALENDIS OCT: OBRIS. _ 
1 {Sexta 


3 'Qvinto Bs —— 
— i Nonas Octobris. 








7 — ocT OBRIS. 
8 !Odavo Y 
g |Septime | 
Sexto 
|Qvinto > Idus Octobris. 
— 
— 

‘lpr idie J 
a IDIBUS OCTOBRIS, 
16'Decimo feptimo } 

17 Decimo fexto 
18|Decimto qvinto 
19Decimo qvarto 
40!Decimo Tertie 
21|Duodecimo 
42|Undecimo 
13|Decime 
24! Noro 
15 \Odavo 
26 Septime 
27 |Sexto 
: 8 \Qvinto 

91 Quarto 
ol Tertio 
31 pres 


ts 
Ss 





CALENDAS NOVEMBRIS. 


Gort: 


Get kuͤnſtlichen Sphere 75 


Fortſetzung des Nömiſchen Calenders. 


ee — — 
































.NOVEMBER fat 30. Tage. DECEMBER hat 31; Tage, 
1 stad a NOVEMBRIS, i KALENDiS DECEMBIS. 
2 Quarto} 2 Quarto 
3 | Tertio H Nonas Novembris. 3 \Textio 4 Nona Decembris, 
4 \Pridie 4 im 
5 NONIS NOVEMBRIS. | tai DECEMBRIS. » 

6 |Oaave )] 
7 Septimo aa 
3 Sos 3 5— 
9 |Quiato $ Idus Novembris. | 9 {Quinto =} Idus Decembris. 
10/Quarte - 10/Quarre 
11, lertio 11, Tertio | 
12|Pridie — y 12|Pridie 
13} IDIBUS NOVEMBRIS, 13] DIBUS DECEMBRIS. 
14|Decimo — 14Decimo nono 
1§;Decimo — 15§;Decimo octavo 
16 Decimo fexto 16Decimo ſeptimo 
17|Decimo quinto a 17|Decimo fexto 
18|Decimo quarto 3 18|Decimo quinto 5 
19 Decimo tertio = 19]Decimio quarto | & 
20|Duodecimo 8 20|Decimo rertio | P 
21|Undecimo | wa 21|Duodecimo é 
22 Decimo * A 22|Undecimo = 
23 Nono 2 23)Decimo 2 
24|Odavo | 24|Nono . Q 
2§|Septimo 9 25 /Odavo 
2.6|Sexto 26|Septimo } 
27'Quiato + 9 Sexto Uo 
28/Quarto 28 Quintg 
29|Tertiv J 29 Gans 
3o|Pridic 30|Tertio 
i 3 1|Pridic J 
ö—— — — —jh — — 
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— — — — — — 
Von dem Jahre und deſſen unterſchiedlicher 
Beobachtung. 


1. 


Ae Jahr iſt insgemein eine Zeit von zwoͤlff Monathen. Es 
8 wird aber in das Solariſche und Lunariſche abgetheiler. 

2, Dad Solariſche Jahr wird wieder getheilet in das aſtrono⸗ 
miſche oder natuͤrliche und gemeine oder buͤrgerliche Jahr. 

3. Das aſtronomiſche Jahr / lar, Annus naturalis der aſtronomicus, iff 
bie Zeit / innerhalb welcher die Some die Eclipticam oder den Sonnen⸗ Circul 
durchlauffet / fie fange gleich ihren Lauff an / oder endige denſelbigen bey Dem Pun- 
&o Æquinoctii, bas iſt bey Dems Punce der Tag-und Nacht ⸗Gleiche / oder bey 
dem Puncto Solſtitii, dag iſt bey Dem Puneet der Sonnen⸗Wende. . 

4. Das gemeine oder bargerliche Jahr / Annus ufualis oder civilis, iff 
das jenige Deffen ſich Die Voͤlcker suibrem Gebrauch bedienen. Weil ſich aber die 
Bewegung der Sonnen nicht alle Jahr zu einerley Zeitendiget / und die Stern⸗ 
kuͤndiger dißfals nicht alle einerley Meynung find; fo iff die Lange des Jahres 
beydes Durch Die Geſetz⸗ Geber / oder hohe Potentaten/ als don denen beruͤhmte⸗ 
fen Sternkuͤndigern auff unterfhiedene Art beſtimmet worden / als welche die 
zn der Tages worinne das Jahr beſtehet / unterfchiedlidy gefeget haben / wie que 

[gender Tabelle zuerſehen iſt Demnach hat : 
us 


Moe Cefar 365. Tage 6 Stundes ~ 0,Min. o- Secund. 
olomzus 359. Tage 5. Stunden 55. Dein. 12. Secund. 
Albategnius 365. Tage 5. Stunden 45- Min. 36. Secund. 
Alphonfus 365. Tage 5. Stunden 49. Min. 15. Geeund, 
Copernicus: 365. Tage 5.Stundes 575. Min. 1 8. Secund. 
Tycho de Brahe, 365. Sage 5. Stunden 48. Min. 45, Secund. 


Pabft Gregor. XII, 365, Tage 6. Stunden treniger 11. Dzin. o. Gecund, 
5. Das Lunarifehe Jahr / Annus Lunarisbeftehet in zwolff Monathen / 
welche 354, Tage und ohngefehr 8. Stunden ausmachen ; dergeftalt/ daß es eilff 
Sage kuͤrtzer / als das Gonnen: Jahr ift/ und dieſe eilff Tage werden Epacke ges 
nennet. Wan nennet felbige auch dics inrercalares, 

6. Das gemeine Jahr fan man in das Solariſche und Lunariſche abtheilen. 
Das geweine Solarifehe Jahr / deffin fic die Chrifter bedienen / iff auff das aſtro⸗ 
no miſche Jahr gegruͤndet; Das gemeine Lunoriſche Jahr aber gruͤndet fic) auff 
Dasrechte Mondes Jahr. Die Fuden und Griechen haben ſich deffelben vox 
Deffen gebrauchet. So pflegen auch die Tuͤrcken durch dergleichen ihre Seiten 


len. 
— 7. Es 


Ser Pinftliden Sphere, é1 


7. Es Hat Julius Cælat, der Unordnung/ welche ſich vor ihm in die Zeit 
Regnung eingeſchlichen / abzuhelffen das gange Jahr auff 365. Tage und 6. 
Stunden gerichtet/ und diefe feds Stunden biß ju Ende des vierdten Jahres aufs 
behalten / daraus er Dents einen gangen Tag gemachet / alfo daß alsdann Das Jahr 
366. Tage lang geweſen iſt · Dieſes alſo retormirte Jahr ward nach dem Nah⸗ 
men dieſes Kayſers das Julianiſche genennet. Es hat ſich aber befunden / daß 
dieſer Zufag eines Tages in vier Jahren viel zu groß geweſen / und keine Propor- 
tion mit Dem Sonnen Lauff gehadt; dergeſtalt / daß man vermercket / daß um das 
Fahy 1720. und 1581. die Tag· und Nacht⸗Gleichheit des Fruͤhlings / lar. Æqui- 
noctium vernale auff den eilfften Mertz gefallen / da doch zu der Zeit / als dag Con- 
cilium gu Nicaa im Jahr Chriſti 315. if gehalten worden / das Equinoctium auff 
den 21. dieſes Monaths wie insgemein geglaubet wird / gefallen ift; alſo doß mit 
Verlauff der Beit die Feſte der Roͤmiſchen Kirchen auff eine gang andere Zeit / als 
fie eingeſctzet worden / eingefollen ſind / und eine Unordnung fo wohl in denen alls 

inen als Privat⸗Rechnungen verurſachet haben. Damit nun das Aquino- 

iun wieder auff Den ein und zwantzigſten Mertz gebracht werden mdgte/ fo hat 
Pabf— Gregoriue der XIII. diefes Nahmens / eilff Sage von dem Jahre 121. 
abgeriffen/ alfo daß diefes Jahr an ſtatt der 36 —— 354. gehabt / wodurch 
denn das quinoctium Vermale, odes Die Tag und Nacht⸗ Gleiche des Fruͤhlings 
wieder auff Den 21. Martũ gebracht worden. Damit aber mit der Zeit dergleichen 
Ordnung nicht mehr eingefuͤhret werden moͤgte / ſo hat gemeldeter Pabſt verord⸗ 
nets daß man von allen hundert Jahren ein Schalt + Jahr abziehen ſolte / ausge⸗ 
nommen in denen Jahr⸗hunderten / die eine gantze gleiche Zahl haben. Cine gang 
gleiche durchgehende Zahle iſt die / welche durch Die Helffte in gleiche Theile durch 
eine andere Zahl / die ſich ebenmaͤſſig halb in gleiche Theile theilen laͤſſet / getheilet 
werden kan / als wie die Jahre 1660. 2000. und 2400. Das Jahr 1600. hat 
gleichfals eine gleiche Zahl / weil es in 800. goo. und 200. u. f. w. Fan getheilet 


werden. 
g. Solchergeſtalt waren nungtweverley Jahres⸗Rechnungen und Calender / 
die —— und Gregorianiſche. Den Julianiſchen Calender hat 
Der beruͤhmte Aſtronomus SOSIGENES ton Alexandria nad dem Lauff dev 
Sonnen eingeridtet/ und dem Jahre 365. Sage und fechs Srunden gegeben/ 
toelche dbrige fechs>Stunden allezeit im vierdten Sabre einen Tag mehr machten / 
Der nach dem 24. Februarii mit einge ſchoben wurde. Diefen 24. Tag Februari 
nenneten Die Romer nach ihrer Art dey 6. ance Calendas Mactü, toeil fie nun ale 
vier Jahre im Februario den’24. und 2¢. Tag fexto ante Calendas Marti fagen 
muften’ foift Daher das Schalt · Jahr Annus bisicxtilis, genennet trorden. Den 
Gregorianifchen Calender) hat groͤſten Theils der gelehree Fefuit von Bam⸗ 
berg Chriftophorus Clavius verſertiget / welder felbigen auch wider Jofephum 
Scaligeram gertheidiget hat. Dieſer — Calender ift cilff Tage 
3 ehender 
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ehender als Der Julianiſche / welches Daher kommt / daf Anno is kr. auff Pabſt 
Gregori XIIl. Befehleilff Tage aus dem Julianiſchen weggelaſſen worden/ und 
zwar aus dem Monath October/ daß man gu der Beit den 4. Oobris den 15. 
fdyriebe/ Da doch der 5. erft folgen ſollen. Hierdurch fam nun das Æquinoctium 
Vernale, welches man vorher am 11. Marcii vermercket / auff den 21, Des Mertzens 
thie sur Beit tes Concilit Nicani gu ſtehen. Weil aber. diefer Gregorianifehe 
Calender auch feine Fehler hatte / ſo ward er nur von denen Romiſch Tatholiſchen 
nicht aber von denen Proteftirenden angenommen ; Daher man’stvey unterfehieder 
ne Arten der Calender/ und difterente — Rechnungen hatte / welches ſo wohl in 
oͤffentlichen als Privat⸗ Geſchaͤfften groſſe Verwirrungen verurſachte. 

9. Dieſer Unordnung nan abgubelffen/ ward endlich beliebet mit dem Calen⸗ 
der eine ſolche Verbeſſerung gu creffen / die mit dem Himmels - Lauff / und denen 
Canonibus des Concilũ Nicænl dberein kame / und von beyden Theilen Fonte anges, 
nommen werden. Zu dem Ende war den 4. Octobris An, 109. zu Regenſpurg 
von denen geſammten Evangeliſchen Staͤnden des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
Deutſcher Nation die Vereinigung des alten und neuen Styli, wozu man in 118. 
Jahren nicht gelangen koͤnnen beſchloſſen und anbefohlen die eilff Tage / welche 
stoifchen beyden Calendern im kuͤnfftigen Jahre 1700, ein Unterſcheid ſeyn moͤch ⸗ 
ten! bon dem 19. bif 29. Februari wegzunehmen / alfo bag der Monath Februarius 
vor felbiges mah! nur achtzehen Sage haben folte, Nach dem 18, Februarii wur⸗ 
—— 1, Marti geſchtieben. Dieſer Nonath wurde deswegen darzu ers 

hlet / weil in ſelbigem keine Feſte von groſſer Wichtigkeit ſind / und ohne dem 
ſchon der Irrthum ſteckt / welcher in dem Fulianifdyen Calender / wegen allzu grof⸗ 
ſer Einſchaltung / begangen worden. oe Calender wird nun der verbeffers 
te Calender genennet/ worinne ſonderlich eine ftetsmahrende Vereinigung in 
denen beweglichen Feſten zwiſchen denen Evangeliſchen und Roͤmiſch⸗ Cas 
tholifchen beobachtet werden kan. Zu diefer nuͤtzlichen Zeit⸗Verbeſſerung hat der 
beruͤhmte Mathematicus und geweſene Profeffor Matheleos gu Jena / Herr re 
bard Weigel/ der Weyland auch Kaſerlicher Nath war / den erſten Vorſchlag 
gethan. Es iſt aber die Verbeſſerung dieſes Calenders von dem Herrn Profeffore 
Sturmen ju Altorff / Herrn Prof: Hambergern ju Jena und dem Prolellore 
Marhefeos Herrn Meyer ju Regenſpurg / voͤllig gu Stande gebracht worden. 


§. 27. 
Die Abtheilung der Zeit. 


1 . 
Se Zeit / welche cine Abtheilung des Sonnen⸗ und Mondes⸗Lauffes iſt / 





wird auff unterſchiedene Arten eingetheilet. Es find aber dreyerley Zei⸗ 
ten: Die verganaene/ gegenwaͤrtige / und zukuͤnfftige. 3, 


ber kuͤnſtlichen Sphefe. 6; 

2. Ein Luftrum tare bey denen Roͤmern eine Beit von fuͤnff ahren/aLucndo, Science 
d.i. folvendo, teil Ber Roͤmiſche K dnig Servius Tullius geordnet’ daß alle finff de Nom- 
Sabre cin Berfohnungs-Op ffer fiir das Volck folte gehalten werden. Da nun bres de P. 
in folder funffidbrigen Beit das Roͤmiſche Volck geſchaͤtzet wurde / fo Fam felbi> adallee 
Ge endlich in Gewohnheit / daß man die Geſchichte durdy Luftra unterfchiede. Eine p, 174. 
Indiction, ober der Roͤmer Zinß⸗Zahl / iſt fo viel als drey Lustra, oder funffehen 


Jahr · a , 

3. Scculum, iff cine Zeit bon hundert Jahren / entweder 4 fequendo, weil fie 
denen Zeiten folget/ oder bon Scctum genannt / weil diefe Beit in getpifien Theilen / 
alg in Luftra, annos Seculares und dergleichen / abgefthnitten war. Es iff zweher⸗ 
ley / Seculum naturale und civile, Dag Seculum naturale ift das hoͤchſte menſch⸗ 
liche Alter / welches ſich bald auff 60. bald 70. 80. aud wohl mehr Jahre erftrer 
cket / weil es die Menſchen in ihrem Leben von der Geburt an biß zu dem Tode auff 
unterſchiedene Alter bringen. Das Seculum civile, oder buürgerliche Seculum, 
hat von denen Roͤmern eine Zeit von hundert Jahren zugetheilet dekommen. Das 
hunderte Jahr in jedem Seculo civili hieffe annus Secularis, in welchen die Foftbac 
ren Ludi Seculares, die hundert jabrige Ritter⸗Spiele su Rom gehalten wurden. 
Sonſten wird angemercket/ dag ein Seculum offt ein fatalis Periodus Imperiorum, 
oder eine gewiſſe Beit der Regimenter von GLHet verfehen fey/ in oder nad wel 
cher Gluck und Ungluͤck gemeiniglid abzuwechſeln pflegen.. 

4. Line Zeit / Tempus, ift fo viel als taufend abr oder. zehn Sccula. 

5. ATAS ein Alter giebt fo viel als drey Qeiten oder dren taufend Jahr. 

6. Die Chriften theilen alle Zeiten von Erſchaffung der Welt an⸗ big auff 
Die letzte Zeit / darinne wir leben, in fieben Alter ab. Hierben ift gu mercken / 
Daf unter dem Worte ATAS, oder Alter / die SternPindigereinen Zeit Raum 
welder gang gleich ift tie im vorhergehenden §. angemercket ift/ beareiffens und 
Daf Die Hiltorici oder Gefchicht-Sehreiber gleidfals uncer diefem Nahmen eine ~ 
eit —* Die sum offtern ungleich iſt wie man bey nachfolgenden Erempeln - 
anmercken fan. , r 

Das erfte Alter / nimmtfeinen Anfang von Adam biß auff Noah / oder Chronel, 
von Erfdhaffung der Welt bif auf die Gand-Fluth und begreiffettaufends fees P.Labbe, 
hundert / fechs und funffzig Jahr in ſich. tom.l.Iu- 

Das andere Alter / gehet von der Suͤnd Fluth biß auff die Geburt des 4. 
Patriarchen Abraham / welche im Jahr der Welt 1946. alfo sen tauſend Jahr part. 2. 
dor Chriſti Geburt geſchehen / und halt in ſich drey hundert zwed und achtsig Faht / gna, 3; 
wie Hert Mallet will / machet aber nad) genauer deechnung nur 292, Jahr / und 
dif auff den Bund Abrahams mit GOtt 391, Fabr. 

Das dritte Alter / gehet von der Geburt Abrahams / big ju dem Ausgang 
ber Kinder Iftael aus Egypten / welder im Jahr der Welt 2453. alfo 1495. 
Jahr vor Chrifti Geburt geſchehen / welches fuͤnff pundertand fuͤnff sabe oe 
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ret hat. Andere rechnen diefes Altervon dem Bunde Abrahams mit Het biß 
auff Den Auegug der Kinder Iſrael aus Eghpten / alſo vom Jahr der Welt 2047. 
bif 2453. welches cine Zeit von 406. Jahren betraͤget. 

Das vierdte Alter / von dem Ausgang aus Egypten / oder Durchzuge 
durch das rothe Meer / unter dem Heer⸗Fuͤhrer Moſes / biß auff die Erbauung des 
Tempels Salamonis gu Jeruſalem / hat von A.M, 2453. biß 293 4. vier hundert 
heun und ſiebentzig Sabr gewaͤhret. 

Das fiintfes Aleer/ von der Erbauung des Tempels Salomonis su Jeru⸗ 
ſalem / bif auffdie Monarchie des Roniges Cyri / oder Zuruͤckkunfft des Volckes 
Gottes aus der Babyloniſchen Gefaͤngniß / gerechnet von A. M. 293 4. biß 341. 
betraͤgt eine Btitvon 485. Jahren. ; 

Dae fechfte Aleer/von der Monarchie des Königes Chri any biß auf die 
Geburt unfers HErrn und Heylandes Chriſti / Ht bon A. M. 3419. biß 3947. hat 
eine Zeit von y 28. Fahren- Wenn man aber die Monardhie bes Tyri von A. M, 
3421. an/ da er die Babylonier uͤberwunden / rechnet / ſo iſt es cine Beit von fuͤnff 
Hundert/finff und dreifig Jahren. 

Das fiebende Aleer/ von Chrifti Beburt an / biß auff diefe Beit/ darinne 
wir igo leben / find nad Der Ara vulgari,17 19, Jahr / da wir von Erſchaffung dee 
ae nad) des beruͤhmten Marhemarici, Sethi Calvifii Rechnung / 5668. Fabre 
zaͤhlen. 

7. EPOCHA iſt der Anfang / von denen man die Folge der Beit gu zaͤhlen 
Heginnet/und ift foviel alg Ara oder Era. Eroxa, inhibitio, ift gleichſam Der Ein- 

Halt der Zeit / davon man ein gewiſſes Ziel zu rechnen hat. 
Chronol. 8. Die alten Griechen haben von der erften Olympiade gu zaͤhlen angefan⸗ 
P.Labbe, gen. Die Olympiades aber toaren beruͤhmte Spiele in Griechenland / welche 
gem. I. von dem Hercule, ohngefehr ͤm das Jahr der Welt sroey tauſend acht hundert 
Intre- — ech und dreißig / und taufend zwey huridert vor CHrifti Geburt angeftdlet wore 
daft. ¢, den. Iphicas Koͤnig gu Elis in Dem Peloponneſo, hat dieſelbige vier hundert 
24.35. stoey und viergig Jahr hernach / Dag ift im Sabre der Welt 3278. oder fieden 
€& 7.2.32. hundest fechs und fiebengig Jahr vor Chrifti Geburt/ Hon neuen wieder anges 
‘tom.d,. Tihtet. Man hat diefelbige alle vier Jahr / um die Zeit der Gonnen- Were 
im Gommer/ toenn bey und der laͤngſie Tag iſt / gehalten / welche fiinff Tage 
an dem Ufer Des Fluſſes Alpheus, und nicht weit von Pifa oder Olympus, over 
Olympia, welche cine Stadt des Landes Elis im Pcloponncfo, und wegen des 
Tempels ded Jovis Olympei gleichfals fehr beruͤhmt geweſen / gewaͤhret haben. 
Der End zweck dieſer Spiele war dieſer / daß man die Jugend gu allerhand Leis 
bes Ubungen gewöhnen wolte. Demnach war — bey dénen Griechen 
- gine Beit von vier Jahren / und heiffet das Jahr der Welt 317.4, Olympias 
prima, Dag 3178. oe fecunda, u.f.f. Wie Cedronus, ein griechiſcher 
Mondh / dex im silfften Seculo gelebet hat / meynet / fo iſt die 239. ae 
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bie An, M. 4342. alfo 393. Jahr nad) CHriſti Geburth gehalten worden / die 
letzte geweſen. Das war das 1169. Annus Olympiadicus, 

9. Die Romer haben gedachter maffen das Wort Luftrum gebrauchet/ wele 
ches / wie hiebevor erwehnet / eine Zeit von fuͤnff voͤlligen und ſchon verlauffeners 
Jahr war; worinnen es von der Griechen Olympiade, und von dem Quadrien- 
nal Julii Cæſaris, welche nur viet voͤllige oder gange Jahre in ſich begriffen / ob 
man wohl bißweilen ihnen fuͤnff Jahre sucignet abweichet. Daß diefes Wort don 
Dem lateinifchen Luendo herfothe / und daß der ſechſte Koͤnig der Roͤmer Servius 
Tullius ein Erfinder Der Ceremonien wegen des Verſoͤhnungs ⸗ Opffers geweſen / 
ift num, 2. dieſes §. zu leſen. 

10. Man pflegte aud) die Jahre von Erbauung der Stade Mom gu zaͤhlen. 
Dieſe Naupt-Seadt des Momifchen Reiches / welche ehedeffen eine fiegreidye Be 
herrfcherin des ſchoͤnſten Theiles dev alten Welt geweſen / iſt / wie man dafuͤr 
Halt im Jahre nach Erfchaffung der Welt 3198. alfo 750. Yahr vor CHriſti 
Geburt/ im vierdten Sabre der fechften Olympiadis yon denen beyden Gebruͤ⸗ 
dern Romulo und Remo erbauet worden. Wenn nun in denen Gefdhicdt- Bu. 
chern bey denen Jahren diefe Buchftaben flehen A. V.C. fo bedeuten felbige viel/ 
alg ab Urbe condita, pon Erbauung der Stadt Mom welche nun in dieſem 
Jahr r719-nadh Criſti Geburt / 2471. Jahr geftanden hat. ; 


11. Die Tuͤrcken pflegen ihre Fabre von der Flucht Mahomets aus der 
Stadt Mecha/ welche den 6. Julii, fechs hundert zwey und zwantzig Jahr nad 
THrifti Geburt/ nach Medina geſchehen / gu zaͤhlen und das heiffet Ara Fuge 

Mahometis oder Hegira. 

12, Die Chriſten zaͤhlen thre Jahre von der Geburth CHrifti an / 
und nad) diefer Epocha haben wir ig0 Das 1719. Jahr / twie die Acra vulgaris 
Chriftiana, welche Der Abt Dionyfius Exiguus oder Parvus, tegen feiner Fleinen 
Statur alfo zu benahmet / derim fechften Seculo gelebet / geftellet hat. Diefer 
in vielen Wiffenfchafften erfahrene Mann glaubetes CHriftus tedre im 3949. 
Jahre nad) Erfchaffung der Welt / und zwar den 25. Decembr. gebohren/ wel⸗ 
che Meynung auch in der gangen Chriftenheit nicht nur angenommen / ſondern 
auch bif daro ift behalten toorden. Es haben aber die Gelehrten nach der Beit 
angemercfet / daß er die Geburt unfers Heylandes gum wenigſten zwey Jahr yu 
bald angemercet / indem es fic) befindet/ / daß CHriflus um den Anfang des 
Monaths Octobris im Jahr 3947. nach Erfchaffung der Welt gebohren und im 
Fleiſche erfchienen fey. Wenn wir nun diefer accuraren Rechnung/ welche aber 
niemahlé angenommen worden / folgeten/ ſo muͤſten wir nidt A. 1719. fondern 
1721, fcbreiben. Go viel haben wir aber gedachtem Dionyfio, welcher um das 
ite ne * —— ahs —* echo on pe Chris 

i gu gablen angefangen / welches vor ihm niemand gethan bat. Am erften Januari 

Erſter Theil. J machen 
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machen wir alleseit den Anfang des res / alſo i je die 
—— —— nf mgt —— / alfo im Winter / wie die Sue 
6. 28, 


Von der gdldenen Zabl. 


I, 

— Je Goldene Zahl iff eine Zeit von neunzehen Jahren / welche darzu dies 
met/ damit man die Tage der unterſchiedlichen Stellungen / oder unter⸗ 
ſchiedene Alter des Mondes finden koͤnne weil oon neunsehen ga neun⸗ 
gthen/ der neu⸗ und volle Mond / wie auch das erſte und letzte Viertel eines je⸗ 
Den Monaths auf eben den Tag des Monaths wieder koͤmmt / two ſich der 
Mond neungehen Jahr vorher befundens dDergeftale daß man auch die gdldene Baht 
finden kan an welchem Lage jeden Monaths der neue Mond wird. Dieses 

Heiffet aud) Cyclus Lunaris, Der Monden-Circul, 

2. Man ſaget / daß die Egnptier den Gebrauch der goͤldenen Zahl ere 
funden/ und einen Calender gemachet / den fie denen Roͤmern sugefchicket haben 
Deffen Zahlen insgeſammt / von eines biG aufneunsehen mit gdldenen Buchſta⸗ 
ben geſchrieben geweſen / moher Denn die gdldene Sahl / und diefe Gattung des 
Calenders ihren Nahmen beFommen haben. 

. 3. Heutiges Tages bedienen wir uns der gdldenen Zahl / die Epacten eines 
jeder Sabres / und folgends das Alter es Mondes gu finden: Und weil gu An⸗ 
fang des 1600. Jahres die gdldene Bahl funffe geweſen fo mug man/ wenn 
man twiffen till / welded Die gdldene Zahl eines fic vorgefesten / und zwiſchen 
. 2600. und 1700, begriffenen Jahres fer / Die taufend und Das hundert von dieſem 
in den Ginn genommenen Jahre abziehen / und gu dem / was nod) brig bleibet/ 
funff hingufegen/ und von diefer Zahle / fo oft man kan / 19. absichen/ fo wird 
Das twas ubrig bleibet/ Die gdldene Bahl feyn. Gleichwie man nun gu denen 
zwiſchen 1600. und 1700, begriffenen Jahren die Zahl 5. hinzuſetzet alfo mus 
man zu denen Jahren / welche zwiſchen 1700. und 1 800, begriffen findy zehn / nad 
2900. aber nur eins fegen. 

4. Man fan auch auf eine andere Wife die goͤldene Zahl finden. Man 
zaͤhlet nehmlich eines gu Dem fauffenden Sabres und dividiret das gange mit 19. 
Was nun unter 19. ubrig bleibet/ folches wird die gdlbene Sahl des lauffenden 
Ssahres feyn. Bum Erempel/ man ſetzet zu dem Jahr 1684. eines hingu/ fo 
‘wird man 1685. haben. Dieſe Baht dividire man mit 19. fo wird heraus kom⸗ 
men 88 und 13. Ubrig bleiben. Dieſe 13. Zahl fo uͤberblieben ift/ twird die 
goͤldene Zahl des Jahres 168 4. ſeyn. Das kuͤnftige Jahr 17 20. ift die gdldene Zahl 
XJ. undein Jaht 1721. XU, An. 1722, XIU, und ſo weiter / wie man nad 
geitigter Ansrechnung leit finden wird, 
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§. 29. 


Bon denen Epacten, Einkommling/ oder Monds⸗ 
Zeigern und ihrem Gebrauch. 


1. 
7 Je Epactæ find derjenige Unterſcheid / welcher ſich zwiſchen dem gemeinen 
Sonnen⸗Jahre / das in 365. Tagen beſtehet / und dem gemeinen Mo⸗ 
naths · Jahre / Das 364. Tage lang iſt / befindets dergeſtalt / daß dieſer Une 
terſcheid in eilff Tagen beſtehet / in denen Schalt⸗Jahren aber find es zwoͤlff Ta⸗ 
ge / als welche 3s6. Tage haben. Solchergeſtalt vermehren die Epacten in dreh⸗ 
en gemeinen Jahren von 365. Tagen / jedes Jahr mit eilff eingelen Zahlen / in 
— —— aber / wird noch eine einzele Zahl zu dem Monath Februario 
inzugeſetzet. 

2. Wenn man nun / wie voraus geſetzet wird / die goͤldene Zahl durch die · 
obgeſchriebene Arten weiß / fo iſt dieſes ein gang gemeines und leichtes Mittel 
Die Epacten zu finden. Man zaͤhlet die goͤldene Zahl an dem lincken Daumen/ 
und faͤnget unten an dem Daumen an eine einzele Zahle zu zaͤhlen / eine andere in 
der Mitte des Daumens / und die dritte zu oberſt an beſagtem Finger; hernach 
faͤnget man wieder an / von unten biß oben gu zaͤhlen / fo lang und viel / biß alle 
einzele Zahlen der gdldenen Zahl vollendet find. Wenn ſich nun die gbldene 
Zahl unten an dem Daumen endiget / ſo werden die Epacten / und die goͤldene 
Zahle einerley ſeyn. Endiget fic) dieſelbige in der Mitten / fo muß man gu der 

ldenen Zahle noch zehen hinzu ſetzen / ſo werden alsdenn die Epacten heraus 
ommen. Wenn ſich aber die goͤldene Zable su oberſt an dem Daumen endiget / fo 
muß man der gdldenen Zahl nod) 20. beyſetzen / fo wird das Product die Epacten 
anjeigen; und wenn dieſes Produc uͤber zo. iſt fo mug man dieſe dreihigſte 
Zahle hinweg thun / und was noch oͤber bleibet / wird die Epacten ao Rum 
Erempel/ weil die gdldene Bahle des Jahres 1684.13. iſt / fo zaͤhlet man/ wie 
oberwehnet / unten von dem Daumen an uber ſich / und faͤhret alfo fort / da ſich 
denn Die Zable 13. unten an Dem Daumen befinden wird; und alſo wird die E- 
pacte 13. gleich wie Die goͤldene Zahle ſeyn. 

3. Den Tag des Monaths ’ ef fey gu welcher Feit es wolle / gu finden/ fo mugs 
man die Zahle der lauffenden Epacte, die Bahl der verfloffenen Monathen von ders 
Martio an/ und die Bahl Der Tage des vorgeſetzten Monaths sufammen fummi- 
ren. Diefe Summe wird den Tag des Monden / den man fuchet/ angeigen. 
Wenn aber die Zahle hoͤher als dreifig iſt / fo foll man die 30. hintweg thun/ ſo wird 
Der Reſt beynahe dasjenige feyn/ was man gu wiſſen verlanget. Denn es fan fich 
wohl an einen / oder wohl gar an zween Tagen ſtoſſen / weil Der Mond wechſels 
weiſe vor 29- oder von 30, Tagen iff; und koͤnnen Diejenigen fo ſolches genauer gu 
wiſſen verlangen/ Diefelbige in Denen Ephemeridibus finden/ twofelbft fie nach denen 
Reguin der Aftronomie qusgerechnet worden find. 32 Das 
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Das II. Capitel. 

Von dem Welt⸗Gebaͤude / und denen vornehmſten Mey⸗ 
nungen / die Ordnung und Zuſammenfuͤgung der vor⸗ 
nehmſten Stuͤcke des gantzen Erd⸗Kreyſes 
betreffend. 


+ I. 
Vorbericht des Auctoris. 


8 Ir ſind der Meynung geweſen / daß wir unſer Vorhaben nicht beſſer 

ausfuͤhren konnen / als wenn wir in dieſem Capitel / Die unterſchiedene 

yn Mepnungen der beruͤhmteſten alten und neuen Philofophen oder 

» Welt Weifens wesen der Befchaffenheit un’ Natur der vornehme 

ſten Sticke des Welt Kreifes erzaͤhlen s woraus man / wenn man ihre unters 

ſchiedliche Lehren gegen einander wird gehalten haben/ am beften erkennen kan / 
welche unter Denenfelbigen Der Warheit am naͤchſten beyfomme. 


§ 2. 
Von der Materie / und dem Gebdubde der Welt/ 
der Alten Meynung nad). 


Plu A seinenes tin Philofopus von Mileto, und Lehr « Sanger Anaximandri, 
— behauptete / Daf die Lufft der Urſprung aller Dinge / und der erfte Anfang 
Li. de des gang’n Welt Kreiſes fe. Defer it im Jahr der Welt 3403. geftorben. 
epinioni- 2+ Thales, ein Welt-Weifer von Milero, welcher vor den erflen gebalten 
bus Phi. Witd/ twelcher Die Geheimniffe der Sternſeher⸗Kunſt erfanden / lehrete / daß das 
Lofepho. ABaffer der Urfprung aller Dinge in der Welt waͤre und dag die Welt cine Seele 
rum, dhgdbe / Die voll Geifter ſeyn mufte. Er floriete im Fabre der Welt 3310, 
3. Pythagoras von Samos, Des Steinſchneiders Mnefarchi Sohn / welder der 
erfte unter allen torifen Maͤnnern geweſen / Der ſich Philoſophum, das iſt / einenLieb⸗ 
aber Der Weißheit genennet / dafuͤr gehalten / daß die Zahlen der erſte Urſprung der 
inge waͤren / Die Symmetria oder Gieichfoͤrmigkeit und die Harmonie / das ift/ 
Die Ubereinfommung und Proportion, fo fie mit einander habe. Er hat geglaubet/ 
Daf die Welt durch GOttes Allmacht fen erfchaffen worden; dag fie der Ver⸗ 
gangl chfeit untertworffen fen / weil fie mit denen S innen begreifflic und corpers 
lic ift. Er hielte darnebenft dafur/ / daß fie nimmermehr gaͤntzlich vergehen wer⸗ 
de / weil Die emhe Vorſehung GOttes diefelbige erhalte. Er florirete um das 
Jahr der Welt 34.00, 
4- Epi- 
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4. Epicurus, ein Gohn Neoclis, yon Gargetio einem Staͤdtgen in Attica 
buͤrtig / iſt der Meynung des Democriti nachgefol get/ und hat dartir gehalten/ daß 
der erſte Urfprung aller Dinge waren die Acomi, das iſt ſolche Coͤrper / welche ſich 
nicht theilen laſſen Die man allein Durd) Die Vernunfft begreiffen kan die nicht 
gezeuget worden! fondern unfterblidy ervig/ unoerweßlich / unverdnderlid) waͤren / 
UND Die Feine andere Gorm und Gſtaͤllt annehmen. Er meinete/ daß ſich diefels 
bige unendlich bewegeten / und dag diefer Corper eine unendliche Anzahl fey. Ce 
belhauptete aber dabey / daß Die Welt gleich wie cin Thier/ oder Pfl ange / ver gaͤng 
Aig — ſie gezeuget worden. Dieſer Philoſophus lebete um das Jahr der 

elt 36f0. 

5. Xenophanes, ein Griechifcher Philofophus pon Colophon buͤrtig / war der 
Meynung daß oie Welt nidpt erſchaffen worden / fondern eroig wad unverweflich 
waͤre. Seiner Meynung nach / folte auch der Mond bewohnet feyn. 

6. Ariſtoteles, ein Sohn Nicomachi und der Phæſtiadis, von Stagira in 
PP rcedonien burtig/ ſetzet zu enem Urſprung der Welt / die Form / die Ma⸗ 
terie und die Privation. Er hat um das ahr der Welt 3590. lloriret. Cr 
lehrete / daß der Himmel gleichſam ein —*2 Weſen oder quinta eſſentia, und 
keiner Verweſung unterworffen / alles aber / was unter dem Himmel / und unter⸗ 
halb des Mondes / vergaͤnglich waͤre. Cr ſetzte die vier Elementen unterhalb dem 
Himmel in dieſe Ordnung: Das Feuer / die Lufft das Wuſſer / und die Erde / 
welches letztere er zu einem Centro aller andern machte / und behauptete / daß die 
himmliſche Coͤrper eine in einem Kreiſe herum lauffende Bewegung / und daß die 
Dinge / welche unterhalb des Mondes liegen / eine gerade Linien haben’ das iſt / daß 
alles was ſchwer iſt / ſich nach ſeinem Centro, oder abwaͤrts neige / die leichte Din⸗ 
ge aber/ in Die Habe oder in die Circumfereng ſteigen. 


. 


3. 
Bon der Materie und Gebdude der Welt, nach der 
Meynung der neuen Scribenten. 
I. 


Enatus Cartefius, oder Def-Carres, ein Srangdfifcher Philofophus, welcher nefcare . 

A, C. 1650. den 11. Februari verſtorben iſt / faget/ / daß Die Materie Des pee Pose, 
Himmels fliffig ſtehe und dag GHtt diefelbige anfdnglich in ihrer hoͤch ge ze Pyz- 

ſten Vollkommenheit / und fo wie fie ſeyn follenerichaffen habe. Er fesse Ferner jo/- part 
hinzu / daß die ausgedehnte Materie / Darinnen die gange Welt beſtehet Fein Maaß 2p. 126, 

Biel habe/ und daß wir uns fo viel Oerter nicht einbilden oder in Den Ginn ,;, 24. 
nehmen koͤnnen / daß deren nicht fo viel in Der That / und nod mehr ſeyn folten. of sans fa 
Server faget er / daß die Erde/ und die Himmel von — Materie waͤren are Adesbaals 
3 ¢ 
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chet worden / und daß / wenn gleid) unfaglic) viel Welten waͤren / diefelbige eingig 
und allein von dieſer Materie wuͤrden gemachet worden feyn. 

z, Petrus Gaſſendus, Weyland Probſt der Cathedrat- Kirche gu Digne itt 
Provence, einer der gelehrtejten Manner des fiebensehenden Scculi, wenn er die 
Schredes EpicurierFlahret/ ift der Meynung/ daß die Atomi, eine yerviffe voͤllige / 
und folgendlid) Dichte Natur ſey / und faget/ daß fie die erfte Materie waͤren / die 
GOtt anfanglich erfchaffen habe/und aus welcher er diese ſichtbare Welt/und alle 
Eoͤrper / fo fid in Der Natur befinden/ formiret und geftellet habe. Ex fugethine 
zu / daß man fid) Diefe Acomos alg Puncta Phyfica, das iſt / als Die gang kleine Core. 
per’ fo ihre Groͤſſe haben/ einbilden muͤſte / welches die Quelle aller fichtbaren Crs 
per in der gangen Welt iſt. Er haͤlt dafuͤr / daß diefe Acomi beweglich ſeyn / und 
eine Krafft oder Tugend zu agiren / und ſich zu bewegen haben / welche GOtt ihnen 
in ihrer Erſchaffung eingedrucket / mit welcher er auch mit wuͤrcke / und gleichwie 
ex alle Dinge in der Welt erhaͤlt / alſo auch bey allem ihrem Thun die Hand anle⸗ 
ge. Diefer Gaflendus ift den 24. Octobris Anno 1655. im 64, %ahre feines Ale 
teré geftorben. Er hat unter denen Frangofen wenig feines gleidyen gehabt. 

3. Wir wollen uns aber weder bey denen Gedancken diefer vortrefflichen gee 
lebrten Leute / wegen Materie der gangen Welt/ noch bey der Mennung des Heil. 
Auguttini, welcher will / dag alles in einem Augenblick fey erfchaffen worden: nidyt 
aufthalten/ fondern uns nad) der Neil. Schrifft richten/ welche im erften Bud 
Mofes am 1. Capitel faget/ / daß GOtt der HErr in fieben Tagen/ den Himmel / 
die Erde: und alles/ twas Darinnen/ erfchaffen habe: Was er aber (ur eine Materie 
darzu genommen / iſt uns Menſchen unbekannt. 


§. 4. 
Syftema des gantzen Welt⸗Kreiſes nach des Prolonizi 
Meynung. 


— As Wort Syſtema bedeutet bey denen Aſtronomis fo viel / als die Ordnung / 
D und die natuͤrliche Stellung / die wir uns von denen vornehmſten Stuͤcken / 
aus welchen Die gantze Welt beſtehet / einbilden und daraus alle deren Phœ- 
nomena oder Vorfaͤlligkeiten und Bewegungen erklaͤhren. Won andern wird 
dergleichen Vorſtellung Hypotheſis genennet / welches Wort fo viel bedeutet / als 
eines Stern⸗Kuͤndigers angenommene Meynung / darauff er ſeine Demonſtra- 
tiones, oder beliebete Erweiſungen / und andere Oblervationes in der Sternſeher⸗ 
Kunſt zu gruͤnden vice 
22.Es befinden fid) unter denen Heydniſchen und Chriftlidhen Scribenten 
viele Meynungen / die Natur / und das Syftema der Welt betreffend/ von denen 
wir 
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— 


wir bier Der Vornehmſten / nemlich des Prolomai, Copernici, Tychonis de Brahe, 
und Def-Cartes oder Carieſũ hier anfubren/ und def Anfang von des Ptolomæĩ 
feiner Vorſtellung machen twollen. : — 

3- Dieſer groſſe Mann / Claudius Ptolomæus, von Peluſio buͤrtig / welcher 
unter Dem Roͤmiſchen Kaͤyſer Antonino Pio oder der Giutigen geledet/ war von 
Geburt ein Egyhptier / lehrete in der Stadt Alerandria die Sternfeher Kunft mit 
Sroffem Zulauff und gluͤcklichem Succefs, und hinterlieffe ung febr ſchoͤne Wer 
cfer/ forvohl bon Der Altronomia alg Geographia, deswegen er offt ein Fir ie der 
Erd⸗Beſchreiber genennet wird. 7 ; 

. Er theilete die Welt/ welche ein Begriff des Himmels und der Erden iſt / 
in zwo Regiones oder Begenden/ worunter die eine Regio xtherea, die Lufftige/ 
dit andere Regio Elementalis, oder Glementarifche ift. — 

5. Die luͤfftige Region oder Gegend / welche von etlichen die himmliſche ge⸗ 
nennet wird / umgiebet und umfaſſet die Elementariſche wie einiger maſſen auff 
Der erſten Figur vorgebildet worden / und auch hier gufehen ift- Diefer Altco- 











nomus faͤnget die lufftige Region pon Dem — Mobili an / welches ſeiner Mey⸗ 


nung nach / der Himmel / welcher ſich innerhalb 24. Stunden von Orient gegen 
Occident beweget / allen untern Himmetn eindructe. Diefer hater an der Baht 
achen geſetzet / nehmlich zehn befondere Spharas, Scheiben / Cicckel und Refiere / 
oder Ordnungen der Himmel / als da find I. und IL. die zween Tryſtallene Himmel; 
Ill. Das Firmament; und diejenige / daran die fieben Planeten ; alé IV. Sphæra 
Saturni, fh. V. Spliæra Jovis.z. VI, Sphæra Martis, g%. VII, Sphara Solis, ©. VII, 
Sphæra Veneris, 9. 1X, Die Sphara Mercutii, F. X. die Sphara Des Mondes C. 
Aus Diefen ift nun zuerkennen / daß er die Erde/ als einen Sdrper/der aus Waſ⸗ 
fer und Erde beftehet sum unbetveglichen Centro gder Mrittel-Punct der- Welt 
ſetzet / um welche fodenn die Wlancten/ Saturnus, Jupiter, Mars, Die Sonne / Venus, 
Mercurius und Der Mond ſich betvegen follen. 

6. Ex ſetzet die Cryſtallene Himmel ypifchen dag primum Mobile, oder ers 
fle Bewegbare / und das Firmament / etlidh¥n Unrichtigheiteny fo eran dem befage 
ten primo Mobili beobachtet / dadurch abzuhelffen. 

- 7. Die Elementariſche Region, toeldye unterhalb Der Concavitdt/ oder Hoͤ⸗ 
le Des Mond-Himmels ihren Anfang nimme/ fchlieffet die vier Elementarifche 
Corperin ſich ein / namlich dag Feuer / die Lufft das AGaffer/ und die Erde. Bes 
fagter Aftronomus machet qué denen zweyen legtern Die Erd⸗Kugel / und ſetzet 
Das Mobile in das Centrum der Welt. Das Clement der Lufft umgiebet diefe 
bende uintere Elementen/ diefesaber wird felbft von dem Element des Feuers ums 
geben / tie foldes die ein und zwantzigſte Sigur erldutern fan. 

8. Diefes Welt-Syitema haben auch die Chaldaͤer Pythagoras und Ar- 
chimedes geliebet/ welchen und andern mehr Prolomzus nachgefolget iſt. Plato, 
Eudoxus, Calippus Theon und andere mehr haben gear deſſen Maͤngel beobach⸗ 
tet / Dem ohngeachtet aber hates ſeine Liebhaber noch jederzeit gefunden. 


§. 5. 


Figur,21 
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6. 5. 


Des COPERNICI Welt-Syftema, oder Vorſtellung 
bed gantzen Welt⸗Kreiſes. 


in dem Polniſchen Preuſſen / welcher Den 19. Februarii Anno 1473. ges 
bohren / und den 24. Maji, Anno 1543. geſtorben iſt / hat alg ein beruͤhm⸗ 
ter Mathem aticus Die alte Meynung des Ariſtarchi eines Philoſophi von Samos 
wieder erneuret / und nach ihme / und vielen andern vortrefflichen Philoſophen be⸗ 
hauptet / daß Die Erde beweglich ſey / und nicht in dem Centro tes gangen Welt⸗ 
Kreiſes liege. Der Cardinal von Cuſa hat dieſe Meynung einige Zeit vor Co- 
pernico auffgebracht und verthdidiget; Copernicus aber hat Die Ehre dieſes Syfte- 
matis gehabt / weil er Daffelbige verbeſſert / vermehrt und erklaͤhret / um hierdurch 
wæegen der himmliſchen Bewegungen und Lichter; Rede und Antwort gu geben/ 
als welche auff die Obſervationen der heutigen Stern Kuͤndiger / die ſich nicht gar 
wohl mit Dem Syſtemate Des Ptolomæi vergleichen koͤnnen / gegruͤndet iſt. Seiner 
Meynung haben eifrigſt beygepflogen / Rheticus, Mæſtlinus, Schickardus, Kepple- 
rus, Rothmannus, Cælius Calcagninus, Thomas Campanella, Didacus Aftunica, 
Fofcarinus, Galilzus de Galilzis, Stevinus, Jacobus und Philippus Landsbergius, 
Bullialdus, Lipftorpius, Herigonius, Hugenius, Cartefius, Gaflendus, Antonius le 
Grand, und Der Graff von Pagan, denen Die Verfldndigften von unfern heutigen 
Aftronomis Me ©tange halten. 

2. Diefe vortreffliche Maͤnner geben der Gonne ihre Stelle in dem Cen- 
tro oder Mittel · Punct Der Welt/ und fagens dag fie inforweit unbeweglich fey/ 
daß fienicdhtvon der Stelle weiche. Die Letztere aber geben vor/ dag fie innerhalb 
27. Tagen rund herum um ihre Achſe gehe. Dieſe Bervegung behaupten fie 
darum / um hierdurch die Flecken / welche man an dieſem Geftirne mit denen 
Fern⸗Glaͤſern / Telefcopia genannt/ entdecket hat/ zuerklaͤhren. Die Flecken 
deraͤndern ihre Stelle innerhalb diefen 77. Tagen. 

3. Der Mercurius, weldher Planet feiner Meynung nad) der Gonnen am 
—— verrichtet feine Bewegung um dieſes Geftirne herum innerhalb dreh 
Monathen. 

4- Die Venus lauffet gleichſam um die Sonne in einem Kreiſe herum / wel⸗ 
cher des Mercurii Sphæram oder Scheiben einſchlieſſet / uud ihrem Umlauff in 

Figur.2.2 ſieben Monathen / und einem halben verrichtet. 

5. Die Erde / verrichtet ebenmaͤſſig nad) Copernici Meynung / ihre Bewe⸗ 
gung um die Sonne in einem Kreiſe / welcher Der Veneris ihren umgiebrt/ und 
Diefe Bewegung wird in einem Jahre erſuͤllet. Sie thut auch noc eine — 

we 


N Icolaus Copernicus, ein Canonicus von Thoxen / einer beruͤhmten Stadt 


Vor/tellungd 
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welche innerhalb 24. Stunden um thre * igi geſchiehet / durch welche Bee 
weguns man den Tag und die Nacht erklaͤhr 

6. Der Mond gehet rundum die ere heruy and wird ihren Umlauff 
innerhalb 27- Tagen verrichten. 

7. Der Mars hat die vierdte Stele innen / und beweget ſich in einem Kreiſe / 
welche den Kreiß der Erden umfaſſet. Dieſer Planet hat die Sonne gum Cen- 
tro, und wird ſeinem Umlauff bey nahein zwey Jahren verrichten / wie ſolches die 
22. Figur illuſtriret. 

8. Der Jupiter iſt oberhalb Dem Marti, und wird ſeinen Lauff um die Son⸗ 
ne ohne zwoͤlff Jahren verrichten. 

9. Der Saturnus iſt der hoͤchſte unter allen Planeten / und verrichtet ſeinen 
umlaf innerhalb ath Drtigig — 

10. Uber den Kreiß des Saturni, tet Copernicus den Stern⸗Himmel / wel⸗ 
cher ſeiner Meynung nach / unbeweglich iſt / und insgemein der Fi-⸗Stern⸗ Him⸗ 
sel oder Das Firmament heiſſet. Es iſt aber dieſes Syſtema durch zwey Con- 
gregationes der Cardinale; / nemlich Anno 1661, und 1633. vor ablutd, falſch / 
und ketzeriſch erfannt worden. 








Bon des Copernici Meynung / wegen der Situation Her 
Gonnen, in dem Centro der Welt/ und wegen 
Der Bewegung der Planeten. 


S ſagen diejenige / welche des Copemici Meynung beypflichtens daß dte 
Gonne nothwendig mittenin dem Centro Der Welt feyn muͤſſe / weil dieſel⸗ 
be gleichſam das Herg und die Quelle ift/ worvon das Licht / die Waͤrme / 

und Die Krafft/ welche den gantzen Kreif der Planeten erfullen und beftreben/ ents 
ſpringen und herfommen/ die aber nicht allenthalben gleich Finten ausgetheilet 
werden / wenn fie an einem andern Orte/ als in dem Centro der Welt/ ihren Platz 
haͤtte. Durch diefe Stellung wird die Unrichtigheit/ fo tegen der Srfldbrung 
Der tdglichen Bewegung eines eben fo groffen cdrperlichers Dinges/als die Gon 
nein einem unuermaͤßlich groffen Raum ift/ welches denn fo ſchwer iſt jubegreifien 
— erlaͤutert. 
nun wohl Copernicus die Sonne gang unbeweglich in der Centro 
der Bet et/Derge(talt/ daß fieihre Stelle nicht verdndere/ oder eine andere cins 
nehme; nichts deſtoweniger fo ſchreiben feine Anhaͤnger derfefben eine Bewe⸗ 
ng/rundum ihre Axe zu / und ſagen / daß dieſe Umwaltzung in 27. Tagen gee 
he: welches denn an der Bewegung ihrer Flecken / die man vermittelſt eines 
Fern ·Glaſes einen nach dem andern/ nachdem ſich dieſelbige um die Achſe herum 
drehet / ale i ift: 


Erſter Theil, 3. Co- 
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. Copernicus giebt vor / dag die Sonne / itt waͤhrendem dieſem Umlauff / 


Bigwr.23 ihre Strahlen denen andern Planeten ſo kraͤfftig Lae daß ihnen hiert urd die 
0 


motio: periodica, oder abgemeffene Bewegung / fo fiean dem Thiers Kreiſe thurs 
tingedructt merde + Dergeftalt/ daß Die/ fo Derfelben am ndchften find ihren Umlauff 
cheade vollendeny weit fir von denen allerſtarckſten Strahlen umgetrieben wer⸗ 
ben/ dis aber fo eiwas weiter davon ſtehen / ſtunden Dicfen Strahlen nicht fo ge⸗ 
fobwinde gu Gebothe / weil fie Feine ſo groffe wuͤrckliche Krafft haben / und laͤngere 
Zeit beduͤrffen Den Zodiacum Purdyulauffen. Er fetzet ferner hinzu / Daf die Phas 
neter/ toeil ſie an ſich ſelbſt weder ſchwer noch leichte ſind / der Gewait dieſer Strah⸗ 
kn Feinen Wiederſtand thun / deren Staͤrcke uns gnug am btkannt ift / weil fie ſich 
én Die Leider drucken Diefelbtge durchdringen / und etliche verbrennen und austro⸗ 
sfnen/ andere aber weich machen / und gar aufidfen koͤnnen. 
4. Wegen diefer ſo augenſcheinlichen Wuͤrckungen / fraget mun Copernicus 
warum die Sonne nicht fo viel Krafft haber ſolte Denen Planeten ihre Berves 
gzu geben ald welche an und fire ficl ſelbſt dißfalls keine Verhinderung bey⸗ 
ingen’ uund einerunde Geſtak haben / welche zu dieſer Bewegung gang bequens 
find? Wie folches die 23. Figur illuſtriren fan, 


§. 7 


Bon der Bewegung der Erden/ nach Ser Meynung 
des Copernici und etlicher anderer Sterns 
Kuͤndiger. 


1. 


S hat Copernicus ber Erden drey Vewegungen zueeignet. Die erſie / 
wveiche fie in einem Tage / Die —* die ſie in einem Jahre verrichtet / die 
britteaber/ Durch weiche fie bey nahe den Paralclismum ober die gleiche 

Weite ihrer Are unterhait; welches ader pielmehreine Ruhe su nennen ift. 

2. Die Bewegung / fo in einem age gefchichet ift die Umweltzung roelche 
Bie Erde itt 24. Stunden auff ihrer eigenen Aye gegen Wuffgang der © onnen 
thut/ dergeftalt/ dag der Theil der Erdens welder gegen der Sonnen zugehet / hell 
and far i@/und des Tages⸗Tchtes genieſſet. B. Der Theil aber/ I bon Der Sons 
nen nicht befchienen wird / wie A. auf Der 24. Figur tocifet/ ift finfter und dunckel 
Dergeftalt/ dag die Kheile des Himmels / fo uns am erHen jy Geſichte kommen / de⸗ 
nen Boickern auf Dem Erdboden ſcheinen / als ob fie aufgiengen/ und hingegen 
Die/ weiche Hon ihnen entfernet find/ hnen vorkommen / als ob — 


‘pigur:s4 bie Erde Copernici Veynung nady/ unter dem Seichen des Thier Kreiſes machet / 


of cre emegung/ toelche in einen Jahre geſchiehet ift diejenige/ welche 
indem dieſelbigt ihrem Lauff zwiſchen der Venus und dem Mars rings Ss * 
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Sonne innerhalb Jahres.· rift vervichtet/ und denfelbigen ſtets gegen Aufgang 
Der Sonnen nimmet/ mitlerweile aber in 24. Stunden ihre gange Ebene oder fu- 
rficiem durch ihre tagtiche Bewegung / fo fie auf ihrem Centro, und um ihre 
ire herum verrichtet/ der Gonnen geiget- Aus diefer andern Bewegung ſchlieſ⸗ 
t Copernicus, da wenn Die Erde fs zwiſchen der Sonnen / und einem himmli⸗ 
Biden befinde/ es alsdenn ſchiene / als ob die Sonne / welche alsdenn diefes 
eichen vor unſern Augen verbirget / von dieſem in ein anders Zeichen / ais zum 
empel/bon Dem Widder inden Stier gehe. Es iſt aber nichts anderé/als dag 
Die Erde ſich in die Zeichen / welche dem Widder und den Stier fehnurftracts ent 
Lgen gefeget find leget/ und von der Waage in den Scorpion gehet / weil die 
Srde/ welche Die Waage durchlauffet/ den Srier/ weldyen die Sonne vor ihr vers 
birget/ nicht fehenFan. vid. Fig. 24. 
4. Die dritte Betwegung dienet dem — darju / daß er die Urſachen 
det unterſchiedlichen Jahres ⸗ Zeiten angeigen Fan’ indem er gu einem Grunde fer 
et / daß die Axe des Erdbodens fich niemalé mit dem Gonnen-Circul Parallel, 
ei immerdar bey der Are der Welt befindet/ wie in etwas aus der 24, Figur 
ennen. 








° 5. 2 
Von denen BetveiF: Griinden Copernic, die erfle Ber 
wegung der Erden betreffend. 


{. 


) Enn Copernicus die taͤgliche Bewegung / weldhedie Erde an dhrer ye 

y don Orient gegen Occident machet/ zulaͤſſet fo verwirfft er ganglich 

und unverhohlen den ſchnellen Lauff des primi Mobilis over der erften 
Vewegung in 24. Seunden/ und deren Tyranniſchen Gewalt uber den Himmel 
und die unter Demfelben liegende Geſtirne / und in viel wahrſcheinlicher nach der 
Meynumng dieles Aftronomi, daß die Erte Lic. A. auff der 25. Figur / Welche rund 
iſt / fich in 24, Stunden umodrehe/ als daß man dem primo Mobilieine fo unrichtis 
gt Bewegung zuſchreibe / defferr Diftang und Weite unendlich/ und weil daſſelbige 
wegen Des partis convexæ, oder ſeines duſſerlichen Gewoͤlbes vielleicht Feiner Fus 


gtlrunden Geftalt ift/ Feine Circul runde Bewegung thun fan. Uber dieſes / Figur.2s 


wenn dieſes primum Mobile ſolche Bewegung hat / wie die Adverfarii oder Ge e⸗ 

ter Des Copernici borgeben / fo muͤſte folgen / Dag cin Punct / den man fid) auff fei: 

ner AquinoGial-Linie in den Ginn nehmen mag/ nad) einhelliger Hebnung aller 

Sern: Kundiger/ funfftzig tauſendmahl gefchwinder herum getriben wuͤrde / als 

Derjenige/ Ben man fid) auff der Equinoctial Linie der Exden/ nad) des Copernici 

Mepnung einbildet; welches aber denen ree Der Natur gu wieder iſt / als 
2 


welche 
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welche niemals auf verwirrete unrichtige Weiſe etwas thut und vornimmt / was 
ſie durch ſchlechte und einfache Mittel verrichten kan. 

2, Demnach iſt viel Vernunfftmaͤſſiger / daß man ſage / die Erde kehre und 
ſtelle ihre Theile der Sonnen dar / als daß man ſich einbilde / daß die Sonne / wel ⸗ 
che hundert ſechs und ſechtzig mahl groͤſſtr als die Erde iſt / ſich um dieſelbige Serum 
Drehe/ damit fie alle ihre Theile erleuchten koͤnne / weil Die Erde der Sonnen Huͤlf⸗ 
fe vonndthen hat/ die Sonne aber der Erden gar wohl entrathen fan/ und denen 
Geſetzen Der Natur nach / derjenise/ fo eines anders vonndthen hat/ denfelbigen 
fuchen muß / und den / fo feiner entbehren Fan/ nicht darzu zwingen ot 

3+ Hieraus folget/ Daf Copernicus keinem Planeten zueigene / daß er etwas 
mit Gewalt thun koͤnne / nod demfelbigen eine Wiederwaͤrtige Bewegung suges 
be/ als wenn er gezwungener Weife nad) unterfchiedenen Orten lauffen muͤſte. 
Er giebet aber cinem Planeten eine einige Betvegung/ und diefe nur gegen einen 
Ort / und zwar ohne einige Ubereitung gu/ wie im nachfolgenden Paragrapho fo 
ertoehnet werden. 
: 5. 9. 


Beweiß⸗Gruͤnde des Copernici die andere Bewegung der 
Erden betreffend, wweldves ihre cigene Bewegung un- 
ter dem Mittags⸗Circul iſt. 

I. . 


Ny: Copernicus voraus feget/ Dag die Erde fic) unter dem Thier⸗Krei⸗ 





ſe umdrehe / wie im 7. §. angefuͤhret orden s fo tweifet er Damit alles 
Beginnen der Stern⸗Kuͤndiger / betreffend die Epicyclos, und die unters 
ſchiedene Stationen / Directionen / ynd Retrogrationen Der Planeten/ die fie in ifs 
rem gemeinen Syftemate erfinnen miiffen/ damit fle regen Der unterſchiedenen 
Veranderungen die Geftallten der Vencris und des Mercurii, wie auch Der andern 
Planeten Grande und Urfachen angeigen moͤgen tworgu fie groffe Muͤhe anwen⸗ 
Den/und dod nidt auslangen fonnen, 
2. Indem aber Copernicus bey einem jeden Planeten nur eine einige richti⸗ 
Bewegung / und zwar gegen einen Ort allein zulaͤſſet / fo erflahret er gang 
Beuticy warum man fiehet und beobadhtet/ Dag fid) Mercurius und Venus biß ⸗ 
weilen nur gar wenig von Der Sonnen entfernen? wie auch tvarum Mars, Ju- 
piter, und Sarurnus unterweilen fehr weit don Derfelbigen ftehen ? Endlich fo bes 
weiſet er klaͤhrlich / daß die Erde biftveilen zwiſchen ihnen und der Gonnen fiche. 
Als sum : wenn Die Erde in dem Punct A. der Mercuriusynd die Ve- 
Figur, 25 nus aber in dem Punct B. und C. ſtehet / fo ſcheinet es alsdann / als ob diefe 
ween Planeten / in Betrachtung des Erdbodens / der Sonnen ſehr nahe und 
ihre 
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ihre Gettalten einem Creuge niche unaͤhnlich todren/ welches in der erften Figur 

Der 26. iguy handgreifflic vorgeftelletift. Betrachtet man fie aber von der Ere 

den inD. und E, in der II. Figur / fo werden fie etwas weiter von der Sonnen 

entfernet/ und ihre Geftalt taft gang voͤllig two nicht gar allerdinges feurig in 

ai ee der Sonne ſcheinen / welches geſchiehet wenn fie in F. und 
¢ find. 

3. Damit man fehen mdge/ wie der Mars, Jupiter und Mercurius bißweilen 
inAnfehung der Erde P. weit von der Gonne ſiehen / bißweilen aber derfelben 
febr nabe ſeyn koͤnnen fo muf man ihre Sicuacion in Der I. Figur in acht neh⸗ 
men / Da man Denn fehen wird / Daf es / wenn fie ſich in denen Puncten H. F und 
K. befinden/ Das Anfehen hat/ als ob fie weit von Der Sonne entfernet todren ; 
Hingegen wenn fie in L. M. und N. in der LV, Figur / auf der 26. Platte fenn ters 
den / es Die in Der Erden O. beduͤncken wird / Dag fie Der Gonnen viel naber ſeyn / 
als fie vorhero geweſen: Welches denn in denen Syftematibus nicht fo leicht / und 
fo volllommen erwieſen werden fans Daher ſchlieſſet Copernicus, daß fic) Die Erde 
nothwendig in einem Jahre umdrehen muͤſſe / alſo / dager die Erſcheinungen des 

immels beſſer und deutlicher / als ſeine Wiederſacher / ausleget und erklaͤret. 
Dieſen 5. wird die 26. Figur illuſtriren. 




















5. 10. 
Gruͤnde und Urſachen des Copernici, die dritte Be⸗ 
wegung der Erden betreffend. 


1. 

S hat Copernicus, damit ex die Urſach der Zeiten / und Ungleichheit der Ta⸗ 
ge in gewiſſen Himmels ⸗Strichen des gantzen Welt Kreiſes anzeigen 
moͤchte / eine dritte Bewegung des Erdbodens / oder vielmehr eine gerviffe 

Stellung ihrer Achſe / die ihr ſelber ſtets parallel iſt / erfunden / welches denn eine 

—— — iſt / woruͤber man ſich in zukuͤnfftigen Zeiten nicht unbillig ver⸗ 

wundern wird. 

2. Wir wollen uns in den Sinn nehmen / daß der quatot oder Mittel⸗ Figwrr7 
Kreiß der Erde A. auf der 27. Figur, der GonnensGirculioder die Ecliptica B. 
durchſchneide / und Dag die Ape Der Erden ihe felber ftets parallel bleibe/ an welche 
Orte fie auch feyn mag; fo wird hieraus folgen/ daß der Horizont eines jeden Ore 
tes mit Der Sonnen feine setae a verdndere/ und bey Tage hell/ bey der Mache 
aber finfter ſeyn werde / nachdem fid) die unterfchiedene Theile des Erdbodens 
denen Strahlen der Sonnen darftellen. Daher kommt es auch/ dag die Voͤlcker / 
weiche die mitternddtliche Theile des Erdbodens bewohnen / die Gonne niche 
hoc Uber ihrem Dorigont ftehen haben ar biG {ich Die Erde in denen — 

—— 3 nacht 
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nddhtlidhen Zeichen des Thier Krevfes befindet weil Die Sonne alédenn in denen 
mittdylichen ſtehet. Solchemnach yt oer Tag nicht lang / noc) Die Nige gar 


of. 

* 3. Dieſes kan nun in gegenwaͤrtiger Figur i werden / wenn man Die 
Ailliet Erde in Den Punct C. ſetzet. Man wird aber die Urfach der langen Tage leicht 
Dechales gpnehmen koͤnnen / wenn twit Die Erde in Den Punct D. ſetzen; und weil die Gone 
Mund, ne ihre Strahlen daſelbſt ſchnur gerade herabwirffet / fo ift Die Ls foche der Hi 
Math. offenbar. Die Situation der Erden in denen Puncren E. und F. geiget die Urfa 
T. 1d. A> an / warum Tag und Nacht alsdenn gleich find. Nifi copernici Hypotheſis 
frronom. Scrigrure effet contraria, divina — appellati poſſet. D. i. wenn Copernici 
L.i.Prop. Yorftellung der Heiligen Schrifft nicht zuwider waͤre / fo koͤnnte fie gdnglich ei⸗ 
67.287, ne goͤttliche genennet werden. 








11 


5. 11 
Das Welt⸗Syſtema Tychonis Brahei. 


1. 

‘Ycho de Brahe, war aus Dem vornehmen Adlichen Geſchlechte derer von 
Brahe in Daͤnnemarck entſproſſen. Er wurde den 13. April. An 1546. 
in dem Dorffe Knuſtorp in Schonen gebohren / und ſtarb den 

24. O&obr. im Jahr 16001 ʒu Prag der Haupt⸗ Stadt in Bdhmen. Er rar 
einer von Denen beruͤhmteſten Sternkuͤndigern feiner eitens und ein groffer 
Macheifferer des Copernici Ehren-Ruhmes. Seiner ſchoͤnen Wiſſenſchafften 
wegen / ift er in 8 Europa beliebet / bey Kayſer Rudolpho II. aber und Fride- 
rico IL. Fonige in Daͤnnemarck in groffen Gnaden gervefen/ welcher lestere ihm 
gu Erbauung feines Schloffes Uraniendurg auf der Fleinen Inſul Ween zwiſchen 
Geeland und Schonen / und i allerhand aftronomifchen Inſtrumenten mehr 
als hundert taufend Shaler geſchencket hat. 

2. Weil ernun wahre Beweiß ⸗ Grinde und Urfachen der him̃liſchen Lichter, 
deren Hrdnung man durch das Syftema Prolomai nicht gruͤndiich erfldren kon⸗ 
nen/ hat angeigen wollen / und der Meynung geweſen ift/ daß folches durch des 
Copernici Vorflellung des gangen Welt⸗Kreiſes nicht wohl koͤnne ertwiefen wer⸗ 
dens fo hat er feine befondere Hypothefin oder Vorftellung erfunden / welche nach⸗ 
folgende Gruͤnde hat. 

3. Er ſetzet die Erde unbeweglich in dag Centrum der Welt / tie die acht und 

Figur.28 wantzigſte Sigur weifet- Nachdem er dag Centrum Der Bewegung der zweyen 
groffen Himmels-Lichter / nehmlich Der Gonnen und des Mondes gefeset/ fo iſt 
er Der Meynung / dag fie ihren Umlauff um die Erds Kugel herum haͤtten / und 
feget noch liber dieſes Diefe Kugel sum Centro des Girmamentes/ und Des Primi 
Mobilis, oder erſten Bewegung. Denn weil er dafuͤr haͤlt dag die Erde unbes 
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weglich fey / fo hat er ſich / wie der alte Aftronomus Prolomzus gethan / ein pri- 
mum mobile, oder einen erſtbeweglichen Himmel einbilden muͤſſen. 
4. Die Sonne ſetzet er sum Cencro oder MPittelsPunct der Bewegung des 
Mercurii, Der Veneris, des Martis, Des Jovis und des Saturni, welche fuͤnf Planes 
ten fich um Die Gonne herum bewegen. 

5. Weil fid) nun die meiften Aſtronomi ynd Philofophi an der Meynung 
gon Der Beweglichkeit der Erden gedrgert / und felbige twider alle Vernunfft/ Sin⸗ 
ne/ Die Heilige Schrifft und Religion gu feyn gefchienen/ fo haben ihrer viele 
des Copernici Syftema oder Vorflelung des gantzen Welt⸗Kreiſes verworffen/ 
und ſich an des Tychonis Hypothefin, die faft eben die Urfach der himmliſchen 
Lichter erftattet / gehalten. Es haben aber alfo alle bende Bas Syftema deg Pto- 
Jomai, welches auf der 21. Figur vorgebildet / und in diefem Capitel 5.4. beſchrie⸗ 
ben worden / abgefchaffet/ teil es mit Oenen neuen Obfervationen/ feit deme Die 
Fern: Glafer in Gebrauc) fommen/ nicht ubercinftimmet. Es lieben aud) das 
Syftema Altronomicum deg Tychonis Brahei alle Gelehrten/ welche der Heiligen 
Schrifft nicht muthwillig widerſprechen wollen. Der beruͤhmte Mathematicus 
Galilzus Galilzi pon Gloreng burtig / hat dieſes Syftema Tychonis allegeit verach- 
tet/ und des Copernici Meynung / daß fid) die Erde bewege / und um die Sons 
ne lauffe/ mit vielen Branden gu behaupten getrachtet / ohngeadytet Pabft Urba- 
nus VILL. Sffentlicd) verbothen felbige/ weil fie wider die Heilige Schrifft waͤren / 
weiter fortsupflangen. Da er fid) nun mit Mund und Feder gu Copernici Lehre 
Gagen bekennete fo fam erin die Inqvificon ynd ward fuͤnf Jahr gefanglid) 
geſetzet / auch endlich im 60. Jahr feines Alters gendthiget / feine Mepnung ju 
— und Tychonis Syſtema gy approbiren, Er iff Anno 1642, ges 

orben. 
6. Hiejenigen welche es darinne mit dem Prolomzo ynd Tychone halten/ 
daß die Erde felt fiche / und der Mittel⸗Punct der Welt fey / und nice 
wie Copernicus will / alle 24. Seunden einmabl um ihre Acfe von As 
bend gegen Morgen berum drebe/ haben dem Copernico diefe Gegen⸗ 
Beweſß Griinde opponiret, Wenn fid) die Erde nach Copernici und feiner uf 
Anhanger Meynung bervegen folte/ fo muͤſte folgen/ dafi 1. die Wolcken Bos Serms- 
gel und andere Thiere / wenigſtens dem Scheine nach / allemahl von Morgen ** 76. 
gegen Abend gehen wurden. Il. Der Hfk+ Wind wegen Widerfesligheit der Mon. 
Lufft jedergeits wehen muͤſte. III. Alle Gebdude in der gangen Welt endlich Pare. 
fiber einen Hauffen fallen wuͤrden / und was nicht fete an der Erden anklebete / von Ge*. Tab. 
felbiger weg mufte geſchldudert werden. IV. We Lander und Stddte maften 71 
pon fo vielen Jahren her verruͤcket feyns V. Weder Voͤgel noch Menſchen geaen 
Abend gugehen koͤnnten / tvell folches die Revolution der Erden verhindere. VI. 
Cine Stuͤck Kugel) wenn fie gegen Morgen abgeſchoſſen wuͤrde / herffach hintes 
dem Stuͤcke niederfallen muͤſte; VIL Hingegen wenn ſoiche gegen Abend ings 
ef 
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fet wuͤrden / wod) einmahl fo weit als gewoͤhnlich / fliegen muͤſte. VIII. Rein 
Stein / wenn er don einem hohen Thurn herunter gefencket wurde, an den 
Grund anfatlen koͤnnte / fondern auf einen andern Platz fommen muͤſte. IX. Der 
taͤgliche Augenſchein das gewiſſe Gegentheil lehren Ednnte/ indem man nidt das 
allergeringfte oon Der Srden Bewegung empfindet/ wohl aber Der Gonnen und. 
Der andern Planeten Aufs und Untergang beobachte, X. Die Heilige Schrifft / 
welche Die gerviffefte Wahrheit iſt / unverantwortlid) einer Falſchheit oder Une 














richtigkeit mufte befchuldiget tverden/ / welche ausdruͤcklich der Erden eine Unbes 


weglichkeit / der Sonne aber und andern Geftirn cine Bewegung zuſchreibet. 
Der Konig und Prophet David ſpricht 1-Chron, XVI. 30, GOTT hat den Erde 
boden gegruͤndet / Dak er nicht beweget tvird. Pfalm.LXXXIX. 12, PCI. 26. 
CIV. 5. Im XIX. Pfalm. vers. 6. ftehet/ die Gonne gebet auf an einem Ende 
des Himmels / und lauffet um biß wieder an daffelbige Ende. Als Joſna mit des 
nen Amoritern ſtritte / ſprach er fur dem gantzen Iſrael: Sonne ſiehe ſtille gu Gi⸗ 
beon / und Mond im Thal Ajalon. Jofux Cap. X 12. 13. Daftund die Sonne 
und der Mond uͤbernatuͤrlicher Weife ſtille / biß ſich das Volck GOttes an ihren 
Feinden raͤchete. Wenn nun die Sonne nicht tdglich ihren natuͤrlichen Lauff 
Hatte/ rie der weiſe Koͤnig und treffliche MaturFindiger Salomo in feinem Prez 
Diger Cap. 1. 5. fpricht/ fie gehe auf und gehe unter / und lauffe an ihrem Ort/ daß 
fie wieder aufgehe/ fo waͤre thr Stillſtand zu Joluz Zeiten Fein Wunder gervefen. 
Hiervon faget Syrach Cap, XLVI. v. 5. Um Joſua willen ftund die Gonne/ 
und ward ein Cag fo lang ale zween. Damit aber durch ſolchen uͤberna⸗ 
tuͤrlichen Stilleſtand diefes herrlidhen Planeten an dem Firmament keine Unord⸗ 
nung entftanden / fo hat der allmaͤchtige GOTT folche auf eine ung verborgene 
wunderwuͤrdige Weife gu cemediren gewuſt. 

Hierauf geben die Copernicancr denen Prolomaicis undTychoncis sur Antwort:· 
Daß 1) bey 1.4. 5. 6. und 7. Einwuͤrffe nur auf foldyer Dinge eigene Bewegung / 
nicht aber die / welche fie mit Der gangen Erde gemein haben / gefehen werde / 
teil widrigenfals / eine Gliege in einem Schiffe das nad) Morgen zugehet / 
nidht wuͤrde nad) dem Abend gufliegen / noc) aud) ein Ball von dem Hintertheile 
eines Schiffes nach den foͤrdern zugeworffen / noch aud) ein Stein von dem.obers 
fien Maſi⸗ Baume an folden herunter gelaffen werden koͤnnen / da dod die Ere 
fahrung in allem das Gegentheil bezeuge. 2. Das andere nichts Ungereimees 
ſey / ſondern ſich wuͤrcklich alfo und nicht anders befinde. 3. Das dritte nur gu 
befuͤrchten ſey / wenn Der Morus Der Erden nicht xqual ware. 4. Die Heilige 
Schrifft einmahl in dergleichen natuͤrlichen Dingen nad Dem Capru oder Bers 
ftand des gemeinen Mannes rede/ Dag es felbiger faffen koͤnne. Sodann aud 
Durch cine fuͤgliche Erklaͤhrung koͤnne bey ihrer Autoritaͤt falviret werden. 
Sonſt aber fuchen fie ihre Meynung ( welche Anno 1616. den 5. Marti, 


Bon 
Pabft PauloV. und Anno 1633, den 12, Juni. Von Pabſt Urbano — 
4. 
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TT 
der Verfammlung der Cardindle — verworffen worden / mit dieſen 
Worten / Sententia Copernicana eft ablutda &c falſa in Philofophia, & quoad fo 
lis immobiliratem formaliter heretica, quoad motum terrz vero ad minus in fide 
erronea, D, i. Die Meynung des Copernici iſt ungereimt und falſch in 
der Pbilofopbte! und wae der Gonnen Unbeweglichkeit anlanget/ 
gaͤntzlich Ketzeriſch / was aber die Beweglichkeit der Erden —* 
gum wenigſten im Glauben irrig /) damit su behaupten / daß 

(1) Die Sonne und ee alé —* Subftantien gu einer Bervegungy 
welche fie haben folten/ ungeſchickt waͤre 
Dini (fb le De pe — bet nad ite jute 

/ fic wie Die mm Corper der Welt / na ju 
at8 Das fo bile idle und groffe Corper eines fo Fleimen halber i 


fo ineinem ga “unbe iff⸗ 
* rauffe ſolten herum ——— sori: . 
(3) Die Fix⸗Sterne in — mehr als Soo, teutſche Meilen lauf⸗ 
— da die Erde hingegen 250. Schritte zur Be — — habe / und 
eloem geringmabigen Crp faut aller Unordnung. abbetfen 5 
fe i Ee — einen fo geringen Lauff nicht halten wuͤrden / — fe ihn in der 
eyen Lufft 
(5) Die — zugleich einen doppeiten / und ſich widrigen Lau 
= 5 nehmlich von Morgen gegen Abend / Pay Far —X 


— oe De Someten Lauff nicht recht koͤnne “estdvet werden / wenn die Erde 


(7) Seine Urfache des ſteten und Fleinen Windes wiſchen denen Tropicis oder 
— koͤnne gegeben werden; 
(8) Der Fluxus und ——— Ebbe und Fiuth bes Neeres * fale 


tien. 
toir nicht mit unſerm V be — ⸗ 
556 — aes alent 
3. Diefe einmahl in eordnet worden / und 


dem Werck der 
— auch wohl mehr Meilen in einem et in ue ome wenn es Dems 
Allerhoͤchſten gefaͤlig madres: 

Erſter Theil 4. Die 
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4. Die Sir — vielleicht an dem Girmamente fe feft frien / ſtuͤnden / one aud 
@SEE andere Mittel und Wege haben koͤnnte / felbige in ihrem beftdndiges 
Situ gu erhalten; 

5 ie Planeten wuͤrcklich nur cimerlty Lauff haͤtten / des andere aber nur ein 
apparens over feeinbarer teare. 
\ 6. Die Cometen Durch die Betwegung bes Himmnels mit umgetrieben wuͤrden / 
indeſſen aber audy von GOTT im ihrem defondern Lauffe koͤnnten gefuͤh⸗ 


d 
eDiets ie gur Haupt: Sache nicht eben gehoͤre. 
ut g. Teiche Sani ettoas mebr wahr ſev / was eine Sache beſſer zu erlaͤren diene / 


Da bey bem Hiob ber Erden eine Bewogung deygemeffen werde / als was 
aufero —* nothwendig ordentlicher Weiſe fille ſtehen muͤffe. 
Durch Erddeben loͤnne SOV] Berge verſetzen / und ſolchergeſtalt wuͤrde die 
Erde nur an ance durch eine gewaltſame Bewegung erſchuͤttert / nicht 


4— 12. a 


Bort dem Syfkemare Hes Descartes, ober von der 
Vorſtellung des gangen Welt Kreifes 


Carteſu. 


Enatus Cartes oter ——— war ju Ja blaye in ber kandſchafft Tou 

Fairie den 3, MaftiiAnno'rs96. gebobren/ und ven einem edlen Hauft 

in Der Proving Breeagne en ne Er bat in ſeiner Jugend in dew 

beruͤhmten Jeſuiter · Collegio gy fa Fleche, oder Flocte, ſtudiret / und dachdem er 

id) daraus begeben / ift er. im den un gariſchen Rrieg gezogen / von Dannen ev 

— pero —— und —— eine neue Philoſophie fo beruͤhmt gema⸗ 

Mmigin dont in Schweden / cine Wohſthaͤterin aber gelehrten 

— 1* nach Stockholm kommen laffen/ wofelbſt ſich jedermann aber feme 

anwergleichliche Geſchicklichkeit — Er ſtarb daſelbſt Den 1 1, Februarü 

Anno 1650; im 5 4. Jahr ſeines Alters. Deſſen Gebeine wurden durch dew 

errn Chanior, des AÄllerchriſtlichſten Koͤniges Ludoviei bes XIV. Ambaſſadeur 

tt Schweden / nach Paris gebracht / welche ber Here Haliderc, diefes beruͤhmten 

hilofophi vertrauteſter Freund / in dem Chor der Kirchen der Heil. Genevena 

du Ment oo beftasten laſſen / alwo fein Sob» · Spruch in Marmel einge⸗ 
sige) J 

ſer bat dag Syſtema Prolomaé bari vemworſſen/ wein — 
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vielen neuen Obfervacionen / inſonderheit aber denen / die Geſtalten der Veneris 
betreffend / widri & es befunden. Er ift Der Meynung / Daf ded Copernicé 
Syftema piel Deutlicher und Fldrer/ alé des Tychonis ſeines waͤre / und hat gu eis 
Hein remperament zwiſchen bepden befunden/ Dag man der. Erden Feine Bewe⸗ 
gung / trie Copernicus gethan/ zuſchreiben / und die widrige Meynung durch - 
ftdrcfere Sruͤnde / als Tycho gethan/ behaupten folle. Es lauten aber bey Stele - °° * 
lung feines Syftematis feine Porte alfo / tie folget: 

3. Gefeket/ S. fey aufder 29. Figur, die Sonne / und daß Das gange Hite FHer. a9 
anelé-Gebdubde / welches diefelbige umgiebet / fid) eben auf die ſelbe Seite / als fie 
von Niedergang / Durd den Mittag nad) dem Aufgang / oder von A. nad) C. 
wenden. Er {eget auch voraus / Dag Der mitternddtige Polus uͤber Den Grunds 
Ris diefer Figur erhdhet ſey; Daf die Materie / liber dem Saturno ſtehet / 
faſt 30. Jahr zubringe / big fie denſelben feinen Lauff durch Den gantzen Kreiß / 

i 








welcher mit b. angemercket aft / vollenden mache / und Daf die / fo Den Jupiter ums 
giebet / ihn in 12. Jahren / fame andern Fleinen Planeten / welche ihn begleiten / 
durch den n Tircul Des X. Daß Der Mars durch eben dieſes Mit⸗ 
tel feinen dou in zweyen Jahren / Die Erde / famme dem Mond den ihrigen m 
einem Sabres Venus ihren in acht Monathen / und Mercurius den feinigen ip 
dreyen volende Deren Nahme in denen Kreifen J. oder Mercurii, Terrz, oder 
Der Erde/ C. des Mondes / und Q. oder Veneris, vorgeftellet find. 

4. Gerner faget er / Dag der ſchattige Coͤrper / Den man durch die Fern Gide 
fer an der Gonne ſiehet / und reelche man ifre Flecken nennet / fid) aber auf der 
— Zlaͤche bewegen / und mit ihrem Lauffe ſechs und zwantzig Tage zu⸗ 

ingen, 
5. Endlich faget er / Daf die Mrittel-Puncten der Planeten nidht eben fo ges 
nau auf cinerlep Grund. Riffe ſtehen / und daß die Ciccul, welche fie umfaſſen / 
nidt vollfommen rund ſeyn / fondern/ Daf federgeit etwas an dhrer Volllom⸗ 
enienheit fehle / welches er nach der Lange in denen Grund» Satzen der Philofophic, 
im dritten Theile erweiſet. 


5.  13- 
Anmerckungen uͤber Das Syftema des Descartes, die Son⸗ 
ne, und die Fix⸗Sterne betreffend. 


1. l 
SZ Geer Philoforhus, nehmlich Carteſius, feget Die Sonne unter die Fix · Ster⸗ : 
nen/ und die Erde unter Die Planeten, und faget/ Daf man die Bete (0 Defcar 

twifchen Der Eden / und denen Fir Sternen begriffen tt / noch nicht ges *% 4°. 

wif wiffen koͤnne / und Daf dieſes nicht wider die Erfahrung flreitey / wenn Principle 

man fie nicht unter Den Sacurnum, tie alle Aftronomi bekennen / daß fie unters Philef. 

halb Demfelben ſtehen / ſetze fonderny Py man fie nod) einmahl fo weit * * 4 

2 ets “2° 


— 


4 Dee erſten Buchee Cap. II. 
Denfelben fege / weil er dafuͤr haͤlt Daf Diefes der weite Raum unter dem Sarur- 
no fey/ wo Die Comeren ihre Geftalt gewinnen. 
2. Er fuͤget noch diefed hingu/ daß ob fdyon die Gonne/ und die Firs Ster⸗ 
nen auf einer Gldche an der Himmels ⸗Kugel gu fehen find/ nichts deſtoweniger dies 
fe unterfchiedene himmliſche Coͤrper / eines von Dem) andern an dem obern Raum 
Figur-30, abgelegen fey; Dergeftalt / Daf wenn sum Exempel / S. auf Der dreifigften Figur 
die Sonne ift/ F. die Fix · Sterne ſeyn werden / und koͤnnen wir uns die uͤbrige 
ungdblide / fo oben / und hin und wieder auf Dem gangen abgetheilten Raum des 
Grund Rifles diefer Figue zerſtreuet find/ einbilden. 








§. 14 ) ‘ 
Anmerckungen tiber das Syftema Cartefii, Hfe Situation und 
Bewegung der Erden betreffend, 


Defear- S faget Des-Cartes, wann er von feiner Hypotheſi, oder feinem Grund⸗ 
ca de Gag redet / dah er die Bewegung der Erden / forgfditiger alg Coperni- 
princ, cus, und mit grofferer DBarheit / als Tycho verneine. 
Philof. 2. Gr halt Dafiie / daß die groffe Writes welche ſich zwiſchen der Erde A. 
part. 3. auf der ein und Dreifigiten Figuc und denen Bix Sternen B. befindet/ unermags 
pag 183, Hid fey/ und Daf der gange Cireul C.D. den die Erde umm die Gonne herum bee 
art. 4.  gttiffet / gegen diefer we n Weite/ nur fir em Punctlein zu achten fey; wel⸗ 
ches denen / fo ihren Verſtand nicht anwenden / Die Wunder- Werke GOttes 
ju betrachten/ vielleicht unglaublich vorfommen werde. 
Seine eigene Worte lauten alfo: Demnach wir fehen / daß die Erbe niche 
dd. art mit Sauiten unterftiget ift/ noch mit Stricken ancebunden in der Lufft hanget / 
26+ Pag» fondern auf allen Geiten mit einem febr laren Himmel umgeben ju fehen/ fo 
127. follen wir hieraus abnehmen / daß fie ruhig und gang unbeweglich fey / weil Reine 
Bewegung an derfelben verſpuͤret wird. Wir wollen uns aber deswegen niche 
einbilden / Daf dieſes verhindere/ daß fie nicht durch Des Himmels. Lauff umges 
trieben werde / und daß fie deſſen Bewegung nicht folgen folte/ ob fich ſchon dieſel⸗ 
bige nicht ſelber beweget. Eben wie cin Schiff / welches von dem Ancker nice 
angehalten wird mitten in dem Meer in Rube bleibet/ ob {chon dex Bur und Ab⸗ 
_ lug diefes groffen Waſſers — mit ſich fuͤhret. 

4, Ginige/ welche Dem Carteſio beypflichten / damit fie dieſe Worte des De~ 
cartes Defto leichter erklaͤren moͤgen / ſagen / dah die Erde cin Sheil eines. gantzen 
Stuͤckes / fo ſich beweget / an ihr ſelbſt unbeweglich fey. Eben wie ein Menſch / der 
zwiſchen zwehen in einem Schiffe lieget / nicht dafuͤr gehalten wird / dag 
er ſich bewege / ob ſchon das Schiff durch den ſluͤſſenden Strohm it 
wird. 5. 
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Gleichwie nun die andere Planeten der Erden in dieſem gleichfoörmig ſeyn / ore 
daß fie ſchattig ſind / und die Strahlen der Sonnen wieder zuruͤck ſenden; alfo 33 
haben wir auch Urſach zu glauben / daß ſie derſelben auch in dieſem Stuͤcke gleich 
ſeyn / daß fieandem Theil des Himmels / two ein jeder zu finden iſt / gleichwie die 3 
Erde in Rube bleiben’ und daß die Jange Veraͤnderung fo man ihrer Lager Stel — 
le vermercfet/ einig und allein davon herrishre/ Dag fie der Berwegung des Him⸗ 
mels / fo diefelbe in ſich begreiffet gehorfamen. Und obwohl die Erde ihre Sicua- - 
tion in Anſehung der andern Planeten serdndert/ fo mercket man doch foldes nicht 
in Anfehung der Fix-Srernen’ von wegen ihrer uberaus groffen davon abgeleges 
hen AWB ite/ wie ſolches die 31. Figur illuſtriret. 

6. Seine Anhdager haben in Holland groffe Feindfehafft ausſtehen muͤſſen / 
wie Denn Anno 1656. auff einem Synodo Provinciali gay alles Cartt ſianern alle 
Promotion abgeſprochen wurde. Wenn fa jemand wolte promoviret ſeyn / jo 
muſte ex dieſer Philoſophie ſchrifftlich und muͤndlich abfagen- 


Has. Capitel, 

Bon dem Himmel / und denen Sternen insgemein auch 
ind befondere, und denen ander Phocnomenis , Lufft⸗ 
Zeichen oder Vorfalligkeiten welche alldain 

acht genommen werden. 


§ . I. 
Vorbericht des Auctoris. 
oO = Capitel wird denen dienlich ſeyn / welche begierig finds ben Him · 


mel zuerkennen: denn ſie werden hierinne viel Planiſphæria der Him⸗ 

mels · Kugel / and unterſchiedene Figuren der Couſtellationen / derer 

Maneters/ und viel Anmerckungen uͤber die Finſternuͤſſen / Cometen 
und dergleichen finder. 


§&. 1. 
Von der Subltang und Weſen der Sternen / und woher die⸗ 
ſelbigen ihr Licht und ihren Schein beFommenundbe- 
ſtehen nad) der alten Mehnung. | 
See wird bag Geſtirne abgetheilet in Fix⸗Sterne / und in die Planeten/ 
oder wandernde Sterne. 
23 Thales 


Plu- 
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— — 
2. Thales Milefius hielte dafuͤr / daß die Sterne eines irrdiſchen entzuͤnde⸗ 
ten Weſens waͤren. 


3. Empedocles ſagte / daß die Sternen entzuͤndet waͤren / und in einem Feuer / 














sarch, de welches der Himmel hervor braͤchte / beſtunden. 
opin.Phil, 4. Anaxagoras, ein Philoſophus pon Clazomene aus Jonien / war der Mens 


hb, il, c. 
13. 17. 


Figur, 32 


nung / daß die Sterne Steine waren / weldye der Himmel von der Erden in tie 


Hoͤhe gehoben/ und durch thre fdynelle Bewegung angesindet hatte. 
s. Diogenes, des Icelii Gohn von Sinope hat vorgegebens die Sterne haͤt⸗ 
ten Die Art eines Bimſen · Steins / und waren gleichſam als Blag. Baige der 


Welt. Ferner hat er — poe | fie Steine waren / weldhe aber nicht fir Seine: 


angefehen wuͤrden / und dag fie offt herab auf die Erde ſielen / und erldfchen ; wie er 


Defi vorgiebet/ Daf fic) folches an einem Orte / Die Griffen: luffe genannt/ begeben / 
allo soe elten tin fteinener Stern in Geftalt eines Feuers *— pet eo 


6. Plato, ¢in berubmter Philofophus von Athen / ein Sohn Ariftonis, hat ges 
Lehret / Daf die Sterne mehrentheils feurig / nichts deftorweniger aber aud der 
Natur der andern Elementen theilhafftig waͤren. 

: 7, Xenophanes hat — daß die Sterne angezuͤndete Wolcken waͤ⸗ 
ren fo Ded Tages uͤber erloͤſcheten / und bey der Nacht wieder anbrenneten ; daß fie 
algdenn aufgiengen/ wenn fie anfiengen ju brennen / und untergiengen tenn fie 
wieder — — — Ba ine Bel fey 

8. Heraclites und die agerici, ha r ge / Dag eine Welt 
fo in einer unendlichen lifitigen Natur beſtuͤnde / in welcher eine Erde/ eine Sufity 
undein Himmel angutreffen. 

9. Metrodotus fagte/ ba alle Fix⸗Sterne ihr Licht von der Sonnen ems 
engen. 

* ae Heraclitus und Die Stoici lehreten Dag die Duͤnſte fo aus der Erden in 
die Luft feigen/ denen Sternen gu einer Nahrung dieneten. 

11, Placo war ber Meynung / Dag die Welt und die Seerne etwas in ich 
haͤtten davon fie fic felber erndbreten, 

12. Ariftoteles gab fuͤr / daß die himmliſche Coͤrper Feine Nahrung vonnde 
then hatten/ weil ſie ewig und Feiner Verweſung theilhafftig waren. 

13. Etliche andere Philofophi haben dafir —*— daß die Sterne 
det ſhattigſte und dichtigſte Theil ihrer Himmel waren / gieichwie ein Dk 
der —— Theil eines Bretes / oder eines Plancken iſt. Dieher gehoret die 
32. gur. 
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§. 3. 
Won der Subftang der Sternen und Planeten, und woher 
dieſelbige ihr Licht beFommen, nady der Meynung der 
neuen und iegigen Scribenten, 


I, 


Je Fix-Seerne find hohle Coͤrper / welche ihreigen Licht haben/ und alles Heſar⸗ 
seit in einer ley Weite voneinander ftehen/ auch einerley Geſtalt behalten 55 de 
und cinerley Bervegung haben. oa. primes 

2. Die jenige / fo da vorgeben / dag die Sterne an und vor ſich ſelbſt Fein Licht "py 107 
batten, fondern daffelbige von der Sonne entlehneten/ fagen/ Dag es / weil Die pert, 2; 
Sonne allein genugſam fey/ das gange Welt Gebdude zuerleuchten ein uͤberfluß An 9, 

ged Ding feon wuͤrde / wenn man ohne einige Nothwendigkeit viel Sonnen ber eg ; 4° 


ten wollte. 

3. Die / welche dafuͤr halten/ daß die Sterne eines Licht-und helen Weſens Gapendg 
waͤren / fagen/ daß die Sonne viel ju Flein/ und zu weit abgelegen few / daß fieeiner - fens 
fo groffen Anzahl himmlifchen Coͤrper / fo in einer fo ubderaus groffen Geoend zer · pp,y, 
fireuet und eingefenctet find/ und deren Hdhe/ wie ich unten melden will / / wenn 5, 7 
ich von Der Bahl der Sterne/ sach der heutigen Scribenten Meynung redesun- 7.* 
bekannt ift. Dieſem fügen fie nod bey dag wenn die Gonne an der obern Glar* 
the oder Superficie ſtunde / too Die vornehmfte Sterne ihre Stelle haben/ diefelbis 
ge UNS nicht g: Offer/ als einer von Denew allerfleineften vorfommen und alfo in eis 
ner fo groffen Dittang und Abgelegenheit viet gu ſchwach ſeyn wuͤrde Den gantzen 
Erd⸗Kreiß zuerleuchten. Uber diefes/ fo habe man Durch den Gebrauch der Ferns 
Glafer erfahren / DaG die Sterne eines feurigen Weſens waͤren / und wie Die 
— brenne / welches Denn von keinen / als hell⸗ſcheinenden Coͤrpern geſchehen 

nne. 
4. Die Stern⸗Nuͤndiger / welche an der Solidiede oder Veſie des Himmels 
zweiffelt / haben vorgegeben dag die Plancten eines unterfehiedenen Weſens 
Ron muͤſten weil Richt ein einiger unter ihnen einerley Lauff und fo ſchnelle Bes 
wegung habe/ um welcher Urſach willen die Natur⸗Kuͤndiger gang unterſchiede⸗ 
— rain * Influentien oder Einfluſſe / die ſie denen befeeleten Dingen / 
np / anmercken. —— 

Die Aſtronowi dieſer Zeit / welche dieSolidiede der Himmel verwerffen / 
geben fuͤr / daß man nicht mehr zweiffeln duͤrffte / daß die Planeten unter ſich eines 
— — Weſens waren’ welches fie mit vielen ſchoͤnen Exempeln 
darthun und erweiſen / als wegen ihrer Farbe / ihrer Waͤrme / und endlich wegen 
ihres Glantzes und Scheines. 

6. Was 








— 
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6. Was der ten ibre Farbe betrifft/ fo fiehet man durch den Gee 
braud ter Gern + Glafer feine Wunder! wie alle Planeten eine unterſchiedent 
Barbe voneinander haben/ indem einige gelbe wie Gold / andere Purpur⸗ r oth / oder 

rau wie Bley ſind / einige aber keine ae wie Das Waſſer haben. Hieraus 
chliffen fie nun / Daf gleich wie Die Su tang des Gummi⸗Gutta nidt einerley 
Natur mit der Substang es Feuers / nocd Diefes mit Der Subftang der Erden/ 
nod) das Wefen der Erden Die rt eines Chameleons Haut hat; alfo habe aud 
Die Subftang Der Gonnen eine geringe Vergleichung mit dem Ween des Marcis, 
und Die Subitang Des Masris mig dem Weſen des Sacurni. 

7. bre W3arme belangend/ fo ift aus ter Erfahrung gang gewiß / Dag die 
Strahlem welche die Sonne auf uns wirfft / uns mehr erhigen/ als Der ſchwache 
Schein des Mondes / oder anderer Planeten, 

8. Endlich ihren Schein betreffend / zugeſchweigen / bag tir mit unfern Au⸗ 
gen ſichtbarlich fehen/ daß eines heller alg der andere ſcheinet; fo befinden wir 
gus ver Erfabrung der Bern» Glafer augenſcheinlich / dag dit Gonne an ibe 
felber gang Heller fen / Die andern Planeten aber ihren Schein nur entlehntee 
Weiſe haben. Weil aber hell / and nicht hell ſeyn / zwey ſolche gegeneinan⸗ 
der geſchte Dinge ſind / die eine gang unter ſchiedene Satur erſordern / fo ſchlieſ⸗ 
fen fie daraus / daß Die Sterne eines unterſchiedenen Wefens feyn muͤſſen. 


5. 4 
Ron der Zahl der Sternen, nach Her Meynung 
der Alten. 


I, 


Po — als D oo ne fi oy] > Posh all wo 
Je — * —I— ¢ wohl und 
rh is taufend F unterfdheiben koͤnte. Die uͤbrigen alle haben fi 


genolid 
der neblichten und dunckelen Sterne begriffen- 
— nares Sterne theileten fie in 48, Alterifmos oder Conftella- 


2. 
ones ab. Yndere aber noc neuere haben ihre able biß auff 64. vermebret/ 
und gablen 23. in dem mitterndddliden Theile / zwoͤlff in dem Thier ⸗ Keifer 
und 29. in Dem mittaͤglichen Theile. 

3. Die Nahmen der a3, Conftellationes ins Dem mitternaͤchtlichen 


d diefe : 
—— Der Schwaan. 


D —— 
ai refit Sar. Die Leyer oder. Vuleus Codes, 
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Hercules. Das Delphin, 
Bootes, Der Soild. 
Der Fuhrmann. Der Adler. 
lopea, Der Serpentarius. 
Perfeus. Die mitternddtige Crone. 
Andromeda, Die Schlange. 
Das Haupt Medufe. Das Haupt Haar Berenice, 
Das tlcne Berd Det mitterndchtige Rriangul 
ag Fleine 3 tt mitternddtige Sriangu 
4. Die zwoͤlff Conſtellationen des ⸗Kreiſes find: 
Der Widder. Die Waage. 
Der Sil i —— 
i¢ Zwilling. er uͤtze. 
oer Krebs. Der Sento. 
Der Lor. Der Waſſerman / und 


Die Jungfrau. 











: Die Fifche. 
5. Die neun und zwantzig — Conſtellationen find, 
er 


Der Wallfiſch. ntaurus. 
Procyon fe Dut — Hund. a att 
Der groffe Hund. as Gefag. 
Orion, Dit Wafer Schlange. 
=e anne . = 5* — 
er Fluß Eridanus. le mittaͤgliche Crone. 
Per AÄuſtraliſche Fiſch. Die Muͤcke. 
Der Altar. Die Atzel. 
Die Taube. Die mittaͤgliche Schlange. 
Der Paradieß⸗Vogel. Pie Doras. 
Ger Phoͤnix. Der fliegenre Fiſch. 
Der Cranid. Der Chameleon. 7 
Der Indianus, Der Auftralifehe Triangel / und 
Der Pfau. Die Indianiſche Biene 
Die Woͤlffin 


den. 


5 oder Imm. 
6. Diefe Conftellarionen twerden auff folgenden Blaͤttern vorgeſtellet wer⸗ 
Hierben iff anzumercken / daß die Aftronomi alle Sterne diefer 64. Conftel- 


lationen in ſechs Gattungen der Groͤſſe / nachdem fie mehr oder weniger grog 
ſcheinen / abtheilen. Sie zaͤhlen ihrer funfſzehen von der erften Groͤſſe / nemlich 
1. Die glaͤntzende Leyer. 2. die Geiß oder Ziege 3. Den Arcturum zwiſchen den 
Schenckeln des Baͤrnhuͤters. 4. das Ochſen⸗ Auge. 5. dad Loͤwen⸗Hertz. 6. den 
Lowen⸗ Schwantz. 7. Das Jungfrauen⸗Hertz. &. dad Scorpionen-Hyrg 9. die 
weer Sees des Orion. 10, die nies Scheibe des Orion. 11, das Hertz der 


rfter Theil, ; M Waſ⸗ 
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Waſſer⸗Schlange. 12. den dufferften Theil des Gluffed Eridani. 15. das 
Severs uder. 14. dew Auſtraliſchen Gifd. x5. einer in bem Weallfitche. 
Sie ſagen / daß die Groͤſſe eines jeden von diefen Sternen/ die Groͤſſe bes Erde 
HVodens hundert mahl ubertreffes die von der andern Grdffe waren neungig 
mahl grdffer als Die Erde/ und von diefer Groͤſſe zahlen fie 45. Bie von Der drit⸗ 
ten Groͤſſe find fiebengig mahl groffer als die Erde/ und werden derfelben 208, 
gezaͤhlet. Die von der vierdten Groffe, ubertreffen diefelbige 54. mahl / und find 
Deren 474. Die von der fuͤnfften find 3 2. mahl groͤſſer als Die Erde / und find ders 
felben 216. tie von der ſechſten Groffe find 18. mohl groffer als die Erve/ und 
find deren funffsig. Diejenigen Sterne welche man die nebelſchte nennet/ bee 
fangend/ fohat m. nDderfelben Dismerer, oder Groͤſſe nod) nicht erfundigen koͤn⸗ 
net. Das find nuntie Muthmaffungen der | terns Kundiger: Denn die Ane 
zahl der Sterne iff ungdlich G-Ore allein zaͤhlet fie/ und nennet fie alle mit Rabe 
men. Pfalm. CXLVL Die Stern Bilder haben vor undencklichen Jahren ihre 
Rahmen / die fie noch bey uns Europdern haben/ erhalten/ und Fan man fo genau 

“nicht wiſſen / gu welcher Zeit fie in gewiſſe Bilder gebracht worden oder tvem 
man folde geſchickie Erfindung eigendlich gufchreiben fotte. Viele haben diefe 
Invention Dem beruhmten Aftronomo pon Nicda aus Bithynien zugedacht / 
welcher um Pas Jahr nad) Erſchaffung der Welt 3 8co. gelebet/ und in der Stern⸗ 
febersRunft eine befondere Wiſſenſchafft gehabt. Weil aber Hiob bereits in feis 
nem Buche Cap. LX, 9, des Wagens am Himmel, Des Orion, ter Glucken urd 
Der S terne geaen Mittag gedencket / welcher im Jahr der Welt 2300. alfo funff⸗ 
zehen hundert Jahr vor Hipparcho gelebet hat / fo muffen die Sterne lange vor⸗ 
her ihre Nahmen befommen haben. Bon der Glucken und dem Orionredetaud) 
Der Prophet Amos Cap. V. 5. der im Jahr der Welt 3160, gelebet hat. Go 
piel hat er aber gethan / Daf er die Anzahl Der Geftirne und ihre Groͤſſe richtiger/ 
als feine Vorfahren verjeichnet hat. Die Nahmen welche nod) bey uns in 
Europa getedhnlich ſind mégen fie wohl mehrentheils von denen Griechen bee 
fommien haben welcher Meynung audy Seneca im fiebenden Buche feiner nas 
tirlichen Rragen ift/ cap. 25. Diefe heydniſche Nahmen / hat Julius Schillerus 
in lauter Chriftliche verdndert haben wollen, tie er Denn denen zwoͤlff Sterne 
KHildern im Thier⸗Kreiſe den Nahmen der zwoͤlff Apoſteln gegeben. Weil aber 
Diefe Neuerung in der Aftrcnomie piel Confufion verurſachen wuͤrde / fo haben 
die Aftronomi Die alten Nahmen der Sterne behalten/ sumably da uns felbige 
an unſerm Chriftenthum nichts hindern. ; 

7, on denen Gelehrten werden die Sterne eingetheilet/ entweder in Srel- 
ks Conftellatas oder Formatas, zuſammen geftirnete/ gebildete/ welche Durd) eine 
Verfammtung eine Gleichheit einer Figur haben/ und alfo ein Stern-Bild ma- 
chen / oder Sporades, difperfas, informes, jerſtreuete / ungebildete / die auffer denen 
Stern Bilder find und keine Figur haben. Die Conltellationes oper — 

ilder / 
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Bilder / nennet Hipparchus acegisuxs , Afterismos, geftirnte Bilder; Plinius Si- 
dera und Signa, Gejtirne und Seichen; Ariftoreles sduara, Coörper; andere Gee 
lehrte Aftca, Geftirne; Proclus, Zax, animalia, Shiere; Prolomzus wimara Fie 
guras, Bilder; andere Stern» Kindiger / Conftellationes, zuſammen Geſtirnett / 


Oder ure dseus, Gonfigurationes, Vorbildungen / Gormitungen/ aud) msruga, 
und fo tweiter. 
§. 5. 


Bon denen Afterismis oder Conftellationen des mitter: 
naͤchtlichen Theiles, wie diefelbige auff den Himmels⸗ 
Kugeln sh ſehen — jh von der Zabl ihre 
erne. 




















1. 

A. Der Heine Baͤr / begreiffet ſieben Sterne in fig. 

B. der Drach hat 31. Sterne. 

C, Der groffe Badr hat 27. Sterne. 

D, Cepheus hat eilff Sterne. ; 

E. der Schwaan hat fiebengehen Sterne. Im Jahr 66x. iſt man in dieſer 
Conftellation eines neuen Sterns gewahr worden / welcher allda nod big auf 
Diefe Stunde ju fehen/und welcher wie man dafuͤr haͤlt / eilff mahl groffer als 
Der Erd Boden ift. 

F, Die Sener hat zwoͤlff Sterne. 

G. Hercules hat he Sterne. 

H. Der Bootes oder Baͤrnhuͤther hat fuͤnff Sterne. 


I. der Fuhrmann hat achtzehen Sterne. Figar.3 3 
K, Caifiopea hat dreyzehen Sterne, , 
L. der Perfeus hat 26. Gterne. - 


M. das Haupt Medufe hat einen Stern von der zweyten Groͤſſe. 
N, bie Andromeda hat 23. Sterne. 


O. der Pegafus hat 20, Sterne. 
P. das kleine Pferd hat vier Sterne. 
Q. der Delphinus oder Das Meer⸗Schwein hat ro. Sterne. 
R. der Wurff- Pfeil hat fuͤnff Sterne. 
— = Adler hat neun Sterne. Der Adler fo den Ganimedes wegfuͤhret / hat 7. 
erne. 
T. der Serpentarius, Ophiuchus, oder Schlangen⸗halter hat 18. Sterne. 
U, dit mitterndchtliche Crone hat acht — be· 
2 
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Y. die Schlange hat achtgehen Sterne. 
Z. das Haar der Berenice hat 18. Sterne. 
Und der mitternddhtige Triangul hat drey Sterne; welche auf der 35. 
F gur gu fehen find. 
Von denen fees mitternd Htigen Zeichen des Thier Kreifes. 
Dieſe find ſechs nachfolgende / nemlich : 
x. Der Wodder / hat dreyzehen Sterne. 
2. der © tier hatz3- Sterne’ auff deſſen Ruͤcken ſiehet man die Plejades, und 
die Hysdes orer das Sieben⸗ Geſtirne auf feiner Stirne. 
3. Die Zwillinge haben achtzehen Sterne. 
4. ver Krebs hat neun Sterne / die zwecn / welche in feinent Augen ſtehen / wer⸗ 
den Der Eſel / und die auf ſeinem Ruͤcken / die Krippe genennet. 
5. der Loͤwe hat 27. Sterne. 
6. die Jungfrau hat 26 Sterne / und tragt auff ihren Armen das Haar der 
Berenicis, Dieſe find auff der 33. Figur gu fehen- 


§. 6. 
Planispherium der mitternaͤchtlichen Conftcllationen/ 
wie Diefelbige auf dem Erd Boden ge- 
ſehen werden, 

















I. : 

SQ Amit wir nichts / was die Erkintnif des Himmels betrifft / verabſaͤu⸗ 

' men, fohaben tir allbier Die mitternaͤchtliche Conftellationen vorgeſſel⸗ 

: let / wie dieſelbige und zu Gefichte fommen wenn wir fle vow der ebenen 
Flaͤche der Erden anfehen/ womit wir mit denen Stern⸗Kuͤndigern / welche dies 
felbige auff folche Weiſe / wenn fie den Himmel beſchauen und betrachten/ ale 
lerdinged uͤbereinkommen. Diefe Vorftellung wird denen fo ſich darinne uber 
wollen groffe Erleudyterung geben. Denn weil wir natuͤrlicher Weiſe / die 
Sterne niemals, als nur aur ver hohlen Flaͤche des Himmels fehen/ fo wurde 
Figur.34, man der Finbiloungs+ Krafft gleichfam Gewalt thun / wenn wir fie/ wieder die, 
Situation Der Natun / auf der hoblen Flaͤche eines Globianfcauen wolten. Dies 

ſes illuſteiret die 34. Sigur. 


A. Der kleine Sar, F. Dit Leper. 

B. Dev Dradie. G. Hercules. 

C, D:r groſſe Bar, H, Bootes, 

D. Cephetis. 1. Der Fuhrmann. 
E. Der Schwaan . K, Caſſiopea. 


L, Per- 
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L. Perfeus. S. Der Adler. 

M. Das Haupt Meduſæ. T. Der Serpentarius. 

N. Andromeda. V. Die mitternadtige Crone, 
O. Pegafus. V. Die SGdlange. 

P. Das Eleine Pferd. Z. Det Berenice Haar ; 

Q. Der Delphin. — und 

R. Der Wurff Pfeil. Der mitternaͤchtige Triangel. 


Auf chen dieſer 34. Figur find die ſechs mitternächtige Zeichen deg 
Thier⸗Kreiſes vorgeſtellet, wie fle auf dem Erd⸗Boden 
geſehen werden. 


1, Der Widder. 4. Der Krebs. 
2. Der Stier. 5. Der Loͤw / und 
3- Der Zrvilling. ; 6, Die Sungfrau. 


§. 7 
Von denen mittdglidyen Afterifinis, oder Conftellationen, 
tie diefelbige auf denen Him̃els⸗Kugeln gu fehen find, 
und von der Zahl der Sternen/ A fie in ſich 
becgreiffen. | 
Bir wollen den Anfang von denen an dem Thier Rreife machen, 
und folgends gu denen, fo auſſerhalb demfelbigen find / ſchreiten. 


Die im Thier« Kreife find: 


A. Die Waage / fo acht Sterne in fich halt. 

B, Der Scorpion/ welder ein und srangig Sterne. hat, 

C. Der Schuͤtze / hat eit und dreifig Sterne. — 
D. Der Scorpion hat ein und zwantzig Sterne. 

E. Der Waſſermann hat vier Sterne. 

F. Die Ffche haben 34. Sterne. 


2. Die nadfolgende Conttellationen find auſſerhalb des 
Thiers Kreifes. 3 


G. Der Walfiſch / der grep und zwantzig —terne hat, 


H. Procyon, oder der kleine Hund / der Drey Sterne hat, 
Mm 3 1. Der 
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L Der groffe Hund hat 18. Sterne. Der an feiner Kable ſtehet und der 
Hunds-E tern oder Syrius genennet wird / ift Der allergroffeite am Firma- 
— oe wird Dafur gehalten/ Dag ex ſieben und fec)gigmahl grdffer als 

ie Erde fey. 

K, Der Orion hat 38. Sterne. Die drey Sterne/ welche an deffen Webrges 
henicke ſtehen werden inggemein Die Drey Konige / oder der Jacobs⸗Stab / 
oder Der Rechen genennet. 

L. Der Haas hat stodlff Sterne. 

M. Der Glug Eridanus hat 34. Sterne. 

N. Der Yuftralifche Sif hat zwoͤlff Sterne. 

O. Der Altar hat neun Sterne. i 

P. Die Taube hat ficben Sterne, 

Q. Der ParadieG-—Bogel/ oder die Indianiſche Biene/ hat 9. Sterne. 

R- Der Vhdni¢ hat einen Stern. 

S. Der Granid) hat sehen Sterne. 

T. Der Indianer hat ſieben Sterne. 

V. Der Pfau hat 16 Sterne. 

X. Der Wolff hat neungehen Sterne. 

V. Ser Centaurus hat 37. Sterne, 

Z Der Raab hat fieben Sterne. 

Das Gefafie hat ebenfals fieben Sterne. 

1. Dit Waffer-Sdlange hat funffzehen Sterne, 

2. Die Ard) Noah hat 45. Stern. 

3. Die mittaͤgliche Crone hat 13. Stern. 

4 Dit Muͤcke hat vies Sterne. . 

5. Die Usel / Pica Indica, oder der Bogel Toucan, oder die americanifhe Gang 
hat ſieben Sterne. 

6. Die mittaͤgliche Schlange hat dreyzehen Sterne. 

7, Dorado oder Xiphias, der Schwerdt⸗ Gifth hat vier Sterne. 

8. 

9. 

i 

















Der fliegende Fiſch / Pilcis volans hat vier Sterne. 
Der Chameleon hat neun Sterne. 
o, Der Auſtraliſche Triangel / welcher zwiſchen der Indianiſchen Imme, und 
dem Altar iſt / hat ſechs Sterne. 
11. Das Creutz hat neun Sterne. 
Dieſe find auf der 35 . Figat gu ſehen. 


5. 8. Pla- 
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§. 8. 
Planispharium det mittaglidjen Conftellationen, wie uns 
diefelbige auf Erden gu Gefichte kommen. 
1 


Je Urfacherr/ fo uns bewogen haben/ die mitterndd)tigen Conftellationen 
D oder Stern⸗Bilder / welche man auf der Erden ſiehet / wie ſie auf der 35. 
Figur vorgeſtellet worden / abzubilden / geben uns aud) Anlaß / die mittaͤg⸗ 
lichen gleichfals anher gu ſetzen. Wir wollen aber den Anfang von denen ⸗- 
Fiellarionen des Thier + Areiſes machen / wie ſelbige aud auf der 36. Figur Figur. 36 


chen. 

——— Waage. D. der Steinboe?. 
B. der Scorpion. E, der Waſſermann. 
C. der Schuͤtze. F, die Fiſche. 


Die folgende Conſtellationen oer Stern⸗Bilder find auſſerhalb 
des Ther - Kreifes. 


G. der Wallfifd. Y. . Der Centaurus, 

H. Procyon, oder der Fleine Hund. Z. der Raabe/ und 

I. der groffe Hund. Das Gefaͤß. 

K. der Orion. 1. die Waffer-Schlange, 

L. der Haas. 2. das Schiff Argos. 

M. der Glug Eridanus, 3+ die mittdgliche Crone. 

N. der Yuftralifdye Fiſch. 4. die Micke / oder der Paradieß ⸗Vogel. 
Oo. oer Altar. 5. Die Atzel. 

P. die Taube. 6. die mittaͤgliche Schlange. 

Q. der Paradieß⸗ Vogel 7. Di¢Doras. 

R. der Dhonig. 8. der fliegende Fiſch. 

S. der Granid. 9. der Chameleon. 

T. der Indianer. 1o- der Sriangel/ Triangulum auftrale, 
V. der Pfau. 11, Die Indianiſche Imme, Mata, 
X. die Woͤlffin. o 


der Apis. 
Dieſe find auf der 36. Figur mit einander vorgeſtellet. 


§. 
Von der Zahl der Sternen nach der heutigen Sterns 
Fundiger Meynung. 


I, 
S wuͤrde die Meynung dererieniaen) welche Ne Zahl der Sternen auf Gafendg 


taufend und zwey und zwantzig geſetzet noc) biG auf en heutigen Zag Pare. 47, 
guͤl⸗ 46,5 ¢.11- 


/ 


Defcar- 
tes aifel, 
de Dupe, 
pt. ode 
Prine. 
Philof. 
Part. IIl. 
art.22, 


Figur. 37 


96 Dee erſten Buches Cap. Ill. 
gliltig ſeyn / wo nicht die Tclefcopia, welche denen alten Sternfindigern 
unb kannt geweſen / und erft vor Furger Zeit von einem Hollaͤnder / Nahmens 
* b Metius, aus der Stadt Alemar in Holland erfunden worden in Den Ges 

rauch kommen waͤren. Denn vermittelſt dieſes nuglichen Inſtrumentes ; find 
ibrer bifher nod) vielmebr entdecket worden / und hat man bereits blof an der 
tinigen Conftcllation Des Orions, tine eben fo groffe Anzahl Sterne beobachtet/ 
als die Alten an Dem gangen ubrigen Himmel angemercket haben. 

2. Hieraus hat man geſchloſſen / daß diefe nicht allein Die ſeyn / fo auf einers 
ley holen Slache Des Firmamentes ftehens fondern daß die / fo uns am groͤſſeſten 
porfommen/ der Erten am ndchften feyn/ gleichwie die kleineſten in der unbee 
greifflichen Hoͤhe Des Himmels eingefencket find. DHierdurch wird nun die Mey⸗ 
nung Ddererjenigen beſtärcket / welche ſagen / daß Die Regio Atherea, ode die luͤff⸗ 
tise Segend/ einer faft unermeßlichen Hoͤhe ſey / und nicht zugeben wollen) dah 
die Fir Sterne aneiner Spharen over Himmel ftehen. Dieſe Meynung fuchen 
fie durch die Neue Sterne / welche ſich von Zeiten gu Zeiten an dem Himmel 
ſehen laſſen / und durch die / fo wieder verſchwinden / zu bewaͤhren / und ſagen / 
daß die Erſcheinungen nigends anders tro / als von Der eigenen Bewegung eini⸗ 
ger Sterne herruͤhte / welche uns / weil fie ſehr in Der luͤftigen Gegend eingeſen⸗ 
cket find / zu gewiſſen Zeiten / vermittelſt diefer Berweguna / zu Gefichte kommen / 
gleichwie hingegen Die and ern unvermercket vor unſern Augen verſchwinden. 

3. Unter denen vornehmſten / welche uns nicht mehr zu Geſichte kommen / 
iſt einer in Der Conſtellation Des kleinen Raren/ fo auf der 37.Figur mit A. bes 
mercet ift; einer an dem Halfe des groffen Baͤren / B. einer an dem Halfe des 
Wallfiſches C. welcher bifrveilen erfcheinet / und wieder verfchrvindet ; und wie⸗ 
—— Pings an dem Fluſſe Eridano, bey dem Halfe dis Wallfiſches / der mit D, 

emercket iff. 

4. Nicht weniger halt man dafuͤr / dof fic) einer von denen Plejaden, wie 
aud) einer an Der Ketten der Andromedæ, und nod) ein anrerer an eben Diefer 
Conftellation nicht mebr feben laſſe. Go ift aud) einer/ welcher in denen Beis 
chen der Sifche geftanden/ und den Tycho de Brahe fuͤr einen von ter dritten 
Groffe gehalten bats nicht mehr fidtbar. 

5. Hicrbey haben wir bemercfen wollen / daß Fridericus Hourmann, alg er 
fich in Der Sinful Sumacra in Oſt⸗Indien aufgehalten/ gewiſſe Stern: Bilder ers 
funden/ welche unter Denen Aftcrismis zwar gesablet und vorgebildet tverden/ 
aber nicht Uber unfern Horizont und Gefichts: KreiB Foren. Es find aber diefe: 
r.Pheenix, 2. Grus, der Granich. 3. Die Arche Noah. 4. Columba die Taube 
Noah. 5. Triangulum auftrale, der mitternaͤchtige Triangel. 6. Der Pfau / Pavo. 
7. Der Indianer / Indus, 8. Der Chameleon. 9, Der peti aved vl oder A- 
pus, Avis Indica, 10. Apis, ſ. mufca, Die Gliege over Biene. 11. Der fliegende 
Fiſch / Pilcis volans, oder Pafler, 12. Dorado oder Xphias, der Schwerdt⸗Fiſch. 
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13. der Vogel Toucan, oder Pica Indica, bie Americaniſche Gang. 14. die Wage 
ſer ⸗·Schlange / Hydrus, — 


Beſondere Anmerckungen der Gelaͤhrten von denen Stern⸗ 
DBildern , deren — und Anzahl der Sternen. 


Von denen mitternaͤchtigen Conftellationen oder 
Stern⸗Bildern. 


I, 
Er Pleine Baͤr / lat. Urla minor, griedhifd) dgrsos mee oder Lyuabay 
D auf Arabiſch / Eruccabah, oder Alrucaba, oder Arraccabatho genannt/ teird 
fonft aud) Der kleine Hoeerwagen / Plauſtrum minus, arabiſch Dhuh Elaz~ 
Oe’ oder Dub Alasgar, oder wie Schickardus meynet / Dubol-Azgara benabmet. 
ie 
nif 














Alten haben in diefer Conftellation nur fieben Sterne beobachtet / die latei 
emtriones, quafi terriones oder bovestrirurantes genennet worden. Mex 

fun bieks Geſtirne gegen Mitternacht iſt / fo ift diefe Gegend daher Septenirio hee 
nahmet. Die newere Aftconomi haben in dieſem Geftirne zwoͤlff Eterne/ alg 
2.bon der andern/ einen von der Dritten Groͤſſe drey von Der vierdten/ 3. vow 
der fuͤnfften / und z. von der fechften Grdffe beobadhtet. Srey von Diefen Ster⸗ 
Hen an dem Vorder-Theil des Leibes werden von denen Sdiffern Vigiles, pag 
iſt / die Waͤchter benahmet / und die oberften unter diefen benden Kochab. 
Diefes Geftirne ſtehet nahe an dem Nord: Angel / welder von ihn Polus ardticus 
Heiffet/ wie denn der legte Stern in dem Schwantze nur 3.Grad/ 25. Minuten 
bon Dem Nord · Angel entlegen iſt und deßwegen wird er Stella Polaris, der Arte 
gel⸗Stern / Nord: Stern: aud Leit-Stern/ Srella Navigatoria oder Matis ges 
nennet / weil ex denen Schiffern auf dem Meer ſehr dienlich iſt. Diefer fo gee 
nañte Nor d · Sctern ift einer von der dritten Grdffe / wie die zweh vordere von der 
andern Gréffe find. Vorgeiten ift die Meynung entftanden/ als habe fich der 
Angele Stern/ nachdem der tuͤrckiſche Kavſer Mahumed die Diefideng der oriens 
taliſchen oder griechiſchen Rayfer Conftantinopel erobert / verlauffen / trie Stella 
Electtæ ag 9 erftdrung von Troja ; allein erift nach der Beit noch bemerctet 
worden. Die ¢ wn Schwantze dieſes Baren fcheinen die Deifel an dem 
Wagen / und die vier Sterne born und hinten die Mader gu prafenciren/ daraus 
Denn Die Aftronomi einen Wagen erdichtet / und diefe Conftellation den kleinen 
Heer Wagen genennet haben. Einige meynen / als habe der Philoſophus von 
Mileto, Thales, dieſes Geftirne erfunden. Unter dieſem Añeriſmo haben die 
Heyden den Sohn Callitonis verftanden/ den fie Arcadem nennen. Bon diefer 
baben fie gedichtet / dag die Callito cine Nymphe der Dianz, und Lycaonis Des 
i... Exfter Theil, N Koͤni⸗ 


— J 
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Koͤniges in Arcadien Tochter geweſen. Weil nun dieſe von Dem Jove geſchaͤn⸗ 
bet worden / fo habe die Juno die Calliſtonem mit ihrem Sohne Arcade in Bd 
—— verwandeit / welche Jupicer hernach unter die Sterne verſetzet. Da nun dieſe 
nfteHation Den Arcadem bedeuten ſoll / fo wird fie Urſa Arcadia genennet. Ju- 
8 Schiller pon Augſpurg / hat An. 1627. dieſes Geſtirne den tn Jacobs 
nennet / welchen ihm fein Sohn Joſeph aus Egypten gefandt/ thn mit feiner 
Fam ilie Derthin gu fahren Genel. XLV. 27, oder 2,.Reg.IL 11.12. Den feurigen 
Wagen des Propheeen Elid; oder Den Baͤren / welchen David erfchlagen. 
3,Sam. XVII. 36. Diefe Sterne follen Jovis und Veneris Natur fenn. 

2. Der groffe Baͤr / Urla major, dgxroe yey xax, arabifch Dublelachar, 
Bub * Dubalachbaro, auf Tuͤrckiſch Dubhe, genannt / iſt ein groſſes 
Geſtirne / welches von denen Poeten Fera magna, Diane Comes, Plauftrum ma- 
—* der groſſe Heeres -⸗Wagen genennet wird. Es nimmt am Himmel einen 
grof en Raum ein/ und wird von denen mitternddhtigen Voͤlckern immer in der 

acht gefehen. Die Heyden haben gemennet/ daß die fddne Callito, des Ly- 
caonis, Roniges in Arcadien Tochter unter die ſem Gc ftirne muffe verftanden wer⸗ 
den. Diefe habe fic in Geſellſchafft der vermeynten Gdttin Dianz oft auf die 
ia begeben/ und ohngeadhtet fie viele Bubler gehabt/ fo habe fie dod) keinen 
rer Gegen: Liebe — Endlich aber fey fie von Dem Jove, ta er ſich wie 
Die Diana gefleidet / auf der beſchlaffen worden. So bald nun die Diana 
di Hey Schande gemercket / (0 ba ¢ fie Die Calliftunem aus ihren Dienſten verſtoſ⸗ 

















* — ———————— ———— jerriffen und gee 
ffen worden. Weil ſich nun deren —— tebe ihren jams 
merlichen Todt betruͤbet / fo hatte ein Diefes erdichtet / Daf 
Die Callifto unter die Geftirne erhaben au eben ie Vaters Lycavnis, 
wird dieſer Aſteriſmus oft Lycaonica puella, 5 agg und weil fein 
Land Arcadia vorher Parchafia — Part Virgo, Parthafium Sidus, 


eu 
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Bayerus 32. bemerdet. Die newere Aftronomi wollen denen 71. zuſammen zaͤh · 
len / als —* von der andem / 4. bon Der dritten / 16. don der vierdten / 21- von 
Der finfften / 23. nach der ſechſten Grdffe/ und ein dunckeler oder Stella nebulola. 
Die alle bon Des Mercurii Natur ur fen folen. Bon allen Gternen aber diefes A- 
fterifini, ( Den etliche auch Den Wagen Joſcphs nennen/ darauf er auf Pharaonis 
Befehl in Eghpten gefahren Genel, XLL. 43. ) find vor unferm Gefichte nur ſieben 
recht hell(dimmerend: welche Daher das Grebe » Geftirn genennet werden 
Per erfte Stern von diefen an dem Ende des Schwantzes / oder fogenannten 
Deißel des groffen Heer-WBaagens / wird lateiniſch cada extrema, out arabiſch 
Benenaim, oder Beacarz, oder Benetuaſen genennet, Der andere Stern in der 
Mitte des Sdywanges heiffet Alcor, oder Eques oe Renter/ den einige auch dew 
Senet nennen / woher Denn Dag chwort entſtanden: Alcor vidifti, 
Lunam plenam non vidiſti. welches fo viel heiffet / anderer cute Fleine Gebler fee 
—— und feine eigene groſſe Thorheiten nicht mercken wollen. Der dritte Stern 
Anfang dis Schwantzes / wird griechiſch sxerepa, ſcptum transverfum, ara⸗ 
biſch Xiſalioth, over Aliach oder Mirach genennet. LHinter dem groſſen Bares 
haben Die —— einen helen Stern wahrgenommen / welchen einige dem 
Ronige in Engelland and Carolo gu Ehren / Cor Caroli, dag Herg des Koniges Ca 
roli in Engelland benahmet. Das Gemaͤhlde der Baren iſt vor Zeiten das Sym- 
bolum der — wel fie bep denen Oriedan etd a Denen Sod 
fern ti gelebet / che fie cine Manne anvertrauet worden / gleichſam 
wie die welche ſich jedergeit in * en Dblenpon anrem Thicenabjoaders. 
rf fal genennet worden. 
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fie bon dem zugerichteten Weine uͤberſtuͤßig zu fid) genommen/ ihn endlich tdd* 

teten und in einen Brunnen ſchmiſſen. Dieſes Ungluͤck entdeckete ein Fleine® 
und / Mera, feiner Tochter Erigone, welche fid) aus groffem Bekuͤmmerniß ale 

Obalderhangert. Hieruͤber ward der vermeinte Gott Fupiter fo mitleidig / daß 

et felbige unfterblid) machte / Icarium in Den Stern Boores, feine Tochter Erigo- 
nam fn das Beichen der Fungfrau/ und das Huͤndgen Mera in den Fleinen Hunds⸗ 
Stern verwandelte. Weil Der erfchlagene Icarius auf dem Berge Mznalo ber 

aben worden / fo tritt er aud) im Gtern-Bilde auf diefen Berg. Auf dens 

aume ded Rockes diefes Barens Huchers/ ſtehet der groffe und helle Stern 
Mahmens Arcucus, welcher alfo genennet wird / teil er nicht weit von dem 
Schwantze des Baren iff. WBegen obiaen Gedichtes hat der Port Propercius 
das Sieben Geftirne in dem groffen Bdren/ Icarivs boves benahmet, Ohn 
weit Diefern Aftcrifmo fat Gottfried Kirchius die zwey Churfuͤr ſtliche Gade 
fifche Schwerdeer von neunSternen erfunden. Andere wollen unter dieſem 
Geftirne den Propheten Amos / der ein Hirte geweſen / Amos Cap, ll. 14. 15, 
er | Den Mimrod/ Genel, X. 8.9. verfanden haben. Einige nennen es S. Sil- 
veſter. 
~ - ¢. Canes Venatici, die Jagd⸗ Aunde/ Chara und Afterion, haben 23 · 

Sterne / alg einen von der andern / 3- bon der vierdten / 8. von der fuͤnfften und 20+ 
von der ſechſten Grdffe/ auch einen duncklen S tern. 

' 6. Dae Haar der Berenices / ComaBerenices; fol] 21. Sterne/ nehm⸗ 
lid) vier der erſten / eilff von Der fuͤnfften / drey vor der fechften Groffe/ und 3. 
Duncfele haben. Wie diefes Stern⸗Bild unter ſolchem Nahmen an den Him⸗ 
mel kommen / iſt aus dieſem Gedichte abjunehmen. Berenice tar die ausbuͤn⸗ 
Dig fhdne Tochter Des Koͤniges Magas, bon Cyrenen, welcher ein leiblicher Brue 
Der des Koͤniges in Egypten ProlomziPhiladelphi geweſen / und der Arſmoe, iff 
endlich an den Sohn Prolomzi Philadelphi, Ptolomzum Evergetem vermaͤhlet 
trorden. Weil nun diefer in Aſia gefahrliche Rriege fuͤhrete / und feine Gemah⸗ 
lin beforgete / er mdchte ungluͤcklich ſeyn / fo wiedmete fie ihr fdydnes Haar der ver- 
mepneten Goͤttin Veneri, wenn die Goͤtter ihren Gemahl fieghafft wieder nad 

aufe begleiten wuͤrden. Da er nun gewuͤnſchet zuruͤcke kam fo ſchnitte fie ihe 
dupt Haar ab / und lieffe es der Veneri gu Ehren in ihren Tempel ju Cælarea 
au en / Davor fie Venus mit Unſterblichkeit begabete. Da man hernad die 
Sterne in befagtem Sempel nicht mehr geſehen / ſo wolte Conon ein beruͤhmter 
Aftronomus verſichern / daß felbiges unter Die Sterne verfeset wordenfey. Die⸗ 
fer Conon hat ſolches Geftirne uber den Schwantz des Loͤwen gefeget / / deswegen 
Der Mathematicus Nicoteles ihn verhdhnen wollen. Die es mit Schillero halten / 
wollen Diefen Aſteriſmum Die Haare Marie Magdalene, mit weichen fie CHriſto 
“Die Gaffe abgetrocknet / nennen- Luc. VIL. 38, Er wird auch Flagellam Chrifti 
genennet. Die 

7. 
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2. Die Nord⸗ Crone / Corona Borealis: oder Septenttionalis, ift in Gee 
ftirn von acht Sternen/ davon 4. bon der vierdten Groͤſſe / 13. bon Der fuͤnfften / 
und einer von Der ſechſten / unter welchen Der mittelfte fehr helle iſt und der Edel⸗ 
seflein / oder Gemma benahmet wird. Dieſes Geftirn ift auf folgende rt uns 
fer Das Geflirne kommen. Der Koͤnig Minos in Creta hatte denen Athenienfern 
einen jahrlichen Sribut von jungen Knaben und Maͤgdlein auferleget / und da fie 
Diefen nicht liefern wollen / fo foll Der Geld» Obrifte des Koͤniges Minos, Nahe 
mens Taurus in Atticam eingefallen ſeyn / und viele Athenienſiſche Juͤnglinge / 
unter welchen aud) Thefeus geweſen / gefaͤnglich weggefuͤhret haben. Dieſen 
hat hernach die fame go a Ariadne fieb gewonnen / aus Der Gefan⸗ 

enſchafft eridfet / und ift mit i en, Als aber Thefeus in der Flucht 

Ibige auf der Inſul Dia oder Naxus ausgeſetzet / hat fid) Oenopion oder Bacchus, 
der Here diefes Landes in fie verliebet/ und sur Gemahlin genormmen. Da fie 
tun geftorben/ fo haben die Poeten und Sternkuͤndiger felbige sum Troſt ded 
Bacchi gedichtet / Ariadne fey unter Die Sterne oerfeget. Andere meynen/ Minos 
Habe ſolches befohlen/ der feiner Tochter diejenige Crone aufgeſetzet welche 
Vulcanus pon Morten der Veneris dem Minos gefdencfet. Einige nenuen fie 
Die Crone/ welche Ahasverus Konig von India der Efther aufgefeget. Cap. 1. 
37, Efther. oder bie Dornen ˖ Crone C Hrifti / lar. — Chriſti 
' 8. Serpens, die blaue Schlange / wird Serpens Æſculapii oder Ophiuchi 

Dieſer Alterilmus fol dem Plotbanti gu Ehren ſeyn an dem Himmel 
erfunden worden / weil ex Die Inſul Rhodis von Schlangen gereiniget hat. Die 
neuern Aftronomi geben dieſem Geftirne 21. Sterne / einen von der andern/ fie» 
ben von Dritten / acht bon Der vierdten / 2. bon der fuͤnfften / und 3. von Der fed) ften 
Grdffe. Es wird auch Spine S. Benedici genennet. 

5 . Serpentarius, der Schlangen⸗Mann / oder Schlangen-Trager / iff 
tin Slem ild bon 45. Sternen / Ophiuchns, grabifd)/ Alhava, auch Afeiuchi- 
us genennet. Cin Stern ift von der erſten / einer von der andern/ fieben von dee 
dritten/ 15. von der vierdten / 14. DON Der ſuͤnfften / und 7. von Der fechiten Groͤſſe. 
Der hell fke Stern am Haupte wird Ras alhaque der Kopff des Sehlangen Dans 
bes genennet. Unter diefem wird von einigen Phorbus, Der fechfte Rdnig von Ar 
gos verftanden/ roelcher im Jahr der Welt 2466, Dem Creafi fuccediret/ und 
Die Inſul Rhodus pon einer groffen Menge Schlangen foul befreyethaben. Viele 
nennen felbigen Schlangen Mann — Dieſer griechiſche Æſculapius 
war ein Sohn Apollinis und der Arſinoe, Die aus dem Geſchlechte der Meſſeni⸗ 
fepen Koͤnige gervefen. Er war eia groffer Liebhaber der Artzney · Kunſt / und 

in Griechenland viele Wunder: Curen gethan/ daher ihn diefe unter die Stere 

he verfeget/ und alé einen Gott verehret haben. . Die Poeten dichten / daG dieſer 
Afeulapius Den Glaucum pon einer Unpagligfeit curiren follen/ und daber ſich ing 
freye Gel begeben/ cin gerwiffes — auszufinden. Als er nun in tieffen — 
3 ary 
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header gefeffen / fo habe fich eine Schlange an feinen Endtterichten Stock genas 

het / worüber er fo ſcht erſchrocken / daß er die Schlange bey nabe erfciagen. 

Daron fey eine andere Solange gekommen / und habe ein Blatt oder Kraut auf 
r gefchlagenen Schlangen 86 geleget welches ſolche Wuͤrckung gehabt / dag 
—— a alſobald wieder belebet worden / und mit Der andere eniwiſchet ware, 





ius’ und auch Das Kraut bry dem 
— —— dem es ebenfals zur Geſundheit —— D 
und nach ihnen die allezeit mit einem in 


Elcalapius nad) — mit Wachſamkeit / —* * 
————— * ei adn fn ah 

die Die Wichtigtet —— bedeuten. Wenn man Schillero —— wolte / 

fo konnte man unter dieſem Afterifmo Aaronem deffen Stab in eine 


verſtehen / 
Schlange verwandelt morden / 2. B. Moſl. VII. 1o. oder Sc. Benedium, oder 
Spore hes, auf GOTT es Befehl in. der Wuͤſte eine Schlange aufrichtett / 
Num. 

10. Hercules, ber Drachen⸗Stereiter / das Selden · Geſtirne / der 
Reuien· Trager/ hat nad Hevelii Anmerckung 45. Sterne. Achte find soe 
der Dritten / 15. von Der vierdten / «5. von Der filnfften/ 6. vom ber fechten Cdr Offer 
darzu ein Dunckeler gerechnet wird. Won Dem Arcemidoro wird Diefer Altea 
mus xarrivines, Der viel fitgende Held / von denen Arabern Algicthi, oder Alga 
thio genennet. wird unter dieſem Geftirn der Hercules von Theben 
verftanden / SSupiter mit der Alcmena foll gegeuget haben. Dieſem Hels 
Den werden von Deven Poeten zwoͤlff befondere — oder Thaten zugeſchrie⸗ 
ben / welche ihm Euriſtheus auf Der vermeyneten Gdttin Junoni⸗ fol aufs 
erleget haben / welche er alle gluͤcklich ausgefuͤhret. Erſtlich habe Hercules in 
dem Nemdiſchen Walde cinen graufamen Loewen gerriffen / und von felbigem die 
Haut getragen. andern habe er die vieltap cyte Sch / Hydra ges 
nannt / in der derniſchen See acht. Drittens habe er auf tem Erymane 
tifchen Berge einen grimmigen n und wilden Eber gefallet. Bierdtens few 
ihm auferleget worden / ea! Di Der Dianen gewiedmete Hundin mit ehrnen Fuͤſſen 
und guldenen —— —— ihres ſchnellen Lauffes beruͤhmet ſoll gewe⸗ 
fen ſehn / einzuhohlen. Da er nun ſelbige nicht verwunden duͤrffen / fo waͤre er 
ein ganges Jahr nach ſelbiger gelauffen / Sif er fie auf dem Gebtirge Artemiſio 
eingehohlet und auf —— Achſeln ray Micenas gefragen. Gunfftens todtete er 
die Harpyen / des Ire = z Sechſtens habe er die ſtreitbare Weiber / 
Amazones genannt/ — und Aoi — ** ſeinem 
dem Theſeo zur Gemahlin habe er des Augie, Koniges 
von Colis Stall oefuubert. send bab —5 er * abſcheulichen Drachen in der 
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ful Creta / welcher nichts / als Feuer ausgeſpien / ͤberwunden. Neundtens 
Diomedes mit ſeinen Pferden / welche er von Menſchen Fleiſch geſaͤttiget / von 
getddtet worden. Zum jehenden / habe ex den Konig Geryon in Spanien / ſei⸗ 
wedreyS — Betee getddtet- Cilfeens babe er Die giildene Aepfel 
in denen Garten der Helperidum, Hefperi eines Bruders ded Acantis, Toͤchter 
abgebrochen / und den Drachen / welche felbige bewahret / erfchtagen. Brvdiffs 
bie —— = = dreykoͤpffichten Hoͤllen · Hund Cerberum uͤberwunden / mit 











1x, Cerberus, der dreykoͤpffichte Hoͤllen⸗Hund / hat vier Sterne/ eis 
“nen von Der vierdten / und drey von Der finfften Groͤſſe. Diefen foll der Held 
Hercules uͤberwunden haben / Daher ihn die Griechen unter die Sterne geſetzet. 

1a, Draco, der Drache / das Drachen⸗Geſtirne / foul ; 9. Sterne/ 
von Der ea * riers dritten / Sa der —— the va ‘a ten / 
und 5. von en ¢ haben. wantz des n gichet fid) uber 
den Qvadrar des groffen Baren/ und unter denen Wachtern hin / und machet 
unter Dem Angel · Stern eine groffe Kromme, Er wird von denen Poeten Helpe- 
ridum Cuftos, aud) Sidus Minerv.c genennet. In dem DrachensSdywange der 
bey denen Aftronomis den Character N. hat/ ift cin Stern von der andern Groͤſſe. 
Warum diefer Atterifmus alfo benahmet worden / find zweyerley Meynungen 
vorhanden. Heſperus ein Konig in Spanien hatte drey Toͤchter / Nahmens 
gle, Arcthufa, und Heſperthuſa, zuſammen Hefperides henahmet. Dieſe hate 
ten / wie die Poeten dichten/ einen von der vermeynten Goͤttin ubergebenen herr⸗ 
lichen Garten / worine gildene Aepffel waren / weldye fic Durch eines Hrachen vere 
wahren faffen. Als nun Hercules diefen Drachen getdotet / und die guͤldene 
Hepffel geraubet/ ſo habe die Juno diefen Draden dem oo Poffen unter 
Die Sterne verfeget. Es wollen einige Durd) die Nymphen Hetperides die Spas 
nifche Inſuln Gades und andere Der Gegend verftehen/ welche Hercules eingenomes 
men. Yndere dichten / daß / als Bie Minerva, eine Tochter Jovis Athenienfis mit 
denen Riefen —— ihr ein ungeheuerer Drache wider ſetzet / welchen fie aber 
endlich ergriffen / und mit groffer Gewalt an den Himmel gefchleudert / woſelbſt 
er nun gum ewigen Andencken klebe. Man koͤnnte diefen Afterifmum que oen 
Drachen zu Babel nennen/ welchen Oaniel getoͤdtet. 

13- Lyra, das Leyer · G: fkirn oder der Leyer⸗Truͤger / oder Vultur 
cadens, der fallende Gener / oder Gee oler genannt. Dieſer Aſteriſmus hat 
17 Sterne / einen der erjten Groffe / welcher hellglangend/ 2. von der dritten / 
8. von Der fuͤnfften / und ſechs von der fechften Grdffe. Auf arabiſch heiffet er 
Alchoro, 0. i, Albicans, clare lucens, heliglangend. Scaliger und andere mepnen/ 
dieſe Conftellation fen ungereimt an Die Stelle der Deer Schild⸗ Kroͤte / (welche 
tine Geyer in: denen Fuſſen und krummen Schnabel nicht ungleich war / ord 
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deswegen von denen Hollaͤndern cen Zee-Arent, See: Adler benahmet / und von 
denen Alten hieher geſetzet worden) kommen. Insgemein wird dieſes Geſtirne 
Lyra Arionis genennet. Dieſer Arios iſt ein beruͤhmter Muſicus geweſen / welcher 
bey dem Periandro Koͤnige der Corinthier in groſſen Gnaden geweſen. Er ward 
nach Sicilien verſchrieben / wo er mit ſeiner Laute viel Geld verdienete. Als er 
nun wieder nad Corinthus ſchiffen wolte / und die Schiffer das Geld bey ihm 
merckten / ward er alſobald ins Meer geworffen. Hier ward er von einem Del- 
phin, toeldyen er durch Den angenehmen Klang ſeiner Laute ep ben Civile gelocket / 
aufgefangen / undan das Corinthiſche Ufer gebracht. Er klagete Dem Periandro 
darauf ſeine Noth / ward von ſelbigem woh! empfangen / und in Sicherheit gee 
ſetzet. Die Schiffleute wurden geſtraffet / und ſeine Laute unter die Sterne erha⸗ 
ben. Andere aber dichten dieſes: Orpheus, ein Sohn Apollinis und Ber Calliope, 
Die cine von Denen neun Mufen war / habe bon feinem Vater die Leyer empfangens 
und fo geſchickt auf felbiger gu ſpielen gewuſt / Dag er mit ſelbiger angenehmen 
Riange auch die wilden Thiere bezaͤhmen koͤnnen. Welches einige dahin deus 
ten/ er babe Durd) feine Mufic und Beredſamkeit / die groben Leute beffer civilifi- 
ret / und ihnen eine Ordnung wohl gu leben bey gebracht. Er habe feine verftorbene 
Grau Eurydicen wieder aus der Hoͤlle gu fuͤhren getradhtet/ und da felbige im 
Herausgehen verſchwunden / und von ihm offt in grofter Traurigkeit vergebens 
ffen worden / fo habe er hernad Fein Weib mehr anfehen wollen / fondern 
be vielmehr andere vor Der Frauen+ Liebe gerwarnet. Dieses habe die 
Priefterinanen des Bacchus dermaffen verdroffen / DaG fie ihn getoͤdtet / zerriſſen / 
und feine Gebeine serftreuet hdtten. Die Mufen follen felbige tvieder gefammlet 
und begraben / auch deffen Layer an den Himmel unter die Sterne geſetzet haben. 
* —* as wollen einige die Davids-Harpffe 1. Sam. XVI. 23, fegen/ pra- 
Pe ia, Valpecula cum anfere, bas Fuͤcholein mie der Ganß / iſt dn Bee 
ftirne von 27. Sternen/ Davon 2. der driften/ 10. Der fuͤnfften und is. der 
fechften Groͤſſe find. 

15, Delphinus, das Meer⸗Schwein / iff eine Conſtellation pon 14.6 tere 
nen/ als 5. von der Dritten/ 2. von Der fuͤnfften / und fieben von Der ſechſten Groͤſſe. 
Ginige wollen dadurch den Delphin verſtehen / welcher ben Muficum Arionem 
por Metymna aus der Inſul Lesbus an das Corinthifehe Ufer foll gebracht har 
ben / als ihn die geldhungerige Schiffieute in bas Meer getvorffen. Weil nurs 
Der Rénig Perniander gu Corintho den Arioncm fehr hod geachtet/ fo hat er zum 
Andencken dem Delphin ein Geftirn am Himmel erfuuden. Andere halten es 
wor das Meer⸗Schwein — — welches er mit andern Bothen ausgeſendet / des 
Nerei oder Oceani und Doridis Tochter / Die Amplitrite, fo deswegen fluͤchtig wore 
den / dag fie ihn nicht heyrathen wollen / aufgufuden. Danun der Delphin ſel⸗ 
bige andem Gebuͤrge Atlas angetroffen/ hater felbige beredet / ——— 
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Neptunum ju heyrathen. Dieſe ward hernach als cine Goͤttin bes Meeres ve- 
aeriret / und Der Delphin ſoll von dem Jove unter die Sterne verſetzet worden ſeyn. 

Dieſer Alteriſmus wird yon einigen lieber Hydriæ Cananez, Die Canandiſche 
Waſſer⸗Kruͤge benahmet. 

16. Aquila, der Adler / oder Vultur volans, ber fliegende Geyer / iſt eine 
Conftellation pon 23. Sternen / hat einen von der erſten Groͤſſe ſchoͤnen Glantzes / 
der vor der Bruſt iſt; 2. von der dritten / x. von Der vierdten / 4. vou Der fuͤnfften / 
und eilff von Cer ſechſten Groͤſſe. Von einigen wird fie St. Carharina genennet. 
Dieſes Geſtirne iſt aus folgender Urſache an dem Himmel erfunden worden. Als 
Saturnus ſeinen Sohn den Jovem umbringen wolte / hat dieſen in der Hoͤle ein 
Adler bedecket / daß ihn der ergrimmte Barter nidt finden fonnte. Er foll ihm 
aud) Nectar gugebracht haben / um fid) zu laben. In der Inſul Naro, wo Jupi⸗ 
fer ſeinem Bater Sacurno rider die Titanen zu Hilfe fam / und felbigen aus dee 
Gefangenſchafft eridfete/ brachte ihm ein Adler das Sieges⸗Zeichen. Won der 
eit an ward der Adler dem Jovi nicht nur gugecignet/ fondern auch als ein Krie⸗ 
ges⸗ und Gieges: Zeichen —— Andere dichten: Der Adler habe des Tro⸗ 
fanifcen Koͤniges Trois Sohn / den Ganymeden, in den Himmel hohlen muͤffen / 
weil ihn Jupiter wegen ſeiner ungemeinen Schoͤnheit gu feinens Mund Schencken 
gemachet / und hernach unter das Geſtirne geſetzet. 

17, Sagitta, der Pfeil / das Boltzen⸗Geſtirne / auch Jaculum oder Sagitta 
Herculea, pon einigen Lancea qua Chriltus rransfxus, das Speer womit Chriftus 
geſtochen worden / benahmet / arabifd) Alahance, hat fuͤnff Sterne / als viere bon 
Der vierdten/ und einen von Der fuͤnfften Grdffe. Insgemein wird diefes Geftire 
ne vor Den Pfeil Herculis gehalten momit er die Junonem in die rechte Bruſt / 
und aud Plutonem ing Herée fol getroffen haben / deswegen er unter Die Sterne 
verfeget worden. Andere meynen / es fey der Pfeil Cupidinis, peg Martis und Ve- 
neris Sohnes / womit er feine eigene Mutter verwundet / oder der verguldete 
Pfeil Cupidinis, mit welchem er den Apollinem aus Rache verwundet / und das 
durch cine groffe Liebe gegen Die Daphnem bey ihm erwecket; oder es fey Der mit 
Gold beſchlagene ſtumpffe Pfeil / mit welchem er die Daphne gefchoffen/ und fie 
pon aller Gegen:Liebe ganglid) abtwendig gemachet / weil Apollo suvor bem Cu- 
pidini fhimpflich vorgehalten / daß einem fo jungen Lecker / als er waͤre / Bogens 
Kocher und Pfeile gu tragen/ nicht zukaͤme. 

18. Antinous, odtr Ganymedes, das Anaben- Geftirne/ hat 19. Sterne / 
drey bon der Dritten/ 6. von Der vierdten / 6. von Der fuͤnfften / und vier bon Der 
fechiten Grdffe. Unter diefem Geftirne verftehen einige Ganymedem des Troja⸗ 
nifchen Roniges Trois Sohn / den Jupiter rauben laffen/ und gu ſeinem Mund⸗. 
Schencken gemadhet. Andere meynen / es fery dDiefs Geftirne erſt nach des Kaye 
fers Adriani Zeiten an Dem Dimmel dem Kayſer Adriano gur Liebe erdidytet wore 
Den. Dern bey die ſem war cin ausbuͤndig fehdner Knabe aus der Stadt Bythinis 
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oder Claudiopoli in Bythynien / in fo groffen Gnaden/ daß ihn der Kayſer gar 
auf cine ungesiemende Art mißbrauchete / und auſſerordentlich liebete. Da er 
gun cinften auf dem Stuf Nilo gefchiffet / foll bas Schiff zerbrochen und Anci- 
nous ertruncken ſeyn. Hieruͤber ward Adrianus ungemein betruͤbet / und bekla⸗ 
Antinoum nicht nur mit vielen Thraͤnen / ſondern lieſſe ihm zu Ehren nach 
Psalter Gerohnheit Tempel und Altdre bauen / auch goͤttliche Ehre erweiſen / 
auc jum ſtetswaͤhrenden Andencken die Stadt Antinoe in Egnpren aufbauen. 
— muſten ihn als einen Gott yeneriren. Endlich haben ſich gewiſſe 
Schmeichler gefunden / welche dem Kayſer weiß gemachet / daß ſie einen neuen 
Stern geſehen haͤtten / welches Die Seele Antinoi waͤre. Hierauf iſt der Kayſer 
Ber Meynung worden / Antinous ſeh unter die Geſtirne verſctzet / wo ex ihn ſelbſt 
wahr genommen. 

19. Pomum Imperiale, der Reichs⸗-Apffel / iſt cin neues Geſtirne vow 
acht Sternen / welches Gottfried Kirchius dem Kayſer Leopoldo I, Glorwuͤrdig⸗ 
fien Andenckens gu Ehren erfunden. 

20. Das Sobieskiſche Schild / Scutum Sobieſcianum, iſt tint Conftel- 
lation pon ſieben Sternen / davon 2. der vierdten / 4. Der fuͤnfften / und einer Der 
— Groͤſſe find. Dieſes hat der beruͤhmte Mathematicus gu Dantzig / Jo- 

annes Hevelius, dem An. 1696. Den 7. Junii gu Villa nova verſtorbenen Kénige 
in Pohlen / Johanni Sobieski gu Ehren erfunden/ zwiſchen Dem Antinoo ynd dent 


Serpentario. 

21. Eqvuleus, das kleine Pferd/ oder Roͤßlein / oder Pferde⸗Kopff / 
iſt ein dunckeles Geſtirne von ſechs Sternen / davon einer der dritten / drey von 
Der vierdten / und einer bon Der fuͤnfften / auc einer von Der ſechſten Grdffe find. 
Yon denen Griechen ward 8 iuirouor, femifectus, d. i. halb getheilet benahmet / 
weil es gleichfam halb zerſchnitten foldergeftalt in denen Wolcken vorgebildet 
wird / Dafi nur der Kopff und HalG herausgehet. CEinige wollen hierunter ded 
Caftoris Pferd Cyllarum verftehen. Die meiften aber deuten oarunter auf Ale- 
xandri Deg grofien Ribs Pferd Bucephalum, welches er wegen feiner fonderbahs 
sen Geſchickligleit von einem Theſſalonicher vor 16. Talentan fich gebracht. Go 
lange dieſes Pferd Feinen Ornat oder Zierath an ſich hatte fonnte es von jeders 
mann regieret werden. So baldes aber mit einem Koͤniglichen Schmuck und 
Zeuge beleqet wurde / fo lieffe es niemand alg Alexandrum den Groffen auffigen/ 
por welchem es auf die border Knie gefallen / wenn er fic) Darauf begeben wollen. 
Da es nun in der blutigen Schlacht / welche Alexander M. mit dem Indiani⸗ 
ſchen Koͤnige Poro gehalten/ mitten in dem Siege der Griechen von denen In⸗ 
Dianern tddtlid) verwundet wurde / fo rennete es mitten durch die Feinde / um 
den Koͤnig in Sicherheit zu bringen / und ſtarb. Dieſem Pferde zu Ehren lieſſe 
Alexander M. Die Stadt Bucephaliam bayen/ und ſeine Favoriten haben ſelbiges 
gar unter die Sterne erhaben. 
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2% Pets bas ——— fliegende Roß / it ein Geſtirne / 
pon 37. Sternen / von ber andern / 3. Der Dritten / 7. Der vierdten / 8, 
por Der fnfte = fan pon der fechflen Groffe find. Diefer Pegafus 
foll aus dufe entiprungen ſeyn / nachdem ihr Perfcus den 
Kopff —— — es nun mit ſeinem Huff · Schlage auf dem Berge 

Parnaffe den klaren Brunnen Hippocrene, yon ihm Fons Caballinus —— 
entdecket / ſo haben es die Muſen unter die Sterne verſetzet. Einige w 
darunter ein ſchnelles Schiff verſtehen / daran die Seegel gleichſam die Blue! 
find/ weil Der Held —— n por den erſten gehalten wird / Der ein iff 

geſchickt gu Andere fagen / Bellcrophon, cin Sohn Des Coe 
—3 332 Slauci, fey von Dem Koͤnige der Argiver Procto ſeines vater⸗ 
SE ae a ae Bt eee 
auf; n ey ei roeti ain 
feine Schoͤnheit verliebet / und ihn z —— jebe bereden wollen. Als aber 
Bellerophon hierʒu keine Luſt hatte J gab ſie ly ihrem Semahl vor / als toens 
fie Der Pring nothpachtigen wollen / und bathe den Konig foldyen aus dem Wee 
ge ju raumen. Hierauf fieffe ihn Proctus —— ſeinem ieger⸗ Pater Joebats 
Koͤnige in Lycien fahren/ wo Pry oe folte. Beil man aber an 
—— Hofe ſo gar wider das Rech it handeln wolte / ſo ward 
ellerophon wider die grimmigſten — der Lycier geſchicket / damit er gegen 
felbige fein — mochte. Als ex aber gefund und friſch wieder kam / fo 
iward er tort tty daß ec wider Das Wunder —— das einen 
Eoͤwen Kopf / — ——— Schwanzz hatte/ 4 in der 
Meynung | bal er daſelbſt umkommen folte. Allein See om te fic auf 
feinen Pegafum, Den er von Dent Nepruno ober Der Minerva empf / und tode 
fete aud) Diefes Ungeheur / bon Dem er alo fieghafft zurͤck tam Golder 
fiche Thaten ſollen Den Jobacum bewogen haben/ daß er ihm nicht nur Lived 
—— ur Gemablins ſondern aud) die Helffte ſeiner —— ge 
iefed brachte Scenobeam gur Vers lung dag fle fic —Rn * 
Pepsin aber nad der Pocten Gedichte unter die Sternen. 
Cygaus, der Schwan / ift nad der neuen Beobachtung der Aftro- 
— cin Geſtirne von 47. Sternen / von welchen einer der andern / von 
Der dritten / 16. von Der vierdten / 18. von der fuͤnfften / und 5. —— 
Gréffe find. —— foll —— — Art an den Hind fome 
amen feyn. — in die — dari in —— 
illen haben konnte / fo verwan⸗ 
et fie bey dem Ufer des Fluf⸗ 
oem fs ——— bekam / und ſchwaͤngerte. 
Die Poeten labuliren / arbi Orie Vermiſchung zwey Eyer erhale 
ten / da aus einem Pollux —— dem andern Cattar und Clyrem, : 
2 ochre 
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actra kommen twaren/ welches man dabin deutet / daß die Leda zweymahl 
Zwillinge gebohren. Zum Andencken folcher Begebenheit ward der Schwan 
bey dem Cepheus. unter Die Sterne verfeget. An dem Halfe diefes Schwanes 
ift Anno 1660, ein tounderbahrer Stern beobachtet worden Der aber An. 1626 

. wieder verfchrounden/ wie in folgendem 5. gu lefen iſt. 

24. Lacerta, die Eydex / ift cin neves Sterns Bild von zehn Sterne 
bon denen fechs von der fuͤnfiten und viere von Der ſechſten Groͤſſ 


25. Cepheus, der Mohren⸗Koͤnig bey dem Scclla Pulari, iff eine Con- 
ficllation pon 51. Sternen / davon 3. von der dritten / 9. vor Der vierdtens 
23- von Der fuͤnfften / und 25. von ter ſechſten Groͤſſe find / dabey iſt auch eis 
nebelichter Stern. Cepheus war ein Koͤnig in Egypten / Der Andromedz Va» 

fer’ welche Perfeus von. einem ungehewren Thiere befreyete. Nach {einem To⸗ 
be ift er wegen feines Gluͤckſeligkeit unter die Sterne verfeget tvorden. 
. 26, Gafliopea, die Mohren⸗Boͤnigin / iff ein Nordlich Geftirne von 
38. Sternen/ Savon einer der erſten / 5. don der dritten / fuͤnff von Der vierdten / 
18. von Der fuͤnſſten / ſieben von Der ſechſten Groͤſſe / und zwey dunckele oder 
nebuloſæ find. Andere wollen 45. Sterne rechnen. Guilieſmus Poftellus hat dee 
ren 13. Beyerus 25. Die Caſſiopea iſt des Koͤniges in Egypten und Aethiopi ⸗ 
en Cephei Gemahlin geweſen / und auf Erſuchen des Perleus ihres Schwieger⸗ 
Sohnes von dem Jove unter bas Geſtirne geſetzet worden. Anno 15 72. hat 
Tycho: de Brahe: gu: Anfang des Monathse Novembris, biß Anno 1574. in Dew 
Fruͤhling / auf der rechten Seiterrder CaMliopex, an der Lehne des Sikes der ſel⸗ 
bigen / und an dem Rande der Milch⸗Straſſe / einen fonderbaren Stern obfer~ 
viret / welcher hernach im Martio r 574, fidy verlohren. 

27. Andromeda, die angefeſſelte Mohren⸗Princefſin / mulicr catenata, 
iſt eine Conſtellation pon 46. Davon 3. bon der andern / 2. von Der drit⸗ 
ten / zehn von der vierdten zehn von der fuͤnfften / 19. von der ſechſten Groͤſſe / und 

dunckele ſeyn. — Andromeda foll cine Tochter bes Cephei und Der Cas- 

pex ſeyn / toeldye bor Dent Ora culo darzu verdammet worden / Daf fie an einen 
Kelferr in-dem Meere folte angefeffelt/ und von einem: Meer⸗ [Wunder verſchlun⸗ 
GEN worden. Denn weil ſich ihre Mutter Caffiopea geruͤhmet / daG fie ſchoͤner 
alg die Meer Goͤttinnen Nereides waͤre / fo erſuchten dieſe den Jovem, daß er ihe 
ven Hochmuth rachen folte. Darauff habe der Jupicer cin ungeheurcs Shier iv 
des Cophei Lande geſchicket / weiches groſſen —2 vielen Schaden ges 
than. Ws nun Cepheus dag Oraculum befragen laffen / womit die Goͤtter wieder 
koͤnten verſehen werden 2 fo folk Das Oraculum Die Andromedam gu folder Ger 
fabrcondenmives haben. Da nurPerfeus diefes wahrgenommen / hat er felbi 
aus Gefahe nicht mar befrenet/ ſondern andy gu einer Gemahlin genommen. Read 
ihren Tove iſt ſie bon der Minerva panes die verſetzet worden. — 
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28. Perfeus, der Kopff⸗Craͤger / oder Sieges⸗Held ift cin Nordliches 
Geftirne von 46. Sternen/ Darunter 2. von der andern’ 4. von Der Oritten 11. 
Don Der vierdten / 13. von Der fuͤnfften und 6. von Der fechften Grdffe find. Cis 
ner der in der Medule Haupt ift/ wird Algol, oper Caput Meduſæ benahmet. Dies 
fer Perfeus foll ein Sohn Jovis und der Danaes feyn/ und ſchwere Kriege wieder die 
Medufam, Rénigin der Gorgoner geftihret haben. Diefe hatte dem Gedichte 
der Heyden nach/ ungemeine fchdne Haare / welche die vermeinete Goͤttin Mi- 
nerva deswegen in lauter Schlangen perroandelt/ weil fic) Neprunus Curd) fels 
bige verleiten faffen Die Medufam in ihrem Tempel zubeſchlaffen. Da nun die 
Medufa fich dieſes abſcheulichen Hauptes auf ihrem Schilde dergeftalt wieder 
ihre Feinde bedienet/ daß felbige Davon erſchrocken / und gar in Steine vers 
wandelt worden / fo habe Perfeus Deg Mercurii Axt ergriffen/ und ihr daffelbige 
abgehauen. Bum Andencken diefer That / und daß er feine Gemahlin die Andro- 
medam pon Phinei des Cephei Sruders Gefangenfchafft erldfet/ der fie mit Gee 
walt entfuͤhret / aud) weil er ein groffer Liebhaber Der Gelehrten geweſen / haben 
ihn die Alten mit der Gemahlin und Medufe Haupt unter die Sterne vere 


t. 
feet 29. Triangulum magnum Boreale, bag mitternaͤchtige groffe Dreyeck / 
wird aud) Deltoton benahmet / weil dieſe Conftellacion faſt eine Figur wie der 
Griechiſche Buchſtab a hat / der in dem Worte aia, Deus GOtt iſt. Einige 
meynen daß dieſes Geſtirne deswegen an dem Himmel erfunden worden / weil 
die Goͤttin Ceres den Joyem erſuchet / eine ſolche Figur unter die Sterne zu 
ſetzen welche der Ynful Sicilien / welche ihr gewidmet geweſen / gleich ware. 
Andere wollen lieber/ Daf es sur Chre des Dreveinigen GOttes gefchehen, 

. Triangulum minus, Der mitterndchtige Eleine Criangul / foll die 
drey eleba alten Welt / Aſiam / Africam und Europam andeuten. Dieſes 
Geſtirne hat 3. Sterne von der ſechſten Groͤſſe. 

_ 31. Auriga, der Sabrmann/ Siegen « Mann oder Wagen ⸗ Mann / 
ift cin Geftirne bon 40, Sternen/ von welchen einer von der erſten einer von 
der andern/ 2. don Der Dritten/ 6. von der vierdten/ 17. don Der fuͤnfften und 
13. bon Der fechften Grofe find. Dieſes Stern- Bild fol sum WAndencken des 
Athenienſiſchen Koͤniges Erichtonii anden Himmel kommen ſeyn / weil felbiger 
die Wagen guerft erfunden/ um durch felbige feine heflide Geftalt der Fuͤſſe 
guverd-rgen. Buf der lincken Schulder traget er die Geif Amaltheam, darun⸗ 
ter Die zwey Ziegen⸗Boͤcklein ſind welde Arabiſch Saclareni heiffen. Die 
Amalthea foll eine Tochter Meliſſi Koͤnigs in Celta geweſen ſeyn / fo aud) Capra 
geheiſſen / und den Jovem als eine Amme gefduget. Weil fie nun ihre Zwillin⸗ 
Ge gewoͤhnet / Damit fie Jovi beffere Nahrung geben koͤnte fo hat fie hernach Ju- 
piter mit ihren Zwillingen unter die Sterne verfeget. ; 

32 opardalus, cin Geftirn von 32. Sternen / davon 4. der vierdten 
03 Groͤſe / 
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Groͤſſe / rg. der fuͤnfften und x3. der fechften Grdffe find. Die eigendliche 
aragewess dieſes Geſtirnes iff nod Richt ausgemadyet. 

33. Lynx, Der Luchs / eine Conftcllation pon 19. Sternen / deren einer der 
dritten / 1. Dex vierdten / 7. der fuͤnfften und 20, pon Der ſechſten Grdffe find. 


IL 


Don denen mittaͤglichen Stern: Bildern auſer dem 
Thier⸗Kreiſe. 


t, Cetus, der Wallfiſch / iſt cin Südlich Geſtirne von 46. Scernen / 
davon einer der erſten / einer der andern / 10. der dritten / 11. der vierdten / 12. der 
nfften und ro, Der ſechſten Groͤſſe ſeyn / gu welchen cin Stella nebuloſa oder neb ⸗ 
ichter Stern gerechnet wird. Einige verſtehen darunter Die Andromedam, von 
der bereits oben geſaget iſt. Insgemein aber wird dafuͤr gehalten / daß er aus 
dieſem Gedichte unter die Sterne kommen. Laomedon der fuͤnffte Koͤnig von 
Troja ſoll die Mauren von der Stadt Troja von demjenigen Schatze / welcher 
Neptuno und Apollini gewidmet geweſen / erbauet haben’ / daher Cann der Kuff 
kommen / ais mann die unſterblichen Goͤtter dieſelbige auffgefuͤhret hatten. Au 
aber Laomedon denen Arbeitern den verdienten Lohn nicht geben iwollen / habe 
Apollo eine Peſt uͤber die Stadt geſchicket / und Neptunus ſelbige durch eine Waſ⸗ 
fer⸗Fluth verdorben. Herauf fey dag Oraculum befraget worden / womit may 
Die Goͤtter wiederum verſoͤhnen muͤſte da denn felbiges gebothen / daß man deg 
Koniges Tochter die Hefione denen Wallfiſchen vorwerffen ſolte / welches auch 
deſche hen. Daaber der Wallfiſch die Neſione nicht alfobald verſchlungen / fo fey 
er von dem Hercule getoͤdtet / und Die Princeßin Hefione bem Tclamoni zur Ge⸗ 
mahtin gegeben worden’ Der Neprunus foll darauff den getddteten Walififd uns 
ter Die Sterne verfeget haben. we 
2. Eridanus, das Fiuß⸗Geſtirne / oder der Stern Flug ifteine Conttella- 
sion von 48. Sternen/ davon einer dererften/ 8. bon der Dritten/ 29. von Der vierds 
ten/ 8. vonder fuͤnfften / und 2. von der ſechſten Groͤſſe feyn. Der groffe Stern 
in dem Fluſſe Eridano yon der erſten Groͤſſe / wird Arcanar genennet. Diefes 
Fluß ſoll Den Po, oder den Nilum bedeuten. Der Eridanus oper Po ſoll im Jahe 
Der Welt 25 30. zur Zeit des Fuͤrſtens der Ligurier Phactonts, der ein beruͤhmter 
Stern · Kuͤndiger geweſen / einen groſſen Strich Landes in Italien / welcher lange 
eit bey groſſer Sonnen + Hitze wuſte und verdorret geiegen / bewaͤſſert und 
chtbaar gemachte haben; deswegen ihn die Aſtronomi gum Andencken ein 
tern · Bild erfunden. Andere meynen Phaeton habe die Sterne unablaͤſſig 
beobachtet / und fen geſtorben che er ſeine Wiſſenſchafft vollkommen erlangen 
koͤnnen / daher das Gedichte entſtanden / er fey in dem Fluſſe Eridano, welche 
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Aftcrifmum er erfunden/ erfoffen. Der Poe Ovidius hat daher Anlag genome 
Diefe Fabel gu ſchreiben. Phacton ein Sohn der Sonnen / und Nymphe Cle- 
mene, waͤre tegen {eines Hochmuths fo gehaffet worden / daß ihm einer v 

wor ffen / als wenn er fein Geſchlechte nicht erweiſen koͤnte. Dieſes nun gu ber 
weiſen / ſey er gu ſeinem Batter Phœbo gegangen / und habe felbigen gebethent 
Dafer ihn ſeiner Bitt gewaͤren ſolte / woferne er anders fein Vatter waͤte. Da 
nun Phoebus ſolches verſprochen / ſo habe Phaeton ihn erſuchet / daß er ihm auf eis 
nen Tag ſeinen Waagen und Pferde geben moͤchte / damit er den Himmel befah⸗ 
ren / und die Erde beleuchten koͤnte. Hiervon wolte zwar Phæbus ſeinen Sohn 
abhalten ; Allein da dieſer feſte darauff beſtanden / fo habe ex ihm ſolche zuge⸗ 
laſſen / und ihm die lehre gegeben / daß er nicht zu und nicht zu niedrig fah⸗ 
ren / ſondern in der Mittel· Straſſe bleiben ſolte. Sobald nun Phaeton auf den 
Sonnen⸗Wagen geſtiegen / ſoilen die Pferde aus dem rechten Wege geiauf⸗ 
fer ſeyn / daruber der Wagen jerbrochen die Raͤder abgefallen / unter ſchiedene 
Herter angezuͤndet / und Phacton, welcher die Pferde nicht gu lencken gewuſt / von 
dem Himmel in den Fluß Eridanum geſtuͤrtzet ſeyn. 

3. Orion, das Rieſen⸗Geſtirne / ſoll cz. Sterne / 2. von der erſſen / 
4. bom der andern / 4. bon Der dritten / 9. bon Der vierdten / 24. von Der fuͤnfften / 
18. von der ſechſten / und einen dunckeln haben. Der ſchoͤne Stern auff dem 
lincken Fuße wird Regel genennet. Grin Wehr⸗Gehencke wird von einigen 
Der kleme Rechen / oder Jacobs» Stab / auch der Guͤrtel / und die drey 
Koͤnige benahmet. Dieſes Geſtirn iſt in der Heil. Schrifft Hiob am IX, 9. 
Jef. XIII, 10, Amos V, 8. genennet. Orion foll ein beruͤhmter Jaͤger und Hyrei 
Sohn geweſen ſeyn / den die Diana fehrhoch gebalten. Diefer rubmete fidy eins 

en / es todre auff dem Erd⸗Boden Fein Thier fo graufam/ daG er nicht erlegen 

ute. Solches foll die Erde verdroffen haben! daß fie ihm einen Scorpion in 
den Weg geleget welcher ihn ohnvermuthet geſtochen / daß er ſterben muffen. 
Weil ihn die Diana nun ſchmertzlich betraurete/ fo ward ex von ihr unter die 
Sterne verfeget. uk tee ; 

4. Der Haaſe / Lepus, iff cin Suͤdliches Geflirne von 16. Sternen / das 
bon 2. HON Der dritten / 9. von der vierdten / 4. von der fünfften / und 2. don Ber ſech⸗ 
flen Groffe find. Diefer foll dem Orioni beygefuͤaet ſeyn / weil er ein groffer Liebs 
haber Der Jagden geweſen. Andere fagen’ Anaxila Negente zu Mbeggio in Ita⸗ 
lien habe viel Haaſen in Sicilien fegen laſſen / woſelbſt vorher keine geweſen / 
welch⸗ aber von denen Einwohner alle ind Weer getrieben worden / weil fie Das 
Land verwuͤſtet; deswegen Jupiter befohlen Das Zeichen eines Haaſen am Him⸗ 
mel mit Sternen vorgebildet zu erfinden. 

5. Der groſſe Hund / Canis majot, das Hunde: Geſtirn ſoll aus zwey und 
sroangig Sternen / einem der erſten / ¢.der andern / 1. der vierdten / 5. Der fuͤnfften 
WAD 10, Dex ſechſten Groͤſſe beſtehen. Derjenige welcher unter dem Munde = 
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Der Zunge ſitzet / heiſſet Lac. Syrius, Canicula, ſonſt Abhalbor, iſt Der groͤſſeſte uns 

ter denen Fix⸗Sternen / und ift am Glange faft der Veneri gleich/ Daher er Macca, 

azizs naiger, lucere, pon he glangen genennet tvird. Dieſes foll der ſchnell⸗ 
lauffende Hund Lelape ſeyn / welchen die Aurora Dem Cephalo geſchencket / wel⸗ 
cher ein groffer Siebhaber der Hunde/ und von ihr befftig getiebet wax. Da nun 

Cephalus ein Gohn Dejons, Koͤniges tiber einen Theil von Phocide/ mit dieſem 

Lelapa ben Fuchs bey Theben hegen wollen / dem die Gorter die Cigenfchafft 

gegeben / Dag ihn fein Thier einhohlen koͤnnen / und ber Lelapa bem Fuchſe jeder⸗ 

i gleich — ſo habe Jupiter den Hund weggenommen / und unter die 

terne verſetzet. 

6. Der kleine Hund / Canis minor, wird zum Unterſcheid des vorigen auch 
der Spuͤr⸗ Hund Mera genennet / iſt cin Geſtirn bon 13. Sternen / von welchen 
x. Der andern Groͤſſe / x. Der dritten / 4. Der vierdten / 7. Der fuͤnfften Groͤſſe 
find. %nsgemein heiſſet er Canis Icarii. Denn als Icarius gon einigen truncke⸗ 
ren Bauren erſchlagen worden / ſoll das Huͤndgen Mara ſolches Ungluͤck ſeiner 
Tochter Erigonæ entdecket haben / und ſolcher Treue wegen unter die Sterne 
verſetzet worden ſeyn. Andere nennen ihn den Spuͤhr⸗ Hund Orionis. Einige mey⸗ 
tien daß es Der Schooß⸗Hund der ſchoͤnen Helenæ ſey / welche Paris des Königes 
in Troja Priami Sohn entfuͤhret. Dieſes Huͤndgen ſoll bey der Inſul Eubœa 
oder Negropont in das Meer gefallen und ertruncken ſeyn / deswegen die Helena 
vom Jove erlanget / Dag deſſen Bild unter die Sterne moͤchte geſetzet werden. 

7. Hydra, Dit Waſſer⸗Schlange / ein Geſtirn von 35. Sternen / von denen 
ber helleſte der erſten Groͤſſe in der Mitten auf Arabiſch Alphrad. d. i. Cor hydra, 
Bas Schlangen Hertz genennet wird / 2. find der Dritten’ 15. Der vierdten / 8. der 

fuͤnfften / und 9. Der ſechſten Groͤſſe. Apollo cin Sohn Jovis und der Latonæ, 
Det Dianen Bruder/ beflieffe fic) der Wahrſager⸗Kunſt / und liebete die Erde / tdd- 
tete die abſcheuliche Schlange Python/ teil fie feinen Raben verhindert/ daß er 
mit Dem Becher Fein Waſſer hohlen koͤnnen. Um nun folde Begebenheit ins 
Andencken guerhalten/ fo erfuchte Apollo den Jovem, diefe Sdlange / twit 
auch deh Becher und Naben unter die Sterne gu fegen. 

8. Crater, der Becher / das Trinck⸗Geſchirr / oder die Trin +> Sdhaale ’ 
Apollinis, iftein Geftirne bon zehn Sternen / deren 7. Der vierdten / einer der fuͤnff⸗ 
ten/ und 2. der ſechſten Grdffe find. Einige wollcn diefes Geftirne den Becher 
Dimophoontisnennen. Es follaber Dimophoon ¢in — Thracien gewe⸗ 
ſen ſeyn / wozu ſeiner ant tine erſchroͤckliche Peſtilentz gewuͤtet. Mls nun dad 
Oraculum Apollinisbefraget worden / womit man die Batter ver{Shnen/und das 
Ubel liflen Fonte? fo foll Apollo gur Antwort gegeden haben’ Daf man jabrlid 

_tine ſchoͤne Jungfrau opffern muffe. Als nun foldyes durch das Log geſchehen/ 

hat der Konig feine Princefinnen ausgenommen / welches Machufium nebft ane 
Dern verdroffen/ daß er deswegen feine Toͤchter nicht mit um Loofe a 








Von denen Sterner, | ity 
Sobald ſolches dex Konig erfahren/ hat er deffen Toͤchter gefangen nehmen / und 
tédten laſſen. Eine Zeit hernach bereitete Marhufius ein prächtiges Gaſt⸗Mahl / 
gu welchem der Koͤnig mit ſeinen zweyen Printzeßinnen geladen worden. Als 
nun dieſe zuerſt kamen / befall Mathuſius ſelbige in ein Gemach gu ſperren und ju 
toͤdten. Der Koͤnig welcher ſich nichts Boͤſes verſehen / bekam hernach einen 
Becher / der mit dem Bluthe ſeiner Printzeßinnen angefuͤllei war / welchen Wee 
‘der Jupiter unter das Geſtirne gefeget. 

5. Monaceros, das Linborn/ ift cin Suͤdliches Geftirne von 19. Ster⸗ 
nen/ davon zehn Der vierdten/ 7. Der fuͤnfften / und 2. der ſechſten Grdffe find. 
Es iſt gegen Die Zwillinge geſetzet worden. J 

1o. Corvus, der Rabe auff der groſſen Waffer Schlange / das 
Raben-Geftirn/ hat 3.Sterne/ 3. vow Der dritten / 2. von der vierdten/ 2. vow 
Der fuͤnfften / und 1. von der ſechſten Groͤſſe. Cinige halten ihn vor denjenigen 
Raben / welcher den Kaͤyſer Auguſtum / als er die Schiff⸗Flotte des Anronii und 
der Cleepatre bey Dein Vor⸗Gebuͤrge Actio geſchlagen / und nad Rom fieghaffe 
kommen / mit biefen Worten begriffen koͤnnen: Ave Cælar, Vidor Imperator. 
Andere nennen ihn den Raben Apollinis, welder die Liebes: Handel Der Nymphe 
Coronidis, Phlegias Tochter / weſche fie mit Dem Juͤnglinge Iſchye aus Theſſa⸗ 
fien hatte / verrathen/ / deswegen Apollo die Coronidem, welche er fonft fehr gelies 
bet, toͤdtete und Jovem erfudhte felbigen unter das Geftirne gu fegen. Danun 
Diefer Rabe einften mit einem Becher Waffer hohlen ſolte / ſetzte er fich auf einen 
Feigen- Baum wartete bif die Keigen reiff wurden / und erdadhte die Lage / daß 
feine lange Verweilung eine Schlange verurfachet/ welche ihn abgehalten 
BWaffer su hohlen. Da aber der Betrug dem Apollini offenbahr wurde / hat 
er Die weiſſen Federn des Rabens in kohl ⸗ſchwartze verwandelt / und Jovem ers 
ſuchet die belogene Schlange famme dem Becher an das Geſtirne gu ſetzen. 

1I. Sextans Uraniæ, Der Sextant der Uraniz, einer bon denen neun Mu⸗ 
ſen / welche in der Aſtronomie wohl erfahren geweſen / daher iht dieſes Geſtirne 
gum Andencken erſunden worden. Dieſer Asterifmus hat zwölff Sterne / als 
einen von Der vierdten / 5. von der fuͤnfften / y. von der ſechſten Groͤſſe und einen 
dunckeln oder nebulofam. 

12, Argo Navis, das Jagd⸗Schiff — hat 47. Sterne / davon der 
Canopus an dem Ruder der erſien Groͤſſe iſt / und einen Schiff Gouyerneur der 

Trojaner bedeutet / 7. der andern / 8. der dritten / 15. der vierdten / 15. Der fuͤnfften / 
und einer der ſechſten Groͤſſe ſnd. Es wird aud Arca Noæ, der Kaſten Noah 
ennet. Argo iſt Dag erſte Schiff geweſen / darauff Der Griechiſche Heid Ja- 

n, im Jahr Der Welt 1791. nach Colchis geſeegelt / und das gd dene Vlß 
Des Koͤniges Ares geraubet hat. Seine Gefahrden/ welche man Argonauter 
nennet/ follen geweſen ſeyn / Acaftus, Admetus, Zthalides, Amphidamas, Amphion, 

Ancæus, ein Sohn Neptuni, Argeus, Argus, Aftcion, Afterius, Augias ein Soha 

; Erſter Theil. P Sulis, 
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Lynczus, Meleager, Mopſus, Nauplias, oder Nauplius, Odens, Ocnides, Oiceus, 
heus, Plaemonius, Peleus, P Pollux, Polyphemus, Tenarzus, Talaus, 
T , Tipfys der Schiff «Capitain, Zeres cin Sohn Borez. Als Jalon mit 
Diefern Helden gu Colchis ankam / fo verliebete fid) Des Koͤniges Aces Tochter die 
Medea inden Jafon, und entdectte dad guͤldene Vlũß / fo entweder ein Scag 
gon Golde geweſen / der mit Fellen aus Fluͤſſen geſammlet worden / oder in eiper 
giloenen Piatte / die wie cin Fell ausgeſehen / beſtanden haben foll/ welches von 
men SGoldaten bewachet wurde. Das gdldene BluG fol Phryxus ein 
obi Achamantis ynd Der Nephere, Dem Könige Ete auffgubeben gegeben haben/ 
aid tx feime Tochter Medeam heyrathen wollen. Weil der Schag groß geweſen 
fat Phryxus gebethen felbigen inden Harn Marcis, worunter einine Das Ruͤſthauß 
AÆtes / auffyubdngen und wohl verwahren ju laffen. Es hat aber Jalon 
— — —* mit Lift fammt Der Medea entfuͤhret / und Axes hat ibn nicht mle 
t en koͤnnen. 

13. Robur Carolinum, ber Bichen s Baume Bayfer Caroli des Groſ⸗ 
fen / foll 12, Sterne als einender andern/2. der dritten / 7. Dex Dierdten/ umd 2.Der 
finfiten Groffe haben. : ; 

14. Crux, dad Creutz / cin Geftirne von vier Sternen/ 3. von der anders 
und einer der fechften Groffe fol Kaͤyſer Conftantino dem Grofit su Ehren ſeyn 
erfunden worden. Diefemfoll Anno 3 12. nad) Shrifti Geburt/ alé er bey Rom 
mitdem Thrannen Maxentio geſchlagen / und der Sieg zweiffelhafftig geweſen in 
Der Lufft ein hell-glangendes Creutz gu Geſichte kommen ſeyn / dabeder die Schriſt 
deie ſen· by rere vice. An dieſem wirſt Du uͤberwinden. 

15. Centaurus der pᷣſerd ⸗Mann / Sporen⸗Ritter / (oll 3 1. Sterne / ei⸗ 
nen von der erſten / einen Der andern / g. Der dritten / o. Der vierdten/ 10. Der fuͤnff⸗ 
ten/ 1. Ber fechiten/undeinen nebuloſam haben. Der groſſe Stern an dem rech⸗ 
ter Huffdes Pferdes wird lxion benahmet/von welchen die Cemauri herfommen 

en. Andere halten Centaurum por Sarurni und Philyre Sohn / der wegen 
einer Gerechtigfcit unter Die Sterne gefeget worden. — ft find die Centauri, 
gir ta vevreiy Tc Tadeuc, 2 feriendis Tauris, weil fie die Ochſen gefchlagen/ mit 
Stacheln einguhohlen/ und Zahm zu denen Sellen zu fuhren gerohnet waren. 
Die Centauri follen Ixionis Kdniges gu Lariffa in Theffalien Pachkommen ges 
toefen ſeyn / und um die Stadt Pclerronium gewohnet haben. Sie haben zuerſt 
Die Are erfunden / wie man die wilden Ochfen mit Stacheln zahm machen und 
gud undandige Pferde einhohlen und zu denen Staͤllen fuͤhren folle. . Dergle 
Gen Leute hat lxion an feinem Hoffe gebrauchet · Wenn dieſe die wilden saat 
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— — jagte, e mit Denen gezaͤhmten Pferden ‘gexdbenten SDferden wadhy 

—— — wohin ſie wolten. Als ſie nun zuerſt mit denen Lapithen Krieg 

is ae tam be is ye mers rege 
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rgleichen Seburcery welche oben Denfchene 
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16, Wolff Lupus, das DelffoeBeften hat23. Sterne / 2. 
Dritten’ 3. Der vierdten / 14. Der fuͤnfften / und 4. der din Ori ano wid aus 
Beftia Centauri genennet. Einige meinen er bedeute den Lycaon, welches des 
Pelasgi eines graufamen Syrannenin Arcadien Sohn geweſen / der ale fo gu ihm 
gekommen um bad Leben gebracht / oe eee ihn Jupiter ory in einen atoll 
—— Doh fey er hernach gum unter Das Geftirne 

Andere fagen/ dieſes Geflirne fey destoegen an dem — 

2 —X e bey denen Heerden ungemeinen Schaden gethan /aber 
Apollinis phe fir verſchonet haben. 

17, Ara, der Alear/ oder ber RAudher + Tiſch Thuribulum, auch Ara 


Chironis oder Centauri benahmet / ift cin —— ps 9. —334 einen der 
dritten / 6. der vierdten / einen Der fa und einen der ſechſten Groͤſſe. Chi- 


ren pve ort lye boy git | —— Gottern 
— — —*— ee ie 


und den Altar unter Das Beltane g geſetzet gun ewigen Bann Chiros 
tin unablaffige: Verehrer der Goͤtter 

12. Covena Auſtralis, Die —— Cronerhat 2, Sterne! einen der 
vierdten / 2.der flinfften/ und 8. der fechften Groffe. Cinige nennen felbige die 
So ot ghee kt ptrast rebar ee 

¢ Poetin / deren viel angenehmer a ri 
—* ihr cine Poeten⸗Crone / welche Apollo unter die Sterne vere 
then 


sc siieans a: ban tar tom GOS, ——— 
von en / 2. bon Der v / * von 
— ———— re waͤre daher an den Himmel kommen / weil Die Pygmai 
Sop Oe . Oper weil ber Sani cin rechter Wetter - und Zeit⸗ 
Fos oo toie Der Prophet Jeremias Cap. VIL, 7. faget: Ein Kranich mer⸗ 
vs — Zeit wenn er weg Negen / und wieder kommen / wachen und andere 
ren 
20. Indus, Ser Indlaner / iſt cin Geſtirne von 12. Sternen / deren eis 
ner der erſten / einer der vierdten / 2. der fuͤ und achte — ots DoF 
yee | Geftirne) welches andy das Mohren⸗ = heiſſet / in nach America 
putii Zeiten unter Das Geſtirne verſchet wor 
pei Pavo, det Pfau / fol 14. Sera hic der andern —— 


né Des erften Buds Cap. III. 

dritten / ¢. Der vierdten’ 4. Der fuͤnfften / und einen der ſechften Groffe. Weil 

Der Pfau der Gdttin Junoni gewſomet geweſen / fo haben ihn die Alten unter 

Bie Sterne verfeget. ; 

22. Apus, Der Paradieß⸗Vogel / hat 11. Sterne! 4. dervierdten/ 3. der 
funfften / und 4. der ſechſten Groffe. Er iſt cin neues Geftirne. 

23. Mufca oder Apis, Die Fliege / oder Btene / ift cin Geftirne von 4- 
Sternen/ davon 2. der vierdten/ und 2. der fanfften Groffe find. Weil Die Bie⸗ 
- ge dem Jovi Honig ſöll zugefuͤhret haben / als er fir ſeinem Vater Saturno 
fichtig werden miffen/ fo hat er felbige unter Die Sterne verieget. Die dew 
Afterifmam die Fliege nennen / fagen daß felbige dDarum an den Himmel ge 
kommen / weil fie Die Beiten zu unterſchieden wiſſe. 

24. Chameleon, die Rarten⸗Eydex / iſt cin Geſtirne von zehn Sternen / 

Deren 9: von der fuͤnfften / und einer von der fechften Groͤfſe iſt. Dergleichen 

lebet in der Inſul Madagaſcar, perdndert offt ſeine Farben und wird vor cin 

Bild eines Fuchs · Schwantzers geachtet — 

29. Trangilum auftrinam, Das Mittags ⸗ Dreyeck / iff cin Geſtirne von 
5. Sternen / deren drey der dritten und 2. der vierdten Groͤſſe. Einige meynem 

Dicfes Geſtirne fey zum Andencken Der drey Patriarchen Abraham / Iſaac und 
gJacob an den Himmel geſetzet worden. Andere glauben / es fey der Palladi 
Ehren geſchehen / welche cergemina oder tritogenia genennet worden / weil 
dred Præcepta gu dem menſchlichen Leben vor noͤthig gehalten: x. wohl zu 
artheilen/ 2. recht gu rathen / und =. Gerecht gu thun. 
-. 26, Pilcis volans, Det flie gende Fiſch / hats. Sterne / deren 7. der fuͤnfften / 
und einer von Der ſechſten Groͤſſe find. 
27+ Dorado oder Xiphias, der Schwerd⸗Fiſch / hat 6. Sterne 3. von 
der vierdten / 7. von der fuͤnfften / und 2. von der ſechſten Groͤſſe. 

28. Toucan, die Americaniſche Ganß / Anſer americanus, Pica Indi- 
ea, Die Indianiſche Elſter oder Atzel / oder Paſſer Brafilicus, der Brafilianiſche 
Sperling / hat 9. Sterne / deren vier der dritten / 2. der fuͤnfften und 3. der 
ſechſten Groͤſſe find. 

23. Hydrus, die Waſſer⸗Schlange / oder kleine Schlange / foll rz. Ster⸗ 
34 —— der vierdten / ſechs der fuͤnfften / und einen dex ſechſten 


haben. 

30. Piſcis auftrinus, Ser ſudliche Fiſch / hat 17. Sterne / 4. Der dritten / 
xehn der vierdten/ und 3. der fuͤnfften Groͤſſe. 

31, Columba Noachi, das Taͤublein Noah / ſoll zehn Sterne / 2. der 
dritten / einen der vierdten / 6. der fuͤnfften / und einen der fechften Grdffe haben. 
Die ſes Geſtirne ſoll die Taube Noah ſeyn / welche er nach per Sundflurh aus⸗ 
fliegen laſſen / um zu erfahren / ob ſich das Gewaͤſſer gaͤntzlich verlauffen, Senel. 
VI, 10s ks , at! Po. 
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Don benen Scernen. 17. 


A 
Von denen zwoͤlff Stern. Bildern welde in dem Thier⸗ 
Kreiſe gu betradten find. 


1, Aries, Ser Widder / iff ein Geftirne von 27. Sternen / deren einer der 
antern/ 2. Der dritten/ 4. Der vierdten / 6. Der fuͤnfften / und 13. Der fechften 
Groffe fepn. Auf arabiſch wird er Archamalo, teutfd) das Lentzen ⸗Geſtirne geo 
nennet / weil Die Sonne den 22. Martii, wenn fie bey und in dieſes Geftirne tritt / 
den Anfang des Frublings machet. Sein Character ift diefer V. Einige mey⸗ 
nen es bedeute Diefes Geftirne Den Wider / auf welchem Phryxus nad Colchis 

. Andere meynen/ es fey Der Widder / welcher dem Baccho in dem 

ndichten Lybien einen Brunnen entdecket / woruͤber er Dermaffen erfreuet wor⸗ 
Den/ Daf cr feinem Vater einen Tempel unter dem Nahmen Ammon, d. i, Sand⸗ 
Seld erbaucte.. Deswegen fol der Widder unter das Geftirne fommen 


n. 
2. Der Stier / Taurus, iſt ein Stern⸗Bild von 51. Sternen / deren einer 
der erſten Groͤſſe auf arabiſch Aldebaran, dag Stiers⸗Auge genannt / oder 
Lampadias, quatt Lampas aut facula. Dieſes ſoll ter Stier ſeyn / in welchen ſich 
Jupiter vewandelt / als er Die ſchoͤne Europam des Kdniges in Phoͤnicien Aßeno-· 
ris Lodter und Cadmi Schweſter entfuͤhret hat. Auf der Brut des Srieres 

nd ſieben Sterne/ welche Die Poeten Plejades nennen von «ati, navigare, 
chiffen weil fic bey deren Aufgange Die Schiffarthen twieder anfangen. Die 
tert dichten / daß felbige Atlantis und Pleiones Tuchter waͤren mit welchen 
Jupiter gebublet / und hernad) fie unter die Sterne verfeget. Die Nahmen wa⸗ 
‘ren: Afterope, Electra, Alcyone, Celæno, Maja, Merope. Da nun der fiebens 
de kaum fan gefehen werden / fo ward gedichtet / Die Electra habe fic) bey dem 
Untergange der Stadt Troja verborgen. Diefe fieben Sterne find rund beyſam⸗ 
men/ und ift in Der Mitten einer von der dritten Groͤſſe / welder gang hele 
ſcheinet / und die Glucke heiffet / die uͤbrigen ſechs die Kuͤchlein genennet werden, 
Der Glucke gedencket Hiob Cap. IX. 9. des Sieben Geftirnes Cap XXXVIIL 31. 
arabifch heiſſet es Atcoraja. In des & tiers Haupte find die Hyades pon Dem grits 
chiſchen Worte ver, regnen/ weil fie bry ihrem Wufgang mehrentheils Regen 
und Roth verurfachen. Die Poeten nennen fie aud Succulas, weil fie gleichſam 
ginen Gefallen am naſſetn Wetter wie Die Schiwe'ne hdtten. Der helleſte heiffet 
Allebaran, ober das Stiers Auge/ die Sau; die andern die Ferckeln. Der 
Stein Alcorcia iff an dem rechten Horn des Stiers/ und Almufin am 


ne Gemini, die Zwillinge / cin Geftirne von 38. Sternen/ deren zwey 
am Haupt/ und eines an Dem Fuſſe der andern Grdffe/ drey der dritten/ neun 
der pierdten/ 7- der funfften / wnd 16, “1 fechften Groffe find. Unter — 
oe 3 ¢ ⸗ 
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Geſtirne werden die beyden Bruder Caſtor und Pollux verſtanden / welche Joxie 
und der Leda Soͤhne ſeyn / und hiebevor als Patrone der Schiffarth angeſchen 
worden. confer.Num.23. Bey denen Nordlichen Conſtellationen auſſer dem 
Thier⸗Kreiſe. Andere verſtehen darunter Romulum und Remum. 

4. Cancer, der Krebs / iſt ein Altcrifmns von 25. Sternen / deren 2. dex 
Britten / vier der vierdten/ ſechs der fuͤnfften / und rs. der ſechſten Groͤſſe ſeyn. 
Dabey find zwey Nebuloſæ. Unter dieſem Geftirne verſtehen einige den Krebs) 
toeldyer Die Garamantidem, eine ſchoͤne Nymphe auf der Bluche angehalteny damit 
ihrer Supiter habhafft werden koͤnnen / weil er fie liebete. wegen foul er den 
Krebs unter die Sterne verfeset haben. Es wird teutſch die Krippe genennet / 
was die Araber Mellef ober Mallephon benahmet haben/ unddiefes ift ein Stella 
nebulofa auf der Bruſt bes Krebſes. Zwey andere die ebenfalé marcialifdyer 
Natur find/ hat Marcus Manilius, Jugelas, die Griechen bres, dviexss, teutſch 
Die Eſel · Sterne genennet / weil fid dergleichen die Saturni follen bedienet haben/ 
als fie denen Goͤttern wider die Rieſen su Huͤlffe gesogen. 

f. Leo, der Loͤwe / ift cin nordlich Geftirne im Zodiace pon 4o. Sternen / 
gon Denen 2. Der erften Groͤſſe / als das Hertz des Loewen / und deffen Schwantz / 
einer Der andern / 5. der dritten / 14. Dervierdten/ 13. Der filnfften / und 1 5. Der 
fechften Groffe find. Das Herg des Looͤwen wird Regulus, arabiſch Kabcleced, 
Kabelafir oder Kalbolafadi, germs. Der Stern im Schwantze des Loͤwen 
heiſſet griechiſch Alcaia, arabiſch Dhanbolalfadi. Diefes foll den Lowen bedeu⸗ 
ten/ welchen Hercules in Dem Nemaͤiſchen Walde umgebracht haben foll. 

6. Virgo, die Jungfrau / Aftrxa, ift ein Geftiene von so. Sternen / deren 
einer der erſten Groffe / Spica Virginis, die Aehre dex Jungfrauen / arabifd 
Azimon ober Alzimon, Vindimiatrix, die Weinleferin genennet wird. An dens 
duferften Ded rechten Fluͤgels halt fie einen jovialifhen Stern/ den man 
ey arabiſch / Alaraph, pravindiatricem nennet/ welcher pon Der Drite 





der fechften Groffe / darzu 2. dunckele gerechnet werden. Unter dieſem Geſtirne 
wollen ig die Aftrzam, eine Tochter Jovis und der Themis verftehen / welche 
u denen gufdenen Seiten auf dem Erdboden fol kommen ſeyn / ſich aber bey 
atin J: tifernen Zeiten wieder nad) dem Himmel begeben haben. née 
gemein wird Darunter Die Erigona des Icarii Tochter verſtanden / welche Fupites 
aus Mitleiden foll an den Himmel verfeget haben / als ihr Water von ciniges 
truncfenen Bauren erſchlagen worden. 
7. Libra, Die Waage/ das Waage- Geftirne/ fol 21. Sterne / als zwey 
Der andern/ einen der Dritten/ 6. Der vierdten/ 5. Der fuͤnfften / 6. Der ſechſten 
Grdffe und einen dunckeln haben. Dieſes Zeichen foll su Ravfer Aguiti eis 
ten aufftommen ſeyn / Daher es Libra Augufti genennet toird. Aus twas Urſo⸗ 
* fet dieſes Zeichen die Waage genennet wird / ift Libr. 1; Cap. 1. —— 
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8. Scorpius, der Georpion / foll 34. Sterne / alé einen der erften Groffe/ 
Der Cor Scorpionis, Das / arabiſch Calbolacrati genennet wird / 
3. der andern / 7. Der Dritten/ 12. Der vierdten / 4. Der fuͤnfften / ¢. Der fechften/ 
gd 2. dunckele haben. Diefer Scorpion fol deswegen unter die Sterne ge 
bidet worden ſeyn / weil er Den ruhmraͤthigen Orionem,, welder fchimpfflid von - 
Der Erde geſprochen / getdotet. 

9. Sagittarius, der Schuttze / oder das Schůtzen⸗Geſtirne foll 30 Ster- 
ne/ als 5. der dritten / 11. Der vierdten / 17. Der fuͤnfften und 7. der fed 
Grist babe Dieſes foll der Chiron, ein Centaurus, Des Saturni ynd Phylliri- 
dis ſeyn / weicher Die Jaͤgerey geliebet/ und immer gu Pferde gefeffen/ 
hernach von dem Hercule mit einem Pfeile / fo mit dem Blute der Lerndifchen 
SAlangen beftriden geweſen / getoͤdtet von dem Jove aber unter die Sterne 


verfeget worden. 
10, Capricornus, der Steinbock / foll 30. Sterne! 3. dev dritten/ 3. der 
pierdtens 8. der fuͤnfften / 13. Der fechften Grdffe und 3. dunckele haben. Auf 
arabifd wird diefes Geftirn Algedio/ teutſch Gonnen Pforte genennet. Dieſes 
_ fol den Abgott Pan hedeuten/ welcher in Geitalt eines Steinbocks mit denen 
—*— guͤcklich gekaͤmpffet / welche wider die Gorter ſtreiten wollen / deswegen 
ihn diefes Stern ⸗Bild zu Chren erfunden worden. 

tr, Aquarius der Waſſermann / fol 48. Sterne / einen der erſten G 
in dem Gluffe Tomahant genannt / 4. der dritten / 7. Der vierdten / 21. Der fuͤnff⸗ 
ten / und 14, der ſechſten Groͤſſe / aud) einen dunckeln haden. Unter dieſem 
Seſtirne verftehen einige Ganymedem, des Trojaniſchen Koͤniges Trois Sohn / 
weichen Fupiter wegen feiner Schoͤnheit durch einen Adler rauben laffen/ und zu 
er Sorter Mund. Schencken gemacher. 

12, Pifces, die Fiſche / ift cin himml'fehes Zeichen von 39. Sternen/ deren 
einer Der Dritten/ 6, der vierdten / 20. der funfftens 12. Der ſechſten Groffe find. 
Diefes Geftirne fol Venus und Cupido feyn / welche fid bende in den Flug Eu- 
phrar gefttirget und in Fiſche vertpandeit/ alé fie der ungeheure Riefe Typhon 
verfolgete. Band twomit die Fiſche sujammen gebunden fryn/ Heiffet Li- 
aum Pifciam, und hat 1 s- Sterne. ; : 

Mas fort von diefen woͤlff himmliſchen Zeichen hier nod) gu melden waͤre / 
das ift bereits oben Cap. I. Libr-1, §,6. geſchehen. Dic Characteces dieſer zwoͤlff 
bimmlifchen Zeichen find diefe : ; 

ar. Aries, Der Widder. Lf. Taurus, der Stier. J. Gemini, der Zwilling. 
S. Cancer, Der Krebs. gt Leo, der Loͤpe. WP. Virgo, die Junfrau / welche 
die fechs nordliche Feichen des Thier Kreifes heiſſen. . Libra, die Wage 
ge. M. Scorpius, der Scorpion, T. Sagicearius, Der Schuͤtze. B. Capricornus, 
Der Steinbok. Ss, Aquarius der Waffermann. N. Pilces, die Fiſche. Diefe 
ſechs werden die Gidlichen Feichen des Zodiaci genennet- is es 

. 11. 
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F. II. 
Von einigen ſo genannten neuen Sternen. 


I, t ‘ 
S haben die Altronomi pon Zeiten gu Zeiten etliche neue Sterne an dem 





— Himmel / bald mit dem bloſſen Geſichte bald durch Huͤlffe der Geras 
ooke df Glafer entdecket · Weil nun diefelbige unvermerckt erfcheinen und twits 


comverres. bee verſchwinden / und fid) bald kuͤrter / bald ldnger haben ſehen laffen/ aud) tis 
7’ ner heller und gldngender als Der andere geſchienen Go ift man im Zweiffel gee 
flanden/ ob fie Sir» Sterne oder Planeten waren. Diejenigens fo diefelbige 


— por Planeten gehalten / haben vorgegeben / Daf ihr Globus, oder Corpus Ma⸗ 
5 -cein und Fiecken habe. Wenn nun der Theil / two dieſe Flecken waͤren / ſich 


gegen unſere Augen kehre / fo koͤnnten dieſe himmliſche Coͤrper nicht geſehen wer⸗ 
Den. So bald aber der heliſcheinende Sheil ſich durch eine abſonderliche Bes 
wegung des Geftirnes gegen uns wende / fo koͤnnte man dieſelbige eigendlich 
wahrnehmen. Die felbige nun fur Sterne ausgeben / ſetzen gu einem Grunde/ 
DaG die Regio xtherea oder Lufft · Gegend / don einer unermaͤßlichen Hoͤhe oter 
Tieffe fey/ und daß dieſe Sterne uns alsdenn gu Geſichte kaͤmen / wenn he un⸗ 
fern2ugen am naͤchſten waͤren / und daß ſie wieder verſchwinden / wenn ſie ſich 
Wieder in Die Hohe von uns hinweg begeben. — 
2. Der vornehmſten und beruͤhmteſten einer / war derjenige / welcher im 
Jahr CHrifti 1572. bey dem Stuhl des Geftirnes Cafliopea erfchienen / und 
Figur.38 qui der 38. Figure mit Lic. A. begeichnet iff. Der berubmte Machematicus Tycho 
.de Brahe, welder ihn anfanglid)/ Da er im Monath November erſchiene / toe 
gen ſeines groſſen Scheines fuͤr einen Cometen gehalten / hat ihn unter die Zahl 
Der Sternen von der erſten Groͤſſe geſetzet. Dieſer Stern hat biG in den Fruͤh⸗ 
fing des Sabres 1574. geftanden / da er im Monath Marto wieder verſchwun⸗ 
den ift/ oder nicht mehr gefehen worden. Er ift in folder Zeit immerfort ander 
Lehne ded Siges Cafiopez, und auf dem Rande des Milch⸗Weges / alfo an der 
rechten Seiten gedachten Stern Bildes geblieben / da andere hergegen/ wie die 
Pianeten unter denen Fix⸗Sternen / bald nach diefer/ bald nach jener Gegend 
Der Welt auf mancherley Weife ausſchweiffen. Die meuere Aftronomi bemers 
cken ben eben Diefem Geftirne noc drey neue Sterne / worunter einer Der vierdten/ 
zween aber Der fuͤnfften Grdffe find. — 
3. Im Jahr 1600. nad Chriſti Geburt / iſt ein neuer Stern an der Bruſt 
des Schwanen erſchienen / welcher wie etliche dafur halten Anno 1626 wieder 
verſchwunden. Dieſer iſt auf der 38. Figur durch den Buchſtab B. vorgeſtellet. 
Der bertihmte Anronomus Kepplerus hat ihn unter die Sterne der dritten Groͤſſe 
5 — Her DHerr Hevelius ein renommirter Mathematicus ju Dangig / iſt der 
epnung/ daß derjenige / welder Anno 1659. in acht genommen worden i 
, 9 


/ 





as 


. vhs 
200gle 


d by C 


ViIgKize 


—yr 
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Anno 1660, wieder verſchwunden iſt / und der / welcher Anno 1666, ſich nod 
einmahl ſehen laſſen / einerley ſeyen; es iſt aber ſelbiger ſo klein geweſen / daß 
er ihn nur fuͤr einen der ſechſten Groͤſſe geſchaͤtzet bat. 

4. Der Ehrwuͤrdige P. Don Ansclmus Chartrones, hat im Jahr 1670. und 
1671. uns den neuen Stern nahe bey dein Schwanen⸗Haupt entdecket / Der auf 
Der 33. Figur bey dem Budhftaben C. angemercfet worden. Es hat der Herr 
Caflini Denfelbigen gleichfals zweymahl am diefelbe Beit in act genommen. 

§. Der Here Bouilland, per Pacer Fabri, ynd etliche andere Aftronomi, has 
ben An. 1612.und 1613. einen neuen Stern bey dem Guͤrtel ber Andromedz 
angemerctet/ fo hier auf Der 38. Figur mit dem Buchſtab D. angemerctet iſt. 
Selbiger iff An. 1613. tvieder verſchwunden / und faget man/ daß der/ fo An. 
1664. nicht weit von Der rechten Hand des Geftirnes Andromedz erfchienen ift / 
eben Derfelbe geweſen fey. Anno 1672. hat man wiederum einen neuen Stern 
wahrgenommen / welder bey Dem Buchſtab E, auf der 38. Figur porgebildet iff. 











6, Die Herrn Bouilland und Caflini, haben bey dem Halfe des Wallfiſche 


vinen Stern angemercket / welcher allda von Zeit gu Beit erfdienen iff. Diefer 
iſt anfanglich / Da er fich hat fehen taffen/ ſehr Flein geweſen / es hat aber fein 
Schein innerhalb 120. Tagen dergeftalt zugenommen / daß er denen Sternen von 
der dritten Groͤſſe gleid) worden ift. Man halt dafuͤt / dag ihn ein Flecten uns 
fern Augen entriffen/ und daß er fich gegen unferm Gefichte quf unterfchiedene 
Art bemeget / wie er auf der 38: Figur mit Dem Buchſtab F. vorgebildet iff. 

7. ES Hat der Herr Caflini noc unterfhiedene neue Sterne heobadhtet/ 
nehmlich einen) der zwiſchen Der Conftellation des Fluſſes Eridani, und der Con- 
ftcllation Des Haafens/ welcher von Zeit ju Zeit aufeund wieder untergehet/ Den 
man unter die Sterne der vierdten Groͤſſe rechnet. Er iff auf der 38. Figure mit 
dem Buchſtab G. bezeichnet. Er hat aud) noch zween andere zu Anfang des bes 
fagten Sluts Exidani, ynd pier. andere bey Dem Polo Arctico oder Mord Pol 
angemer 

8. An dem Halſe des Schwanen hat Kirchius im Monath October Anno 
1686. einer bemercket / der aber im Februario An. 1687. wieder verſchwunden / 
und im October ebn dieſes Jahres pon neuem erfchienen iſt. ae 


1g. Dieter fogenannite seue Gterney toerden ſhwerlich vor at 
neue Stern ſo alt als die Welt gehattens, nur daß fie von einer 3 
gu Der a 1D wieder vergehen / oder fich unferm Gefichte verber⸗ 
f 


an. C “iter an. Dem Himmel in Die Hohe gezogen. 
Were welcher sur Zeit Tychonis Brahei An- 
hernach aber Anno 1574. wieder vere 

it wieder wahrgenommen / wuͤrcklich 
wieder —** Oder getrennet wor⸗ 


4.1709. 


und folgenden 2. Jahren einen in der fe 
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122 Deo erfien Buches Cap. lif. 
Fiydsa wabtgunesamare/ welder? toca Gtrvoes ver 
/ welders wenn er am groften iſt denen Sternen der 


ma Othe gleich ſiehet. ¢ 
« #2. 
Don der Milch⸗Straſſe / nad) der Alten 


Meynung. 


1. 
Port Ovidius faget in ſeinem erſten Buches von VBerwandel 
—— DSegat —— oder —— Dag Die vriich⸗ Stroffe von —— F 
iſe alfo gentunet roerde / und daß Diefelbige —— — wei⸗ 
chen fc Die ander Satter in ded Jupiters Pallaſt begeben. 
Platar. 2. Gtlidhe Pychagorici haben dafur gebatten/ Dag die Much · Straffe ein 
Lib.3, de Gen fey / welcher pur Seit Ses Brandes Phaciontis few entyindet wordeny und 
in. dry 8 y | wo ex Durchgegangen/ verbrannt habe. 
der Meynung geweſen / bat Diefe LY Til « Straffe ceive 
7.3, — * ain Spiegel wares welcher die Sonnen ⸗ Strahlen wieder sw 
rucke werffe / i¢ Die Wolcken —— wieder ſtrahlen / und 
deren Wiederſchein rns te te slog 
4 Metrodorus pon Chios af Ding Dies Der Weg rede / durch 
‘eles die Sonne no den — 
5. Parmenides ein hus on baw geben / dag eine Vermis 
Stes casi und deni, oder dicfen und duͤnnen lah Straffe zuwege 


— at / DAB Die Milch⸗Stra ine Wi 
Schattens 3 Dee ea i) ſich oe San 


one F — hai gelehret / Daf bie Mild Seraſſ; Der Slang Son vielen 
* Sternen / die ſchattig waͤren / few/ welche aber / weit ſie niches de ſowe⸗ 
+ mit ihrem eigen Licht begabet find / dieſes Licht von allen Seiten vow fid 

n Und weil dieſe Pleine Sterne ſeht nahe beyeinander (finden / ſo empfien⸗ 
ce = fe fo fie vory ſich wuͤrffen / wiedet zurůcke / dadon Deni dieſe 
» 


—— hao gehalten / Dall bie Milch Straffe eine Pee 
waͤre / welche fic) filets von wegen der offen pg der Aaah 
* ſolchen Ausdunftungen erhalten ‘und ern agte auch / dag fie 
einne Gattung vont dem feurigen Haar des Waneten bi tpi, 
.. , g. Poffidonius gab vor / Daf Die Milch Str aſſe cin feuriged 2 wi i 
| si 30 ein Sern waͤrt / und be = viel ni und et einge (panet 
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§. 41. 
Gon einigen fo genannten neuen Sternen. 


: I, ‘ 

Caries | S haben die Aftronomi pon Zeiten gu Zeiten etliche neue Sterne an dem 
——— Himmel / bald mit dem bloſſen Geſichte / bald durch Huͤlffe der Geras 
— Glaͤſer entdecket · Weil nun diefelbige unvermerckt erſcheinen / und wie⸗ 
der verſchwinden / und ſich bald kuͤrtzer / bald laͤnger haben ſehen laſſen / aud) cis 
du ciel Met Heller und glaͤntzender als der andere geſchienen Bo iſt man im Zweiffel gee 
1678 ftanden/ ob fie Sir» Sterne oder Planeten waren. Diejenigen / fo diefelbige 
par Mes. PO Planeten gebalten/ haben vorgegeden / Daf ibr Globus, oder Corpus Ma⸗ 
le ein und Blecten habe. Wenn nun der Theil / wo diefe Flecken waren/ fid 
' gegen unfere Augen kehre / fo koͤnnten diefe himmliſche Coͤrper nidht gefehen wer⸗ 
den. So bald aber der hellſcheinende Theil ſich durch eine abſonderliche Be⸗ 
wegung des Geſtirnes gegen uns wende / fo koͤnnte man dieſtlbige eigendlich 
wahrnehmen. Die ſelbige nun flr Sterne ausgeben / ſetzen zu einem Grunde / 
daß Die Regio ætherea oder Lufft · Gegend / oon einer unermaͤßlichen Hoͤhe over 
Tieffe ſey / und daß dieſe Sterne uns alsdenn zu Geſichte kaͤmen / wenn fie un⸗ 
fernQugen am naͤchſten waͤren / und daß fie wieder verſchwinden / wenn fie ſich 

iwieder in Die Hohe von uns hinweg begeben. 
2. Der vornehmſten und beruͤhmteſten einer / war derjenige / welcher im 
Jahr CHrifti 1572. bey dem Stuhl des Geſtirnes Caſſiopea erſchienen / und 
Pigur.38 guf der 38. Figur mit Lic. A. beztichnet iſt. Der beruͤhmte Mathematicus Tycho 
-de Brahe, welder ihn anfaͤnglich / da er im Monath November erſchiene / tree 
gen feines groffen Scheines fur einen Cometen gehalten/ hat ihn unter die Bahl 
Der Sternen von der erften Groffe gefeget. Diefer Stern hat big in den Fruͤh⸗ 
fing des Sabres 1574. geftanden/ da er im Monath Martio wieder verſchwun⸗ 
den iſt / oder nicht mehr geſehen worden. Er iſt in ſolcher Zeit immerſort an der 
Lehne des Sitzes Cafliopez, und auf dem Rande des Milch ⸗Weges / alſo an dee 
rechten Seiten gedachten Stern ⸗Bildes geblieben / da andere hergegen / wie die 
Planeten unter denen Fix⸗Sternen / bald nach dieſer / bald nad) jener Gegend 
der Welt auf mancherley Weiſe ausſchweiffen. Die neuere Aftronomi bemers 
cfen bey eben die ſem Geftirne noc drey neue Sterne / worunter einer der vierdten/ 

zween aber der fuͤnfften Grdffe find. — — 

3. Im Jahr 1600. nad Chriſti Geburt / iſt cin never Stern an der Bruſt 
des Schwanen erſchienen / welcher tie etliche daflir halten Anno 1626 wieder 
verſchwunden. Dieſer iſt auf der 38. Figur durch Den Buchſtab B. vorgeſtellet. 
Der beruͤhmte Aſtronomus Kepplerus hat ihn unter die Sterne der dritten Groͤſſe 
fetzet, Der Herr Hevelius ein renommirter Mathematicus gy Dangig / ift der 
epnung/ dag derjenige / welcher Anno 1659. in acht genommen worden Aus 
ne 
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Von denen Seernen:- u2t 
Anno 1660, wieder verſchwunden iſt / und der / welcher Anno 1666, fid) noch 
einmahl ſehen laſſen / einerley ſeyen; es iſt aber ſelbiger fo klein geweſen / Daf 
er ihn nur fuͤr einen der ſechſten Groͤſſe geſchaͤtzet hat. 
4. Der Ehrwuͤrdige P. Don Anselmus Chartrones, hat im Jahr 1670. und 
1671. uns den neuen Stern nahe bey dein Schwanen⸗Haupt eatdecket / der auf 
der 38. Figur bey dem Budhftaben C. angemercket worden. Es hat der Herr 
Caffini Denfelbigen gleichfals zweymahl am diefelbe eit in acht genommen. 
§. Der HerrBouilland, per Pater Fabri, ynd etliche andere Aftronomi, fas 
ben An. 161 2. und 1613, einen neuen Stern bey dem Girtel der Andromedz 
angemercket / fo hier auf Der 38. Figur mit dem Buchftab D. angemercket iſt. 
GSelbiger iſt An. 164 3. wieder verſchwunden / und faget man/ Daf der / fo Ar. 
1664. nicht weit von der rechten Hand des Geftirnes Andromedz erſchienen iff / 
eben Derfelbe geweſen fey. Anno 1672. hat man wiederum einen neuen Stern 
wahrgenommen / welcher bey dem Budhftab E. auf der 38. Figur Horgebildet iff. oa 
6. Die Herrn Bouillahd und Catlini, haben bey dem Halfe des Wallfiſchee 
vinen Stern angemercket / welcher allda von eit su Zeit erfdienen ft. Dieſer 
iſt anfaͤnglich / Da er ſich hat ſehen laſſen / ſehr kiein gewefen / es bat aber fein 
Schein innerhalb 120. Tagen dergeftalt zugenommen / dager denen Sternen von 
der dritten Groͤſſe gleich worden Man halt dafuͤr / daß ihn ein Flecken une 
fern Mugen entriffen / und daß er fic gegen unferm Gefichte auf unterfciedene 
Art bemeget / sie er aufder 58: Figur mit bem Buehftab F. vorgebildet iff. 
7< EE Hat der Herr Caflini nod unterfebiedene neue Sterne beodachtet / 
nehmlich einen) der zwiſchen Der Conftellation bes Fluffes Eridani, und der Con- 
ficllation Des Haaſens / welder von Zeit ju Zeit auf · und wieder untergehet/ den 
man unter die Sterne der vierdten Groffe rechnet. Er ift auf der 38. Figur mit 
bem Buchſtab G. bezeichnet. Er hat aud) noch zween andere gu Anfang des bes 
fagten Blues Exidani, ynd pier. andere bey Dem Polo Ardico vder Nord⸗ Pol 
angemer J Taree 
8. An dem Halfe ded Schwanen hat Kirchius im Monath Odober Anno 
686. einen bemercket / der aber im Februario An. 1687. wieder verſchwunden / 
und im Ockober eben dieſes Jahres pon neuem erſchienen iſ. et pee 
‘9. Diefe und andere fo genannte neue Sterne/ werden ſchwerlich vor oan 
neue egal fordern vor fo alt als die Welt gehatrens, nur daß fie von, etner 3 
+ gu Der andern erſcheinen und wieder vergehen / oder fich unferm Befichte verder⸗ 
gen. Einige meynen / fie wuͤrden weiter an dem Himmel in Die Die aie tt. Hifire 
Biele wollen dafiir halten Dak derjenige / welcher ur Beit TychonisB i An OP Ae 
no 1572. in der Calliopea geſehen worden / hernad) aber Anno 13574. pin aii — 
ange dag man ihn feit.r43.sabren nicht wieder wahrgenommen / wuͤrcklich — 
eit neuer Stern geweſen / welcher hérnach wieder —* oder getrennet wor⸗7 
den ſey. Heu Maraldi hat Aano 1704, und folgenden 2. Jahren cinen in Der — 
Etſter Theil, Q — 
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toahrgenemmen /weicher / wenn er am groften ift/ denen Sternen der 
ches n Grdfie gleich Gebet . 


Bon ber Milch⸗ Strat) nach der Alten 
eens : 





pelane der 
Geffalten/ oder der Metamorpholi, Daf Die Mk Stale von ibe 
rer Weife alfo genenmet —* und daß —— —— Ge! wei⸗ 
chen ſich die andern Goͤtter in des Jupiters Pallaſt 
Platar. 2. Etliche Pychagerici haben dafuͤr gebatten / oa Die Mikeh · Straffe tin 
Lib.3,de Stern fey / welcher pur Beit es Brandes Phationcis fep entzuͤndet worden/ und 
Opin. den ganges Weg / two ex Durchgegangen/ verbsannt habe. 
Pbilef, 3. Sinige find der Meynung geweſen / daft diefe Milch⸗ Seraffe eine 
Cep.x. Gating bon einem Spiegel waͤre / welcher die Sonnen ⸗ Strahlen wieder sw 
ruͤcke werfſfe / ie die Wolcken — die ſelbige wieder ſtrahlen / und 
deren Wiederſchein bens Degen open et 
4 Merrodorus yon ef daß Diefes Der eg rode / durch 
welchen Die Sonne nod Den — gehe. 
Parmenides ein bus von Elea hat vorgegeben / daß eine Bermnis 
| febung bes casi und den, oder Dicken und dunnen Diefe Milch · traffe zuwege 


6 Anaxagoras hat geſaget / daß Die Milch · Straſſe eine TWireung 
—— der Erden hyh / und ſich andiefem Theilt des Himmels —* 
t 

Aly Democritus hai gelehret / daß bie tilch ⸗ Seraſſẽ der Glant von vielen 
ers Sternen / die ſchattig waͤren / ſey / welche aber / weil fie nichts deftowes 
a —— ioc Fle ere Fe tay been fen foc ee 

arb n wei er na nder ſtuͤnden / foe 
fie alle. ef fie von ſid wuͤrffen / wieder pr Bo on 


w arbe ent 
* Ariſtoteles a ‘bafiir gehalten dali bie Miſch Geraffe eine trocfene Muss » 
waͤre / tweldye fic ſtets von wegen der groffen Menge der Mpaterie 
Lay Ausbuͤnſtimgen erhalten und erndhrer, Er fagte auch / dag fie 
—— — dem feurigen Haar des Planeten ‘imme 
yh 3 gab vor / Daf Die Milch Straffe cin ir a bid 
= i ‘6 i —— ah ah is cng enge/pare 


. ~ See $1 Von 
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13. 
Bon der — nach der heutigen Stern⸗ 
kuͤndiger —— 


Nſere heutige Aſtronomi nennen dem mad ⸗Seraſfe Ee Ga Philef 
ladiare, nach dem Erempei der Alten / der gemeine Mann aber die Fa: 4 oe 
cobs Straffe oder den FacobsSteig, Griechiſch twird fie yerskiax, /* Berns. 


benahmet. 

2, Qu Folge der Meynung des alten Democriti, fo ift man mit demfelben i+ © et 
nig / dag dieſe Otraffe ein groffer Hauffe Sterne ſey / die man aber / weil fie 
viel Fleiner find alé andere / oder ob fie ſchon gleidye Grdffe mit denen andern has 
ben / dennoch an einem Theile des Himmels tales cingefenctet find/ dergeſtalt / 
Daf fie nur cinen duncklen Schein von fic geben Fénnen. Dieses Fan man vers 
— der Fern Glafer wahrnehmen / Dergleidhen auf Der 39. Figur su fehen- 

Driele Milch⸗Straſſe iſt cin breiter weißlichter Strich am Himmel / gee 

Mrittag / gehet durch die Caffiopeam, Perfeum, den Fuhrmann / und Orion, 

ruͤhret Die ps Centauri, hernad) den Aquatorem, * Hund / das Schi 
Jafons, two fie am breiteſten iſt / Das Creutz / den mittaͤglichen Triangul / den 
tar / Den Scorpion, den Schuͤtzen / wie ſolches Die 40. und 41. Figur iluftriveny F 
worauf Diejenige Conſtellationen / Durd) welche fie gehet / gar Deutlid) vor Bus 7— 
gen geſtellet werden. 


Von denen Pianeten ne emen / ihrer Amaehi / 
deren —— und Farbe. 


griechiſche Wort rrarirar, — tkommt her / von dem Wort 
—* w, erro, ich irre / weil Die — gleichſam rechte Irr⸗Sterne find. 
Sie find Sterne / welche nicht in gleicher Weite voneinandet entlegen 
find! | . Demy jeder fur fid eine gewiſſe und abgemeſſe ne Bewegung hat. 
Es find deren an der abl eben / nehmlid) 1) Sacurnus, h. 2) Jupi- 
ter, B+ ) Mars,o%. 4) Die Sonne / ©. 5) Venus, Q. 6) Mercurius, J. 
and 7) ber Mond C. weiche auf der 42. Figur porgebilder werden. 

3. Dit nevere Aftronomi haben feithero einiger Zeit nod) ſechs andere k eine 
bimmlifehe Coͤrper entdecket/ — fie unter Die Planeten rechnen / die Satellites 
ober Trabanten genennet werden. — derſelben bewegen ſich way Den Sacur- 

Aum, 
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num; die vier andere uit den Jovem herum / welche wir auf denen nachfolgen⸗ 
dren Blaͤttern / Da wir von denen Planeten reden / orftellen wollen. 
Defear- 4 Unter denen fieben Planeten hat die Sonne alein ibr eigenes Licht / von 
resPrinc, welcher die andern ſechs das ihrige entlehnen. 
Philef. 5. Die Gonne it unter denen Planeten fo mancherley/ wie fie in denen 
Part Ill. Sternen ſchimmert / und hat ein jeder Planete feine — Farbe. Der 
Arc. x0. — iſt bleich und blevfarbig: Der Jupicer Himmel⸗blau; der Mars roͤth⸗ 
die Sonne 5 Die Venus recht hellſchimmernd Der Mercurius 
Fignr.42 reat Des Mond weiß / — man gar eigendlid) beobadhten fan. 

















Cin Mittel die Planeten von benen Sternen gu unterfdyet 
den/ und von per Groͤſſe der Planeten. 


Bonlang, Nter denen unterfhiedenen Mittein/ welche die Aftronomi gegeben has 
de — oni Die — unterſcheiden / fagen itd daß man/ wie wenig ſich 
Lib. 10, ud) einer gew n moͤge den spk Gone —— 


beſtimmet. 
— 3. Der SATURNUS, h. wird von denen Stern⸗Kuͤndigern 91. mabl 
wie aig Die Erde geſchaͤtzet. 
ae Groffe des Joris ſoll 95. mahl groffer als die Erde ſeyn. Sein 


. Diet Mars ift/ etlicher Meynung nach etwas Fleiner ald die Erde / nad 
ander Reobachtung aber etwas qrdffer. Deffen Character iff o*. 
6- Die Sonne iff Hundert fechs und fecheig mahl grdffer als die Erde. 
Sor Character itt ©. 
7. Dit Venus, hat gleiche Groffe mit dem acht und dreiffigften Theile des 
— fie Denn ſich nicht weiter als 48. Grad von Der Sonne entfer⸗ 
haracter 
ã. Der Mercuriuei a ohngefehr zwer tauſend mahl Feiner als die Erde/ 8 
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Hag man dieſen Planeten / beydes / weil ex einen fo geringen Diamerer auff dem 
Globo hati als aud) weil er ſich offt unter denen Strahlen der Sonnen verbirget / 
und ſich nicht weiter als 48. Grad von derfelben entfernet/ an dem Dimmel faum 
Fan erkennet werden. Der Character tS. : 

9. Der Mond foll nad) Prolomazi Beobachtung 38. mahl Feiner als die 
Erde feyn. Tycho de Brahe meinet/ Daf er viergig mahl Feiner ſey / welche Wey» 
nung aud fir Die beſte iftaufgenommentworden. Der Character iſt C- 


§. 16. 
Bon der Diftang und Weite der Himmel, und Planeten 


pon der Erden, nach dee Meynung der alfen und 
neuen Stern-RKundiger. 


See bon den Alten find der Mennung geweſen / daß die Sonne neunge ⸗ pining 














hen mahl weiter don Dem Mond fen/ als derfelbige von der Erden ſtehe. x7, 
2, Pythagoras hat vermoͤge feiner Rechnung dafur gehaltens daß zwi⸗ Cap.ar, 
fcben Der Erden und dem Mond Kreif hunvert fuͤnff und zwantzig Stadia waͤren / 
= —* Mond von der Sonnen noch zweymahl fo weit / als die Erde von dem 
ond liege. ; 
3. Die heutigen Aftroriomi, welche die Rechnung der Alten haben verbeffern 
wollen / bedienen fid) es halben Diamerers Der Erden/ Die Himmel oder Sphzras 
abzumeſſen. Dieſer halbe Diamerer der Erden ijt 1431. undeine halbe Meil / 
tenn man die Briche davon hinweg thut. Wenn fie nun fagen/ daß der Monds 
Simmel von dem Centro der Erden 73. halbe Diameters exffernet fey/ fo verftehen 
fie Dadurdy Daf von dem Centro der Erden / bif an den Mond⸗Himmel / ſieben 
wnd dviergig taufend/ zwey hundert/ neun und Orcifiig Meilen/ und eine halbe waͤ⸗ 
ren. Sie fuͤgen nod weiter hingu/ dag von der Erde/ dif an den Mercurium, 64, 
Halbe Diameters, pon Der Erde/ bif su der Venus 167. Hon Der Erde bif gu der 
Sonne/ 1121, bon Der Erde bik su Dem Mont / 1216, von der Erde biß gu 
Dem Jupiter, 7852. bon Der Erde bifi gu dem Sacurno, 14873. von der Erde 
biß zů Dem Firmament/ 22612. und von denen kleineſten Sternen / 45 225, oder 
vier und ſechtzig Millionen / fieben huntert/ neun und dreiffig taufend; fanff hun⸗ 
dert fleben und achtzig Meilen und cine haibe waͤren. 
4. Weil nun diefes eine fo aroffe Dattang und Weite iſt / fo halten fie dafuͤr / 
daß wenn unfer erfter Batter nod leben folte/ und von feiner —2 an alle 
Tage achtzehen Meilen nach dem Himmel gereiſet haͤttt / er doch nicht big an die 
Hohe des achten Himmels wuͤrde lommen — wenn eint — 
3 
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gel an dem Orte waͤre / wo die Sterne find/ undalle Stunden sroty hundert 
— herad fiele/ fo wuͤrde ſelbige 15. Saher zubringen / ehe fie auff die Erde 


5. Ingleichem fagen die Stern-undiger. daß das Firmament two die Fir 
Sterne find: fid) mit folder Geſchwindigkeit / infonderhett in der Mitte herum 
Drebe/ daß ein Stern welder unter ders Aquaror oder Mittel⸗ Kreiſe iſt / 2264, 
Frantzoſiſche oder — Meiien innerhalb der Beit dines Puls · Schla⸗ 
— eines gefunden Menſchens / (welcher wie Cardanus in acht genommen 

Jin einer Stunde vier tauſend mahl ſchlaͤget lauffen muͤſte; welches denn 
eine groſſe Geſchwindigfeit iſt / dag eine Stuck + Kugel ſolches nicht nach⸗ 


an. 

6. Um dieſer Urſach willen / haben viele Aſtronomi, weil ſie dafuͤr gehal⸗ 
tery Daf dieſe Bewegung gar zu Gewaltſam ſey und mit der Natur nicht 
tbercin komme / lieber dafuͤr halten wollen Daf die Erde ſich bewhege. 

a 5. 17. 
Bon denen Mitteln / wie man erkennen ſoll / welche 
Planeten der Erden am naͤchſten ſind. 











Nter allen Erfindungen / welche die Stern ⸗· Kuͤndiger thnen eing ildet / 

Damit fie wiffen mochten / ob ein Planet der Erden naͤher ſey / als ein ane 

Derer/ ift keine fubtiler, alg die bon Denen Parallaxen / welches nichts anders 

ift als die Qualitdteines Winckel-Ecks/ fo durch zwo gerade Linien formiret wer⸗ 

Den/ und fid) bey dem Centro eines Planeten endigen’ Deren eine bon dem Cen- 

tro Der Erden / und die andere von dem Auge deffen/ der Die Obfervation thut/ 

_ gejogen it. Machdem nun dieſes Winckel Eck/ gegen einen andern Win⸗ 

cfel/ fo eben auf dieſe Wife an das Centtum eines andern Planeten gemachet 

wird / grog oder Flein ift/ fo fan man daraus ſchlieſſen welder unter Denes 

sroenen Planeten der Erden am naͤchſten fey. Denn das  arofi Winckel⸗Eck 

iebt zuerkennen / daß prise Aaah Der Erden ndher alé derjenige ſey / wo 

Der Fleine Winckel abmadhet. Goldhergeftalt ift der Planet / welder auff 

Pigur.43 det 43. Figur mit A. ff seine feben/ Der Erden viel naͤher / als der mit B, bemer- 

cfet ed weil Das cel Eck A. viel groffer ift als B. wie die 45. Figur foldes 
porftellig machet. 


2. Uber diefes/ fo wird man bemercken / daß if gu bem Planeten Jupirer 
und Saiurno und gu Denen Fix⸗Sternen Feine ober wen ge Parallaxes ſeyn / weil die 
Erde von wegen ibrergrofien Abgelegenheit / gegen dieſelbige nur far cin ar 
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b : 
nichis / als daß man in acht nehme / wel⸗ 
ches unter den beyden Winckel⸗Ecken C. A.D. und C. B.D. am en fey, 


. 5. 18, 
Bon denen Alpecten der Planeten oder Irr⸗Sterne. 
I. 
Je beſte Definition oder Beſchreibung / welche die Aftronomi uͤber die 
HE] Afpedten der Planeten machen / ift ded Gaflendi, und des Grafen von Pa- 
gan feine/ die beſte. Diefe fagen: daf die Afpecten der Planeten nichts 
anders 2 als eine gewiſſe Ubereinkommung und —*— unter einan⸗ 
der / nach weicher cin Planet den andern anſiehet / inſoweit fie an unterſchiedenen 
Orten Des Thier⸗Kreiſes ſtehen. ae 
2. Ob nun wohl der Alpecten der Planeten eben fo viel: als unterfchiedene 
Stellungen verfelben finds fo laffen fic) dod die Aftronomi an Feine mehr / als 
“nur an fuͤnffe binden / als Da find Der Triangal, Der Quadrangul, der Sextil, d¥e 
Conjunétion, die Oppofitio. Diefe Aſpecten werden durch folgende Characte- 
ren abgebildet. Der Sriangul/ A; der Quadrangul, mit O; der Geſechſt Er⸗ 
ſchein / mit >; Die Conjunction oder Zufammentiigung mit os bie Oppofition 
———— ee OR ed Oe 
3. drenectichte Alpect, oder Gedritter⸗Schein / ſtrahlet von der Geis 
ten eines Trianguli, weicher auf allen Geiten gleich iſt und an Dem Thiers Kreis 
fe fit Wenn nun die Seiten des Sriangels nad) der Ordnung der Zeichen 
ogthet fo wird der Alpect ur rechten Hand ſtehen. Zum Crempel: wena der... 
* in dem erſten Grab des, Widders 4. auf der 44. Figur tare / fo tours Agwngg 
De fein Triangel ju der rechten Hand in dem erſten Grad des Lowen ‘en Mind 
; enn 


/ 


jm 20. Grad des Widders D. ware/ 
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ei i ac cee a TT 
Wenn ſich aber diefe Seite wieder die Ordnung der Zeichen erftrectet / als 
um Exempel/ wenn fie in Den erften Grad des Schuͤtzens C. fiele / ſo wuͤrde 
iefer Afpect gu der lincken Sand ſtehen. Es beftehen aber alle beyde Alpecten 
flets in viel Zeichen / wie in Der erſten Zeichnung ver 44. Figur / Durd) die Buchs 
flaben A.B.-C, angemercket worden. Wale 
4, Der Quadrangul, oder Gevierdte ⸗ Schein, iſt eine viereckichte Figur / 
welche in der Ecliptica oder Dem ** ſtehet. Als wenn die Sonne 
o wuͤrde fein Quadrangul zu der rechten 
bun in bet 20+ Grad bes Krebfes E. fein Quadrangul aber gu der lincken 





anid im 20. Grad des Steinbocks F. ſtehen tenn man den Afpect durch drey 
eidben/ nad) Der Ordaung/ und tvieder die Ordnung der Zeidhen abmiſſet / 
foie Die Buchftaben D.E.G.F. in der zweyten Figur gum Crempel ausweiſet. 
5. Der Sexril-Schein oder Geſechſt⸗Etſchein ift ein Sechs⸗Eck / Das durch 

Den Mhittags-Circul beſchrieben iſt. Als wenn zum Exempel der Mond im 
10, Grad des Widders A; auff der dritten Zeichnung der 44. Figur / A. waͤre / 
fo twirbe fein Sexcil-Gehein gu der rechten Hand im ro, Grad der Zwillinge 
H. und gu der lincken Hand tm 10. Grad des Waſſer⸗Mannes 1. feyn/ wenn 
man dem Afpect der zween Zeichen nach / und wieder die Ordnung abreiffet/ wie 
a i A. K, BY L, G. 1. im der befagten dritten Zeichnung aus⸗ 
weiſen. 3 S 
6. Dit Conjundtion, oder Zuſammenfuͤgung gefchiehet io Dem Shier: Kreifer 
wenn zween Planefen in einem Grad einerley Zeichens ftchen. Als kum Creme 
pel/ wenn die Sonne und der Mond fich heyde im 9. Grab des Loͤwens befin⸗ 
Den/ fo faget man alsdenn / daß die Sonne und der Mond miteinander in Con- 
junduren waͤren. Dieſes illuttriret Der Buchſtab O. in der vierdten Zeichnung 


Der 44. Figur. . Pincha 

— Die Oppofition geſchiehet in Denen Zeichen / weldhe gerade gegen einan⸗ 
Der dber fiehen. Ws toenn die Venus im erften Grad der Zwillinge M. und 
Saturnus imerften Grad des Schuͤtzens N. waͤre / fo wuͤrde ihr Afpea ein Gee 
genſchein oder Oppoficion ſeyn / wie Die fuͤnffte Zeichnung der 44. Figur weiſet 


1 


— ae ee * 
Bon der Urſach der Bewegung der Planeten/ nach 


der Meynung der Alten. 
: — —— 
A woe: Democritits’, — hielten dafuͤr / daß ‘pie Same 


one von Orient. nady Octidene giengen. Alcmect ein Philofophias von Cro- 


tone, relcher/ wie man glaubei am erſten von der Natur aſchri 
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und die Marhematici fagen/ Dag die Planeten fic) gegen denen Fix · Sternen ber 4 oe" 
von Occident nad) Orient b Phil, 
2. Anaximander faget/ das fie von denen Sphaͤren und Zirckeln an tweldye“P- 18 
fie gebefftet ſind gefubret werden. 
3. Anaximenes ift Der Meynung / daß fie fid) fo wohl gegen die Erde/ als 
um dieſelbige herum bewegen Plato hat gefaget/ Daf die Sonne / Venus, und 
Der Mercurius einerley Lauff haben. 
4. Andere / als Plaro, Ariftoreles, und die Stoici haben dafuͤr gehalten’ daß 
die Planeten lebendige Seelen haͤtten / und geſaget / daß ſie ſich bewegen / gleich⸗ 
wie Der Leib eines lebendigen Thieres durch ſeine Seele beweget wird. 
. Epicurus war der Meynung / daß alle Planeten / Durch die Verſamm⸗ 
lung einer groſſen Menge Sonnen⸗Staͤublein — waͤren / die ſich anfaͤng⸗ 
lich durch eine ſtarcke Bewegung in eine WindsBraut / und folgends in eine 
Kugel verwandelt / welche gezwungen worden / ſich von wegen dieſer gewaltfa⸗ 
men innerlichen Bewegung nach einer gewiſſen Seite zu beugen / oder zu wen⸗ 
den / welche ſie auch fo lange behalten wuͤrden / fo lange dieſe runde Bewegung 
ver Sonnen⸗Staͤublein waͤhrete. Dieſer Meynung nach / fo haben die Globi, 
oder Coͤrper der Planeten nunmehro die Vollkommenheit uͤberkommen / ſich 
durch Die Bewegung gewiſſer geiſt⸗voller / oder feurigen Naturen zu kehren / und 


u wenden. 
6. Es haben die Alten insgemein dafuͤr gehalten / daß es der Endimion ges Natal. 
weſen ſey / welcher bekannt hat / Daf Der Mond / durch eigene Bewegung von öcCowe ⸗ 
cident nach Orient gehe. Dahero kommet es auch / daß die Poeten gedichtet / daß —— 
ſich Die Diana in denſelbigen verliebet habe: Denn fie habe Die Lianam und den “b. 4. 
Mond fir einerley Gottheit — Dieſe erſte Offenbahrung hat denen Cap. 8. 
—— Hilal ee den befondern Gortgang Der himmliſchen Core 

u uf . 
ig 7: —— a Duar —* lor bah esp geweſen / * dieſe dem Plin. C. 
Mond / u en andern Planeten eigenthuͤmli ewegung / auff einem Cire /. de Hi- 
cul geſchehe / deſſen Centum oder Mittel-Punct die Erde tare. gr 





fter. Na= 


tur, Cape 
* un a 


| on 
Bon der Urfach der Bewegung der Planeten, nach 
det heutigen Stern Kundiger Mennung. 


I, , 

SK Ex heilige Thomas von Aquino, und fehr viel heutige Philofophi 
oe Da ein jeder ie * so Planet — fe st nae 

: telligentias, 9; r n en nennen/ beweget werde. 
Erſter Theil. — R 2. An⸗ 
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2. Andere noch neuere / und unter andern Gaflendus, find der Meynung / daß 
Die Urfad) der Bewegung der Sterne vielmehr innerlich als aͤuſſerlich / oder die 
befondere Conrexrura und Zufammenfuͤgung der SternensSdrper! alfor daß fiet 
toeil ihr Urſprung / daraus fie formiret find! gang beweglich jſt / fid) miteinander 
wereinigen und hierzu geſchickt machen. Hieraus iſt denn abzumehmen / daß es 
noihwendig geweſen / daß dieſer Umtried / oder dieſe in einem Kreiſe herum trei⸗ 
bende Bewegung darauff erfolget / fortgerodhret/ und beſtaͤndig geblieben iſt. 

’ Wir haben in dem vorhergehenden Paragrapho gefaget: Dag die cigens 
thuͤmliche Bewegung der Planeten von Occident nad dem Orient geſchehe / Der 
jenigen gutvider/ welche Das primum mobile, oder die erfte Bewegung jeden Ta⸗ 
ges innerhalb 24. Stunden verrichtet: Denn Diefe letztere Bewegung geſchiehet 
pon dem Aufigang der Sonnen nach dem Niedergang / und iſt au inlich gu 
ehen Dag die Sterne nach dieſer Ordnung auff und untergehen. 

4 Die eigene B g aber aller Planeten / welche mit unfern Sins 
nen nicht wohl mag fren werden / und bon Occident nad) Orient gehet/ 
fan nicht Plarlicher/ alg Durd den £ des Mondes erfannt tverden. “Denn 
teen man einen bon Denfelbigen eine Nacht bey einem anmercklichen Stern 
—— fo wird man den andern Tag befinden/ daß er weit von Demfelb 
— und dag er ſolchen Stern bey dem Niedergang der Sonnen gel 

er aber nad) bem Auffgang der Sonnen fortgegangen fer. ok 
y Prolémans und feine Unhdnger / haben zwar dafur gehalten / daß dies 
fe ber Pianeten eigene LUmmalgung auff einem Circul geſchehe / fie aber vermei⸗ 
net / daß die Erde das Centrum waͤre. Dieſemnach haben fie an diefem Circul 
einen Punct gefeget/ welder weit von Der Erden ſtehet/ und Apogzum heiſſet / 
und noch — — weicher Derfetben viel naher iſt / und Perigeum ſcil. pun- 
genennet wird. 

&. Der beruͤhmte Kepplerus, welcher ber Auctor bon denen Rudolphis 
ſchen Tabellen ift/ faget / bab bief Bewegung auff einem Oval geſchehe / wel⸗ 
Ger Meynung auch der Graf von Pagan beypflichtet / und dieſelbige weiter 


Oeil aber Die Aronomi vermittelſt der Fern ⸗Glaͤſer wahrgenommen / 








le der Runde/ oder der gange Corpus des Planeten felber/ Davon wir unten 
ginige vorſtellen wollen. ail 
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5. 21. 
Von dem Planeten SATURNO. 


An ſiehet burch den Gebrauch der hemm· Glaſer dieſen Planeten unter vie⸗ ripur,4 5 
M lerley Geſtalten / welche von der / wie er uns insgemein zu Geſichte kom · 
met / weit unterſchieden ſind. Dann man wird allda gleichſam eines 

Guͤrtels / wie ein Oval oder Ring / und eines kleinen Sterns / welcher rings um ihn 
herum gehet / gewahr. Dieſer Ring iſt weit und duͤnn / und umgiebet dieſen 
Planeten in einer Oval-runden Figur. Solcher Ring laͤſſet fic) unter unterſchie⸗ 
denen Geſtalten / nachdem er der Sonnen nah gelegen ſehen / und Hol meee 
wieder / wenn Die Sonne den Theil ver Welt der uns zu Gefichte kommet / bes 

einet. Der Heine Stern) welcher um den Sacurnum herum gehet / wird der 

ee — genennet / und dieſer vollendet ſeine Bewegung bey nahe in funff⸗ 


X 

ie Aſtronomi ſind der Meynung / daß die Strahlen dieſes Planeten 
ae UND ſchaͤdlich waͤren; denn er machte trdge/ der zagte / —— mips * * 
trauifche/ —— geitzige / dumme / melancholiſche / ep ——* miggins © P on, 
ſtige / und ernfthaffte Leute. Wenn er aber von dem Jupicer guͤnſtig Page. 
wird / fo fagen fie/ Dag foldye Leute aticfelig todren/ Luft sun Studieren haͤtten / 

und von dem Ackerbau / und der Haußhaltung reid) wuͤrden. 

3. Die alten Griechen / welche jede et denen wahren Hiftorien viele Far yay 
bein unterinlfchet/ haben ausgegeben/ daß Saruraous ein Gohn des Himmels und Cuan 
ber Cybele, die aud) von ihnen Velta ift genennet worden / geweſen fer: bern — ⸗ 
liche haben fie fiir Des Saturni Mutter / etliche fir fein gebalten 
habe noch einen Bruder / Nahmens Tican gehabt/ twelcher ihm fein tebe ta der 
Erſt⸗Geburt abgetreten/ mit dem Bedinge/ Daf Sacurnus ale Kinder mannlis 
chen Geſchlechtes / welche bie Cybele auff Die Welt bringen wuͤrde umbringen 

olte/ Dammit hernad die Crone wieder an den Tican kommen mddte. Sarurnus 
be fein Wort gehalten und viele feiner Kinder hingerichtet / fey aber bey der 
Geburt des Jupiters / aus garter mutterlicher Liebe der Cybele, bintergangen 


worden / welche ihn / an ſtatt dieſes ihres neugebohrnen Kindes / einen Stein har 
be verſchlingen —— und habe durch eben dergleichen Liſt den Neptunum und 
Plutonem aud) verborgen. Als aber Titan dieſes Betruges gewahr worden / 


§ an nv und das Gefdn 
dem pie OTe aber in as nn poor cat 


des Sarurni ihn von dem Throne ſtoſſen wuͤrden / fo habe er dem Jupicer hints 
tei nachseſtelet in Weeynung dieſem RAS ⸗ — 


teal 
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aber Dod) nicht verhiten koͤnnen indem Der Sohn den Batter von dev Herre 
ſchafft der Welt. vertrieben. 

4: Die Hiftoria faget/ Daf SATURNUS Konig in Creta geweſen few/ weil 
er nun von feinem Sohne Jove ware vertrieben worden + fo habe ex fich in eine 
Proving in Italien begeben welche hernad) Sacurnia oder Latium geheiſſen. Der 
erfte Nahme ift von dem ſtuͤchtigen Kdnige Sacurno, der andeve von Dem Zeit⸗ 
Wort Larere abſtammen / welches legtere fo viel bedeutet / als fich verbergen/ 
weil Diefer Koͤnig / um denen Gall Stricken/ unddem Grimm frines Sohnes 
gu entgeben / fid hat verbergen muͤſſen. 

J. Mran faget/ dager ein fuͤrtrefflicher guter Haußhalter gewefen ſey / und 
den Ackerdau erfunden habe; Dannenhero gedichtet wird / daß er um feiner guters 
Quauitaten willen/ in einen Stern ams Himmel fey verwandelt worden. Sei 
ae Geſtalt wird die 49. Gigue præſenti 

















§. 22. 
Von dem Planeten Jupicer, 
| =. | 
| rom — 
Fier-ae BRE Ba a ait Dane! ober rn i 


Heine Sierne / ded Jupiters Trabanten / Lat. Socit Jovis, oder Lunz 
Jovis genannt/ und zwern Fiecken die wir auff der 46. Kupffer⸗Blatten fuͤr ⸗ 


he 
3. Die ween Glectent aber oder Mackel / welche von dem Herrn Caffini ents 
decket worden / bewegen ſich von Orient nach dem Occident um Den Jupiter herum / 


wind verrichten ihren Umgang bey nahe in gehen Stunden. 
Die Attrologi, und Stern · Deuter / fagen vermége ihrer Obfervacioneny 


4: 
welche fie aber Die Gigenfchafiten des Jovis gemadhet haben / Dag feine Strahlen 
— soda Dob Dib bie —* Hoͤffligkeit / Guͤtigkeit / tut 
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— 
ligkeit / Danckbarkeit / Keuſchheit / Schamhafftigkeit / Neigung sur Andacht / 

und den Gottesdienſt einfloͤſſe und halten ihn fur den vornehmſten Urheber des 
Reichthums / und der Gluͤckſeligkeit. Ob nun wohl die Influenz der Sterne und 
fonderlidy der Planeten nicht gine gu verwerffen ift; fo halter dennoch verſtaͤn⸗ 

Dige Maͤnner dafuͤr Dag man auf felbige nicht gu bauen habe. Als einften Dio- 

genes hoͤrete / Daf ein Aftrologus Die Stellas errantes oder irrende Sterne’ welche 

nicht immer einerley Diftanz unter ſich haben / beſchriebe / fagte ex zu Demfelben : 

Mein lieder Manns bringe doch nicht foldye Luͤgen fuͤt fintemahl nicht die Ster⸗ 

nen/ fondern diejenigen / welche aus Dem Geftirne propheseyen wollen irren. 
Und Cicero, das Wunder Roͤmiſcher Beredfambcit/ faget: Es toundere ihn ere 
febr / daß nod) jemand denen Altrologis glaubete/ Da man dod) ſehe / daß ihre Lib. 112. 
WGeiffagungen alle Sage in der Thats und durch den Ausgang twiderleget 4e Divi- 
wurden. nariontr 

5. Die Poeten haben vorgegeben/ daß Jupicer des Sarurni und der Cybele, bu. 
dap pi s, Rhea und Vetta genennet wird / Sohn geweſen fey. Kerner has 

n fie gedichtet / Daf Sacurnus, nachdem er Die Kinder / welche er mit ihr geseuget/ 
aufgefreſſen / jedod Dem Jupirer nichts thun koͤnnen / weil Die Cybele aus * 
chein Erbarmen / ihren Gemahl an ſtatt ihres neugebohrnen Kindes / wie wir be⸗ 
reits im vorigen 5. geſaget / einen Stein habe verſchlingen laſſen / und daß ſie 
durch eben — iſt ihre zween andere Soͤhne Neptunum und Plutonem 

ieſem fuͤgen fie nod) bey / Daf Jupiter, nachdem er Das Alter ere 
reichet/ daß er feines Baters Unmenſchlichkeit habe begreiffen koͤnnen / ihn vow 
feinem Chron verjaget habe, 

6, Nachgehends Hatten diefe drey Bruder / das gange Welt⸗Rund derge- 
ſtalt getheilet / daß Dem — die Herrſchafft des Himmels und der Erden / dem 
—— —5— r Die Waſſer / und dem Pluto die Herrſchafft uͤber 

imgefallen. 

7. Die Hiſtoria ſaget / daß Jupiter ein Sohn Saturni / Koͤniges in Creta 
oder Candia geweſen ftp/ und dag Die Unterthanen wegen dieſes Koͤniges gee 
walt ſamer und tyranniſcher Regierung waͤren verurſachet worden ihn gu verja⸗ 

en / und dem Jupiter die Crone aufzuſetzen / welder denn ſeine Lande mit aller 
ugheit und Billigmaͤßigkeit / als fie immer wuͤnſchen moͤgen / beherrſchet; Dae 
her. fen es lommen / DaG {eine Unterthanen/ und die Gelehrten feiner Beit / feiner 
Srdmmigheit und Sutigheit ju Ehren ausgegeben haͤtten / daf er in diefen himm · 
lifchen Planeten todre verwandelt worden / welcher auf der 46. Kupfer Blarte 


vorgeſtellet ift. 


Rs 5.23. Was 
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§. 2% 


Was der Planet M a S yor Eigenfchafften 








Figur.47 An ae vermittelſt der Gern-Gsldjer an der duferften Flaͤchen diefes Pas 
* Flecken entdecket / wobey man erkennet / daß eg Planet 
* abfonbertich Bewegung um feine Aye herum habe/ und daß di 
Axe —— * * dem Sonnen Circul ſtehe. 
t man wahrgenommen / daß dieſer Planet / welcher auf der 
47. Figur abgebildet ſtehet / bißweilen gang rund/ bifrveilen wie der gus und abs 
nehmende — erſcheine / nachdem er der Sonne / und gegen unſerm Geſich⸗ 
te gelegen 
3. Der Aftrologic oder Sternideuterey Auslegung nad) fo macht dieſer 
Planet unverzagte / kuͤhne / embfige/ ehrgeigige/ unbarm jachzornige / 
grimmige und unrubige Leute. Sein guter Aſpect machet gl Tet im Rriege/ 
und ift behuͤlfflich gu ruͤhmlichen Thaten. Gein béfer Sinflug aber verurfachet 
merckliche Zufaͤlle und allerhand wiederwaͤrtige Anſtoͤſſe. 
4. Es iſt nichts fabelhaffters / als was die Griechen von der Geburt des 
Martis vorgeben: Denn ſie ſagen / daß nachdem die vermeynete Goͤttin Jano, bes 
weſter und Gemahlin geſehen / daß ihr Gemahl die Pallas, ohne 
wohnung eines Weibes gezeuget / fie aud) Den Mars, ohne einige Beywoh⸗ 
nung eines Mannes / durch Rathgebung der Goͤttin Flora, die tg eine Blume 
, gegeiget / Deren Anrdhrung dieſe wunderbahre Wuͤrckun ng jutocge binge / gel gebobe 
ren habe. Diefe zwo Wunder-Geburten / nehmlich Pallas und Mars, ha 
i unter ſich — daß die Pallas wegen der Vorzuͤge / welche ihr Suptter vere 
ivilliget / dem RKriege vorftehe / Mars aber/ vermoͤge der Gerechtſame / fo die Jute 
—— ertheilet / uͤber die Arméen zu commandiren habe. 
— eine * Warheit —— —— Koͤnig 
racien / apffer / unerſchrocken / rachgierig und emp geweſen 
auch ſich durch Ver ————— —— Staͤdte und 
Beribung groſſer ‘Genel beruͤhmt gemadyet habe. Danun die Gelehre · 
ten finer ee t/ Die Gleichheit feiner Sitten / mit denen natuͤrlichen Wardungen 
Diefes Planeten / welder oberhalb der Eonnen ſtehet / beobadhtet / fo —— ſſe 
faget/ dieſer Koͤnig ſey in dieſen Planeten verwandelt worden. Seine Ge⸗ 
nalt i auf der 47. Kupffer Blatte gu ſehen. 
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§. 24. 


Die Eigenſchafften der Gonne als des herrlich⸗ 
ften Plan aneten. 


haben etliche neue Sterntindiger / welche ſich auf die Obfervation ges 








— — — — 


uͤndet / die ſie vermittelſt der Fern⸗Glaͤſer gemachet / die Sonne auf die 


eiſe / tie ſelbige in der 48- Figur gezeichnet iſt / mit vielen Bergen / wel⸗ Fig. 4B, 


m nad Geuer ausſpeyen / vorgebildet. Es iſt aber diefes Anſe 
ote ———— gleichſam ſpielender Wieder⸗Schein / nose —— Ne 
Diefelbige uns gang zerſiͤcket und luͤckend tenn fie nahe bey dem Horijont iſt / 
vorkommet / infonderheit wenn fie aufgehet / Dahingegen/ wenn fie hod) iſt / und 


bie Dia vertrieben hat/ gang rund/ und faft obne einige Ungleichheit gu feyn 


2, Dit Anmercker der Ginflerniffer / theilen den Diamerer oder Durchſchnitt 
Der Gonnen und des Mondes / jeden in zwoͤlff gleiche Theile die fie Eclipuifche 
Bolle nennen/ nnd urtheilen aus der Baht Der olle/ fo verfinftert ſind von der 
Zu und Abnahme der Ginfterniffen. 
3. Der Auslegung der Altrologic oder Sterndeutung su Golge/ madhet bie 
Gonne ¢ —Se — — großmuͤthige / Pracht · und Anſehen liebende 


8 ores Urforunges unter fich einig aeroe(en. Die — —— war / 


diefer Planet ein Sohn Jupiters und der Latonæ en / und in der In⸗ 
ere cine bon ———— iho ite 88 —— 


Artzeney · —— —— * pe twelche — — bie Leute 
Herogen worden find. daß fie vorgegeben haben Dag er in diefes Geftine/ rele 
ung den Tag giebet / verwantelt worden. Die Eguptier/ welche einen fuͤr⸗ 


| srechen Konig — OSIRIS som! fagten/ Daf er Derjenige ſey / we⸗ 


qher folchergeftalt vermandelt tvorden. Auf foldye Weiſe nun hat ne und Die 
andere Nation hofe Perfonen/ welche fic Durch ihre vortrefflide Qvalitdten vor 
srpern berth gemanhet goͤttliche Shre erwieſen. 


$45: Von 
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§. 25. 
Bon der Gonnen Geftalt, Wefen und Groͤſſe / 
nach der Wlten Meynung. 


1. 

oan Naximenes hat gelehret / daß die Gonne glatt wie ein Blech todre. 
ys ave A 2, Heraclitus hat vorgegeben / daß die Sonne bey nahe wie ein Schiff 
— saa deſſen halber Theil ſich gegen uns wende. 
rir F Die Scoici haben gefaget / Dag fie rund wie die Welt / und wie die Ster⸗ 

., ne waͤre. 
c.20. 22. "4, Anaximander war der Meynung / daß die Sonne ein Cireul / der 28. 
maht fo grof als die Erde waͤre / und wie cin Rad eines Heuwagens / herums 
gehe / auch eine Oeffnung / oder einen Mund habe / wodurch diefed Feuer / ald 
gieichſam durch das Lod einer Gldten ſich fehen laffe. 

s. Xenophanes tyolte/ Dag Die Sonne eine entylindete Wolcke / oder aber 
ein groſſer Hauffe Fleiner Feuer ſey / deren Materie aus feuchten Duͤnſten waͤre / 
und da Die Sonne aus allen Dieferr feurigen Corpern insgeſammt beftunde. 
— = Stoici fagten/ daß es ein glaͤntzendes Corpus waͤte / Das aus dem 

¢ Fame. 

7. Plato hat vergegeben / die Sonne todre ein Corpus boller Feuer. 

3. Anaxagoras, Democritus und Metrodorus haben dafuͤr gebalten / daß fie 
tin angesiindeter Klumpen oder Stern ware. 

9. Axiftoreles hat gelehret/ fie fen eine Gattung des fuͤnfften Wefens / 
welches Der Himmel iff. ; 

10, Philo Pythagoricus war der Meynung / die Gonne fey eine Art von 
Glaß / welche durch die Wiederftrahlung alles Feuer / fo in der Welt iſt / an 
fic jiehe / und und Das Licht gufende. 

11, Epicurus fagte/ fie fey ein febr dichtes zuſammen gefuͤgtes Weſen / wel⸗ 
ches aber bey Tage Loͤcher / wie ein Bimſen⸗ Stein habe / und entzuͤndet fey. 
Dieſer ſchriebe unter andern auch / daß alles / was die Philofophi pon Der Natur 
und Geftalt der Gonnen fagten / wahrſcheinlich todre und wohl feyn koͤnne. 


§& 26. 
Von dem Ween der Sonnen / nad) der Meynung der itzi⸗ 
gen Philofophen und SternFundiger, 
Des Es-Cartes ſaget / es fey wohl zu ‘Glauber / daß die Sonne aus einer ſeht 


Cartes D flugigen Materie beftebe/ und daß deren Sticke dergeftalt umgetrieben 
da Prine, > toerben/ daß fie die Theile des Himmels / welcher fie umgiebet / * 
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fuͤhre. Gerry lehret er/ Dag die Sonne hierinnen dem Feuer / und denen Fix⸗Ster⸗ Philos. 
nen gleich todre a a ol ihe von ſich felbft hervor bringe/ und nirgends ane P, 77. 
derswo entle chon die Sonne Feiner Nahrung wie bas Geuer/ p. 122. 
wodurch es — bard —— habe / ſo iſt er nichts deſioweniger Ber Mey · Are. 1/. 
nung / Daf man dieſelbige gar wohl mit Dem Feuer vergleichen koͤnne / weil Die pag.123- 
Flammen / wenn fie ſich einmahl / wie andere Coͤrper entzuͤndet / ſtets bleiben / 
und Feiner Nahrung vonnoͤthen haben wuͤrden / wenn ihre Theile / fo uͤber die 
maſſen fluͤßig und beweglich find? ſich oe ſtets mit der Lufft / fo fie gertheilets 
wermifchetens die Sonne aber bedtirffte Feiner Nahrung / wie das Feuer / weil 
fie von Denen Theilen des Himmels / der fie umringet / nicht serftreuet werden. 

i Gaflendus, wenn er von Der Subftanz ynd Wefen der Sterne redet / ift der 

nung/ daß man nicht verneinen Fonne / als wenn die Sonne nicht wuͤrck⸗ 

fic bei “if wat und alfe aus einem feurigen Wefen beftehe/ ob es * = f 
a i fey/ DaG der Menſch fagen koͤnne / was diefes fuͤr eine Subftanz 
fag auc aud) unverboblen/ daß die Sonne im hdchften Grad waͤrme / und mn tel 


0 ‘Graf von Pagan faget in feiner Aftrologia naturali Lib.I, cap, 9. 
dag bie Kugel der Gonnen hel * ſheinend waͤre / eben weil * Globi der Bigs 








pon dieſem Waneten nicht mehr / alé ohngefel'r einen Halden Binger breit Licht 
/ welches hell und Har war/ fo am te und rounders 
fabe Eifere Chelle fo sar Sehwwange diefes neat 


he 


398 Des erſten Buches Cap. Il, 


baren Mereori uͤbrig blieb. Der Herr Mondrepuis, Licurenant premier bes Pre- 
vt General in Champagne, welcher folded gu Chalons beobadhtet/ ſchreidet in 
einem Briefe / welder von dem Hermn Jourdin, in (einem Clet da Cabinet des 
Princes itm October des Jahres 1711. pag. 290. ſeqq. gu leſen / unterandern dite 
fed: Es Fam mir vor auf Art der lang gefchrodngten Cometen / welche die Gorm 
tines Xdger Horns / oder einer Pofaune bey Denen Witen / oder vielmehr eines 
Perfpeétivs oder Tubi haben. ~ Denn es giengin einer geraden Line quer uͤber / 
und hatte vornen gleichſam ein Nund⸗Stuͤck / und hinten das Anſehen einer ets 
was breifern Heffnung. Dieſes Phocnomenon war glaͤntzend und gang auffer⸗ 
ordentlich helle fonder grveiffel weil es von Dem lebhafften und ingenden 
Sichte Der Sonnen erleuchtet worden / faſt als wenn man ein plattes Glas von 
feuriger Garbe gegen die Sonne halt. Die Farbe/ fo ich wahrgenommen / roar 
zwiſchen Purpur- und Fleiſch · Barbe / aber fo lebhafft und flamwicht / daß ich es 
ungeachtet Der Verwunderung / fo id) daruͤber hatte / ohne Entfegen nicht anſt⸗ 
hen konnte. Es ſchien nur von dem Corper der Sonnen abgeſondert zu ſeyn / 
aber Die kurtze Zeit / weiche ich hatte Daffelbige gu betrachten / lieſſe mis nicht 
die Ditanz deffelbigen abzumeſſen: Dad Haupt deſſelben / fo viel ic) mut 
maſſen Fonnte fchien mir gegen Suͤd⸗ Oſ / und der Schwantz gegen Nord⸗ Weſt 
ftehen/ fo Dag es Die Breite der Gonnen gleich in zwey Stuͤcke gertheilete. 
ch habe meine Obfervation nicht laͤnger alé x5. Minuten auf dreymahl anftellers 
nen / und dieſes Phoenomenon allemah! von einerley Figur, und in einer! 
Stellung ohne Die geringfte Berdnderung befunden = Einige Augenblicke darau 
wolte id) meine Oblervariones gum vierdten mahl fortfegers/ allein idy befand mich 
gendthiget dDiefelbige absubrechen / weil mein Gefichte von dem allzuſtarcken Lich⸗ 
fe / und Dem aufferordentlichen @lange / den Diefes Meteoron pon fich warff / zu 
febr verdunckeit und ermudet tear. Gon dem 16, Auguiti, Da ich Diefe Obfer- 
vationes ( mit einem ſehr quten Tele(copio von ohngefebr 5-Sehubenin der Lange? 
Deffen Gldfer ſehr rein und ſchoͤn waren) gemacht / bif auf den zo. dieſes Mo⸗ 
— 1 dag neblichte Wetter nicht zugelaſſen dieſes Geſtirne wieder zu ber 


§. 27 
Dee Planet die Venus genannt 


t. 
Fig Yn finde vermittelſt des Fern Glaſes / daß diefer Planet / bald rund / bafd 
74749 NYG wie cin halber Mond gufenn (cpeinet / und dag Derfelbige nad) Dene 
unterſchiebenen Stellungen/ wo er fidy beſindet / brydes in Anfehung 
Der Sonnen / alg unfers Geſichtes / unter fo vielerley Geſtalten / als der Mrond 
bch ſchen Jaffe. · Man hat mu jroeen ecb: an deſſen obenn glache 


, 
eh. 
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nommen / woraus man ſchluͤſſet / daß ſich die Venus nach ihrem Centro bewege. 
Dieſe weiſet die 4. Figur, 

2. Die Aſtrologi eignen dieſem Planeten in Betrachtung der natuͤrlichen 
und phyſicaliſchen Krafft und Tugend der Strahlen der Veneris ſehr heilſame 
Eigenſchafften zu / und ſagen / daß fie cine Geſchickligkeit zu hohen Verrichtun⸗ 
gen/ Ehren⸗Aemtern / undeine Wiſſenſchafft in Staats⸗Sachen einfloͤſſe. Sie 
bedeutet natuͤrlicher weiſe den Ehe⸗Stand / die Liebes⸗Sachen und Wolluuͤſte. 
Sie giebet auch den Menſchen eine Willfaͤhrigkeit / Sanfftmuth / Annehmligkeit / 
Reinligkeit / und machet die Menſchen bey jedermann beliebet und 

utſelig. 

3. Dit Venus iſt on denen Briechen Aphrodite genennet worden / und 
haben ſich die Alten or i unterfchiedliche eingebildet. Eine fo aus dem 
Schaume des Meeres bey Der Fnful Cytherea, igo Cerigo — gebohren 
ward / daher kommt es / daß ſie dieſelbige zum oͤfftern die B ttin Cythera genens 
net haben. Sie war eine Mutter des Cupidinis, welcher etlicher Meynung nach / 
das Pfand ihrer mit Dem Marre heimlich gepflogenen Liebe / wie andere fagen / 
des Vulcani Sohn gewefen. Die andere Venus tar des Jupicers und der Ryme 
phen Dione Tochter / welche mit dem Vulcane vermadhlet gewefen. Gon ihe 
aber und Dem Mars ward cin Sohn gezeuget Anceros genannt/ welder fo viel 
als Gegen-siebe bedeutet. Es war nod eine andere Venus zugenahmet Aftarre, 
welche fid) in Den Adonis verliebet.. Noch eine andere wird benahmet / welche 
gu Paphos/ einer Stadt in der Ihſul Cypern ift gebohren worden. 

4- Die Alten haben vorgegeben/ daG die Venus wegen ihrer Schoͤnheit / 
Annehmligkeit und Leucfeligheit / in ein ſehr hellfcheinendes himmliſches Licht few 
verwandelt worden. Die Lateiner nennen diefen Stern den Lucifer oder er 
heiffet Phofphorus, tenn er Ded Morgens fruhe vor der Gonnen Aufgang 
ſcheinet; Veſper und Hefperus aber heiffet er wenn er Ded Abends wach 
Gonnen Untergang aufgehet. 


§. 28. 
Der Planet Mercurius, 


I, 

Et Diameter ober Durchſchnitt diefes Planeten iſt ſehr Crein/ / indem durch riew.se 

Die Sternkuͤndiger angemercket worden / daß er zweytauſend mah kleiner / 
als Der Erden ihrer fey. Selbiger iſt gar ſchwer zu erkennen / beydes um 
obangeregter Urſachen willen als weil er fic) nicht weit von der © onnen entfer⸗ 
net / alſo / Daf man mit dem bloſſen Geſichte ihn mit groſſer Muͤhe wahrnehmen 
fan. Unterdeſſen hat man mit dem Fern · Glaſe angemercket / daß ex nach ſeiner 
Situation in Betrachtung der Somhen / bißweilen in Geftalt des 
halben Mondes exfcheine, ©: a. Die 
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2, Die Sterndeuter/ welche fid auf die Erkundigung der natuͤrlichen Cis 
genkchafieen der Strahlen Des Mercuri geleget / ſagen / daß er kunſtreiche betruͤg · 
iche / wiſſens⸗ begierige / und beredſame Leute made. Er gebe Die Einbilt ungs⸗ 
Krafit / guten Verſtand / und hohe Gedancken ein; er mache Betruͤger / Epoͤt⸗ 
ter Untreue / und helffe zu groſſem Reichthum / jedoch mit unbeſtaͤndigem 


uͤck. 

3. Die Egyptier und die Griechen haben unterſchiedlich von dem Mercurio 
geredet. Die erften haben gefaget/ daß er aus dem Koͤniglichen Geblithe des 
Ofiris entfproffen / und nad der ls diefes Koͤniges Wittib/ in Dem Rathe das 
vornehmſie Haupt/ von regen feines groffen Verftandes gerwefen fey / und Daf 

er fic in vielen vertwirreten In habe laſſen / und Diefelbige weiß⸗ 
lich und mit gutem Verſtande ausfuͤhren koͤnnen · 

4. Die Griechen haben vorgegeben / daß Mercurius ein Sohn des Jupiters 
und ber Najæ / einer Tochter Des Aclantis und der Nvmphen Pleions geweſen ſeh · 
Einige von ihren Scribenten haben nod) drey andere Mercurios gemacht; nehme 
lich einen / fo ein Gohn Jupirers und der Nymphen Cyllene, welcher auff dem 
Berge Cyllene in Arcadien aufersogen worden. Ciner/ der ein Sohn des 
—— und des Tages ſeyn ſoli. Einer der ein Sohn Bacchi und der Pro- 

rpina geweſen. Alle dieſe Drey haben eine Gleichheit / mit der Majx Sohn / 
welder von denen Lateinern Mercurius, und von denen Griechen Hermos ift gee 
nennet worden. Sie fagten / Dag Jupirer vor wegen feiner natuͤrlichen Behen⸗ 
digket / feines unverdroffenen Gleiffes / {einer Wohlredenbeit / und feiner ſchoͤnen 
Leibes: Geſtalt auch freyen Muthes / fey bewogen worden / Dag er ihn gu ſeinem 
Dolimetſcher und Geſandten erwaͤhlet / und in Egypten abgeſchicket habe / wo⸗ 
felbft er die Rechenkunſt die Geometrie oder Erdmeßkunſt / und viele andere 
Wiffenichafiten mehr erfunden / welche er Die Inwohner des Landes / inſonder⸗ 
peit aber die Erdmeßkunſt gelehret / deren ex ſich nach Dem Abſluß des Nike 
EStrohms / bedienet / die Erde absumeffen. Die Athenienfer haben fein Bihniß 
an denen Creutzwegen und dffentliden Land+ Seraffen aufgeſtellet die Wege 
Dadurch gu zeigen. 





§. 29. 
Yon der duferlichen Geftalt, Gubftang , Grdffe und. 


Sein ded Mondes, nad) der Wlten Meynung. 


I, 
Phat.L 1 Spee Pychagorici hielten dafuͤr / Daf Der Mond irrdiſch waͤre / weil derfelbige 
de Opin. & chen ſo / wie Die Erde / wo wir find bewohnet / und mit ſehr groffen Thies 
Phil. cap. ° vens auch mit denen ſchoͤnſten Pflangen und Gewachſen angefüͤllet fey, 
25.260 Diefe Thiere waͤren funffgehen mahl ft alé die unfrige/ und lieſſen fenen 


27, ad 


— — 


— 
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Unflath von ſich / wie die auf der Erden thaͤten. Die Naͤchte in dem Mond waͤren 
eben o lang / als die auf Der Erden find. 

2. Die Sroici haben 8 daß der Mond nicht unverweßlich waͤre / weil 
ſeine Theile nicht einerley Subſtantz und Weſens fiud. 

3. Anaximander hat gelehret/ Daf Der Mond im Circul 19. mahl fo grog als 
der gange Eroboden waͤre / und daß er gleidy wie die Sonne / voller Feuer / auc 
daß diefer Circul gleich wie cin Wagen · Rad fey deffen Felgen voll Geuer ſieck⸗ 
ten / welches aber Durch einen Blafebalg aufgetrieben wurde. 

4. Xenophanes hat dafur gehalten/ dag dieſes eine gang dict zuſammen 
getriebene Wolcke fey, 








5. Die Stoicker find der Meynung geweſen / daß er ein von Feuer und Lufft — 


vermiſchtes Corpus mare. 
6, Plato meynet / er habe mehr Feuer als Lufft in ſich. 
7. — und Democritus haben gelehret / Bag derfelbige ein dichtes 
angeslindetes Corpus ware / woſelbſt ſich Ebene Berge und Thaler befdnden, 
8. Heraclitus faget/ er fey ein mit Nebel umgebenes Erdreich 


9, Pythagoras wolte / Daf Der Mond mit der Natur des Feuers theilhaffe ⸗ 


tig waͤre. 
— 10. Die Stoicker halten dafuͤr / daß der Mond viel gröſſer als die gantze 
Erde / und eben wie die Sonne / rund wie eine Kugel fey. vs 
11. Parmenides meynete / Daf er der Sonnen gleich waͤre / und von derfele 
bigen fein Licht entlehmete, Pa. 
12. Empedocles fagte/ daß er die Figur eines Beckens habe. Cinige ans 
dere Philofophi aber haben vorgegeben / dah er die Geftalt einer Flammen ⸗Saͤu⸗ 
Jen / oder laͤnglicht runden Regels / und zum Grunde einen Cireulhabe. 

13. Anaximander bildete fid) ein Daf der Mond ein felbft eigenthuͤmliches / 
aber ſehr duͤnnes und fubtiles Licht habe, 

14, Antiphone hielte dafür / daß Der Sond von feinem eigenen Lidhte ſchei⸗ 
ne / und fich bißweilen von wegen der Sonn · n Gegenwart nicht fehen laffe/ weil 
fein groffes Licht verdunckele / welches auch Denon andernund Fleinern Gternen bee 
gegene/ die wir mit unfern Augen nicht fehrn konn · n tenn rie Sonne fcbeinet. 

1f-, Thalesund feine Anhaͤnger fagten/ daß der Mond fein Licht von der 
Sonnen entlehne. 

16, Heraclitus gab bor’ haf es Mond ſowohl als die Gonne/ die Geftalt 
tines Schiffes habe/ und daß diefe b'yde Planeten / weil fe viel feuchte Dinfte 
An ſich siehen/ unferm Geſichte helle vorkommen. Rach feiner Meynung foll das 
Licht der Sennen viel heller ſeyn / wert fie durch eine viel reinere und lautere Lofft 

; baher Ber Schein des Mondes uns viel Dunckeler vorkomme / weil Dit 
Suit in ier er Ob berege bet Dart We | 
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Bon dem Mngefichte, welches in ber Runde bes Mons 
des erfcheinet/ nad) der BWiten Meynung. 


I. » 
Stren S haben etliche alte Philofophi geſaget / daß das Angeſichte / welches in 
- a dem Mond erſcheinet / ein zufaͤlliges Ding waͤre / welches von der Bloͤdig · 
Teall de breif _ unfers Geſichtes / ſo von der Klarbeit dieſes Geftirnes verblendet ſeh / 
re. | 

— 2, Ariftoteles, welchen Plutarehus anführet / ſaget / daß dasjenige / was man 
— Fi, das Angeficht in dem Mond nenne nichts anders waͤre / alé das Bildniß Des 

+ i, ABelt- Mreeres/ welches in Dem Mrond/ gleich als in einem Spiegel/ vorgeſtellet 


snag - 3. Die Sroici, welche dafuͤr hielten Daf der Mond ein von der Lufft und 

* orgy nem gelinden Fewer zuſammen gtfilotes Ding fey fagten/ daß gleichwie bey eis 

£*T-$l nov SMeereStille bifrveilen ein Lufftlein entſtehe / weiches oben auff Dem Weeere 

fpielet/ und daffelbe gleichſam krauſe machet s alfo formire aud) die Lufft/ worin⸗ 

nen der Mond! tenn er ein wenig {chrodrglidy wird / beſtehet diefe Geſtalt eines 
Angefichtes/ fo wir an demſelbigen fehen. , 

. Plurarchus geiget an / es ſey wohl su glauben / doß fo viel dieſes Angeſicht / 
welches an dem Mond erſcheinet / betrifft der Mond viel Thaͤler und Tieffen habe/ 
woſelbſt aud) viel Waſſer und dunckele Lufft ſey / dadurch die Sonne nicht drin⸗ 
gen / und uns deſſen weiſſe Farbe bon allen Orten ſehen laſſen koͤnne / welches 
Denn dieſe Flecken verurſache . 

5. Anaxagoras hat vorgegebem Dag die Ungleichheit welche an dem Geſichte 
bes Mondes erfcheinet/ Daher komme / weil Das Kalteund Irrdiſche ſich mit feiner 
Subftang vermiſche indem jeder zeit etwas Binfteres und Dunckiles mit der Natur 
bes Feuers untermifchet fern: und dieſes fey auch Urſache DaBmanden Mond das 
Geftivne des falſchen Lichtes nenne. . 


§. 21. 
Von dem Mond / und defjen Angefidhte, nach der heutis 
gen Stern Kundiger Meepnung, 


i. 

QR Er Mond/ welcher auf der y 1. Sigur vorgebildet iſt Pomme unſerm See 
fichte vor /.alé ob er die Geftalt eines menſchlichen Angeſichtes hatte. 
Benn man aber denfelbigen mit denen Fern⸗Glaͤſern betrachtet / fo ift fein 

Corpus, welches ſonſt rund ift/ an feiner Flache wiht alerdinges tierrund 
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Dern etwas ungleich / und find darinne gleichfam Berg und Thal und allerhand 
felgame und ungewoͤhnliche Giguren gu feben. 

a. Die neue SternEundiger haben allda Bleyrecht abhangende Hoͤlen / Figur. 2 
in Geftalt eines VSrunnen wahrgenommen. Gie haben auch angemercket / daß 
fein Diameter, wieder dad Zeugniß des bloffen Geſichtes / viel grdffer gu ſeyn ſchei⸗ 
ne / wenn er Uber Dein Horizont / und nahe bey dems Zenit ſtehet / als wenn er ſich 
bey einer mittelmaffigen Erhdhung des Horigonts befindet. - — 

- 3. Der Mond hat Fein eigenes / und natuͤrliches Licht / fondern es wird das⸗ 
jenige/ fo wir an demfelben ſehen / ihme don Der Sonnen mitgeiheilet / welche ſtets 
feine Helffte Helle machet / und erleuchtet/ es fey Dann / dag derfelbige 9 : 
werde / Das ift/ wenn er fich in feiner Oppofition mit der Gonnen unter den Schat ⸗ 
ten Der Erden verbirget. : 

4. Die Stern Deuter oder Aftrologi, welche als Nature Kuandiger von der 
natuͤrlichen Krafft der Strahlen des Mrondes Rechenſchafft geben wollen, fagen/ 
Daf derfelbe Die Befchaffenheit/ oder Zufaͤlle des Leibes und Gemuͤthes regulire/ 
Das ift Die Gefundheit oder Unpaͤßligkeit / die Cigenfchafft bes Temperamences, 
die Staͤrcke oder Schwache der Einbiloung/ und dag er den Ehe⸗Stand nach 
feinem guten oder bofen Afpect, nebſt andern Planeten etwas Gluͤckſeelig oder 
Mngluckfeelig made. 

5. Obnun wohl die Auctores uͤber die hiſtoriſche und erdichtete Nahmen / 

fo man Dem Mond gegeben/ nicht einig finds fo kommen doc) die meiften dar⸗ 
nnen tberein/ DaG die Eguptier denfelbigen Ifis, und die Griechen Diana genens 
net haben. Iſis war eine Koͤnigin / welche zugleich ſehr ſchoͤn und verftdndig 
war / und eine ſonderbare Neigung hatte: unaufhoͤrlich von einem Sande zu dem 
andern zu reiſen und denen Volckern welche fie fur cine Goͤttin verehreten / alles *« 
Gutes zu erzeigen. Die Griechen ſagten / daß die Diana eine Tochter Jupiters / 
und der Latonæ geweſen / und in Der Inſul Belos oder Latona gebohren worden 
ſey / da ſie einen Augenblick hernach eines Sohnes / Nahmens Apollo gute. 
Die vortreffliche Gaben tes Sohnes und der Tochter/ haben denen aberglaubigen 
Griechen: oder vielmehr der politifchen Klugheit ihrer Geſetzgeber / Anlaß geges 
ben: daf fie gefaget haben / es ware dieſe Goͤttin in ein Geftirn verwandelt werden/ 
dadurch anguzeigen/ Daf ungemeine Tugenden im Himmel belohnet wuͤrden. 
Solchemnãach gaben fie vor/ daß diefer S ohn in den Phoebus, welcher die Gone 
we ift/ und die Vochter in die Phocbe, oder in Den Mond fey verwandelt worden. 

6. Die neuere Aftronomi pfiegen die Flecken in dem Monde / welche ſich 
offt und faft ſtuͤndlich aͤn dern / nachdem die Strahlen der Sonnen ab oder zu ger 
ben’ auff 270, Serr Hevelius 550. Grimaldus 600, gu rechnen/ und genau zu 
beobachten. Hierunter wollen fie aber die gar Kleinen/ deren eine ** 
Menge find/ und die Groſſen/ welche fic) alé Stern ausbreiten nicht ein 
rechnen. Die Flecken in dem Monde geiget die 52. Sigur. — 

3 2. 
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§. 32. 
Von denen Sonnen-Finflerniffen, nad der Alten 
Meynung. 


I. 
Hales ift unter denen alten Philofophis der erfte geweſen welcher gelehret haty 
; pag eine Sonnen ⸗Finſterniß fid) begebe/ wenn Der Mond ſchnur gerade 
yer. unter ihe ſtehet. Der / weil derfelbige ſchattigt / und einer irrdiſchen Na⸗ 
"SS sur itty (overhindere er / daß die Sonnen Strahlen nicht zu uns gelangen koͤnnen / 
wie Der Buchſtab A. auff der erſten Figur der sz. Kup ffer-Blatte geiget. 
2, Anaximander a daß fid cine Finſterniß begebe wenn fid) der Mund 
oder dad Loch/ durch welche Die Sonne ihre Brunnen austheilet zuſtopffe. 
3. Heraclitus gabvor/ daf cine Sonnen⸗Finſterniß geſchehe / wenn die 
Sonne/ welche die Geſtalt eines Schiffes hat tie Der Buchftob B. auff der_53. 
Si ur toeifer’ umbehres wie bey Dem Buchſtab D. angemercket ifts Dergeftalt/ 
af der rund getodibte Sheil dieſes Schiffes uͤber ſich ſtehet / der hohle Theil 
aber unter ſich und gegen uns gelehret iſt. 
4. Xenophanes hat dafuͤr gehalten / bag die Gonnen- Finſterniß / durch 
die Ausloͤſchung ihres Lichtes geſchehe / und daß dieſes Geſtirne des andern ar 
- ges hernach ihre vorige Klarheit beyibrem Auf ganq / wieder bekemme. Ferner 
reibet er / daß ſich bißweilen ———— begeben / welche einen gantzen 
onath waͤhreten. Es werde auch dieſes Geſtirne offt gang und gar verfinſtert / 
dergefiait / dah es ſcheine / als ob aus Tag Nacht werden wolte Cinige halten 
Dotan daß dieſes vermittelft einiger dicken Woicken gefchehe/ welche fic) ohnweit 
por den Kreif der Gonnen legeten. 
$. Eben Diefer Xenophanes iſt aud) der Meynung geweſen / daß viele 
Gonnen und viele Monden / nach dem Unterſcheid der Climarum over Erd⸗ 
Striche weren und daß die Kugel Der Gonnen nad) einer gewiſſen Beit an einen 
Theil des Erd⸗Bodens / fonicht bewohnet fey/ komme / und weil fie gleich als 
— weites Land lauffe / alsdenn eine Finſterniß leide. Er ſagte auch / daß 
die ne fich auf einer geraden Lienie Uber fid) in Die Hoͤhe / und nach der Une 
iateit bewege / es komme und aber fuͤr / alé ob fie fich( von wegen ihrer groſſen 
Meite/ die ſich zwiſchen ihe und der Erden befindet/ rings in einem Kreiſe 


m bewege. 
6. Ariftarchus, welcher bie Sonne unter die — 5 et / hat geleh⸗ 
ret / daß ſich die Erde um dieſelbige herum drehe / und bißweilen oon ihrem 


ah 7., Plinius febreibet! Dag ſich alle Ginflerni ; per allt 
agin abr a hae Monat hye ees ‘ 
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5. 33. 
Von denen Sonnen⸗Finſterniſſen nach der heutigen 
Sterns Kundiger Meynung, 


Nit Sonnens Finfterniéy ift eine Beraubung des Sonnen ⸗ dichtes auf der f 
Erd⸗ Boden und fdnte beffer eine Erde GinfterniF heiſſen weil diefe das ante 
Licht ber Sonnen oder deffen volllommene Serahlen durch den Vortrit 
des Mondes cine eitlang entbehren mug. Diefes gefchiehet/ wenn Der Mond 
neu / und Mit Der Sonne Dergeftalt vereiniget ift/ daß er Den Lauff ibrer Strahlen 
aufhaͤlt und verhindert / bak fie nicht auf einen Sheil des Erd-Bodens/ den fie 
erleuchten ſoll fallen koͤnnen / und befindet fid) alsdenn Der Sond in einem von 
denen zween Puncten feines Circuls/ welder den Gonnen-Circal voneinandes 
ſchneidet. Je naher oder tveiter nun der Mond von ee Sonnen · Circul 
ſtehet / je groͤſſer oder kleiner iſt Die Finſterniß. Es begiebt ſich aber / von wegen 
der abſonderlichen Bewegung des Drachen⸗Hauptes / und oes Drachen⸗ 
Schwantzes / nicht bey jeder Conjunction, oder alle Neue Monden eine Son⸗ 
nen Ginfternifs ſondern man befindet/ daß gum oͤfftern aur alle fechs Monath 
eine an einem Orte der Erden ſich sutrage. 

2. Wir haben bereits als wir von der Sonnen geredet / erwehnet / daß die 
Aftronomi Den Diameter, oder Durchſchnitt ibres Kreiſes in zwoͤlff gleiche Theile 
welche fie ecliptiſche Zoͤlle nennen/ abtheilen/ deren fie fic gu einem Maaß ges 

brauchen / dadurch gu entſchneiden / ob die Finfternif groß oder Plein ſeyn werde. 

3. Es find die Sonnen ⸗Finſterniſſe nicht algemein / das iſt / es wird die 
Sonne nicht allen Voͤlckern auf dem gantzen Erdboden verſtaſtert; Denn weil 
Der Mond viel Feiner ats die Sonne iſt / fo fan er derſelben Strahlen nicht uͤber⸗ 
all aufhalten / Daf diefelbige nicht etlidhe Derter des Hemispherii sper der Halb⸗ 
fugel/ worauf Die Finſterniß gefehen wird / erleuchten folte. 

4. Dierben ift gu mercken / daß die Voͤlcker gegen Occident D, auf der 54. 
Kupffer⸗Blatte / die Sonnen:Finfterniffe viel ehender / als die Voͤlcker gegen 
Orient, welche durch Den Buchftaben E angedeutet ſind / ſehen; weil der Dtond 
geſchwinder / als die Sonne don Occident nad) dem Orient gehet. 











§. 34. 
Bon denen Mond-Finflerniffen nach der Miten Meynung. 


A Naximenes hat geſaget / daß fid) eine Mond · Finſterniß begebe/ wenn das 

FA sere rn i oi a 
ter See / Dug Der Wio awen 

Erſter Theil. T been⸗ 


| Figr.s$5 


Phinius 
Lib, il, 


6.13, 
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brennende Kugel fey / deren Schein man anders nicht als Durd) cin Loch ſehen 
Fénne / und dag/ naddem er feine Stelle unferm Geſichte nach andert / heller 
ober Duncteler erfebeine / und bißweſſen gang und gar verfinſtert werde 

2, Berofushat geſchrieben / daß ſich eine Mond ⸗Finſterniß begebe / wenn das 
Geſichte / fo nicht entgundet iſt / fic gegen uns rende. 

3. Heraclitus war der Meynung / Daf eine Monds Finfternif geſchehe / wenn 
die Convexitas oder der runde Theil des Mondes / weicher wie cin Schiff iſt / 
uns anſchaue / und ſich gegen uns wende elt, oi 

4. Ginige Pychagorici haben Dafiir gehalten / daß die Finſterniß ein Wie⸗ 
jl oder Berftopffung unferer/ oder einer andern entgegen gefeaten Ere 

¢ ith. 

5. Gtliche andere Alten waren der Mevnung / daß ſich das Licht bes Mons 
Des allgemad) und ordentlid entzuͤnde / und Dag foldyes biß auf Den Vollmond 
ju und in gleicher Maaſſe biß aut Di¢ Conjunction wieder abnehme / in welcher 
¢ gang und gar verloͤſche. — 

6, Plato, Ariftoreles und die Stoici find hierinnen tinig/ daß fid) der Mond 
alle Monath verberge/ tweil er fid mit Der Sonnen vereinige/ von deren Lichte 
Derfelbige gang verdunckelt werde. Die Mond: Finfterniffe begeben fidy alsdenn / 
wenn Der Mrond in Dem Schatten der Erden / welche fic fchnur gerade zwiſchen 
Diefen groeyen Himmels-Lidtern befindet / zu treten beginne. 

7. Plinius faget/ DaG fich alle an eine Ginfternif dee Sonnen und des 
Mondes su gewiffen Tagen und Stunden begebe/ und ob wohl diefelbige an 
Dem Horizont geſchehe / fo fonne man Dod) Diefelbe von wegen Der Woicken 
nicht Hberall ſehen / als welche bißweilen derhindern / daß man fie nicht in acht 
nehmen Fonne. Er erzaͤhlet auch / daß man gu denen Zeiten Hippocratis wahr⸗ 




















genommen / daG fic) alle funfi Monath eineMond-Ginfternif/ und alle ſeben 


SMonath eine Sonnen Rinfternif begeben/ und feget ferner hinzu / daß jeder⸗ 
mann hierinnen einig feo! DaB Der Mond durch den Schatten der Erden verfine 
flert werde / und Daf fic dieſe Finſterniß bifrveilen in dem orientalifchen/ bißwei ⸗ 
len in dem occidentaliſchen Horizont begebe. Dieſer Scribent, welcher in der 
Lehre von der BWiederftrahlung nicht ſonderlich erfahren geweſen / vertoundert 
fic) / Dag gu feiner Zeit fich eine Mond-Finfternié begeben / als eben diefes Gee 
Airne unter- and die Sonne aufgegangen / und Dod alle bende bon Menſchen 
Augen gefehen worden find. Die Urfache diefer feiner Verwunderung iſt / dab 
weil die Sonne an dem Horizont geftanden’ der Schatten der Erden unterhalb 
Derfelben hat fen follen; und toeil Der Mond verfinftert geweſen / als ex fic 
in defem Schatten befunden / fo hat er nicht begreiffen koͤnnen / daß der Mond 
ift derfinſtert worden / und an dem Horizont geftanden ift fo lange der Schatten 
der Erden unterhabh Derfelbigen hat fen follen. Die Erbdnnenif aber der Wie⸗ 
derftrahlung wird Den Grund diefer Erſcheinung erſtatten / Davon tir unten im 
37,S-reden rool, Dieſes ilutrives die 5 5-Figurs §-35+ 
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5. 35. 
Von denen Mond-Finflerniffen/ / nach der Meynung 
der heutigen Sternkuͤndiger. 


Se Mond ⸗ Finſterniß iſt cine Beraubung des Sonnen ⸗Lichtes an dem 
D Mond / welches ſich alsdenn begiebet / wenn der Mond voll iſt / und dere 

geſtalt gegen der Sonnen uͤber ſtehet / daß ex in dem Schatten der Erden 
dergeſtalt gu ſtehen klommet / daß die Erde ſich alsdenn ſchnurgerade zwiſchen dies 
fen zween himmliſchen Lichtern befindet. 

2. Nachdem die Aſtronomi erwieſen / Daf die Sonne hundert ſechs und 
ſechzigmahl groͤſſer als der Mond ſey / fo bewaͤhren fie auch / daß der Schatten 
Der Erden wie eine Kugel oder Pyramide geſtaltet / und daG feine Axe oder feine 
Lange bey.nahe 268. halbe Diameter on der Erden tware/ und ſich gegen dem 
Venus-Himmet endige. Der Punct diefes Schattens ſtehet jederseit gerade ig 
dem Somen-Circul. Weil nun diefer in zween gegeneinander uͤberſſehen⸗ 
den Puncten/ durch den Circul/ welcher den Lauff des Mrondes angeiget/ abges 
{dnitten ift / fo wird fic der Mond, wenn er voll iſt / in einem vondiefen zween 

uncten befinden / und mitten Durch den Schatten der Erden gehen / und verfine 
ert bleiben. Diefe zwey Puncte aber/ welche von denen SternFindigern dag 
Drachen⸗ Haupt / und der Dracen-Gdwang genennet werden / haben eine 
ſouderbahre Bewegung / dergeſtait / daß diefe stoey Geſtirne / ſich niche allesete 
bey jedem BollsMond definden / dahero kommet es / daß der Vond auff der 
Seiten des Schattens vorbey gehet / daß er nicht verfinftert wird. Die mebe 
reften Finſterniſſen aber begeben ſich von fechs gu ſechs Monathen 

3+ Hierbey ift su beobachten / daß die gdngliche Mond⸗ Finfierniſſe nie laͤn⸗ 
et als vier Stunden bißweilen aber / von wegen der ungleiden Bewegung 
des Mondes widht fo lange werden. ; 

4. Der oriencalifche Theil des Mondes · Kreiſes wird am erften verfinitert/ 
Dev occidentalifthe aber kommt am tegten von dem Schatten hervor / wie foldes 
Die 55. Kupffer⸗Blatte einiger maſſen illuſtriret. 











— — — 





5. 36. 

Von denen unterſchiedlichen Geſtalten welche uns der 

Mond innerhalb Monaths: Frit vorſtellet. 
TI. ‘ 

§ i iſſen i der Mond kein eigenes Li 
‘Wee ee boar Vi — — 34 / mite 
man auf feinem Globo.gervabr — und ſich unter ſo vielerleh —— 
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ſeehen laͤſſet von der unterſchiedenen Sicuation des Mondes / in Betrachtung 
Der Gonnen und der Erden her. 

2, Dieſes Geftirne wird jedergeit / auffer wenn es verfinftert wird / uͤm die 
DHelffte feines Globipon der Gonnen-Strabten erleuchtets wir koͤñen aber nur die 
Helffte ſehen / wenn der Mond voll iſt / und laſſen fid die unterſchiedene Theile 
dieſer Helffte ungleidy ſehen / nachdem fie mehr oder weniger uͤberzwerch unferm 
Geſichte vorfommen- of 

Figurse > Daanenhero ſehen wir denfetbigen bey der Conjunction oder neuem Lichte 
2° gar nichts es fey Dens cine Sonnen · Finſterniß / weil der Glang der Gonnen: 
Strahlen / ung das Anſchauen der gewoͤhnlichen Conjunctionen entyiehet. Weũ 
aber der Mond von der Conjunction in das exfte Viertel tritt fo nimmt fein 
Sein zu / und ſiehet man denfelbigen gegen Abend halb/ und deffen Hdrner 
gegen Auigang der Sonnen gekehset. Und alfo foiget er der Gonnen nach / 

und gehet mit Derfelbigen wnter- 

4. Nach dem erſten Viertel nimmet der Mond je tanger je mehr zu / und 
gehet der Sonnen nach / biß an feine Oppofkion, oder voles Licht. In ber Op- 
poſition fehen wir die Helffte feines Globi gang hele / hernach aber niminet fein 
Licht von dem legen Viertel bif an feine Conjunction ab / gehet aber vor der Gon 
nen her / febeinet Des Morgens / und wendet feine Horner gegen Aufgang der 


nnen- 

§- Galilaus hat angemercket / Daf der Mond / tenn er in Der Conjunction 
iſt / gang bleich fcheine und faget/ Daf ſolches von denen Strahlen der Gone 
nen verurfachet werde / welche nachdem fie oon Der Erde wieder juruͤck prallen / 
zum Sheil auf den Mond / der gerade gegen und uͤber ſtehet / fallen. 

6. Es haben viele Altconomi ihre Gedancken uͤber die Planeten / twas ihe 
Licht betrifft / eroͤffnet twie rir bereits don Dem Mond gefaget haben. 

7. Damit man fid defto leichter erklaͤeen moͤge wie wir den Vollmond an 
unferm Zenith fehen koͤnnen / fo muß man ſich einbilden/ Daf die Sonne an dem 
Nadis fiehe/ wie auf dex 56, Figur gu fehen iff. : 


§. 37. . . 
Von denen Wieder-Strahlungen/ oder unterſchiedenen 
Geſtalten der Sonnen und des Mondes , bey ibrem 
Auf⸗ und Niedergang, 
Yn fiehet die Sonne vielmahl on vofere Hemifphzriv, ob ſchon diefer 
Planet nod unter dem Horizont ift. Und ob wohl ihr Globus gang 


rund ift/ fo kommt ung dennoch diefelbige oval, oder laͤnglich rund vor/ 
wie Der Augenſchein weiſet. Und eben dieſes befindet fich auch an dem — 
FT Vie⸗ 
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a. Diefer unterfchiedene Irrthum des Gefichtes / ruͤhret von der unter 
ſchiedenen Beſchaffenheit und dicke der Lufft/ der Wolcken / oder der Danften 
ber/ welche fich zwiſchen unfere Augen und die Gonne legen. Dennbey fole 
chen Hinterniffen gertheilen fid) die ſichtbaren Strahien / und tweil fie ab 
fallen/ fo ftellen fie unfern Augen das Bildniß eines Dinges vor / twelches wir 
ohne diefe Wieder · Strahlnng gar nicht wuͤrden fehen koͤnnen. 

3- Bey Dem Auffgang der Sonnen iſt der Horizont gemeiniglich mit Wol⸗ 
cken uͤberogen darein das Bildniß dieſes Geſtirnes gedruckt iſt/ und ob es fic 
wohl aud) an dem untern Hemiſphærio befindet / fo ſiehet doch unfer Geſichte Daf. 
ſelbige in Der Wolcke / welche ſeine Geſtait an fic) genommen hat/ das niemals 

eſchehen wuͤrde / wenn Die Sufft gang reine / und von alen Duͤnfien und Dampfe 

n gelaͤutert waͤre. Dahero kommet es / daß die Stern⸗Kundiger / weiche die 
Hohe der Geſtirne durch ein Inftrumencerforfchen / ihr Abſehen auff die Wieder⸗ 
Strahlung haben / und etwas von der Hoͤhe / fo ihnen durch dieſes inſtrument iff 
gegeben worden absiehen. 

4- Ein gemeines Exempel wird nun deutlicher erklahret / warum es ſcheinet / Figar. ¢-7 
als ob die Sonne uber unſerm Horizont erhoben ſtehe ob fie ſhon unter dem⸗ 
felben iſt Man ſtelle nur ein weites Gefdffe auff die Erde / und lege ein Stick 
Geld darein. Wenn man nun allgemad) weit Dabon gehet/ daß man diefes 
Geld nicht mehr fehen kan / fo wird man foldes leichte wieder zu Gefichte bringen 
koͤnnen tenn man bas Gefaffe mit hellem Waſſer voll anfiutlet. Denn die ficht- 
bare Strahlen / welche ſich aus der Obern- Flaͤche des Waffers brechen/ fteigen 
bif auffden Grund hinab/ und bringen die Abbiidung diefes Stack Geldes ties 
der mit ſich zuruͤcke eben auff die Weife/ wie fie das Bildniß der Sonnen zurůck 
bringer’ wenn fie fid) auff einer Wolcken gebrochen habery damit fie uber den 
den Horizont fteigen Fonnen. Dieſes illuftciret die 57, Gigur. 


§. 38. 


Von der Natur der Cometen/ nad der Alt 
Meynung. 
I. 
S etliche Anhdnger deg Pythagorz, nach Plutarchi Beri t/ der ⸗ 
E bagi ut Daf die Cometen tine rt — thy —* pga 
allezeit erſcheinen / ſondern von Zeit ju eit geſehen werden. Philofaph 
2. Anaxagoras und Democritus fagcn / bag Die Cometen eine Zuſam⸗ ; 
— zweyer oder mehr Sternen waͤren / fo ihr Licht miteinander vere 
T3 3, Ari- 
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3, Ariſtoteles haͤlt dafuͤt / daß ein Comet ein trockener und entzuͤndeter Dunſt 


4. Der beruͤhmte Natur Kuͤndiger Strato Lampfacenus, giebet fuͤr / Dag ec 
ein Sehein eines Sternes warre / welcher tn eine dicke Wolcke eingewickelt iſt / eben 
aie der Schein einer Lampen. ; 

5. Heraclites Ponticus meinet/ daß der Comet eine fehr hohe Wolcke waͤre / 
welche Durch ein eben fo hohes Licht erleuchtet werde. 

Seneca 6. Epigenes be dem Seneca ift Der Meynung / dag die Cometen von dee 
Leb. 7. Erdengen Himmel ſteigen / und ſaget erſtbemeldeter Seneca, daß Die Stoici mei⸗ 
guaft.na- ren) Det Comet waͤre ein Feuer / welches plohlich entzundet wuͤrde; er aber ift Der 
tar.c. 6, Meynung / Daf er ein ewiges Werck der Natur todre. 
3 22. 7. Diogenes faget/ Daf Die Cometen rechte Sterne todren. 
Plin. 8. Plinius meldet / daß ihrer viel dafur hielten als tvenn Die Cometen uns 
Lib, II, pergaͤnglich waͤren / und eine gewiſſe ſonderbahre Bewegung haͤtten nichts Des 
cap.2f. ftoroeniger aber koͤnne man Diefelbige nicht ſehen tenn fie nicht ſeht weit von 
a Gonnen ſtunden / alfo dag fie felbige mit ihren Strahlen nicht verduncklen 
nne. 

9. Yndert haben vorgegeben / Daf fie von einem gewiſſen Feuer und einer 
Geuchtiateit/ fo ohngefebr aneinanbder ftoffe/ gufammen gefuͤget undum deswil⸗ 
{en aud) der Revolucion oder Limmalgung untertoorffen 

ro, Ginige andere haben gefaget/ Daf der Comet eine Wieder- Strahlung 
unferes Gefichtes gegen der Sonnen rodre/ welche eben auff dieſe Weiſe / wie der 
Wiederſchein von einem Spiegel geſchehe. 

11, Apollonius faget/ daß ‘der Comet Fein falfches Bildniß / noch ein Feuer 
zweyer Sternen waͤre / fo ſich uber das / was nahe bey ihm iſt ausbreitet; fons 
Dern er {rh eigendlich ein Stern / eben tie die Gonne und der Mond. Cr 

Figur.§8 feget nod) Diefes hinzu / dag Die Chaldaer die Cometen unter die Lauff Sters 
ne gezahiet und Daf man vorseiten ihren Lauff / ben fie verrichtet/ erfannt has 
be. Epigenes aber faget/ es hatten die Chaldder nicht gerviffes von denen Pla⸗ 
neten gewuſt Se: ; 

SMcriftoteles, und Ddiejenige/ welche feiner Meynung bevpflichten / far 
gen: Ein Comet fery ein Lufft · Zeichen / oder ein Hauffen warmer und treckener 
Duͤnſte / welche vou denen Strahlen.der Sonnen in die oberfte Gegend der 
Lufft gezogen worden roofelbft fle ſich entzundeten / und andere Strahlen / bald 

gen den einen / bald gegen Den andern Theil des Himmels von fic werf⸗ 

Dieſer Philofophus ſaget bey Dem Seneca im ſiebenden Budde, feiner nates 

—— bag die Comettn Ungewitter / ungeſtume Winde / und Regen 
euteten. 
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5. 
Von det Natur der Comten / nach der heutigen 
Scribenten Meynung. 


I. . 

Es-Cartes ober Cartefius faget/ es waͤren die Cometen Peine Meteora, fo itt 

Der Lufft nahe gegeuget wuͤrden tie man insgemein in Denen Schulen 

* geglaubet / ehe Die Altronemi ihre Parallaxes examiniret; ſondern er der 
thaͤdiget des Artemidori Meynung bey dem Seneca im ſiebenden Buche feiner 
Matirliden Gragen/ im * 3- Capitel / Dag fie Sterne waͤren / welche fid) dberall an 
Dem Himmel (o weit augbreiten/ daß es unmoͤglich ſeyn wuͤrde / dieſelbige nach de⸗ 
nen Geſetzen der Natur zu erklaͤhren wenn man nicht voraus ſetzte / daß zwiſchen 


ber Gonnen und denen Sir-Sternen ein uͤberaus weiter Raum fey! in welchem 
die aes uber 


dieſe Ausbreitung geſchehen koͤnne / woraus erſchluͤſſet / daß 
Dents Saturns ftimben. Er fuͤget hinzu / daß aus einem Fix⸗Stern ein Comet 
werden koͤnne / wie folches im 119. Articulo Des dritten Theiles de Princ, Philo- 
foph. gu lefen ift. Wenn er ferner von denen Cometen redet / faget er/ daß 
Derfelbige nichts anders als ein Stern waͤre Der aus feinem K reife gefdyritten/ 
snd mit einer frembden Materie vermiſchet fey / welche verhindere / daß er nicht 
helle ſcheinen koͤnne. Ferner meldet er / daß er ſeinen Schweiff gegen der Seiten 
gu/ fo der Sonnen entgegen geſetzet iſt wende 

Gaflendus iſt ber Meynung / daß die Cometen gewiſſe fdeinende Coͤrper 
waͤren welche man bißweilen unter denen andern Sternen mit unterſchiedener 
Groſſe ſcheinen ſehe / und daß man ein wenig vorher / ehe er auffhoͤret su ſcheinen / 
augenſcheinlich wahrnehmen koͤnne / wie feine Groͤſſe abnehme / und wie fein 


Schein allgemach verloͤſche. 

3. Rohault beſchreibet den Cometen eben auf die Weiſe / wie der Gaſſen- 
dus, und faget / Dag die Groͤſſe / worinne Die Cometen ſich ſehen laſſen / mit der 
Der Groffe der Pianeten Martis, Jovis und Saturni uͤbertin kommen / und mer⸗ 
cket dabeh an / daß ihr Schein gar ſchwach waͤre; dergeſtalt / daß man Diefelbige 
bey hellem Flaren Wetter/ und anders nicht / als wie Diefe Drey Planeten durch eis 
nen Fleinen Nebel fehen Ednne. Dieſes illuttrivet die 58. Kupffer Blatte. 


§ 40. 
Vondenen unterfcbiedenen Nahmen und Geftalten 
Der Planeten, nach der Alten Meynung. 


I. 
Linius fuͤhret in feinem andern Buche am 25. Capitel vielerley Exempel une Figer.s9 
zerſchiedener Eometen an / und erwaͤhnet unter andern deren / — 


142 Des erſten Buches Cap. III. 
denen Griechen Xiphiz, das iſt / Schwerdt⸗Planeten genennet werden / weil 
ihr Schein wie ein Schwerdt geſtaltet iſt ob fie ſchon unter allen die bleiche⸗ 
ae — ſind. Von dieſer Gattung iſt hier ein Abriß auff der 58. 
iĩ u ſehen. 
— Derjenige / welchen Plinius Diſcens nennet / iff Bley oder Meſſing · Far⸗ 
— und ann hel-gefprengete Strahlen von fich/ wie ebenfalls auf gedachter 
Kupffer Blatte und auf ter 59. Pigur gu ſehen. 

3. Die/ welche er Cevatiennes nennet find wie eim Dorn geffaltet/ wie auf 
ber 58. Figur porgebildet wird. Er fagets Daf die Geiechen diejenigen Cometen 
Hippées nenneten / welche groſſe Barte wie die Pferds⸗Haare haben. 

4. Die Griedhen nennen dieienigen Cometen Picheres, welche denen Bech⸗ 
enna nicht undbnlich find/ daraus cin mit Rauch vermiſchter heller Giang 
gebet 

5. Plinius faget ferner/ daß es weiſſe Planeten gebe/ die einen filber-farbenen 
Scop haber und die fo helle ſeyn / Dag fie Die Augen derer / welche fie anſchauen 
blenden. Er feget auch nod) die ſes hingu/ Daf dieſelbe etwas / weiß nicht was / Dos 
Hes und Goͤttliches in das Gemuͤthe eintrieben. 

6. Es find noc andere/ welche aufgebor{tene und fraufe Haare haben. 

an Die Gefdhichte von der Eroberung der Stadt * thut / wie 

fippus bezeiget / Meldung von einem Stern / welcher uͤber dieſer Stadt 
i rem Untergange in Geftalt eines Schwerdtes —— “Dieter war cin 
Comet einer erſchroͤcklichen Groͤſſe / welcher einen Menſchen vorgebildet/ der in 
feiner Hand eine groffe Anzahl Schwerdter hatte / welche er uͤber den Tempel 
geſchwungen hat. 





5. 41 


Von dem Unterſcheid der Cometen / von dem Orte, 
wo ſie ſich — und wie lange ſie 
ren. 


1. 


Philofophi und Afronomi fagen/ daß dreyerley Sattung der Cometen 
3 ages nemlich Die farbichte/ Die haarichte / und die Cometen mit dems 
Res ave wie die 79. Kupffer⸗Blatte seiget. 


ate Cometen mwerffen alle ihre Strahlen nach dem Theil des 
ene traget 
Die — —* Ehin allenthalben aus. 


4. Die 





- Yow denen Geernen: 1S} 
@ Die Cometen mit dem ** / toenden ihre Strahlen nach dem 
Thee es Heel von welchem fie ſ 
Mran fiehet auch offt gewiſſe Cometen/ welche indem fie ihren Lauff vere 
aden * —55 —— >Strahlen verwechſein. 
mmen / daß die Cometen eine Bewequng vow 
Orient nat —— — welche ihnen durch Dag primum mobile einge⸗ 
drucket worden / aud) eine felbſteigene von Occident nach Orient, ‘und biß⸗ 
weilen cine gegen Norden oder Suͤden / welche man die Libration nennet. 
7. Etliche von denen Alten haben die Elevation biß an die Concavitat 
Bes Mond + Himmels eingeſchraͤncket und vorgegeben / daß die Cometen / weil 
ſie / wie Heraclites Ponticus * nur eine erhobene Wolcke / oder wie 
sys ee tok eer — gry Dunne Lufft ee fp nicht i Se id bbc 
Gegend der erheben. Dieſes lauffet aber der rung gent 
——— entgegen / welche dieſelben uͤber dem Mond / und gar uͤber dens 
curio geſehen. 
8. Die alten und neuen Scribenten kommen tegen der Zeit wie lange 
Diefelben waren follen/ > uͤberein. Dem es fcbreibet Seneca pon einem / 











Lib, 52. 


10, Etliche neve Cocribenen Rea! dag fie vom einer Seit gu der ath Cop 2g. 


* deſtoweniger / daß ſie eine der Lufft / verkuͤndigten und 
paper —— ee — a ie 
Wuͤrckung haben. 


Erſter Shel. J u Das 


154 Des erſten Buches Cap. lv. 


Das IV. Capitel. 


Non der Gegend der Lufft/ von ng der Wolfen, 
und von ihrer Farbe, von. dem Regen-Bogen an dem Him: 
mel , von Donner / Wetterleuchten/ brennenden Winden/ 
SDindes Brduten/ Sturm - Winden / Regen / 
Schnee Hagel, Reiff / Rebel, Thau, 
Winden. rx. 


§. 1. 
Vorbericht des Auctoris. 


‘ee bebe Diefen —* von der Simmels + Augel/ mit denen 
Gegenden der Luffe/ und denen untderſchied⸗ 
Sis Oo) Ge area thie meee 
* ingen / n ung 
und neuen Philoſophen und Stern ⸗Kuͤndiger ſchluͤſſen. 


ae Von dee Gust nach der Alten Teeyaung, 


353 bos in bee Unicer ober Gini bef 
fondern fle iſt cin volſtaͤndiges Ding / daß Feinen leeren Raum hat/ und 


/ nemli niedrige acne 
Die —F —X gantz ne ty und fehr warm; die mitlere zwar iget / 
kaͤlter als bo pee we — —— vais 8 * — 
2, Diejenige / we Ariſtote eynun theilen 
in bee. Incervalla oder Weiten / fo fie Regionen mnie / Die ebenmaͤſſig von iby 
nen / Die hohe / mitlere und niedrige genennet werden / welche Die Go. Gupffer Dlat 


te weiſet. 
+ Die Hohe Kegion hebet ſich bey der Sphara des Gensey stasie, 
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Meynung / welche das Cement des Feuers verwerffen / 
— —— — und erſtrecket Lend bif —— die —— ber ales 
—— Berge — iſt von Na und werden die Dine 


gezeuget werden / ————— ———— ſo hoch ſteigen 

—— ‘Shs trtomeng ebro be On Soman be 
E wpe f 

— Ein —— nfacbes Ding welches wih an getheilet/ nom 


scp oo bi, Rein, make be Chiba ber Counce grgm br Cre 
die Wolken Winde / Donner / Regen / Hagel und ——— 


miren. 

niebrige R in welcher 
tole Drenfeben Atheus fhdpffen. und ne benfuepeiiedinin Sie 
— Opanib tintin maken menseen t Gente amet 
we 

Hieraus ſchlͤſſet man / daß durch diefe Wieder die > 
gon warm und frudte daß fich daſelbſt Die Nebel / Der Thau / und 


5. % 
Con ber Lufft aa Stern « Mindiger 


beruͤhmte Carrefius oder — fed dasjenige 
eee und fi cb mt Denen Pub onde bate laͤſſet / spares 
ge / 10 uns 


— game Coen > fiffigen 
ua 
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oie fe welcher fid) ohne Auffhoren von dem Geſtirne biß igus uns erſtre⸗ 


Rohault meinet/ die Lufft eine ſichtige und fi Materie 
an Toten bf a exis unb Ag: Pg 


. Man hat nod gur Zeit ni cbt recht berthue ESasent wie viel 4 

bs i a ME i SAE he 
uthun / verze t ed angemercfet mor: 
— fee Bile Det der dufft / zu der freyen Athemholung eines Menſchen genug 


4. Die tigen Philok hi haben viele finnreiche und untoiederfpredhliche 
Probe n —— ——— Die Schwere der Lufft erweiſen wollen. Ob 
——— —— —— 
foe 
pfinden/ ba bod wuͤrckti — das andere ns 


Vont ber Ratur tnd Usforung der Wolcken nach 
der Alten Meynung 


— ——— hielte * daß die Wolcken daher llaͤmen / weil die Cuff 
—— aha ema a ba Wolcfen aus denen Dinften entfe 
2 e aus denen nden- 
paral 3. Seneca, wenn der Meynung des des Afclepeodori von Dem Donner 
Since wit) Grab redet / Faget nde fines Dios Dag Die Aol —S 
—* als cine ſehr dicke und zuſammen gehaͤuffte Lu 
— — 4. Plinius meinet / dag man wohl fagen / daß die Wolcken vor. 
€. 10, der Feuhtigteit / welche aus der —— in die Pgs fleiget / ener von Der Sufft 
"3% fo feucht ify entfiehen. Daß fie aber auch ein Corpus haben / und dichte und 
etwas feite ſeyn / daran ift keinesweges gu zweiffeln / weil Die Erfahrung bes 
teuget / daß fie auff den Boden des Waſſers / wie tieff daſſelbe auch feyn Mee 
Piel S A * — — —— re * — = 
ern / daß fie memals die ne au eſichte verlieren wie 
der al Darein fie ſich ſtuͤrtzen / ſeyn moͤge. 


Don der Luffe. 157 


§. 35. 
Bon der Natur und dem Urſprunge der Wolden , 
nad) der arrests beutigen Sterns 
uͤndiger. 











1. 
— jenigen / welche ber Schul ⸗Meynung beypflichten / ſagen / daß die 
—— ant der Wolcken der Sei: an weil Die Ausduͤn⸗ 
ſtung einer gar gu trockenen Natur iſt / dag fie cin feuchtes Corpus, wie 
die Wolcken ſind / zeugen koͤnnen. 
2. Die Ausduͤnſtung iſt eine Art eines Rauches / den die Sonne aus der 
Erden / und andern irrdiſchen Coͤrpern ziehet. 
3. Der Dunſt iſt cine andere Gattung des Rauchs / den die Sonne durch 
ihre Warme aus dem Waſſer / und andern feuchten Corpern giehet. 
4. Gaflendus giebt vor/ daß Die Materie ver meiften Lufft / Zeichen oder 
Meteoren in vermifchten Ausduͤnſtungen und Daͤmpffen beftehe/ teil es nicht 
wohl ſeyn koͤnne / Daf der feuchte Rauch / den die Sonn an ſich ziehet / abſon⸗ 
derlich / und der trockene gleichfals beſonders in die Hoͤhe ſteigen ſolte / ſondern 
daß wo Die Feuchtigkeit den Vorzug hat / daͤmpffe / die aber / two die irocken 
Die Oberhand hats Ausduͤnſtungen genennet werden. 
- "5. In id Schul werden die Wolcken insgemein in leidhte und dicke Wol⸗ 
en abgetheilet. 
- 6. Die leidyte Wolcken werden gemeiniglich am Ende der erften Gegend 
Der Lufft / oder im Anfange der andern — formiret. Ja es ſteigen gar 
etliche faſt ſchon halb formiret uͤber gewiſſen Strohmen und Seen / infonderheit 
im Fruͤhling und Herbſt auf / wenn die e durch die Krafft ihrer Strahlen / 
oder vielme oe die Ausbreitung ihrer Waͤrme / die fetten Daͤmpffe des 
Wafers / ie mehe fic) der Sommer herannabet/ an ſich ziehet. Weil die Ma⸗ 
terre Diefer Wolcke leicht und gleichfam durchſcheinet ſt / fo Fan die Sonne / weñ 
¢ an den Horizont fieiget/ diefelbe durch die Wiederſtrahlung auf der Erden / 
eichtlich / ohne uffidfung in einen Negen sertheilens indem fie ihre Dpaterie 
austrocknet / und je hoͤher fie ſteiget / fubtuler machet, 

» Die dicke Wolke iff cin ſehr ſtarcker Dampff / weldher fic Durd) die 
Rrafft Der Hige der Sonnen · Strahlen big in die mittlere Gegend der Lufft in Die 
Hohe gerogen / und biftveiten fo dick gemachet wird/ dag fie einen Schatten 
Borinage eyelet nd aeigtdne meray ie oan he pac 

werden / gemeinigli 
den gangen Tag / und bifiweilen aud " Nacht. Denn weil die Sonnen⸗ 


Strah⸗ 


58 Dee erſten Buches Cap. IV. 


Sreablen fo fhtvad geroeiens Diefelbe mitten im Tage ni 
theilen fénnen; fo werden fie dice ned — —26 
gegen Abend zu thun. 





6. $: 
Von der Farbe der Wolden. 


I. 

rrefius Oder Delcartes, welcher faget / daß die Wolcken von dicen Dans 
ften/ fo in Wafers Sropffen oder Heinen Erfjapffen/ die in der Luft 
hangen/ und nicht fo durchſcheinend finds als die Flare Lufft / gemachet 
ſeyn / feget noch Diefes hingu: DaG die weiffe und ſchwartze Facbe der Wolcken 
bon nirgends anders herkomme / als Dag fie mehr ober weniger dem Schein der 
‘Sterne/ beydes ihrem eigenen/ als anderer ihnen nahe Wolcken 

Schatten unterworſſen find. 
2+ Hauittus ſaget / daß gleich wie der Rauch die Flamme / welche an ibe 
ſelbſt helle und ſcheinend iſt / roth mache; alſo verurſache auch die rauchigte Aus⸗ 
duͤnſtung / welche Ach mit denen Daͤmpffen vermiſchet / daß die Wolcken / wel⸗ 


che an ihnen ſelbſt weiß ſind / roth werden; Dod pfleget fie Der allzudicke Dampff 


gantz ſchwartz zu machen. 


§. 7. 
Von dem Regenbogen nach der Alten Meynung. 


I. 
Piut. ib, F>Lutarchus haͤlt dafuͤr / daß der Megenbogen ein Mereoron ohne einige wuͤrc ⸗ 
ag —— waͤre / weil er nichts anders als die bloſſe ſichtbarliche Ges 
shes, alt . 
6 §- 2. Anaxagoras iff Der Meynung / daß derfelbe cine Wiederſtrahlung des 
runden Gonnen Lichtes ſey / welches gegen eine dicke Wolcken ſcheine / die jee 
Dergeit gerade gegen Der Sonne aber fteben muß. 

Phin. t,t. 3. Plinius fagt / es fey gewiß Daf der Regenbogen durd Sie Strahlen 
6 $9» der Sonne verurfadhet werde/ welche / wenn fie wider eine hohle Wolcke ſtoſſen / 

wieder zuruͤck prallen / und gegen Der Sonne brechen muͤſſen. 
4. Ariftoteles und die Philofophi von feiner Schul⸗ Lehr beſchreiben den 
sofia tet ec neg 

en Wolken jum Theil du g/ zu 
———— pon der Reflexion der Strahlen der Sonne oder des Mondes 


berrdbre. 3 
Senta . Seneca hat geſchrieben / daß gar ſelten ben Nacht ein Regenbogen ent 
Ror. 7% fife? pon wegen weil ber Mond niche (tare genug waͤre / Dag er bunt bie te 


nat. 6.%* 


hg 


Won der Lufft. 1f9 





Daf fie bie Strahlen der Gonnen nicht uͤberzwerch durchgehen laffen sn 


6. Diefe Ungleidheit vermiſche und — das Licht und den Schatten 
— ber aren oan beter vache ober Senge pufeben —— 
i arben/ fo an elben mebr oder toeniger gu ſehen find / je 
deim Die Gone Die Wolcken beſcheinen. Dann eg feye nidht gu zweiffein / dag 
Der Regenbogen ein Bildniß der Gonne ſey / welcher in einer hohlen und Thau · 
pollen Wolcken / wie die Erfahrung lehret gezeuget werde / weil derfelbe nies 
mahls erfcheine / es ſtehe Dann eine Wolcke gerad gegen Der Sonne uͤber. Und 
war / wenn Die Sonne abfteigt/ fo wird die Wolcke hoc ſtehen / ift fie hod 
wird foldhe niedriger ſeyn; wenn fie aber ihre Stelle verdndert / 
Da fie fic auf der Gonnen Seiten begiebt/ fo wird fie alsdenn keinen Regens 
bogen mehr vorftellen / weil fie nidt mehr gerade gegen der Gonnen aber ſtehet. 
Die verfchiedene Farben anlangend/ fo fommen diefelbige theils von der Gons 
nen/ theiis aber von der Wolcken her/ Dann es fan weder Bie Sonne nod) die 
Wolcke allein / diefelbige formiren; dahero koͤmmt es auch / daß man niemahls 
tinen Regenbogen bey hellem Wetter ſiehet. Es haben aber alle dieſe Garben/ 
man an Dem Regenbogen fiehet / als blau/ gruͤn / roth gelb und Feuer⸗Farb / 
ren Haupt Urfprung von zweyen Barben/ worunter die eine lebhafft und 
‘ — von der Sonne herkoͤmmt / die andere aber gantz blaß und 
eich ift. 

7. Dieſer Philofophus, damit er einen augenſcheinlichen Beweißthum gee 
ben moͤchte / wie ſich die unterfchiedliche Farben an dem Megenbogen formiren/ 
fant / daß folded fcbier eben auf foldye Weife geſchehe / als tenn eine bleyerne 
Roͤhren an einem Ort gerfpringe/ da das Waffer / welches febr ſchnelle heraus 
laufft / wann es fic) in Der Sufft gegen die Sonne ausbreitet / die Geſtalt eines 
Megenbogens vorftelle. Folgends fagt er/ dag man eben diefes durch die Ere 
fabrung wahrnehmen werde / wenn man fid) gu einem Walcker / wenn er das 
Tuc ſpruͤtzet / begebe; ba man den fehen werde / Daf / indem er Daffelbe bes 

ieffet / in Den Fleinen Tropffen Waſſers / fo fic) in die Lufft ausbreiten/ vies 
frien verſchiedene Farben / ſo denjenigen / Die man an dem Regenbogen ſiehet / 
nicht ungleich ſeyn / entftehen. 
2. Beſagter Seneca pict auch der Meynung des Pofidorii bens welcher 
dafuͤr haͤlt Dag der Regenbogen in einer hohlen Wolcken / atic alé in einem 
runden und hohlen Spiegel / deffen Figur den halben Theil eines Ballens nicht 
ungleich iſt formiget werde. 


Figer.63 


60 Des erſten Buches Cap. IV. 


—e — ç—— 


g. 8. 
Bon dem Regenbogen / der heutigen Sternkuͤndiger 
Meynung nad. 


tin Bogen von verſchiedenen Farben / welcher in einer ſchattichten und 
hohlen Woicke durch die Reflexion der Strahlen der Sonnen / welche 
gegen ihr uͤber ſiehet / entſtehe 

2. Gaffendus halt dafur d / aß vier Haupt: Farben an dem Regenbogen fever! 
nehmiich die rothe / Die gelbe/ Die grime und Die blaue 5 Die rorhe ſtehet ju duferfty 
Darniad) folge die gelbe / Die Dritte fey Die gruͤne / und Die blaue Die innerſte. Ubere 
Dif fagt er/ DaG der Regenbogen in einer a fo gegen Der Gonne uͤber ſte⸗ 
het / gezeuget werde / Dergeftalt / Daf wir zwiſchen benden feyen/ und daß / wenn 
man fic) eine von oer Sonnen / und nad unſerm Geficht sugesogenen Linie 
einbilde/ und damit tweiter fortfahre/ Diefe Linie gerade nad) dem Regenbogen 
gugehen twerde. Ferner giebt er flir/ DAG Die Wolcke an Dem Regenbogen Fein 
hohler Spiegel ſeye / wie etlidye dafur halten. one, 

3. Cartefius oder DesCarres fagt/ daß der Regenbogen/ welcher ein Wun⸗ 

der Natur ift/ niche nur an dem Himmel/ fondern aud) in der sufft/ 
Die uns am ndchften ift/ erſcheine / fo offt und viel Dafelbft viel Tropffen Waſ⸗ 
fers/ fo von der Gonnen ‘erleudtet find / anjutreffen/ und Daf Derfelbe 
formiret werde / wann Das Licht wider Diefe Tropffen ſtrahle / und fid) bon Dane 
nen nad unſerm Befidhte zuzichen. Die Farben betreffend/ foan demſelben er⸗ 
ſcheinen / ſo beſtehen dieſelbe / wie er ſagt / in nirgends anders / als darinnen / 
daß die Theile der fubtilen Materie / rworaus der Regenbogen formirt wird / ins 
Dem fie das Licht Uberlaft/ viel kraͤfftiger ſich umbzudrehen / als in einer geraden 
Sinie fich dewegen frebes dergeſtalt / Dak Die / welche ſich am ſtarckſten umdre⸗ 
hen / die rothe darb — ſo ſich twas Cyr drehen / die gelbe 

b verurfachens gleichrvie hingegen diejenige / fo fich fo geſchwind / wie fons 

j umbbdrehen / Die grime / und die fo fic nod langſamer umbdrehen / die 

ue Garde machen. An beyden Enden dieſer legtern Farb / fagte er / miſche 
fich gemeiniglich etwas von Gleife-Garb mit unter / welche ihr einen lebhafften 
Giang mittheile / und fie hierdurch in Viol⸗ oder PurpursFarb verdndere. 

4. Sefagter Philofophus fagt / daß wenn diefer Bogen nicht recht rund ſeve / 
ober twens Deffen Cencrams [i et eat ſchnurgeraden Linie befinde / man 
ich einbilden wisrde / es Fame Diefelbe gerade von Der Sonnen her / toerin fit 
Durch das Auge defferr/ der den Bogen anſchaurt / gehe/ oder aber / tenn eb 
fcbeinet/ als ob diefer Bogen umbgekehre fey: dieſes loͤnne ſich zutragen / — 


1. 
Se, fagen etliche Philofophi, daß Der Regenbogen nichts anders feye / als 
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der wenn die Winde die Tropffen in Regen verwandeln / oder aber durch 
Vie rellexion per Sonnen ⸗Strahlen uͤber das Meer / odes Aber einen See. 


5. 9% 


Bom Donner / Blig / Wetterleudhten , brennenden Win- 
den/ und Windsbraͤuten, nach der BWten 
Meynung. 


1. 
A iſt Der Meynung / daß der Donner durch den Wind entftes Plwe. de 














be/ wenn derfelbe in einer Dicken Wolcken eingefchloffen iſt da denn Opsn. 
wegen ihrer Subrilitdt und Seichtigheit Der Bruch ein Getoß mache / und Pésl. 2 3. 
Die Bertheilung von wegen Der ſchwartzen Wolcken den Blig verurfache. CAP, 3s 
2. Metrodorus feat daß wenn Der Wind in einer dicfen Wolcken einges 
ſchloſſen worden/ derfelbe / wenn er ausbricht / cin Getoͤß mache/ und durch die 
Rertheilung ſchimmere / von wegen der geſchwinden Bewegung aber / welche 
won Der Hige der Sonnen herkomme / btige; und wenn der Blig wenig Krafft 
Habe / derſelbe fich in cinen brennenden Wind vertwandele. 
3. Anaxagoras meynet / Daf Der entſtehe / wenn Das warme in Das Falte falle / 
das ift/ wenn ein Theil Des Lufft⸗ Himmels / oder des himmliſchen Feuers / in 
Der Lufft eingeſchloſſen werden / da Denn Das Getoͤß den Donner gebaͤhre / und 
Derfelbe durch die Wusbreitung feiner Klarheit den Blig zuwege bringe/ und 
wenn das Feuer grésitt feo fo werde cin Wirbel.Wind daraus; wenn aber — 
Daffelbe mehr Wolcken in ſich haͤlt alsdenn werde hieraus cin brennender Wind 


gunennen. 


Erſter Theil. * 6. Lu- 


Seneca 
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6. Lucretius fagt/ daß der Donner durch die Umbwaltzung / entweder der. 
Lufft/ ober Der Ausduͤnſtung innerhalb der hohlen Woicken peleoede / gleich 
als wenn man etwas in einem Faß oder andern Gefchirre rollet. 

7+ Seneca ſchreidt Daf die Blige zukuͤnfftige Dinge vorher verkuͤndigen / 
und daß Diogenes Apollonius dafuͤr halte / Da einige Blige vom Feuer / andere 
aber vom Winde eniſte hen. 

















5. 10. 
Vom Donner / Blig, Wetterleuchten, Sturm, brennen⸗ 
den Winden, und Windsbrduten , nach der heu⸗ 
tigen Seribenten Meynung. 


I. 

efenige/ fo dem Ariftoreli beypflichten / wie denn folches eine gemeine 
——A iſt geben fury / daß wenn die Winde / fie mdgen gleich son Den 

Dampffea oder Ausdimftungen entſtehen / in den Wolcken verfdhloffen 
find/ und von tegen ihrer Dicke / welche Durdy das unauffhdrlide unchmes 
Derfelben / je (anger je groͤſſer wird / nidt hdher aufs oder abwerts fteigen Fone 
nen / alsdenn mit ganger Gewalt / und mit groſſem Knallen aus der Wolcke 
brechen / und aus dieſem Bruch entſtehen die Windsbrdute / Ungerwitters Wet⸗ 
terleuchten und Donner. ; 

2. Hie W ndsbrdute und Sturmwinde entſtehen / wenn die Ausdunftung 
in einer dicken Wolcken eingefperre iit / und Damit dieſe Ausduͤnſtung die 
Wolfe defto leichter brechen moͤge / ſich gleichfam wie ein eget oder Saule 
umbdrehst/ und gleichſam ihren Ausgang fucvetes wenn aber die Ausdin 
hl und die ffaung der Wolcken grog iſt / ſo wird ein Regen mit einen 

fftigen Bnd daraus entitehen/ and diefes it eigentlich das man ein Uns 
gewitter nennet, ; 

3. De Wetterleuchter / Donner und Blig entſtehen wenn der Wind) 
oer die Ausounſtung / fo m Der Wolcke in groffer Menge einge ſperret / aus⸗ 
brechen will / dieſe, Wolcke aber fo dick ifk/ Dag fie fic der Ausounftung mit 
Geroa't widerſetet; Derseftalt / daß diefe Ausounftung / ind em fie gant Dunne 
snd feur cht mit aller Macht ausbricht / ſich in der Lufft / vermittelſt des Windes / 
Der fie beſeelet / uͤberall ausbreitet. 

. Wonn ſichs aber nach dem Wetterleuchten begiebt dak die Ausduͤn⸗ 

Ny no h weiter mit viel qrdffererGerwalt ausbreden will / fo bridht die felbe alge 
nn / terdhdem fit in Der Wolcte von einer Seiten sur andern getvorffen/ und 
Gang fourig rvorren ifk/ mit groffer Gewait und erfdyrdctlicdem Rnolken dure 
Die Wolcke / welches Knallen dann eigentlich der Donner; wnd dag Feuer / re 
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ches Daraus gehet der Blig genennet wird. Wann aber die dickeſte Materie 
der Ausdunflung durd) die groffe Hige des Feuers gu einem Stein worden ift/ 
fo wird Dertelbe ein DonnerFeil genennet. 

§. Gaffendi fagt/ daß die Materie des Blitzes nichts anders ſeye / als dicke 
ſchwefflichte / harbigte und falpeterifche Dunfie / weiche durch die flarcfe untere 
ardiſchen und der Gonnen Hitze in Die Lufft eigen; und giebt fur/ dag ibre 
Und des Schieß · Pulvers einerley feve. 

6. Defcartes fagt/ daß der Blig und das Wetterleuchten ein in stoeverr 
Wolcen eingefperreter Dunſt ſeyn / und dag diefer Dunft ard den DHerabfall 
dex Wolcken fo oberhalb iſt / auf die untere entzunder werde. 


§. II. 
Von den Eindruckungen des Feuers / ſo man am Him⸗ 


mel, oder in der Lufft ſiehet / nach der alten und neu⸗ 
en Scribenten Meynung. 











Himmel betrachtet haben / iſt wie Plinius ſpricht / eine Gattung / ſo er piinins 
Fackeln nennet / die man niemahls ſehen Fan / als wenn fie herabfallen. cap, 
Sr unterfcheidet diefelbe in zweverley Gattungen / nehmlich in Fackein und feurige 26. 
/ Rackeln ¢ 


fangen Strid / wo fie Durchgangen find/ hinterlaſſen und nur fornen her 
Feurig ſeyen / die feurige Langen aber feyen viel [anger und gang feurig 

2. — — — fi man am —— —— ings 
gemein in der u Gegen ufft gezeuget; und diejenige / ſo man umb 
Die Segel und Maſten der Schiffe herumb lactern fiehet / von den Seeuer- und 
See Leuten S.Llme Feuer genennet. Die andern imprem̃onen des deuers bee 
treffend ° fo fich dielmahls bey heiterem Wetter begeben / und toie Sterne vor 
Himmel fallen amd nachdem fie tine seitlang in der Lufft umber gelauffen / 
Guf einmabl verſchwinden / fo faget Ariftorcles, Dag dieſes ein warmer und tres 
tener Dunft feye/ welcher / nachdem er fid) in die Gegend der Lufft erhoben / 


R 3. Die 
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Figur.62 3 Die andern ag betreffend/ fo man bißweilen ‘auf den Kirchhöfen / 

62 snd in den Mifthauffen ſiehet / fo encftehen diefetben vow den dicfen und fetten 

Miinften/ fo durd die Wiederguriictprallung der Sonnen⸗Strahlen in die 

Hobe ſieigen / und fic / nachdem fie durch einen Wirbel- Wind hin und wieder 

find getrieden worden / entzunden. Dieſe Feuer werden offtermahls durch die 

bloffe Bewegung der Lufft formirets bißweilen entzunden ſch dergleichen 

Daͤnſte umb die herum / welche auf der Poſt reiten/ oder umb vie Waͤgen 

und Kuiſchen / fo im Sommer bey warmen Nachten fahren. Man ſiehet 

auch vielmahls ben den Arméen, bey groſſer Hitze / Dag fic ſolche geuer oben 

auf die Piquen der Soldaten ſetzen / wenn fie bey der Nacht in gefchloffenes 

Schiacht · Oronung durch einen Wald oder Gehoͤltz / allwo dergleichen suns 

fie / fo ſich gern durch Die Bewegung der Lufft entzuͤnden / angutreffen find/ 

marchiren. €ben auf diefe Weife toachfen aud) aut ber Erden die ſcheinende 
Wunme / welche bey Nacht wie Edelgeſteine ſchimmern. 


5. 14. 7 
Auff was Weife der Regen, Sdynee/ Hagel/ Reiff? 
Nebel / und Thau entſtehe / nad) der 
7 Meynung der Alten 


A tense meinete / daß / reer ber Regen gu gefrieren beginne / Schner 




















Platar. Daraug werde / und daß Der Nagel fic) formire/toenn der Regen von einen 

de opin. falten Wind uͤbereyiet werde. 

Phslef, 2. Epicurus, will / Daf Die Danfte die Materie der Wolcken feyen/ und daß 
aus den Regen: Tropffen der Hagel entſtehe / deſſen Korner nach der Maaß / wie 
fie herabfallen / rund feyen. 

Phin, 2. 3. Plinius fpricht/ Daf der Hagel und Schnee aus den Regen · Tropffen / 


12, ¢, 6, wenn ſie im Derab‘allen gefrieren / werde / und dag diefe Tropffen beym Schnet 
nicht fo hort / als beym Hagel gefroren ſeyn 
4. Der Schyee falle cemeinighich im Winter / aber nicht der Hagel. Man 
fiehet auch/ daß es viel offter bron Tag / als bey der Nacht hagelt / nichts defto- 
sweniger aber fo fallet Der Hagel viel ſchneller / als Der Schnee. 

. Man fiehet aud keinen Shaw wenn es gefrieret/ nod) auch wenn es fehr 
heiß ift/nocb wenn Der Wind ſehr ſiarck und hefftig wehet / fondern wenn nur die 
Nacht har und heiter iſt. 

6. Das Waſſer vermindert ſich / wenn es gefroren iſt / Deraeftalt/ / daß man/ 
wenn das Gifi jergehet und zerſchmeltzt / nimmermehr fo viel Waſſer finden wird / 
ols es geweſen ehe es gefroren war. * 
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» Seneca faget/ Dag der Hagel nichts anders als ein Eiß ſey / welches noch Xxec⸗ 
in der but — Schnie (eye ein weiſſer Reiffy fo tn der Lufft emſtanden / — 
und man leichtlich wiſſen konne / warumb der Hagel rund fey. Weil man ſehe / —— — 

af Die Waſſer⸗Tropffen ſtets eine Kugel runde Geſialt haben / weiches an den pa ‘Ap: 
S piegeln gu fehen/ welche die Feuchte wenn man daran hauchet/ behalten. — Oe 

8. Diejer Philofophus, wenn er Die Urſach geben will / warumb es im Wine 
fer ſchneye / und nicht hagele / ſagt Daf die Lufft im Winter gefroren/ und ſoi⸗ 4 
hemnach fid) in keinen 2Xegen verwandeln koͤnne / er verdndert fic aber in 
Schyee / weil Die Lufft demſelden umb diefe Zeit naher iſt Wenn aber der Fruͤh⸗ 
ling feinen Anfang nehme / fo gefchehe eine groſſe Linderung der Zeit / und weil der 
immel viel warmer worden / fo wuͤrden Die Regen Tropffen viel groffer/ tweil die 
randerung der Luft viel groffer ſeye. 


5. 3}. 
Muff was Weife der Regen/ Schnee / Hagel/ Reiff 
und Thau entſtehen / nach der heutigen Scri⸗ 
benten Meynung. 











1 


Ir haben bereits droben erwehnet / daß die Wolcken / nad) des Des· Car· 

5 ces Mepnung/ insgemein in Regen Tropffen/ oder febr kleinen Eiß⸗ 

Schollen beftehen. Dieſem Grund nady fagter/ Daf Die Wolcken / fo 

in Regen verwandeln / entweder durch ihre eigene Schwaͤre wenn ihre baie 

n groß genug find’ herab fallen oder aber weil die Lufft / fo ober Denfelben i 

zuruͤck giehet/ ober weil Diejenige/ fo unterhalb denfelben ift/ fie zwinget / und 

Gelegenheit giebt/ fid herurtertarts ju begeben/ oder teil viel von Diefen Urfas 

Gen jugleicd sufammenfommen. Wenn die Lufft/ fo ober Denfelbem ift/ fich jus 

Buc? begebe/ fo falle Der Regen ſehr Hein; hmgegen aber werde Derfelbe ſehr grog 

wenn die hochſte Tropffen der Wolcken von der dufft / fo aber Denenfelben ift/ gee 

nothiget werden/ daß E herab fallen miffen. Wenn aber Die Warmey welde 

fonft anbere Dinge duͤnne ju madyen pflegt/ die Wolcken gemeiniglich yu Fleinen 

Stuͤcklein Eiß macht/ und diefe Stuͤcklein / nachdem ſie ſich gleich durch die Lufft 

verſtreuet /ſich in viele klleine Flocken vertheilet / Asdenn machen ſie / wenn ſie herab 

allen / und nicht — finds den Schnee; wenn aberdieLufft/ wodurch ſie 

rab fallen/ fo warm ift/ Daf es fie verſchmeltzet / und ein Falter Wind darjw 

kommt / Der fie abermahl gefroren machet/ alédenn wird ein Hagel daraus.. 

2. Gefagter Auchor faget/ daß die Duͤnfie / fo von der Erden auffſteigen und 

nicht fo durchſichtig find, wie Die Lufft Nebel graeme toerben. * 

3 oe > Die 
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3. Hierbey iſt ju mercken daß wenn die Sonne aus dem Herbſt in den Wine 
ter ſchreitet / und ihre Strahlen nicht mehr fo ſtarck ſind / daf fie nicht wieder zuruck 
prallen koͤnnen / alsdenn viele leichte Wolcken entſtehen / fo ſich untereinand er vere 
mifdyen und uns verhindern/ Daf wir einander nicht ſehen koͤnnen / fo witd dase 
jenige Daraus formirct/ toad wir einen Nebel heiffen. 


§- 14. 
Yon den Winden, nad) der alten und heutigen 
Ecribenten Meynung. 


Seneca BR .FePhilofophi find wegen des Urſprungs und der Materie der Winde wns 
* tereinander gar nicht einig. Denn etliche haben geſagt der Wind fev eme 
—— gegen einen een Theil des Horizonts getricbene Lust ; andere abet / 
s.¢,1. det Wind (ey eine abfluffende Sufft/ fo durch die verfchiedene Bewegungen Dee 
*" QManeten/ und von der Menge ihrer Strahlen umbgetricben twerde. . Andere 
haben vorgegeben / Daf es ein lebendiger und allgememner Geift ſey / welder die 
Eeele der Ratur / und der Urſprung ift aller Dinge/ fo da gencrirt und gezeuget 


werden. 

2, Des-Cartes ſagt / daß alle Bewegung der Lufft / fo da empfindlich if 
Find genennet werde. 

3. Andere Philofophi ſagen / es fey daſuͤr zu halten / Daf die Winde entſte⸗ 
hen / wenn die waͤſſerige Duͤnſte / fo von der Erden aufffteigen/ und durch die 
Schweißloͤcher derfelben dringen / ſich mit einem Gals vermiſchen / and daß die · 
Mige Winde / mit denen ſich der Salpeter · Meiſt / oder mit geme inem Galg vers 
miſche / kalt; diejenige aber warm ſeyn / tenn die ſe Vermiſchung mit dan Spiritu 
Amoniaco, oder des Alauns geſchehe. 

4 Dic allergemeinefte Meynung ift/ daß die Winde durch die Damp ffe/ 
Dad ift/durch den warmen und trocfenen Rauch / den die Strahlen der huslifdyen 
Sichter von Der Erden an fich ziehen / formiret werden; und fagt man. Dag diefe 
Dane! tenn fie bif an die mitlere Gegend derLufft geftiegen find/ daſelbſten 
falte Wolcken antreffen / welche diefelbe durch die naturliche Wuͤrckung Der ties 
Dertwdrtigen Eigenſchafften wieder zuruͤcke treiben / dergeſtalt / daß ſie / indem ſie 
dezwungen find/ herab gu ſteigen / von einer Seiten zur andern getrieben und 

t werden / und andere Daͤwpffe / fo in die Hoͤhe ſteigen / mit ſich ſuͤhren / 
aud Durd ihre naturliche Gertighert und Fluſſigkeit durch die Theile der Lufft 
iauffen da ſie am wenigſten einen Wiederſtand finden. 
Figur.63 $+ Die Winde find mehr oder weniger warm / nach denen verfchiedenen 
Tom des Ortes / von dannen fie — 
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Solchergeftalt find die fo umb Mittag fa inggemein warm / Diejenigen aber/ 
goelde von Norden kommen / bebalten die kalte Cigenfchafften des eyBigten Erd⸗ 
Sirichs (Zonaglacialis) welches aber in Anfehung der Theile der Erd-Rugel/ 
Die wir berohnen/ gu verftehen iſt Denn das Gegentheil wird fic) leicht / wenn die 
Himmels-Rugel anders geffellet wird / befinden. ; 

6. ES findetliche von den heutigen Stern · Kuͤndigern der Meynung / es 
ſeye der Wind nichts anders alg eine Bewegung der Lufft; Gleichroie die mit 
einem Weherwedel bervegte Lufft einen Wind macht/ und man gemeiniglih 
Denfelben an den Ufern der Stroͤhme ſpuͤhret / deren Lauff einigen Emdruck der 
Rutt verurfachet- Dieſes wird Durch die 63. Figur illultrirtt. 


§. 15. 


Bon der Zahl der Winde. 


ose Alten haben anfdnoglich nur von zweyen Haupts Winden gewuſt / 





nemlid) von Dem Nord und Sud- Winds. Was die andern betrofs 

fen fo haben fie di jenigen Die Mitternaͤchtliche genennet / welche am 

naͤchſten gegen Mitternacht gelegen waren’ und denen Den Nahmen der Mit⸗ 
fd sliehen gegeben / welche dem ae ndchften gervefen. 

2. ach hat man die vier Winde/ welche von denen vier vornehmſten 
Theilen der Welt gekommen / voneinander unterfchieden/ und diefelbige Haupt 
Winde genennet. Za diefen hat man nachmahls nod viere hingu gethan/ welche 
pon denen Epigen oes Horigonts/ wo die Sonne waͤhrender Gonnen-BWene 
De auff und niever aehets waren gezogen worden. 

3, Ariftoreles hat von nicht mehr als zwoͤlff Winden gewuſt; zu denen 
Seiten Vicruvii aber / welcher unser Dem Julio Cefare gelebet / hat man derfelber 


24. gesablet. 

4. Zu diefen unfern Zeiten findderen 32. beFannt/ und haben einige Steu⸗ Figwr.64 
er-Leute/ toelche dafur wollen angefeben ſehn / Dag fie auf ihren Reiſen alles auf 
Dag genaue ſte in act genommen haben/ cietelbige in zween gleiche Theile / und 
jeden in 32. Winre abgetheilet / welches 64. ausmachet. Buf denen Sees 
Charen ſaͤſſet man es dabey bewenden/ daß auf der Figur / welche man die 
Wind Roſe nenn-t/ nur 32. WBinde auſgezeichnet werden. 

5. Diefe Roſe nun gu formiren / fo machen fie eine Circumferenz, welche 
fir in vier gleiche Theile Durch 2. Diametros oder Durchſchnitte fo fich m dem 
Centro in gerade Wintel Curchfdhneiden abtheilen / damit fie am “nde derſel⸗ 
ben Die vier Haupt Winde / Nord / Weft/ Suͤd / Oſt / wie fie auf dem groſſen 
WelsMeer genennet werden / ſiellen lannen Sie gen den Nord Wind = * 
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ben obern Sheil der Nofen/ den Sud Wind unten / den Oſt⸗Wind gur lincken 
Hand / und den Weft. Wind gur rechten Hand/ und ziehen zwiſchen jeden fies 
ben Linien / welche Die Bahl der 32. Winde ausmachen. ie Nahmen der 
uͤbrigen 28. Winde haben fie auf folgende Weiſe geſtellet. 

6. Wenn man den Nahmen des Windes / welcher gerade zwiſchen Nord 
und Weften iſt / wiſſen will / fo foll man nur die zwey Woͤtter / Nord und Welk 
zuſammen fegen/ fo wird Nord· Weſt flr den verlangten Nahmen heraus toms 
men. Will man den Nahmen deſſen / welcher gerade zwiſchen Nord und Nord: 
Welt iſt / wiffen/fo foll man nur das Wort/ Nord mit dem Worte Nord-Welk 
zuſam̃en fegen/ fo toird Nord⸗ Nord⸗Weſt / wegen des Windes / den man gu wiſ⸗ 
fen verlanget/ heraus fommen. 

7- Wenn man den Wind / der zwiſchen Nord-und Nord- Weft iſt / nen⸗ 
nen wil / foll man nad bem Wort / Nord / das Wort Quart, welches mit 4. ber 
mercket wird / hinguthun; fo tvird Nord⸗Quart nad Tord + Wels wegen des 
porgenommenen Windes herans kommen. 

8. Daferne nuneben diefes mit Nord⸗ und Nord⸗Weſt practiciret wird / fo 
wird man Weſt⸗Nord⸗Weſt haben. Und wenn man ju Weft das Wort Quart 
Hingu ſetzet fo toird Weft Quart Nord» Weft heraus fommen. 

9+ Wenn man auffbepden Seiten gu Nord⸗ Weſt noc ein Quart hinzu 
ſetzet / ſo wird man Nord Weſt Quart nad Norden / und Nord-We fk Quart 
hach Weſten haben; wie foldyes die 64. Figur illuftriret. 

Es werden aber Die bekannte 32. Winde folgender maffen genennet ; 

1, Oſt / Lat, Subfolanus, Frantz. Eft, Ital. Levante, der Oſt⸗Wind. 
2. Oſt⸗Viertel sum Suͤd⸗ Oſt / Frang. Eft on de Sud Eft, Lat. Hypeuras. 
3. Oft Sud ft) Lar. Eurus, Frang. Eft Sud Eft, Sirocco Levante, 
4. SudEft Quart fur Eft, oder Oud Oſt VWiertel gu Oſt / Law Meſeurus. 
j. Suüd⸗Oſt / Lar. Notapeliotes, Ital. Garbino, oder Sirocco, 
6. Sud Eſt —— fur Sud, oder GUD Often Sud / Lar. Hypophanix. 
7. SudSudEh, Gud Sud Oft / Lat. Phoenix, oftro Sirucco. 
@. Sud Quartde Sud Eft, oder Suden Oft/ Lat, Mefophoenix, 
9. Der SGud-Wind/ Sud. Lat, Notus Aufter, Ftal. oftro, Mefogiorne, 
10, 8 Quartde Sud Oveſt, Suͤden / Biertel su Suͤd⸗Weſt / Ital. Liboce 
chio. 
11, Gud Gud Weft / Sud Sud Oveſt, Lar, Libonotus, oſtro Libecchio, 
12. Sud Oveft Quart deSud, Sud Weft Sud / Lar. Hypolibonocus, 
13, Gud Weft) Sud Ovelt, Libs, wird Ital. Sicoco genennet. 
' y4. Sud Qvelt Quart fur Oveft, Sud Weft Weft) Lat. Mefafricus. 
» ty. Ovett Sud &, Lat, Afticus, Der Gib Sud Weſt ⸗Wind / ponenre 


Libecchie. 
_ 16, Gvolt Quart du Sud Ovelt, Weſten Suͤd / Lae. Hypalticus. — 
* a 
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17. Det Weft Windy Lat. Zephyrus, Favonius, tal. ponente, 
18. OveltQuartfur Nord Ovelt, Weſi Vertes su Nord Weſt/ Lat. Mefo- 


corus. 
19. Ovett Nord Ovett, Wet Nord Welt) Lar. Corus, ponente Maeftro, 
20, Nord Oveft Quart fur Ovelt, Nom Weft Biertel su Weply Lar, Hy- 


orus, 
21, Der Nord⸗Weſt⸗Wind / Eteſiæ, Nord Oveft. Macftro. 
24. Nord Ovelt QuarrdeNord, Nord Werk Biertel bY Rordy oder Nord 
Welt Nord, Lar. Hypocircius, 
23. Nord Nord Ovett, Cixcius, Mord Mord Welt Maeſtro Tramontane. 
24. Nord Quart de Nowd Ovelt, ord Viertel zu Nord⸗Weſt / Lat. Mef- 
circius, 


25- Nord⸗ Wind / Apardias, Ital. Bie oder Tramontane, 


26, Nord Quart de Nord Eft, orden Oit/ oder Mord Biertel ju Nord⸗ 
Ofi/ Hypaquilo. 


27. Nord Nord Oſt / Aquilo over Boreas, Greco Tramontane. 

28. Nord Oſt Viertel su Oſt / Nord Et Quart far Eg, Mcefaquilo, 

29. Borrhapeliotes, Greco. 

39 Nord Eft QuarcfarElt, ord Oſt Viertel gu Oft/ Hypocecias, 
31, Eft Nord Eit, Oft Nord Ofti Cxcias, Greco Levante. 

32. E& Quart de NordEtt, Oft Biertel zu Nord Oft/ Meſocaclas. 


§, 16, 


Von denen See-oder Weg-Compaffen/ und denen 
Winden des Mittellaͤndiſchen DPeeres. 








SR Se Wind-<Nofe welche in dem voriaen 5. iſt erfldhret worden/ if auff 
der 66, KRupffer-Blatte durch die Figur A. vorgeftellet. Wenn man 
~_ fi) nun derfelbigen su emem Compage fur die Schiffart gebrauden 
will/ fo zeichnet man Diefelbigen auff Charten - Pappier/ und feget dag Centrum Figer.65 
mba Rofen aulf einen Fleinen fldblernen Angel/ welcher felbiges im Gewichte 
er t. 


2. yet den untern Theil des Charten-Pappiers ftellet man eine Nadel/ 
bas iſt / einen ftdblernen Drat/ wie eine Bunge geflallt/ tie auff der Sigur B. zu 
fehen . ae be Spitze * Sane hs mit See enum —— 
siner Lilies welche bier vorgebildet iſt / geſtrichen. Diefe itze uun kehret 
— ————— | are oe 


. 
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fid) aud Krafft des Magneten gegen Norden / die andere Spitze aber 
egen Suͤden. Damit nun die Rofe unter dem — auff ihrem * 
* bleibe / ſo Plebet cin kleines Stuͤcklein Wachs / mit dem Buchſtab C. 
gezeiget / an dem Ort des Charten⸗Pappiers / das nicht weit von Norden ‘ty . 
weil Die Eigenſchafft des Mragnetes dem Sunglein von Natur eine Reigung eine 
8* t / und machet / re de Die Spige fic) gegen den Nord-Pol zuwendet / woferne 


ng ot Saat we yr ier bieks horn Charten · Pappier iſt mitten in 
pier traͤget / iſt m 
einer Rachie) und Diefe h Bidle chet in einer nod) 1 in; welcher fle 





in einer Gleiche — bg tay was damit fie in einer Horizons 
—— Poſitur / ungea und Hin-und Herwanckens des 
€ Sddiffes sok Dee 8 Sigut Diced Gee Compas ift durch den Buchſtab⸗ 
. angemer 
4. Die SteuersLeute des Mittellaͤndiſchen Meeres pera sti 
— Nahmen / als ſelbige auff dem er toe COD, 
der Nord-Wind pete * — 


$. Ale andere — — — ihre Nahmen / wie in der 
Vergleichung und Conformirdt ihrer Situation, auff der Wind⸗Roſe / welche 
auff Der 65. Kupffer⸗Blatte vorgeſtellet iſt wird gu ſchen ſeyn. 
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Das Andere Buch, 
Von der Beſchreibung des ganser 


Welt. Fireiſts. 
| Das Erſte Capitel. 
Von denen Figuren deren ſich die alte und neue Geogra- 
phi, oder “eb Rug eee haben, die 


§. 1. 
der erſten Erkaͤntniß/ welche man Anfangs vo 
— Tie Soe Erte eae nan bom 





i 
An halt dafuͤr / dag die Erde fir Alters unter denen Sdbnen Noah 
M bra sist tworden ſey / daß Sem a tg dltefte 
| Gobn dieies Patriarden geweſen / und feine Nachlkomminge / faft 
Denjenigen gantzen Theil / welder ung hachgehends unter dem Nahmen 
Kens en Ded Stas — Seb, und feine Nachk haben in 
2. Cham achlommen / 
Aſrica gewohnet / und denjenigen Theil in ASIA, den wi heutiges Syrien 
amb rabien — ———— auff Der 66. Supfier- Blatt oe erftew Figar.66 
* J des Noah juͤngſter und So / it i 6 
tbenalingen in EUROPA gewohnet / realy aed ———— ‘ine 
—— grlenwunen/ befefen/ welches auff der nebenfiehenden Figur mit 
3. 
4. Dicjenige fo hernach kommen finds haben die Erde in zween graf 
Deile abgetheilet/ worunter der Be und Anfehntichfte unteridiedene B 
cker / nehmlich Scothen / die —* — Perfianes gehabt/ * 
2 
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bas Land/ welches hernachmalg ASIA ift genennet worden, eingenommen · 
Folgends haben fic) die Egyptier / die Aethiopier und die Carthaginenſer / in 
den groͤſten Theil von Aftica bertheilet/ und die Segtere haben auch eine Zeitlang 
einen groffen Sheil von Europa beherrſchet. 

n dem andern groffen Theile haben ſie die Inſul Toprobane, heutiges 
Tages Ceylon, die Aſiatiſchen Inſuln / und die Antipodes oper Antichtones bes 
griffen. Sie haben auch den Urfprung des Nili, welcher ihrem Vorgeben nach / 
“Gus denen Monds. Bergen iauffet / dabin geſetzet. 

6. Dieſe ihre Meynungen / und wie weit ſie gefehlet / werden aus beykom⸗ 
menden Land⸗Charten Fldrlich gu fehen fen. ; 

7. Nod) einige andere haben die Erde in zween groſſe Theile / nehmlich tin 
den Mitternaͤchtlichen und Mittaͤglichen / abgetheilet. In dem Mitternaͤchtigen 
waren Europa und Africa; in Derg Mittaͤglichen Theile aber Aa, 

8. Hernach haben etliche die Erde in vier Theile / nehmlich Aſten / Afticam, 
—— enweier Letztere auff Dem erften Riſſe der 66. Sigur mit 

um. 4. ift. —— 

9. Andere haben die Erde in folgende bier unterfchiedene Theile abgetheis 
let / nehmlich in Afiam, Africam, Europam und Griechentand/ twelches —** 
— mit Num, 5. auff der erſien Figur der 66. Kupffer · Blatte langedeuret 
wird. 





§, 2. 


Von denen unterſchiedenen Arten/ deren ſich die alte 
Erd⸗ Beſchreiber bedienet haben, die Erd⸗ Kuget 
bi reprafentiven und vorguftellen, 


By €rPhilofophus Anaximander son Mieto ifl einer ¥on denen aͤlteſten Geo- 
gtaphis, deren ia denen Aiftorien gedacht wird / welcher cine Welt· Tharte 
vorgeſtetet hat. Er lebete unt das sabe der Welt 3407. alfo sax. 

— on Geburt. Er glaubetes DaB die Erde eine Sigur wie eine 

e. 


2. Die Alten haben ſich / damit Fe die Erde / fo tie fe su ihren Zei⸗ 
fen beFannt geweſen / vorftellen. mochten / der Baum⸗ Rinden und i 
Ween: Ddute bedienet. Es find aber diefe Land-und Welt · Charteny und 
andere auff ihre Art gemachte vortreffliche Wercke / in dem Brande der Stade 

> Deg Anaximanders Vatter⸗ Lande / zugleich mit verbrannt, 


- 3. Pom- 
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— 


. Pomponius Mela, welcher lange Zeit hernach kommen / und zu Seiten 


| — 
Savjers Tiberii, ohngefehr 36. Jahr nad ChriftiGeburt gelebet / hat te Bete "7-57 


biog in einer Halblugel beſchrieben / und die Erde in zweh fefte Landes weiche 
Durd) Das groffe Meer voneinander gefondert werden / abgetheilet; davon dex 
Koͤnigliche Frantzoͤſiſche Geographus, Petrus Bertius eine Chavte nach der Meye 
—— Geographi verfertiget / welche auf der 67. Kupffer⸗Platte zu oberſt 
eichnei iſt. 
* 4. Poflidonius oder Poſidonius, ein vortrefflicher Mathemathicus, und ge⸗ 
lehrter Philofophus, hat wohl gewuſt / Daf die Erde eine runde Figur habes 
nits deſtoweniger aber hat er diefelbige unter eines Oval-Figur, und Geftalteis 
nes Zweiges abgebildet/ teil Diejenige Theile des Erdbodens / fo zu feiner eit 
befannt gewefen/ eine Lange und Breite gehabt / die ihm gu diefer Sigur Anlag 
gegeben haben. Seine Sharte iff in der Mitte des nachfolgenden 67. Kupffer⸗ 
Blatts gu ſehen / und haben wir dieſelbige ebenmaͤßig aus dem Bertio ges 
nomme 


n. 
_ . Claudius Ptolomæus, welcher unter denen Kayſern Adriano und Anto- 
nino gelebet / und mit gutem Fug und Recht fuͤr den fuͤrnehmſten Alronomum 
gehalten wird / hat an der Erd⸗Beſchreibung mit groͤſſerer Kunſi und Geſchick⸗ 
ligkeit als alle andere / fo vor ihm geweſen / gearbeitet/ und uns eine ſolche Eriau⸗ 
terung hinterlaſſen / deren ſich die heutige Geographi mit groſſem Nutzen bedie⸗ 
wen. Selbiger hat die Figur ber Erden unter einem Viereck / mit gweyen krum⸗ 
men und zweyen geraden Linien abgebildet/ und die Theile der Erden / fo zu ſei⸗ 
ner Zeit bekannt geweſen find/ fo wie fie unten auf dev 67. Figur vorgeftellet / zu 
ſehen / darein geſeht / aus welchem Auctore der Funftreidye Mercator ſeine Lan d⸗ 
Charten / welche er uns hinterlaſſen / gezogen. 


§ 36 
Von denen unterſchiedenen Verfertiquugen und: Stellun⸗ 
Gen: Der: Planifpharien, feit der Erfinoung 


Americæ. 


Is 

CON Se alte igeographifche Abbildungen find nach denen Erfindungen der neuen 
D Steuermaͤnner und Reifenden verdndert worden / — —— Dick Ov 

findungen Dem Magnet + Stein gu Dancken / deſſen Eigenſchafften denen 
Zuͤnglein in denen See Compaſſen / ( welche denen See Fabrern preinem Weg · 
weiſer / und zu einer Erleichterung dienen/ ) eingedrucket worden. - 
a. Hat ſich aber diefes Vortheils / und diefer Eigenſchafften nicht 
thender / alé von dem Jahr Chrifti 1302, 5 gebrauchen gewuſ / ba Sobenn 
7+ ¢@ 3 ja, 


— 
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Goja, von Amalphi, einer Gtadt im Koͤnigreiche Neapolis geburtig/ Die Dragnet 
Maden sur Volfommenheit gebracht: Denn der Urfprung ihres Gebtouches 
{ft gang ingewiß. Einige ſchreiben denfelbigen Denen Chincicrn zu / andere 
aber widerfprechen die ſer Meynung/ und vertwerffer derer Schrifften / welche 
fagen / Dag Marcus Paulus Venetus diefe Erfindung Anno 1268. als er bon feines 
wieder zuruͤcke kommen / mitgebradt habe. Dieſe geben vow 

Figur.68 dag die Magnet Rade bereits in unferm Europa / unter dem Nahmen Marineree 
ober der Sees pom Jahr 1200. her bekaũt geweſen / welches fie durch 
die Anciquitdeen Deé Faucher, und anderer beweiſen. Dem fey nun toie ihe 
wolle / fo wird dafuͤr gehalten / Daf die erften Land«Charten/ in welchen deb 
Prolomai Zeichnung iñ verdndert werden / von Cathay An. 1260, Durd) den obs 
ertvebnten Marcum Paulum fey gebracht worden / und daß diefelbe su Venedig 
in Der Rirdhe gu Sc. Michael pon Mcroa annod verwahret werde / gleichwie Dies 
fubige gu oberft auf der 68. Kupffer ⸗Blatte in Geftale eines vermiſchten Sees 

~ Gels oder einer Figur von ſechs Seiten mit geraden und frummen Linien abe 


iſt. 

Nachgehends iſt dag Planiſphærium durch Jacobum Caſtaldo, der Re- 
publique Venedig Cofmographum, oder Welt eb oreiber in Oual vorgeſtellet 
tporden / weicher Die Landfchafften Der alten und neuen veften Erden auf eint 
einige Figur gebracht hat/ wie auf der 68. Figur in der Mitte gu fehen. 

4. Die Portugiefen geben vor/ Dag Michael Lopes der erſte geweſen / wel⸗ 
der die alte und neue bekannte Erden auf einer platien oder viereckichten Land- 
Eharten vorgeftellet / welche auf Der 68. Figur zuletzt ju fehen ift. 

4. Diefe alle find Anno 1632. gu Amfterdam von dew beruͤhmten Blauie 
und janfon in Kupffer geftochen worden. . 





5. 4. 
Pon denen Planiſphærüs oder flachen Erd⸗Kugeln/ 
fo in einer Kircul⸗ runden Figur vorgeſtellet 


iv 
S hat OGavius Pifano einen groffen Abriß eines Globi, nur allein auf 
einem runden Planifphzrio gemachet/ welcher Anno 16377. gu Autwerpen 
oder Antorff in Kupffer geftochen ift / und aus vielen Blattern beſtehet. 
2, Louis de Mayerre Turquet, ein Pariſer / Profeffor in der 


hat einen Globum unter einem einigen Planifphztio Anno 1648. mit cine 
Difcurs, worinne er feine Lehr · Art angeiget / herausgegeben. Dieſes seiget des 
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3. Petrus Bertius, Réniged Ludovici XII. in Franckreich Coſmographus, hat P, Fou-- 
Die Erde in zweyen Halbkugeln / nad) dem Exempel des Commandir, Pottels, mier Lib 
und Senertirs abgebildet/ und den Punct/ weicher mit dem Polo arctico over 24. 6.24, 
mitternaͤchtigen Angel Uberein kommet / sum Centro der mitternddhtigen Halbs de Hydr. 
Fugel/ den andern Punet aber/ fo zu dem Polo antarctico oder mittdgtichen Figur.ég, 
Angel gehdret / sum Centro der mittdglichen Nalbtuget gefeget / und vorgegeben/ 
Daf man durch Diefe Abbildung / welche er aus Dem Prolomzu genommen / die 
Theile der Erden viel leichter und beffer finden konne. Solches jeiget die ans 
Dere Zeichnung der 69- 5 
4 Es hat aber Arzacl pon Toledo birtig ein wohlerfahrener Mathema⸗ P. Four- 
ticus, welder A.C. 1069. gelebet / Die Ehre gehabt/ daß er die allervollkom⸗ mier ibsd, 
meufke Abbildung der Erd⸗ Kugel erfunden / ob fdyon AMERICA damablé nod) cap. 25, 
nicht entdeckt geweſen; weil er aber ein erfahrener Adtconomus war / hater nicht 
unbillig dafuͤr gehalten / Daf die Sonne die Voͤlcker / welche gegen uns tibers 
fiegens erleuchte. Und dieſes hat ihm Anlaß gegeden / daf er Die Welt ⸗Kugel 
in zweyen Hemiſphæriis sisi Dergeftalt/ Daf das Auge deſſen / fo fieans Landsb. 
Lehet / gerade gegen Dem Puncten uͤber / wo fie einander anruͤhren / ſiehet. Clas. L 
Jetziger Zeit ift diefe Art jedermann beFannt/ wiewohl diefer Fehier Dabey sue Zhe/: obf. 
befiaden/ daß fie die Theile/ fo mitten in dem feften Lande find/ kleiner vor⸗ from, 
flellet / als fiein der That felbft feyn / wie fotches Durch Den Entwurff eines Globi 
auf einem Grund ⸗ Riſſe erwieſen werden koͤnnte. Wir muffen ung aber diefer 
lange bebienen/ biG cine volfommenere wird erfunden werden; weil wir 
tine andere haben / welche alle Theile der Welt deutlicher vorftelle. Die Er⸗ 
findung iff unten auf der 69. Figur gu fehen. 


Das Andere Capiter. 

Won dee Geffalt des gangen Erdbodens, benebſt dem 
gangen Waſſer⸗Klumpen; wie aud) von der Mafla und 
Quantitaͤt der Erden, in Vergleichung gegen der 
Mafla der Wafer geredynet, und von allers 
band Maaſſen. 


Si; 
Don der Geftalt der Erden ſammt der Malla der Waſſern 


I. 
Tice von denen Alten find der Mey geweſen / daß die Erde / gue 
SE ſammt dem Wafſer / cin Corpus eings 1 peabin wad bablen Her 

















976 Des andern Buches Cap, Il. 
gleich wie ein Becken ausmachen. Andere aber haben vorgegeben / daG fie ei⸗ 
wer Gaulen gleich ware. 
2. Der Philofophus Anaximenes, hat fich Die Erde flach wie cine Tafel eine 
bildet. Plinius hat gefchrieben/ dag fie einer Fichten⸗NMuß aͤhnlich mare. 
eucippus hat ihr die Geſtalt einer Trummel gugecignet. Thales und die Stoici 
aber haben behauptet/ Daf fic einer runden Sigur waͤre / welcher Meynung 
Denn auch alle Gelebrte Beyfall gegeben / als toelche auf die Erfahrung und abs 
—— auf dieſen Grund: Gag gegruͤndet iſt / daß cin runder Schatten vow 

einem andern / als von einem runden Dinge koͤnne geworffen werden. Hei wens 
Die Erde und Das Waſſer Fein rundes Corpus waͤren / wie auf der 70. Figue 
bey Dem Buchſtab A. su ſehen / fo wurden fie cin Corpus mit Ecfen und Wine 
ckein wie bey Dem Buchſtab C. und E. gezeſchnet iſt machen. In dieſem Fall 
wuͤrde in Denen Monds-Finflerniffen der Schatten der Erden in dem Mond 
ecficht erfcheinen/ tie ber Dem Buchſtab C. zu ſehen. Weil aber Der Schat⸗ 
ten / wie ben Dem Buchſtab D. gu betrachten/ rund iſt / fo fan man Daraus fuͤg⸗ 
lich ſchluſſen / daß die Erde auc rund fen. 

3. Wenn Die Erde von Norden nad) Guden/ oder von Weft nach Oftenf 

Figur.yo oder in einige andern Verſtande platt waͤre / fo wuͤrde man zugleich Die gans 
Ge Blache der Erden oben auf denen hdchften Bergen/ gum Exempel bey Dem 
Buchſtab D. fehen koͤnnen. Dieſes aber ijt Der Erfahrung zuwieder / weil die 
Reiſende von einer Zeit gu der andern Ldnder entdecfen / weldie fie zuvor pies 
mahls gefehen haben/ und hingegen andere aus Dem Gefichte verlieren / fo fie 
vorher gefehen/ rie Der Buchftab F. bemercket. 

4. Go beobadten aud die/ fo uber Die AquinoAial-Linie / von Mitter⸗ 
nacht gegen Mittag/ oder von Mittag gegen Mitternacht reifen/ daß der Po- 
lus Arcticus oder Nord · Pol in Die Hahe ſteige / ie weiter fie gegen Mitternacht 
fommen/ und hingegen niederer werde / je weiter fie gegen Mittag reifens wel⸗ 
ches auch Denen wiederfaͤhret / fo jenfeits Der Linie reifen. Was den Nord Pol 
betrifft/ fo zeiget uns gleichfals die Erfahrung / daß diejenige / fo am meiftea 
orientaliſch find / Die Sonne und die Sterne viel ehender / als die fo ihnen am 
meiſten occidentalifch finds aufgehen fehens welches Denn erweiſet / Daf die Erde 
von Occident ach Orient nitht platt ſeyn koͤnne. Uber diefes / wenn die Erde 
flad) todrey fo wurden etliche Theile ihrer Flache dem Firmament naͤher als 
andere liegen- Zum Exempel / es wurden die mittlere Sheile von denen Firs 
Sternen weiter abliegens als die dufertte / wie aus der Zeichnung H. fldrlid 
zu erfehen iff. Es beseuget aher die Erfahrung aus denen Betrachtunaen des 
Himmels / daß alle Theile der Flaͤche Der Erden und des Waſſers einen Globum 
oder eine Kugel formire/ und eine runde Figur behalten / wie die Zeichnung bep 
dem Buchſtab J. auf der 70. Figue ausweiſet. 

fo Dieſem aun / was wir bißher gefaget/ koͤnnte noc zugefuͤget — 








— — 


7 LS PAS eee > YT 7 








v 


— — — — 





| 
—⸗ 
* 
a* 4% 
7 * 
+ regres * 
| 
, * 
ad 
’ 
! 
. 
‘ ’ 
‘ 





Digitized by Google 


wn 


o- 


Digitized by Google 











Don der Geftalt des gantzen Erdbodens. an 


— — — 


Dali diejenige / welche vorgeben / daß die Convexitas oder Runde des Waſſers / 
welches dit Erd- Kugel umgiebet / zu ſagen pflegen / daß / wenn man pon weten 
vines Schiffes anſichtig werde / man anfaͤnglich oben die Spitze an vem Maſi 
ſehe / weiche unvermerckt / je naͤher ihnen das Schiff kommet; woraus fie denn 
Die Convexitdt oder Runde der Ober Flaͤche des Meeres ſchluͤſſen. 


F. 2. 


Von der Maſſa und Quantitaͤt der Erden / in Vergleichung 
gegen der Maſſa der Waſſer. 














I, 
A Riſtoꝛeles und feine Unhdnger haben date gehalten / dof es zehn mahl 
A fo viel Meer als Erde gebe. Dieſe Meynung war viellricdt Carduf gee 
grtindet / weil damahls America, und die piele Groffe Inſuln / welche 
ung igo beEarmt find/ noc nicht entdectt geweſen. Heutiges Tages aber ure 
theilet man avders davon. Dern es ift unwieder ſprechlich daß Fein Wager 
und Meer ift/ wo nicht unter Demfelbigen Erde zu finden. Zudem / ſo hat man 
Durd Die lange Reiſen erfahren / daß die Tieffe des Meeres / wo es am aller⸗ 
breiteſten iſt / ſich nicht uber gtoo Meilen erſtrecke / weiche Tieffe Denn nach der 
Meynung der Ero Beſchreiber / mit der Hohe der allerhochſten Berge uͤberein 
koͤmmet. Dieſe Tieffe aber iſt gegen den hatben Diamerer oder Durchſchnitt 
Der Erden/ fo viel als fur nichts zu rechnen / dag alfo die Dicke der Erden die 
Maflam des Waffers tveit wbertrifft. Was aber die Weite oder den Raum 
ihrer Blache angebet/ fo wird nicht ohne wabridheintiden Brund dafur gehal⸗ 
ten/ daß eine fo grof alé die andere fey. 

2. Die Geographi haben den UmEreif und Diameter bes Globi ber Erden 
und Waſſer / durch eben den Grund / und eben die Grund © dge erfunden / 
deren ſich Die Geometræ bedienen / Den Diameter einer Kugel gu finden 

3. Man theilet einen groffen irrdiſchen Cireul/ gleid) wie den/ welcher den 
Equatotem porftellet/ in 360. Grad oder Stuffen ab / und tweil ein folcher Grad 
25. Frantzoͤſiſche Weilen ausmachet / fo hat man 360. mit 2§. multipliciyet / 


und in dem produé befunden/ daß Die Erde 9000 Frantzoͤſiſiche Meilen in ihrem +5; 


Umkreiß habe. Wenn aber 360. Grad mit 1 s.multipliciret werden Denn rg, 
seule — betragen einen Grad / fo befindet man / daß die Erde 54c0, teutſche 
Meilen groß ſeh. 
4- Und weil die Geomerrx befunden / dag die Proportion bey nahe wie 22, 
gegen fieben fey fo haben Dit Erd-Meffer durch diefe Regul auégeredhnet / daß 
Der Diameter Der Erden Das ift / Die Diftanz in gerader Linie bon ung any biß 
zu denen Antipodibus, welche die Fuͤſſe gegen uns kehren / 2863. waͤre/ Die 
Erſter Theil. 3 Briiche 
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Drache Davon abgesogen. Und tenn man die Qooo. Meilen der Circumfe- 
genz mit 2863. und }. multipliciret/ fo werden 25. Millionen 763. gevierdte 
Meilen fiir die gange obere Fldche oder fuperficiem der Erde und des Wafers 
heraus dommen · Dieſes wird durch Die 71. Figur illuſtriret. 


§. 3. 
Ron denen Geographifdyen Maaffen. 




















I. 
OE Linie toird in der -dicke fur ein Korn⸗Koͤrnlein / oder zwoͤlff Punci 
net 


: — in Koͤnigs⸗Daum gilt fo viel als zwoͤlff Linien. 

3. Ein Koͤnigs⸗Schuch / Pied du Roy ift fo viel als zwoöͤlff Koͤnigs⸗Zoll / 
‘pder pon 12, Pouces. 
4, Gine Kaffter haͤlt in ſich zwoͤlff Koͤnigs⸗Zoll. 
~ -g¢, Eine Spann ift fo viel als neun Koͤnigs · Daumen / oder nach anderer 
—— nur acht / weil drey Spannen zween Koͤnigs Zoͤlle gelten. 

6, Ein Arms fang iſt fo viet als ein Schuch / fechs Koͤnigs Zoll. 

z Ein Elenbogen macht einen Schuch / fechs Koͤnigs Rol. - 

. Ein geomerrifther Elnbogen gilt fo vick als neun Kdnigé Boll) over 

weun gemeine Einbogen. 

* Ein groffer Elnbogen hat dreygehen Schuch / ſechs KoͤnigsZoll / oder 
neun gemeiner Elnbogen. 

ro, Eines Ringers breit / iſt fo viet als vier Gerſten Koͤrner. 

ri, Palmus, eines Hand⸗Breit / iſt vier Finger / oder drey Koͤnigs⸗ Boll 


t 

12. Pes ein Fuß oder Schuch / hat vier Hand- Breit. 

13. Greflus, eit Tritt halt drittehalb Schuch. * 

14. Paſſus Geometricus, ein geometriſcher Schritt iff fuͤnff und zwantzig 
Koͤnigs · Schuch / oder faaff Werck · Schuch. 

15. Gin iner Schritt iſt fo viel als drey Schuch. 

16. Gin kleiner Schritt / iſt geen Schuch / ſechs Koͤnigs Zoll. 

_ 17. Ein Stadium hat 125. geometriſche Schritt / welches der achte Theil 

einer Weiſchen Meile iff 

18. Eine Meile iſt fo viel als acht Stadia, oder tauſend geometriſche Schrittt / 
ſie muß aber als eine geometriſche Meile betrachtet werden. 

19. Cine kleine Frantzoͤſiſche Meile hat 200, gemeine Schritte. 

20. Cine groffe Frantzoͤſiſche Meile wird auf 400. gemeine Schritt oe 


&I, Gis 
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21. Eine ordinaire teutſche Meile / aud) cine Hollaͤndiſche hat 400 
Schritte / dergleichen bey denen Perſianern Paraſanga hieſſe / weiche —E 
32. Stadia hatte. 

22, Ein Juchart oder Jauchart / Jugerum, giebt goo. gevierdte Schuch. 

23. Ein Morgen Landes hat hundert gevierdte Meß⸗Ruthen / neha 
folder / deren jede drey Riaffter / oder achtzehen Schuch lang iff: Denn es 
bit aud) Meß Ruthen von 20. und 22. Schuchen. Um dieſer Urfad wi 
Hat man die Maaſſe in groffe/ mittelmaͤßige umd kleine abgetheilet und tens 
tin Quchart Durd) eine Meß Ruthe von zwantzig oder — und gtvangig 
Suchen ijt abcemeff-n wordens fo mug man die Drasg benennen / damit 
fein Fehler begangen werde. 


Das Dritte Capitel. 


Won dem Beridt des Auctoris wegen feines Method, 
oder (einer Schreib⸗Art in dicfem Wercke; aud) von det 
Beſchreibung der Geographie und allgemeinen Ab⸗ 
theilung der Erd- Kugel. 


Des Auctoris Beri fenen geergce 
Methodum betreffend. 
ft. 


Enmad wir uns porgenommen haben / einen geweinen und natuͤrlichen 
Methodum, den twit jedergeit gu beobadhten / und Deffen tir uns zu einer 
aligemeinen Regel / in Der Benahmsand Erfldrung der Theile der Erden/ 

fo viel als immer mdglich su machen; * wir jederzeit Die Lander / welche in dem 
obern oder mitternaͤchtigen Theile der Land-Charten ſtehen / mit denen Gefichts⸗ 
Augen durchlauffen / von dannen uns nachgehends gu der rechten Hand gegen 
Die orientaliſche Theile wenden / folgends gu den untern oder mittaͤglichen ab / 
und zu der lincken gegen die occidentaliſche Seiten wieder auffſteigen wollen. 

a. Hernach wollen wir eine —— eines Irr⸗ Gartens formiren/ und 
unſer + Gece Auge immer Hon denen duferlichen Theilen der Land⸗ Charten / 
zu Denen innern wenden / gleich als wenn man eine Lincam {piralem oder ges 
soundenc Linie bezeichnen wolte Wit — jedergeit von oben —— 


Fixur.72 
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von dannen uns gu der rechten Hand Fehren/ und von dar ab heruntergehen / 
und ben der lineken wieder auffſteigen. Hiermit fol alles sings umber/ und 
wechſelsweiſe / Die ſeptentrionaliſche / orientalifthe / meridionalifdye und occiden~ 
talifche Zande Durchgangen twerden/ fo lange und viel/ bif man durch dieſen 
Umgang/ und durd) diefe unvermerefte Verminderung der Spirals 
inte mach und nach in Das Centrum der Zand«Charten gelanget / uud-alfe cin 
Zand nach Dem andern ordentlid) abhandelt / wie wir ſolches in Der Abtheilung 
nnd in denen folgenden Exempeln gethan haben, 
3. Das erfle Erempel foll feyn von einem groffer Lande / als dem Koͤnig⸗ 
reiche Franckreich und was Daffelbige noch weiter crworben/ und an ſich gee 
bracht / deſſen Provingen tir benahmen / jedoch aber von denen kleinen Lands 




















afften / oder Eintheilungen dieſer Provintzen nod) auch von denen Gradtem 


ine Meldung thun wollen. 


gas §. 2. 
Bon dem erfien Exempel des geographiſchen 
... Methodi des AuGoris.. 


¢ 


1. 

Enn man ſich der vornehmſten Lander einer’ General- Land⸗Charten/ 
oder Der Provingien eines Koͤnigreiches / alé gum Exempel Franckreichs / 
erfundigen will / ſoll man nur bie Schrifft / fo auf einer Seiten Der Chare 

ten uͤber ſtehet / leſen; und weil dieſelbige von demjenigen Theile Der Catholifchen 

Niederlanden / welcher Franckreich unterworffen ift und von der Picardie den 
Anfang machet / fo wird man daraus / wenn man ſich unfers Mechodi erinnert / 
abnehmen koͤnnen / daß die Frantzoͤſiſche Niederlande / und Picardie / gegen Mit⸗ 
ternacht oder dem obern Theil der Land Charten gelegen ſind / weil alle Schriff⸗ 
fen alfo eingerichtet worden / daß fie jederzeit anfangen die ſeptentrionaliſche 
Vander der Land⸗Charten / hernach die orientaliſche / Denn. die meridionaliſche / 
und endlich die occidentaliſche zu erklaͤren. 

2, Wenn aber nod nicht alles erFlahret ſeyn ſolte / ſoll man alsdenn in det: 
Schrifft fortfahren / und in der Land⸗Charten oben von Dem mitternaͤchtlichen 
Theite und von dem Aufgang / Mittagund Niedergang / alle zeit in einer Sprrale 
Unie anfangen / bif alle Provintzien durchgegangen finds fo wie Die Punctirung/ 
welche auff dieſer Land Charten/ Figur 72. geſtochen iſt / anzeiget 

3, Dieſem Methodo zu Folge ſoll man yon denen Frantzoͤſiſchen Nieder⸗ 
Landen anfaugen / und weiter fortgehen nach der Picardie Champanien/ Lothrin⸗ 

Elſas Franche Comte, Brefle, das Delphinat / Provence, Languedoc, Rous~ 

Allon, die Grafſchafft Foix, Gafconien/Bearn, Bafques, Guienne, Saimtenge decd 
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Land d’Aunis, Poictu, Bretagne, Normandie / I Isle de France, Orleans, Niverneis, 
das Herhogthum Burgund/ Beaujolois, Lionnois, Forefts, Cevennes, Rovergue, 
Quercy, Perigord, Angoumois, Marche, Touraine, Anjou, Maine, Perche, dag 
Land Chartrain oder Das befondere Beaucc, Berri, Bourbon, Anvergne, ynd Li- 
mofin, allwo fic die & piral: Sinie endiget/ wie die 72. Figur weiſet. 


§. % 


Das andere Exempel des Geographiſchen Methodi 
des Auctoris, : 








T, 


Leichwie man in dem voriqen Ere pel wird geſehen haben / wie leicht man 
ſich unſers Methodi, und unferer Schrifften bedienen koͤnne / von ſich ſelb⸗ 

ften gu Der Wiſſenſchafft der. Lauder oder Provintzien eines Koͤnigreiches 
gugelangens alfo wird man in dieſem ebenDiefen Vortheil antreffen / die Staͤdte 
einer Proving su finden/ wenn man dem Exempel der vornehmſten Staͤdte der 
Proving Bretagne auff diefe Weiſe nachfolacr. ein . 
2. Wenn man nehmlich auff dem Blatt / anff welchem die vornehmſten 
Staͤdte Der Provintz Brecagne ſtehen / dieſelbe von Der Stade St. Malo gu benen ⸗ 


nen anfaͤnget / ſo wird man aus unſtym Geographiſchen Methodo leicht abneh⸗⸗ 


min koͤnnen / daß dieſe Stadt unter allen am meiſten gegen Mitternacht gele⸗ 
gen ſey / und daß man durch dieſelbige die andern auff Der Charten gu ſuchen an⸗ 
fangen / und ſich gegen Auffgang / Mittag und Niedergang in einer Spirals 
Linie wenden muͤſſe / wie an der Punctirung / ſo wir durch die Staͤdte / ſo auff 
der Land⸗Charten ſtehen / gemachet / wahrzunehmen iſt. Es werden aber deren 
Nahmen folgende ſeyn: S. Malo, Dole, Vitree, Chateau, Briant, Nantes, Vennes, 
Port Louis oder Blaver, Quinperlay, Quinpercorentin, Pemmavia,Audierne, Breft, 
S, Pol de Leon, Trequiers, S. Broeux, Dinanr,Aubignci, Rennes, di¢ Haupt: Stadt 
Proving! Redou, Auodi, Hennebout, Chateau-Neuf, Merfaix, Guincamp oder 
Guicamp, Quintin, Montcontour , S. Mehen, Montfort la Canne, Mal ftroit, 
Pechan, Guemené, Karkais, Arangour und Uzel, to fic) Die Epiral-Linie endi⸗ 
get / wie foldyes Die 73. Figur illuttriret. 

3. Gefegt nun man fey im Lefer unfers Difeurs von Franckreich wieder 
auff Bretagne gerathens und daß man-unfernt Methodo gu FsiceDie Abtheilung 
Diefer Proving’ und die Sicuation Der Biſchoffthuͤmer / und ibyer Naupt-<Stade 
gerne wiſſen trolte/ fo mug man weiter zur Practic ſchreiten. Nachdem in uns 
ſerm Difcurs erFidhret worden/ dag die Proving in die Hohe und niedere gethei: 
tet werde / fo wird man Daraus leicht abnehmen konnen daß das hohe Bretagne, 
welches gu erft ift genefiet worden gegen — und das niedere gegen — 

gelegen 
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gelegen ſeyn miffey und daß / wenn wir uns nicht anfanglid) nad) Mitter ⸗ 
nacht wenden koͤnnen / tir jederzeit den Anfang von Auffgange machen ſollen. 
4. Was die Situation der Biſchoffthuͤmer / und ihrer Hauyt⸗ Stadte / 
welche einerley Nahmen fuͤhren / anbelanget wird man dieſelbigen in jedem 
Theile ſinden wenn man von dem Bifchoffthum/ welches am mriften gegen 
Mitternacht gelegen ift/anfanget. Solderge(talt wird man in den Obern-Bie- 
tagnes . Malo, Dole, Rennes, Nantes, and S. Bricur, und iz dem Piedern « Bre~ 
tagne, Trequicrs, Vennes, Quinpercorentin Und S. Pol de Leon gntre f 
folches die 73. Figur iter | . ais 











5. 4 
Beſchreibung der Geographie, und Abtheilung des 
Planifpharii, oder Genetal- Charten der 
Erden. 
1. 


Ga e Geographia, oder Wiſſenſchafft der Land⸗Charten / ift eine Extinct 
nifiund Befdreibung sntecfeiedener Theile der Erden und 
deo Waffers/ toclche zuſammen miteinander tine runde Figur Globus 

ectreftris oder Die Eid · Kugel genannt/ formiren’ und ung unter ciner Slade zu 

Gefichte kommen / welche in dae feſte Land/ Inſuln / das groffe Mode 

Wheer/{leere! Golffen oder Meer⸗ Buſen / und dergleichen unterſchitden 

werden / wie aus der erften Zeichnung der 74. Figur gu fehen A. 

t 2. Machdem aber die Eeographi vermercket / Daf Die Corpora Sphzrica, 
ihrer Cigenfchaffrnady/ bey nahe nur die Helffte ihrer Blache ihren Anſchauern 
zeigen / und Danebenft berrachtet/ Dag es beydes nothtwendig/ und bequem todre/ 
tenn man diefe bende Helfften auff einmahl fehen Fonte; fo haben fie nicht obne 

Figur.74 goſſe Runt voraus geſehet / daß die Erd⸗Kugel in zween gleiche Theile geſchnit⸗ 
ten ſey; dergeſtalt / Daf der Diameter oder Durchſchnitt / und die innere Theile 
dieſes Corporis uns nicht ſichtbar ſeyn / wie fie in Dem Budftab B. auff der 74. 
Gigur gu fehen find/ darum weil das Inwendige der Erden keinesweges Das Ob- 
jectum der Geographic ift: fondern daß uné die ſelbige verborgen waͤen / wie Det 
Duchſiab C. auff der 74. Figur tehret/ damit wir die Gldche des Globi ga 
und vollfommen fehen koͤnnen / tie an dem Planifphario, fo bier gu unterft au 
Diefer Kupffer⸗ Blatten ſtehet / erſcheinet. 

3. Die Worter vphæta, Globus und Boule, find Synonyma oter gleidys 
fautend/oder haben einerlen Bedeutung. Das erfte iſt Griechiſch Das andert 
Lateinifch/ und das legtere Brangdfifdy und bedeuten ein dickes und rundes Cor- 
pus, welded nur eine einige Fiache hat. Das Wort Hemifphzrium bedeutet 
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Die Helffte einer Kugel. Planiſphærium iff cime Vorftellung der befannten 
Theile der Erden/ und des Waſſers aulf einer ebene / oder platten Flaͤche / eben 
alſo wie ein leinen Tuc) oder Pappier ſeyn winde / dergeſtalt / Daf das twas Don 
Natur rund iſt unter einer platten Figur vorgeſtellet wird. 

4. Dit Erd⸗Kugel kanin viel fete Lander und Inſuln abgetheilet werden. 

5. Das feſte Land Ht ein weiter Raum der Erden / deren Stuͤcke aneinander 
hangen / und keints von dem andern abgeſondert itt. 

6. Eine Inſul iſt ein Stuͤck der Erden / welches von dem feſten Lande durch 
das Waſſer / von welchem ſie allenthalben umgeben wird / abgeſondert iſt. 

7. Eme halb Inſul iſt ein Stuͤck der Erden / welches aler Orten mit Waf- 
fer umgeben iſt / und nur durch einen ſchmalen Strid) Landes / den die Erd⸗Be⸗ 
ſchreiber Iſthmum nennen/ mit dem feſten Lande verknuͤpffet wird. 

__ 8. Die Erd-Kugel Fan unferm Beduͤncken nach in vier fefte Lande/ nem⸗ 
fid) in Dag mitternaͤchtliche Das alte, Das auſtraliſche und das neue abgetheileé 
werden. 








§. 5. 
Anmerckungen uͤber die Art und Weiſe der Orien⸗ 
taliſchen Land⸗ Charten, 


SAE Ne denen General-oder particular· and Charten / welche ordentlich gemachet 
X finds wird derſelben Ober⸗Theil Septentrionaliſch / Der gu Der rechten 
Hand Orientaliſch / der untere Meridionaliſch / und der zur lincken Hand 
Occidentaliſch / wegen Ubereinkommung mit denen vier vornehmſten Theilen des 
Horizonts / wie wir ſolches in dem Tractat von der Himmels⸗Kugel erklaͤhret 
haben / und noch ferner in der Land⸗Charte von Franckreich / welche oben auff ſel⸗ 
biger Blatten vorgeſtellet worden iſt / kan wahrgenommen werden / genennet. 
2. Nichts deſtoweniger fo find gute ja ſo gar gang beſondere Land⸗Char⸗ 
ten / gleichwie Die Niederlaͤndiſche ſeyn / peo eh Die nicht recht Orientaliſch / 
wie die Geographi reden/ find; Dad iſt two Seprentrio oder Mitternacht nidt = - 
oben auff Der Sand-Charten/ und der Orienc nicht gu der rechten Seiten ſtehet. 
Es wird aberdiefer Fehler gemeiniglich durch die Worte Soptentrio, Orient, Mit) 
fag und Occident, fo an dem Rande ftehens erfeget. Oder aber man geichnet cir Eigur 78 
nem Compaß / oder Meer⸗Roſen / oder der Winde dahin / dergeſtalt / daß die Geir 
ter gegen welche fic) Die Spitze der Lilien kehret / Mitternacht anzeiget. Wann 
man nun —** einmahi gefunden / ſo kan man von Stund an den Mittag 
—— weil die ſelbige unten gegen Dem Mitternacht Uber in einer geraden Linie 
t. 


3 Wenn 


Figur,76 
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3. Wenn man aber den Orient und Occident tviffen will / foll man vie 
Linie/ welche von Mitternacht gegen Den Mittag gehet/in einem geraden Wine 
el durchſchneiden fo wird alsdenn Der Sheil Der Land-Charten/ welcher gu dee 
rechten Hand/ und zu dufferft dieſer leGtern Linie ſtehet naddem die Spiße der 
Linie in Die Hoͤhe gekehret worden / den Orient, und die andere Seite der Linie? 
welche gu der rechten Hand tft den Occident anzeigen. Oder aber/ wenn man 
Die Land-Charten umgemendet/ dergeſtalt / Dag die Lilie Der Roſen / Dadurch der 
Seprentrion angezeiget wird / oben an Der Land⸗Charten / und ter Mittag unten 
ſtehet / alodenn wird man den Orient zur redten und Den Occident gur lincken 
Hand finden. 
4. Es pflegen die meiften Chaleographi tyeldhe die Land-Charten Jug fir 
Gnachmachen in ihren Copien den Orienc nicht recht gu fegen/ Damit dieſelbige 
tr neue Originalien moͤgen gehalten werden. Es haben aber Die Geographifce 
Land: Sharten/ fo fic in diefem Wercke befinden/ diefen Fehler niches fondera 
man fan fic) deffen verſichern Das Septentrio oder Mitternacht alleseit oben/ und 
ber Mittag unten ſtehe / wie foldyes die 75. Figur illuſtriret. 


§. 6. 


Pon dem Mitternaͤchtlichen/ oper Nordiſchen Lande 
Lat, Terra Arctica, inégemein. 


SS tir bon dem groffen Meere / und denen andern Meeren / welche die vier 











feſte Lande begreiffen / handeln fo wird meines Beduͤnckens nicht un⸗ 
dienlich ſeyn / wenn wir cine kurtze Beſchreibung derſelben hierbey ane 
gen. 


2. Qu denen Mitternaͤchtigen unbekannten Laͤndern gegen dem Nord⸗ 
Pol gehoͤren: 

1.) Das Land — oder Jeſſo. 

2. ) Neu Zembla / Nova Zembla. 

3.) Die Spitzbergiſche Laͤnder. 

4.) Die Inſul Ißland. 

5. Grdnland. 2c. Dieſe find auff derys. Figur gu ſchen. 


Anmerckungen. 


3. Dem Lefer dienet hiermit yur Nachricht / daß tan bey dieſem erſten 
Anfang, die vornehmſt en Theile Des Erd-Bodens anzuweiſen / es dabey bewenden 
laſſen / nur die anſehnlichſte Theile vor Augen gu ſtellen / damit diejenige / — 
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Der Grographia flubieren,diefelbige fuͤr fich ſelbſt leichtlich aus denen Land · Chars 

nden konnen / hlerbeh fon ihnen auch fehr dienlich fepn/ ebenfalle die Meere 
§U findeny als welche mehrentheils bie Nahmen dererjenigen Lander an welche 
fie ſtoſſen behalten/ davon wir weiter unten reden twollen. 9F 




















5. 7. 
Von dem alten feſten Lande insgemein 


SHAK Us alte feſte Land iftin drey groſſe Stuͤcke getheilety nemlich in Afia, Africa 
und Europa, deren jedes in viele Landſchafften / oder unterfchiedene Graatge 
Regierungen unterfchieden werden. 


2. Die vornehmſten Lander in ASIA find: Die groffe Vartarey / das Rb: Figur.77 


hhigreid) China, die Japoniſche Snfuln/ die Inſuin von Sonde, Ceylon und yon 

Maldiva, Perfien / Yrabiens die Yfiatifce Tiarchey / famme Denen Inſuin Cys 

xern Rhodis u. a. ta. in dem mittelldndifehen Neere / und die in gegenvodrtis 

ai and-Charten mit Num, 1. 2. begeicpnet finds tie auf Der 77. Figur ju fee 

oni — gehoͤren auch Oſt· Indien / die Moiuckiſchen und Philippinifhen 
nſuln. 


z. Die vornehmſten Theile in Alrica, find/ bie Barbarey / ſammt denen 
Maltheſiſchen Fnfuln/ u.f.tv. in dem mittellindifchen Meere / mit Num, 3. bes 
zeichnet auf Der 77, Figur, Egnpten/ die Niffet von Abcx, von Aien oder Aian, 
ton Zanguebar, auch die — Zangucbar und Madagaſcat; die Kuͤſte von 
Cafies, Congo, und die Inſuln S. Thomas, 2¢. Guinea, das Land der Schwar⸗ 


Sen ſammt denen Inſuln von Capo: Verde, die Wuſien Zaara, oder Saara, Bili- _ 


‘dulgerid, Nubien, Abyffinia, Monomorapa, u. a. m. 


4. Die vornehmſte Stuͤcke ven Europa find: die Nordiſche Konigrel⸗ 


dhe Rußland oder Mofcaw Pohlen / die Tuͤrckeh in Eurbpa⸗ ſammi vitlen Ine 
fuln in dem Archipelago, Candia oder Creta, Negropont. &c.: ſo auff der 77. 
Sigur mit Num, 4. und 6. begeichnet find; Station oder Welſchland / ſammt 
denen Inſuln Sicilien / Sardinien und Corfica/ mit denen Biffern 6.7.8. bee. 
mercket; Spanien mitdenen Ynfuln Majorca, Minorca, und Ivica, welche mit 
Num, 9. bezeichnet find; Die Vrittannifchen Fnfuln; Teutſchland/ ranckreich / 
Die Schweitz die Niederlande. Unter dem Nahmen der Nordifehert Rdnigs 
reiche verfiehen wir Dann emarck Norwegen und Sdhrweden/-daverk wsir mig 
mebrerm in Der Beſchreibung Europa handel reslen,” Diefen §. illubtsiges 


bie 77- Sigur. 
Erſter Theil. Aa” | $4.8, 


\ 
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5. 8. 
Von dem Mittaͤglichen feſten Lande, ſonſt die Auſtrali⸗ 
faye, oder unter dem Suͤder⸗Pol gelegene Lander 
Lat. Terra antarctica genannt/ inégemein. 


I. 
Figur.78 Je Lander welche hierzu gehdreny und gegen dem mittaͤglichen Angel 
Hegen find : 


~ 1.) Nova Guinea, Neu Guinea, welches Anno 1528. von denen 

Spaniern entdecket worden. 

2.) Die Fnfuln Galomonis. ; 

3.) Das Land Quiro, welches Anno 1606, pon einem Spanier Ferdi- 
nando Quiro entDdecfet wurde. | 

4 ; Neu SGeeland/ iff Wn. 1642. von denen Holldndern entdecket. 

§.) Terra de Dicmens, Dad Yn. 1642. erfunden toorden- 
6.) Neu Holland welches die Holaͤnder vor etwa achtzig Jahren ents 


t 
a. Dieſe Lander find auff der 78. Figur vorgeſtellet su ſehen. 


5. 9. 
Von dem neuen feſten Lande oder America insgemein. 


ae? 
 Metica wird insgemein in stoen Theile eilet / nemlich in dad 
Figur.79 A pte ont bien bg aad tigi . 
2. Das mitternachtliche America begreiffet folgende Lander in ſich / als: 

1.) Yeew Mexico, famme der Inſul California, 

2. ) Canada —— Neulaͤndiſchen Inſuln. 

5 "Dae itdaige Ames beget eens umeſcidene gr 

3: mittaglidye egreiffet eben iedene 

Laͤnder in fichy weiche find: gro 
.) Terra Firma, 


. 
we — 
a] 

» 

a] 


Die Mrasellanitche Landſchaſten und Infuln Chili 
) Peru Sec. Wie ſolches aufder 79. Figur vorgeſtellet worden. 
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Das lV. Cavitel, 


Von der Befdreibung dev. Waffer, Lac, Hydrographia, 
Oder der Erkaͤntniß des groffen Welt-Meeeres, oder denen: 
Meer-Bufen, und Meer⸗Engen. Bon der Art und Natur 
des Meeeres, von der Schwaͤre der fluͤſſigen Sachen, 
von denen Fiſchen, Schiffen, Gallen, undanderen 
Fahrzeugen / ſo zu der Schiffart 
dienlich ſind. 





5. I. 
Vorbericht des Auctoris. | 


Wafer Beſchreibung fein Recht nicht woh! thun / wenn man die Schif⸗ 
* — Die unterſchiedene Fahrzeuge / fo hierzu gebrauchet werden / Das 
von laſſen ſolte. 

2. Uber dieſes weil die Geographia beſchreibet / auff was Weiſe die Men⸗ 
ſchen ihre Wohnungen auff dem Erd Boden auffrichten / fo foll auch billieh niche 
aus der Acht gelaffen werden / wie und welcher Geſtait fie fic) auf denen Waffen 
auffhalten/ damit die zwey Stuͤcke / worinnen die Ero-Rugel beftehet/ in gletcher 
Proportion erfidhret werden. 

3- Goldemnad) wollen wir die vornehmſten Gattungen ber Sdhiffe/ fo zu 
ber Schiffart bended, auff dem groſſen Welt ⸗Meere / als auff andern befondern 
Meeren gebrauchet werden / beſchreiben. Und dieſes iſt um fo viel deſto noth⸗ 
wendiger / weil man vermittelſt derſelben die Stuͤcke / fo su der Geographia dien⸗ 


I. 
Sips tor de dem beften und weſentlichſten Stuͤcke der Hydrographie ober 


lich find/ entdecket bat. 


§. 2. , 
Von dem Oceano, oder groffen Welt⸗Meer / und denen 
Meceren nady der Meynung der Alten. 


I. 
: Se alten Geographi haben diefen tweiten Raum deg , F 
SS welches um Das alte fegle Land lauffer/ itso Or "OA® 
a% iſchen / 


t 
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liſchen / Meridionaliſchen oder Auſtraliſchen / und in Den Occidentaliſchen oder 
Atlantiſchen Ocean getheilet. ; 

2. Der Seprencrionafi fee Ocean ward wiederum in viele Meere cingetheis 
let / als 1. in dad Seythiſche Meer / welches wir auf der Land-Charte/ von 
Des engen Maumes oben kurtz bemercket. 2. Fn das Eif-oder faule Meer. 3. In 
Das Teutfche Meer. 4. dad Calidonifthe Meer / Lat. Oceanus Deucaledonius 
oder Calidonius. ¢. Das Irrlaͤndiſche Meer / Lac, Oceanus Hybernicus. 6, Das 
Virginiſche Meer / oder der Virginiſche Meer‘ Bufen/ Oceanus oder Sinus Vir- 
ginins. 7. Daé Engellaͤndiſche Meer / OceanusBritannicus. 8, Das Aquinaufde 
Meer / Oceanus Aquitanicus. 9. Das Cantabarifche Meer / Oceanus bari- 
cus, to. Fn das Callaifche Meer/ Lac, Oceanus Callaicus genannt. rr. Das 
Balthiſche Meer / Mare Bakchicum, 12. Der Hrientalifcye Ocean, rar in zwey 
Meere abgetheilet und das eine Das Gerifdye Meer / Oceanus Sericus, dag andere 
13. Das Sinefifche Meer / over eigendlid der Orientalifdye Ocean, ſonſt Ocea- 
nus Sinenfis genermet, 14- Der Meridionalifche oder Auttralifdye Ocean, war 
getheitet in Bas Indianiſche Meer / oder Occanum Indicum. 15. Das rothe 
Meer fonft Oceanus Erychrzus genennet. 16. Cin Sheil des Aethiopiſchen 
Meeres / fo gegen Orient lleget und Oceanus Acchiopicus heiffet. 17. Das Ery⸗ 
thraifche Meer / wor wiederum eingethertets in den — * Meer ⸗·Buſen 
und Das Arabiſche Meer / oder den Ärabiſchen Meer⸗Buſen / auch dag rothe Meer 
genannt. 18. Der Occidentaliſche / oder Atlantiſche Ocean, ſonſt auch Heſperius 
genennet / begoffe Me Africaniſche Kuͤſten fo gegen Occident und gegen Mittag 
niegen / und gum Theil auch die Europaiſche Kuͤſten. 19. Es begriffe auch den 
andern Theil des Ethiopiſchen Meeres fo gegen Occident lieget / oder Dem Ocea~ 
aum Achiopicum, 20. Man fan aud) hier das Mittellaͤndiſche / oder Caſpiſche 
Meer darzuthun / davon hernach ſoll geredet werden. 











& 3. 
Von dem Oceano, oder groſſen Welt⸗Meer / und denen 

Meeren / welche um unſer Hemifpharium oder Halb⸗ 

Kugel lauffen / nach der heutigen Sceribenten 
Meynung. 
12 

BRAS groſſe Welt⸗Meer / wird in vier Theil ich in den Fepten⸗ 
ris] com doen Orienaif chen Maina soy edi ome 
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2, Der Scptentrionalifche Ocean wird wiederum eingetheilet in 1) Das 
Tartariſche Meer. 2) Das CiF-Meer. 3) Die Nord⸗ See oder das teutſche 
Meer / und 4) das Balthifche Meer. Das Tarcariſche Meer begieſſet die 
mittaͤglichen Kuͤſten des mitrerndehtigen feſten Landes / und die mitternddtigen 
Kuten der Tartarey bif an Neu Zembla. Das Life Meer befeuchtet die 
Kuͤſten Groͤnlandes / u.f.to. Die Cords Gee/ oder das Teutſche Meer 
erftrectet ſich ldngft Denen Kuflen von Normegen / Daͤnnemarck / Teutſchland / 
cin Stue don Schottland und Engelland / big an den Canal von Calais, weldher 
zwiſchen Franckreich und Engelland ift. Das Balebifche Meer / ift zwiſchen 
Schweden / Pohlen/ Deutſchland und Dannemarcé eingeſchloſſen. 


3. Das orientalifche groffe Weer halt in fic das Chinefifche Meer / 
ben Archipelagum S, Lazari, Das Meer von Landchidol, und den Arshipelagam = -: 


Maldiviarum, —— ee 
4. Der mittdaiche Ocean, oder das Yndianifche Meer / flieffet Durch die mite. 
tdgliden Lander Alue, und durch die Inſuin / welche um Indien liegen / ſammt 
einem orientaliſchen and meridionaliſchen Theile von Africa. Dieſes groſſe Meer 
begreiffet in ſich Den Meer · Buſen von Bengala, das Per ſianiſche Meer / und deſſen 
Buſen Sinus Perficus genannt / das arabiſche Meer / mit dem Sinu arabico oder, 
rothen Meer / das Meer von Zanguebar, und das orientaliſche Stuͤck des Ae⸗ 
thiopiſchen Meeres / welches biß an das Capo de bonne Efperance, oder Gebuͤrge 
Der guten Hoffnung gehet. 
§. Der occidentaliſche Ocean, welcher umm dieſes Hemiſphærium flieffet/ 
haͤlt in fid) den andern Theil des Aethiopiſchen Meeres / Das arlancifche Meer / 
Das mitteidndifche Meer/ Das E panifche Meer / das Frantzoͤſiſche Mreer/ das , 
Irrlaͤndiſche Meer / und das Schottlaͤndiſche Mere an der occidentalifthen Sei ⸗ 
ten. 1, Dicfer egtere Theil des Aethiopiſchen Meeres erftrectet fid) von der-oc- 
cidentalifthen Kuͤſten an Africa, pon Dem Geburge der guten Hoffnung oder Ca- 
po-de bonne Efperance an/ biß an Die Æquinoctial-Linie / und beneget Die vcci- 
dentaliſche Kuſte Catres und Congo. Il Das atlant ſche Meer erftrecket ſich 
Hon Cem Acthiopifchen Meer bif an die mittdgliche Theile Spaniens. Lil. Das 
mittellaͤndiſche Meer / Mare medicerraneum, ift zwiſchen Europa/ Aſia und Afri⸗ 
ca eingeſchloſſen Pavon wir unten reden wollen. IV. Has Spanifche Meer 
begieſſet Dic occ dentaliſche und ſeptentrionaliſche Kuften von Spanien. V.Das 
Franhzoͤſiſche Meer erfirectet fid laͤngſt der Kuͤſſen von Guienne und gum Theil, 
Bretagne. VI, Das Irrlandiſche Meer iſt groifchen Engelland / Sirtand und 
Schottland. Vil Das Schottlaͤndiſche Meer / iſt bey denen mitternaͤchtlichen 
Theilen von Schottland und Irrland. Dieses Meer iſt auch das caledonis - 
enſiſche genennet worden. 


Aa) 5.4. Gon 


Figur.a x 
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5. 4. 


Von dem mittellaͤndiſchen Meere / nach der 
| Alten Meynung. 


‘ Ie 
Berti Se Erkaͤnntniß des mitteldndifehen Meeres defto leidhter gu madsen / fo 
Geogr D wollen wir daſſelbige in Das orientaliſche und occidentaliſche abtheilen. 

— 2. Das orientaliſche Stuck begreiffet die Meere in ſich / welche die Al⸗ 
cae tom, Ct das Cuxiniſche und Aegdifehe Meer genennet haben/ und den virginifchen 
Lpitgo, Mreer-Bufen gegen Gorien. , 

"P49 "5. Der oceidentalifche Theil faffet das Joniſche / das Lybifehe/ das Sar⸗ 
Dinifche/ und Das Tyrrheniſche Meer in ſich · Jedes von diefen Metren wird 
in viele andere befondere eingetheilet / Die tir igo fpceificiren wollen. 

4. Das Curinifche Meer / oder PontusEuxinus, begreiffet in ſich die Mæoti- 
fade Pfuͤtze / lateiniſch Palus Mootis genannt / und Das eigentlid) alfo genannte 

F Euxiniſche Meer. Dieſes letztere wird abgetheilet in den orientaliſchen Theil / 
Figar.82 Pontus Eous'genannt / und in den occidentaliſchen Theil Pontus Helperus benah⸗ 
met. Zwiſchen dem Euxiniſchen und Aegdifchen Meere ift der Propontis. 
. Das Lgdifthe Meer begreiffet in fidy/ das eigentliche alfo genannte. 
Aegaiſche Meer / folgends daß Icariſche / das C pete und Rhodiſche / das 
Sretifche und das Myrtoiſche Meer. Unter dem Nahmen des insbeſondet alfo 
—— Satie Meeres haben die Alten das Macedoniſche und das Griechi⸗ 
e Meer begriffen. 

6. Der Virginiſche Meer⸗Buſen / oder das Partheniſche Meer be⸗ 
greiffet in ſich das Lyeiſche / Das Pamphiliſche / das Ciliciſche das Syriſche 
und das Aegyptiſche Meer. — 

~ 9. Der oecidentaliſche Theil des mit tellaͤndiſchen Meeres beſchlieſſet 

gidachter maaſſen in fic) das Joniſche / ſonſt auch das Cretiſche und Chroniſche 

Meer genennet. Dieſes Meer begriffe ins beſondere / das Adriatiſche / 

om — oder Sicilianiſche / und das eigentlich alſo genannte Joniſche 
eer in ſich. 7 

8. Das Lybifche Meer begriffe in ſich das eigentlid) alſo genannte Ly- 
biſche und tas Africaniſche Meer. ie 

- 9, Das Sardoiſche Meer hat utter ſich das Arabiſche das Baleariſche / 
das Hallifehe s und das Tyrrheniſche oder Tuſciſche / oder untere Mier / wie 


ſolches Die $2-Figue gu etlennen geben wird. 
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Von dem itn Mere / nach der heutigen 
Scribenten — 


Steuer⸗ und See deune * insgemein dieſes in zween — Theile / 
> — ſie das Meer vom Aufgang / und das Meer vom Niedergang 


2. "Der Theil des mittelldndifcen Meeres gegen Aufgang dex Gonnen/ 
oder Morgen / feblieffet das ſchwartze Meer / oder Mare nigrum, den Archipe- 
lagum, und den Meer⸗Buſen von Gattalie in fic. 

3. Das (hwarge Meer / unter deſſen Nahmen das Meer von Zabache, Figur.83 
eer aiters Palus Mozotis genannt/ begriffen iſt / ‘befeudtet die * der kleinen 
Tartarey / Circaßien / Mingrelien / die mitlernaͤchtige Kuͤſte pon Natolien / die 
orientaliſche von Romanien / und die von Bulgarien und Baffarabien. 

4: Zwiſchen dem ſchwartzen Meer und Dem Archipelago iſt Das Meer 
Marmora, vor alters Propontis genannt/ welded gum Theil die Kuften von 
Natolien und Romanien begieffet / und den Nahmen daher hat / weil man dae 


as? o — —— 
fonft das Aegaiſche Meer genannt / benetzet die ocei⸗ 
belie i 2306 von — wie auch die orientaliſche Kuͤſte von der Tuͤr⸗ 


6. Dd Meers Bufen von Sattalie/ welcher von andern das Levantifche 
Meer | Merde Levant, genennet wird / ——— Die mittaͤgliche Kuͤſten on 
—— Die Kuͤſte von Souria, die mittaͤgliche Rifte von gppten/ und die 


— occidentaliſche Sheil des mittellandiſchen Meeres begreiffet in ſich 
den Venetianifeben Golfo; das Vofcanifche Meer / und den at von lion. 

8. Der venetianiſche Golfo, oder das adriatiſche Meer / begieſſet die oceis 
bentalifchen Kuͤſten der Tuͤrckey in Curopa/ einen Theil von Griechenland / 
Dalmatien / das: Koͤnigreich Neapolis / die Ruften von Tripoli / die orientalis 
ſche Kuͤſten der Inſuln Malca und Sicilien, und die orientalifche und feprenttio- 

nalifthe Kuͤſten von Italien. 

% Das Tofcanifthe Meer / befeudhtet die se Kuͤſten des Welſch⸗ 
landes / die ſeptentrionaliſche und meridionaliſche Kſle von Sicilien / die Kufte 
von ea und die orientaliſche Rute von Sardinien und Corfica. 

go. Der'Golfo von Leon oper: Lyon begieffet Die Rifle von —— 
bie occibentalifcen Kuͤſten von Corfica und Sardinien / die Kuͤſte des 
seiches Algicr, die mitternaͤchtiche Rafte des Koͤnigreiches Fea, die stone 
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und oricnralifche Kuͤſten von Spanien / und die mittdglide Kuften von France 
reich / wie ſolches durch die 83, Figur illuſtriret wird. 




















‘ 5. 6. 
Von denen vornehmſien Meer⸗Buſen des alten 
feſten Landes. 


I, 

Olfo iff ein groſſer Arm bed Meeres / tweldher ſich ſehr weit zwiſchen 
G weyen Landern einfencket. Selbiger ift unterfchieden von dem Ohr 
J. oder Anta, weil Der Einſtuß und der Bauch ves. Ohrs faſt gleich Gnd. 
Ex iff auc von der Baye unterſchieden | weil Der Mund oder Eingang der Baye 
piel breiter als Der Ginflug iſt. Cin jeder Golfo ober Meer ⸗ Buſen / lat. Sinus, 
nimmt gemeiniglid feinen Nahmen von dem vornehmſten Lande / an welcdes 

er floffer. Man fan aber biG auf dieſe Seunde Den Nahmen der Go 
toelche der ſeptentrionaliſche Ocean , laͤngſt der orientaliſchen und. meridionalis 
po Rijften des nordiſchen feflen Landes / und as denen Kaften des mitters 
nadhtlichen Theiles der Tartarey machet / nicht wiffen / weil Diefelbige Lander 

mehrentheils ned) unbefannt find.. lives 

2. Die vornehmſten Meer ·Buſen des orientalifchen gro fen L eres / ſind 
1) der gu Nanyquin / welder gegen Hriené. von China gu finden. 2) Man 
feget auch Den Golfo son Cochinchine gegen Mittag dieſes Koͤnigteiches. 

3. Die merckwuͤrdigſten Meer « Buſen des m itaͤglichen groffin Meerts / 
oder Des Indianiſchen Meerts ſind der von Bengala, der von Perſien / und der 
von Arabien. 1) Der Meer · Buſen oder Golfo pon Bengala, it gegen Mittag 
nad) Indien su gelegen. 2 Der Perſianiſche ſcheidet Perſien von Arabien. 
3). Der Arabiſche Meer Bufen/ oder Golfo pon Mecha, vor alters. das tothe 

Figur.84 —* enannt / und welded bißweilen Calzem genennet wird / ſondert Arabien 
von Africa. 

4. Dle merckwuͤrdigſten Golfen des oceidentaliſchen Merres / ſind die in 
Bem mittelldndifchen Meere / davon in denen vorhergehenden⸗ 5. iſt geredet 
worden. Bey Morea ſind Der Sinus Saronicus, itzo Golfo di Engia, und Sinu⸗ 
Corinthiacus oder Golfo. di Lepanto. —*p7 B 

¢. Das Baithiſche Meer / oder die Oſt⸗See / iſt ein groffer Meer· Bu⸗ 

on oder vieimehr ein MNeer zwiſchen Schweden / Pohlen / Teutſchland und 

memarck / darinne dieſe Sinns: Der Sinus Botnicus, der Sinus Finnicus, det 
Sinus Livonicus, oder Golfo de Riga, Der Sinus Dantiſcanus. 

6. Dae wetffe Meer / Mare album, over Bella more, aud) der Golfo 
won St, Niclas genannt/ ift ein groffer Meer⸗Buſen bes Rußiſchen Meeres. 
Dieſes illuſtriret die 48. Figue. — 
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Von — der Wafer: 19. 


—— —— — 


Von denen vornehmſten Meco Engen ober Fretis des ale 
ten ſeſten Landes. 


Ine Meer⸗Entge Me * Fes, Srang. Déeroit, Ital. Steetto, Spaniſch 
SE Eftrecho, cine Stracte oder Straſſe / ift ein Canal over 
* rate silt rent rules ven Sanden / Aus melchem man aus cine Meee 

K andere 


2, Die —— Meer “hes alten feften kandes find folgens 











Waigas / fo rounder Nova Zembla und Rufland 
ift / pinget bas tee pon Niaven, Dag bon Nova Zembla gegen Orient Hieget/ 
sit Dem Deer Mourmans Roy, fo pon Nova Zembla gegen Occident ift/ aneine 
ander / oder filget vielmehr bad Tartarifdye und RuFifche Meer pufarnnen 

: + Dee Meer · Enge von Jeſſo ift zwiſchen dem Lande jedſo oder Jeſſo 
un artarey. 


f- Die Meer⸗Enge von Sonde iſt zwiſchen denen Meer⸗Engen Java 
und — 


6. Die Meer⸗Enge von Babelmandel / iſt bey 8 Cingange bes 
in des rothea Meeres — —— und der Kuͤſte pon A 


ie Meer —— — —— oder Hercules 
am, Die Strate ſcheidet SBarbarien von S 
8. Der Canai zu Calais iſt zwiſchen — und Engelland. 
9. Der Sund ſcheidet Seeland von Schonen in Schweden. Fiewr.8 
a Der Bolphorus Thracia oder Stretto di Conftantinopel, iff bey Con- srs. 

—— und verknuͤpffet den Pontum Euxinum mit bem Mer di Marmora, 
Das Fretum Dardanelli, zwiſchen Komanien und Natolien, perPniipffet das Mer 
di Marmora oder oe mit dem Archipelago, wie folded die 85, Figue 
einiger maffen Aluſtriret. 


Bon denen Meeren, Meet 3 ⸗Buſen und Meer Engen, 
welche fid) auf der andern Halb-Kugel, oder neuen 
feften Lande befinden, 


M lches $ bine Land odes AMERICA 
De ewes wa an sad oy —— 
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Von Beſchreibung der Waſſer. IF 

m— —— — r e ese e e — — — ——— — — — — — 
Inſuln iſt/ am allerklaͤrſten: Denn man kan mitten durch daſſelbige die Ancker / Davitu⸗ 
Ja gar den kleinefſten Sand aus dem Grunde ſehen. ib, p.223. 
3. Das Meer-Waffer ſcheinet in einem Glafe viel durchfichtiger/ / viel 
Heller veiner und fduberer/ ale das Brunnen- Waſſer ; 


4. Man hat aus vielfaltiger Erfahrung wahrgenommen/ dag dag Meer· .227 
Waffer/ von tegen feines Saltzes / und von tegen feiner groben Fettigheit/ 7 Fourn. 
—— fey / Leinen⸗Gezeug damit zu waſchen / nod das Feuer damit ib.p.ʒ i.· 

u loͤſchen. 
— 5. Die Meere welche am ſchwaͤrtzeſten ſcheinen / find am tieffeſten / diejeni⸗ 
ge aber / welche weißlicht ſind / werden nicht ſo tieff befunden. Die Meire 
welche einen rothen Sand auf dem Grunde haben / ſcheinen roth zu ſeyn. 3* 

6. Die Meerean den nordiſchen Kuͤſten / find unter allen die tieffſten. 

7. Die Alten hielten dafuͤr / daß das Meer / wo es am allertieffſten iſt / nicht > 
diber 15, Stadia tieff waͤre / welches ohngefehr cine Frantzoͤſiſche Meile austra met 
moͤchte. Die heutige Reifenden aber/ weiche grbffereErfahrung / als die Al⸗ 
ten haber / weil fie den grdffeften Sheil des groffen Welt Mreeres durchſtrichen / 
und — berichten / daß deſſen groͤſſeſte Tieffe ſich auf dritthalb Meilen 


erſtrecke. 

8. Dierbey entſichet cine Frage / ob die Flaͤche des Meeres hoͤher ſey / als die 
Blaͤche der Erden? Da denn die meiſten Philoſophi dafür halten / dag weil die 
‘Erde das allerſchwereſte Element jſt / dieſelbige auch Das allerunterſte / das Waſ⸗ 
fer aber / welches ein viel leichteres Element iſt / viel hoͤher ſey. Dieſes erweiſen 
fie aus dem Bericht der Reiſenden / welche ſagen / daß die Erde / wenn fie aus 
Dem vollen Meer nach einem Ufer ſeegeln / ihnen viel niedriger vorkomme. Es 
wird ihnen aber hierauf geantwortet / daß dieſes von Der Ruͤnde der Erd⸗ Kugel 
herkomme / und daß Das Meer / wenn es hoͤher als die Erde waͤre / dieſelbige ure 
ploͤtzlich uͤberſchwemmen wuͤrde / well Das Waſſer ſeiner Natur nach / abwaͤrts / 
imd zwar mit deſto groͤſſerer Gewalt eilet / je mehr es abhangend iſt. Andere 
aber ſagen / daß man weder aus ihrer Schwere noch Leichtigkeit ſehen / ſondern 
gaͤntzlich glauben ſolle / daß die Erde und das Meer / miteinander zugleich / an⸗ 
Ders nichts / als eine runde Pugel oder Maſſa ausmache / wie ſolches bereits / als 
wir von Der Runde der Erden gehandelt haben / iſt erwieſen worden. — 


6. 10. 


Von denen ſuͤſſen Waſſern. 


I. ; 
Nahmen der ſuͤſſen Waſſer koͤnnen unter dem Nahmen der Bruns 
* der Dade: ter Sem der Leiche und der Moraͤſte ꝛc. unter⸗ 
ſchieden werden. 
Dbz 1. Wel 


996 Des andern Brides Cap, 1V. 


2. Weil aber dieſelbige eigentlich gu Der Hydraulica, oder Wafer Beſchrei⸗ 

bung gehdren/ fo wollen tir hiervon in einem Pleinen Tractat von dee Architectur 
oder Bau⸗Kunſt reden. Waterdeffen aber fan man das Buch des P. Francois, 
— — und Paters qué Welſchland / weldhe von diefer Wiſſenſchafft 
A/ leſen. 











§. If 
Bon denen Fiſchen. 


J 1. 
plin, 9? wohl die Amahl / usd der Unterſcheid der Shiere/ welche die Erde 
HA. na- herder bringet/ uͤberaus grof ift/ fo hat man Dod) gaͤntzlich dafuͤr gehab 
sur lib.g. ten / Daf dieſelbige in Denen Wafferny unter noc) viel mehrerm Unter⸗ 
c. 11+ EF feheid allerhand Gattungen weit grdffer ſey / welde jedod die Naturkuͤndiger 
13. auf zweyhundert und vier einge zogen haben. 

2, Es iſt aber nicht allein Das inwendige der Fiſche gang ungleich / ſondern 
auch die aͤuſerliche Geſtalt: Denn es haben etliche eine haarichte Haut / wie das 
ONeer- Kalb / oder eine ae glatte / wie Die Lampreton; andere haben gar Peine 
Haut / fondern das bloffe Fleiſch; etliche haben eine fteinharte Schalen/ wie die 
Duftern oder eine weichere wie die Schild⸗Kroͤten. Etliche fehen aus / alg 

Figur. 87 wenn ſie eine Kinde hdtten. Mit einem Worte / man fiehet an ihnen yon ine 
nen und auffen etwas befonders. 

« Der Delphin / hat die Geftatt eines Bogens/ und einen gebogenen 
iden und ſchwimmet viel geſchwinder / até andere Fiſche. Wenn er feinen 
Maub erhaſchen will / fo muß er ſich hinderwerts kehren. Das Weible in traͤget 
feine Jungen ſechs Monath und wirfft dieſelbige gemeiniglich im Gonimer/ 
und zwar vielmahls ihrer zwey / welche es gar lange ſauget. Dan hat cinige 
derſelben geſehen die bif in dad dreyßigſte Jahr gelcbet haben’ welches denn ei⸗ 
nige verſuchet - dag fie ihnen den Schwantz abgeſchnitten / und daran die Anzahl 
Diefer Jahre erkannt haben· 

Ge Das Meer · Schwein iſt bem Delpkin nicht ungleich / und iſt kein anderer 
Unterſcheid darzwiſchen / als daß es Fein fo ſcharffes Geſichte / und einen weiten 
und flumpffen deuͤſſel hat. 

5. Das Gefchren des Meer · Kalbes ift dem Blecken eines rechten Kalbes 
gang gleich / und hat Fluͤgel / deren es ſich nicht allein gum Schwimmen / fondern 
auch auf rem Lande gugehen bedienet. Das Weiblein wirfft feine Jungen auf 
Dem Lande und fduget diefelbigesund ift Fein Shier / welches cinen tieffern und hare 

Relatio tern Schlaff als diefes hat. 

de is and, 6: Der Horn⸗ Fiſch / welchen die Ißlander Natvual nennen / iff fonft nits 
impreffa gendé alsin dem Eiß Meer sufmden. Deffen Haupt iff eines Crocodils feinem 
Parif gleich / und hatunterbalb der Yugen ein anges Horn’ weiches etliche fur eines Ein⸗ 
4.1647. horys ausgeben / wie ſolches an der Zerſchneidung ift bewaͤhret worden. 7 
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7. Der Walls Ff iſt einer ungeheuren Groͤſſe / welche alle andere Fiſche 
uͤbertrifft / indem etlidye Uber 200. Schuh lang find. Wan halt dafuͤr / dag das 
Meer: Wafer feine eigene Nahrung fry/ weil man in dem Bauche dererjenigen / 
fo ma: xoͤffnet hat/ nichts anders als ein wenig Moos / undeinige Mucklein / fo 
insgemein vben auff Dem Nordiſchen Weer ſchweben / gefunden. Sie haben 
keine Zaͤhne / und nicht grdffere Auger alé ein Ochs / welche aber fehr helle und mit 

- groffen Augenbrahmen bedecket find/ Die fo breit ſeyn / Dag fie ihnen toenn fie alt 
werden / uber Die Augen herab fallen/ und das Gefichte benehmen / daß fie die 
EChalouppen der Fiſcher nicht fehen nod ihnen entgehen koͤnnen. Cie werden 
im Nor diſchen Meer im Heu-und Auguft Monath gefangen. Das Oel/fo aus 
ihrem Gert gesogen wird, ift in Denen Landern/ two man Fein Mugs: oder Baum? 
Oel gu brennenthat/ in groſſem Gebraudy und hat man gefehens daß aus denen 
Qungen etlicher Wall-Fifche 1 s00. Pfund Oel von andern aber 26. Tonnen/ 
und hundert und zwantzig von Dem gangen Wall-Gifch find gebrennet worden. 

8: Es wird in denen Philippinifchen Inſuln ein Fiſch gefehen/ welder de 
nen Syrenen nicht ungleich ift/ den die in Der Inſul Lugon Weibs+Bifeh nene 
nen / teil Deffen Gefidyte und Halß fein Kopff und fein Bufen/ mit eines Weibes⸗ 
Bildes ihrem gaͤntzlich uberein Fommen/ denen eres aud) mit der Beywohnung 
des Maͤnnleins allerdinges gleich) thut. Diefer Gils ift fo grog alé ein Ralb/ 
und Der Geſchmack feines Fleiſches / mie von einer Kuhe. Man faͤnget denſelbi⸗ 

en mit Striceken / die eines Fingers Dicke ſind und wenn er gefangen worden / 

wird er mit Pfeilen todt geſchoſſen. Seine Gebein und ſeine Zaͤhne haben 
grofe —— allerley Durch Fluß und Ruhr / inſonderheit aber wieder 
uth Fluß. 

9. Die Schilb⸗Krõöten / waren / wie Strabo ein alter Geographus, det Pliniu- 
Plinius anfuͤhret / bezeuget / in denen Indianiſchen Kuͤſten fo groß / daß man mit Tom. 2. 
einer einigen Schaalen ein Wohn ⸗Hauß bedecken koͤnnen. Yn dem rothen Ls. 9. 
Weere haben ſich die Innwohner der Inſuln insgemein der Schild » Kroͤten⸗ cap, 19. 
Schaalen an ſtatt eines Nachens bedienct. Unfere heutige Reiſende aber haben 
befunden/ daß die allergrdffeiten nicht tiber funffthalb Schuh lang ſeyn / gleidys 
wie Dirjenige find: toelche man bey denen Antillen Inſuln findet. Die Schoͤn⸗ 
ften waren nur in zona corrida oder in dem higigen Erd⸗Striche zu finder. 
Dirjeniger welche wegen ihrer gldngenden Schoͤnheit und vielerley Garber 
Pojtb:hre Schaalen haben/ werden Carer genennet/ und diejenige/ two die gold⸗ 
gtlbe Barbe vorgehet/ am hoͤchſten grachtet. Man halt dafuͤr dag die Schild⸗ 
Krdt taub/ und uͤberaus miftrauifth fery aber ein ſehr ſcharffes Geſichte habe. 
Ihr Fleiſch / wenn fie friſch find umgebracht worden / ift gut su effen/ weil eg den 
Geſchmack wie Kalbs Fleiſch hat infonderheit wenn ed geſpickt und gebraten 
iſt; Das eingefalgene aber ſchmecket tie Rind⸗Fleiſch. Diejenige / weiche nad 
Dem hitzigen Erd⸗ Striche reiſen / fangen — gemeiniglich mit eiſernen 

3 Haacken 











* 


198 Dee-andern Budee Cap. IV. 


Haacken / wenn eg heiß iſt / denn weil dieſes Thier alsdenn die Sige friner 
alen nicht vertragen kan / fo leget es ſich auff den Ruͤcken und wanc 

wie ein kleines Schiff bin und her da denn die Reiſende ni 

ie thit ihren Haacken angupacten/ und mit ſich in ihre Schiff 





auff dem Meere we efuͤhret werden / wird insgemein / che man ibnen die Haacken 
ausiehet / der Kop Mit Priigeln jerknirſchet 


10, Der Hering ift in denen Occidentaliſchen Sdndern in Turopa cin ga 
belannter Fiſch. Derfel 


—— — die — —— man fie faͤnget / zurucke ee —* 4 nicht elie 
Machen von dem etze folten serriffen werden, ieſer Fiſch · Fang ge 
dor Alters an denen Lieflindifchen, f ; 


* Man eine fo groſſe Menge gefunden / daß man ſie mit der Hand hat fangen 


— Der Inſul Marſtrang aus⸗ 
gebreitet. Zu diefen legtern Serten laichen fie nun in Rord+Schortiand / nicht 


fto am erften gefangen terden. Zu Ausgang dices Monaths verlaſſen fie 
—* Land und wenden fid) gegen den Mittag / wofelbft die iſcher fo ibnen 
nachzufolgen pflegen/ inégemein den zweyten Gang bey der Hohe von Germu, 
einer Stadt inder Gra ſchafft — in dem Monath September ghun Der 
Dritte Fang / fo man die Fleinen 
Dicppe, von Dem Wonath Seprember an biß gegen Weyhnachten/da der Dering 
bas Capo Ledais, weiches der dufferfte Occidenrafifche Sheil deg andes Cor- 
nevall ift/ vorbey ftreidet/ und Durd) den Occidentalifthen Theil Engellandes 
twieder nach Nord-Schottland geher, _ Det befte Bang geſchiehet gemeiniglich 
a denen —— nicht uͤber * n Be wantzig — 
weswegen Denn an diefn ttewdie groſſe Menge der eringe tts 
Bang Hell und gldngend machet. . 
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J 6. rm 
Von dem Bolch⸗ oder Kabliau⸗Fang 


Te 


SQ Ae groffe Banck wo man den Bold) oder Kabliau fanget / iff cine Hobe Figur.87 


einer Meer» Tieffe / fo. an gewiſſen Orten biß auff 25. Elen unter der: 

Ober⸗Flaͤche des Waſſers / an andern Orten etwas weniger empor fteis 

t/ und giebet denen Schiffen Gelegenbeit) dak fie ohne Gefahr daruͤber 

eifen koͤnnen; wodurch fie denn von.andern See Bancken und Meer Tieffen 
unterſchieden wird 

x. Dieſe groſſe Banck iff gegen Weſt · und Suͤd Weſt der Inſul Reuland 
gelegen/ und erſtrecket ſich ihte Laͤnge auff hundert und funfftzig / Die Breite aber 
cuff funfigig Meil⸗Weges. Der auſſerſte Theil / fo ihr Erdreich einſchrancket / 
iſt ein Meer / Daman mit der Bley⸗Schnur keinen Grund finden fam. Ob nun 
wohl dieſe Banck nichteinerley Superficiem oder Ober⸗Flaͤche hat/ und an einem 
Orte tieffer als ary dem andern iſt / fo ift Dod) jeder Theil derſelbigen flady und 
eben. Diefe Banck iſt eine Klippe / welche mit vielen Muſcheln / und kieinen Fie 
ſchen umgeben iſt / von denen Der Bolch oder Kabliau ſeine Nahrung hat. 

3. Dit * unterſcheiden Den Bolch / oder Kabliau in zweherley Gate 
tungen / nemlich in Die gruͤne / und in die trockene oder duͤrre. Den trockenen 
Boich nennen ſie denjenigen / welcher bequem zum Doͤrren iſt / und ſich lange halt: 
Diefer wird zwiſchen denen Inſuln de l Afumption: und Cap hteton gefangem 
Der weiſſe oder gruͤne aber wird insgemein nach Paris gebracht / und auff der 
goſſen Banck gefangen / deren Denn eine fo groſſe Menge gu finden iſt dag die 
Schiffe kaum darauff fahren konnen. Die Zeit des grdffejten Ganges ift in: dem 
Herdft-und Wein⸗Monath / und geſchiehet derfelbe mic Hdlglein die fo dicke 
als cin Feder⸗Kiel / und mit einem Angel verfehen ſind / anwelchemm man gum An⸗ 
bifft ein Stucklein von Boſchs Leber ſamt einem Stuͤcklein Hertz ſtecket / deſſen 
Haupt einen Glantz / von ſich giebet / welcher den Bolch oder Kavliaus wenn er 
denſelbigen ſiehet / an ſich ziehet / alſo / daß ein guter Fifdher der ſelben drey over vier: 
hundert in einem Tage fangen wird. Es it: aber dieſer Fiſch· Fang verdruglidp 
ray rend wenn Der diſch in der Banck bleibet / und nichtoben:auf dem: Waf⸗ 

er ſchwimmet 

4.Die Neulaͤnder /(alſo nennet man die jenige / welche auff den Fiſch⸗ Fang: 
ausgehen / bringen alle Juhre auf die sre hundert und funffhig Heine Schiffe 
arr Die Frantzoͤſiſche Kuſten / und muß man ſich verwundern / rie fie dieſen Fiſch 
um einen fo gerngen Pr·iß in Betrachtung cer groſſen Unkoſten / und der Geahr / 
darein fie ſich wegen der langen F brebegrbeny verkauffen konnen. Dieſer Fiſch⸗ 
Fang wird Durch die 377. Figur B. vorgeſtellet. —— 

— 15 


209, Des andern Buches Cap. Iv. 


— — — — 


5. 12. 
Von dem Perlen⸗Fang. 
I. 
— welche ſich von dem Capo Comory, bif an di fe bon Chi- 
ae | Seber cuales esate und oe Sl Ceylon tor ie ul des Pers 


saa: fen- Ganges genennet/ weil Dafelbften Auſtern gu finden find/ ia denen man 
Fy 963, die Kdnften Orientalifchen Perlen findet. 
99%: 2. 6 werden aud Perlen bey Japonia auffgefifchet/ welde man aber nicht 
fo hoch als Die vorigen / und die fo mag bey der Stadt Elcarif und der Inſul Bah · 
renvober Baren in dem Golfo pon Balfora ſindet / gefchdget/ weil dielelbige gang 
raud und uneben find. Die / welche auf einer Geiten platt/ und auff der andera 
Seiten rund find, / werden Tabourtes genennet. 
Figur.88 3. An denen Arabiſchen Kuften wachfen gleichfalls mangelhaffte Perlens 
chwie an vielen Orten in America, infonDderheit um Panama, woſeibſt Inſuln 
nd / die man um Diefer Urſach willen / die Perlen ⸗ Inſuln nennet. Man fdnget 
auch dergleichen bey dem Fluſſe Hacha, an dem Mexicaniſchen Golfo. Bey der 
Kifte Coromandel in Oſt⸗Indien werden dieſelbige nicht ordentlicher Werle 
alle Fahr / noch immer aneinerley Ort gefifchet: Denn man erwaͤhlet die Sand⸗ 
Bane und Kippen/ da es das gange Fahr durch am meiften regnet. 
4. Diedete aber ibres Ganges betreffend/ fo geſchiehet der erſte in dem 
Martio, und waͤhret biß in Den April. Derandere Perlen⸗Fang / welder allezeit 
Der beſte ifty hebet ſich in dem Auguſt Monath an / und endiget fic in dem Mo⸗ 
nath September. — f 
5. Die Fiſcher derſelbigen find insgemein Mahometaner oder Goͤtzen⸗ 
Diener / von der Kuͤſte Coromandel, oder der Inſul Ceylon. Die erſten tragea 
einen Bund / womit fie die Augen verbinden / und die Ohren mit Baum Wolle 
verſtopffen / aud Die Naſen⸗Loͤcher mit kleinen Zaͤnglein zuſchlieſſen. Die Goͤ⸗ 
Diener aber / ſind viel verwegener / und haben nur eine Haupt Binde / gehen 
vnſt gang nackend in Die Barquen / und tragen nur ein Tuch von vielerley Garden 
tats Den Leib/ welches wie Fleine Sunglein zerſchnitten ift/ weldevom weiten denen 
Federn wiht ungleid ſcheinen / womit fie die Scham⸗Glieder bedecken. Nady 
dem ſie ihnen nun ein Seil um den Arm gebunden / ſo ſtuͤrtzen ſie ſich in das Meei / 
und binden ihnen / damit ſie deſto ehender auf den Grund kommen / einen 
Stein / welcher 20. oder 30. Pfund ſchwaͤr iſt / an den Fuß / der Grund wo 
man die Auſtern ſindet / iſt nicht tieffer / als von zwey oder drey / biß auff 14. und 


ads ye Perlen ⸗Fiſcher legen ihre Auftern in einen Sack / den fie an ihrem 
Bartel hangen haben’ wad wenn derſelbige voll iſt oder ihnen der athen ento 
w 
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twill’ fo ſchuͤtteln fie das Seil/ an welchem fie gleichſam aufigehangen finds da 
fie Denn. von denen Seuten in der ue wieder herauff gesogen werden. 

7. Einige Fiſcher verFauffen Tag ihren Fang er mag gleich gut ober 
boͤſe ſeyn / uberhaupt. ‘Die Be dnbighten laffen die Auſtern fieden oder acht 
Tage —— biß fie ſich von fid) felbften dffneny und werden unterweilen in einer 
jeden fechs oder ſieben Perlen / vielmals aber gar Feine gefunden. Wo mar 
fuͤnff — ſechs to if [ebergei ene Darunter/ welche die andern an der Grdffe 
und an Der weiſſen Rar . 

8. Die Verlen wachfen von Natur in denen Auſtern / wie die Eyerin dem 

einer Henne / und find in der Schaalen tweidy/ sutveiten auch an dem Fiei⸗ 
fche der Wuftern angetvachfen/ und bigtecifen davon abgefondert. Der Weins 

ip bat die Eigenſchafft / dag fie in Demfelben gergehen s von der Lufft aber 
werden fiehart. Die toeiffeften und rundeften werden am hoͤchſten geachtet. 

9- Man halt dafur / bag die Ollia Paulina, eine Romiſche Dame, inggerneiy 
einer Million Goldes werth Perlen an ihrem Halfe getragen babe. So fa 
‘Man auch / daß die Egnptifche Konigin Cleopatra gtyey perien befeffen/ 2* 
anderthalb Millionen tyerthy geweſen / Davon Marcus Antonius, der Triumyir zu 
Don die eine / welche in Eſſig auffgeloſet worden / verſchlungen hat. 

K 8.4 befiget cine Perie / welche bey der Stadt Elcarif 
ft gefiſchet worden / und ihn eine Million, und pier hundert taufend Pfund ko· 
ſtet. Der groſſe Mogul, hat fiir eine andere / ſo bem Fuͤrfien von Moſcats in Ara⸗ 
bien zugehoͤret / viergig tauſend Thaler gebothen. 

11, Das Perlen⸗Pulver ift fur alleriey Krancheiten gut. Die gemeine 
Perlen werden an der Sonnen rothy hernach aber bleichlicht ; Die recht guten Pere 
fen aber haben einen filbernen Glangy welcher nicht abgebet. Den Per 

ſtellet die 88. Figur vor/ tie Dafelbft zu erfennen ift, 


§. 14, 
Von der Ambra, nach deralten und heutigen Natur⸗ 
Kuͤndiger Meynung. 


pros faget / daß die Ambra pon — Inſuln deg Scptentrionaliſchen 
ten-Bdumen zu wachfen pfleget. Die Bdume/ woray Derfelbige wachfet find 


ſehr dicke / und voller zaͤher Feuchtigkeiten / woraus dieſer Saff herkommet / in 
der Kaͤlte coe Wenn es im Sommer und Herbal eee iſt ſich kochet BBenw 
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Die Meeres Fluth erhebets fo wird er nad) denen Kuͤſten Teutſchlandes gee 
bhret. Das groffefte Sticks fo man gefehen bat drengehen Pfund gewogen. 
— aber fagets dag er cin Stuͤck geſehen / welches groͤſſer als ein Pferd gee 
weſen. 

2. Es find vierlerley Gattungen der Ambra die Koͤſtlichſte aber iff die / wel 
dhe grau geſprengt / wie cin Feld⸗ Hun iſt / oder fid) anff die Farbe des Weines 
— Nichts deſtoweniger wird viel von der Ambra gehalten / welche an der 
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arbe Dem gefduterten Honig gleich ſiehet. Sie hat die Eigenſchafft / daß ſie / werm 

gewaͤrmet und zwiſchen denen Fingern gerieben wird / Stroh / und duͤrre 

tter / gleichwie Der Magnet Das Eiſen an ſich ziehet. Mach Plinii Bericht hat 
fic auch die Tugend / daß fie die Kroͤpffe heilt. 

3. Cornelius Tacitus fageti Daf die Umbra nirgends anderswo als an denen 
Kuͤſten des Schwediſchen Meerts / weſches heute gu Tage das Baltifthe Mers 
genennet wird gefunden werde. Und zwar ſo iſt uns von ſo vielen hundert Jah⸗ 
ren her/ ſeit er gelebet / keine als nur von dieſem Meer / infonderheit an denen Preuf⸗ 
fifchen Kuften bekannt worden. Man halt Dafiir/ daß diefelbige von denen Fich⸗ 
ten-und Tannen: Bdumen/ fo an dem Ufer des Meeres / oder an denen Fluͤſfen 
fiehen herkomme / ald welche Diefe Ambra / vornemlich in dem Brach⸗ Heu⸗ und 
Auguſi⸗ Monath diſtilkren / und daß das Meer / nachdem es dieſelbe gu fich gee 
nommen/ ſie in waͤhrenden Ungewittern an denen Preufifchen Kuͤſten auswerfft. 
* Diefe Gattung Ambra wird insgemein Bernſiein auch Agtſtein und Gore 
fiein/ Lat, Succinum, Frantzoͤſiſch de I’ Ambre jaune genennet/ undin Preuffew 
Leffiand / Daͤnnemarck und Schweden haͤuffig gefunden. Ee iff einer ferten 
snd hartzigten Subſtantz / durch Die Gewalt der Sonnen⸗ Hitze gu einem weiffar 
bigen Stein juſammen geronnen / hat eine balſamiſche Krafft / und giebet einen 
wohlriechenden Geruch von ſich · Heutiges Tages wird der meiſte Bernſtein 
aus Preuffen gebracht / too er durch gewiſſe Leute gefammlet / und denen Koͤni⸗ 
— Bedienten ausgehaͤndiget werden muß. Einige meynen er filiffe als ein 

im oder Bicumen qué denen Bergen in das Meer / woſelbſt er Burch das Waſſer 
erhdrtet und son Derren Wellen mieder arrdie Uferansgervorfferterde. — Bocrias 
madhet viererley Geſchlechte dieſes Steines / als x.) einen weiſſen / welcher 

ſten durchſichtig / aber dabey guten Geruchs / und eine balſamiſche Krafft bey 
fihret. 2.) Gelben Agtſtein / gleid dem Golde / mehrentheils durch ſcheinend / dar⸗ 
Man insgemein kieine Wuͤtmlein findet. 3.) Einen Agtſtein mie mancherlep 
Geter gezieret/Dunckel und durchſcheinend. 4.) Cinen ſchwartzen und fleckichten 
gtſtein / mit vielen ſchlechten Garber. In Dantzigund Labect werden aus dem 
Bernſiein mancheriey gierlihe Dinge gedrehet / Cteine Altdre / Meſſer⸗ Haͤffte / 
Ereutze / Daiß Gehaͤnge / Roſen⸗ Krantzt / ANatet nofter, Schaalen / Buͤchſen / u. d. g. 
welche in Teutſchland und ſonderlich in Italien ſehr angenehm find. In dev 
oder Bernſtein⸗ Oel verfchrieden. 


Argeney-Kunfk wird das oleum ſuccini 
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4. Das wahre Ambra wird von einigen alé cin woblriechendes Gummi, 
on andern vor ein Excrement oder Auswurff gewiſſer Indianiſcher Voͤgel / 


welche viel wohlriechendes Gewuͤrtz und Krauter gu fid) genommen / und hernach 
dieſen Ambra von ſich lieſſen / gehalten. Einige wollen den Ambra vor einen coa⸗ 
zulirten fetten Meer⸗ 








alten. Noch andere meynen / der wahre Ambra 
waͤre eine Art Honigs / welches eine gewiſſe Art Bienen / ſo ſich an denen Africa⸗ 
niſchen See⸗Ufern auffhielten / zubereiten / welches aber / wenn es ſammt ſeinem 
Wachs von denen hefftigen Sonnen⸗Strahlen geſchmoltzen worden / in das Deer 
flieffe/ daſelbſt erhaͤrte / hernach einen andern Geruch und Farbe annehme und gu 
mbra werde. Wieder andere ſiud der Meynung / daß der wahre Ambra cin 
Pech des Meeres / welches ſich von Dem Grunde in die Hoͤhe begebe / und von dex 
Somme erhartet werde. Eine gang befondere Meynung aber hat der Herr Ocl- 
wen, ein Mit⸗ Glied der Koͤniglichen Preuſſiſchen Socierdt der Wiſſenſchafften / 
welcher Den Ambra vor ein Meteorum haͤlt. Er beweiſet ſolches in ſeiner daruͤber 
herausgegebenen Lateiniſchen Epiſtel mit folgenden Rationibus, weil nemlich der 
Ambra / inſonderheit aber deſſen erſte Materia aus einem gar ubsilen Wefen beſte⸗ 
he / fo koͤnne ſolche nicht anders als aus Der Lufft / keinesweges aber aus denen bars 
Gigten und ſaltzigten Schleimen des Meeres feinen Urſprung ziehen. Es ware 
auch die Coagulatio eines ſolchen Meteori, und deſſen Niederfallen auff die Erde / 
ſo gar unglaublich nicht / angeſehen / offtermals etliche Pfund ſchwaͤre Hagel⸗ 
Sieine / die in der Lufft generiret worden / hernieder ſielen. Daß aber in dem 
Ambra eines Gewuͤrm / —S oder Vogel⸗Schnaͤbel gefunden wuͤrden / 
woraus etliche das irrdiſche Des Ambræ behaupten wolten / fo koͤnte ein ſolcher 
leichter Staub / und nichtswuͤrdige Zeug von der Lufft ſeyn auffgeraffet / und 
folglich mit der oͤlichten Maſſa bes Ambra vereiniget worden; wie es denn offt 
Mit Maͤuſen und Froͤſchen geſchehen / welche die Lufft ſolcher Geſtalt ergriffen / 
und in Die Hoͤhe gefuͤhret. Oder es Fonte auch die See wenn ſolche etwa mit 
einem fetten Galg oder Schaum / dergleichen nichtswuͤrdige Dinge von dem Ufer 
abgeſpielet / felbige hernach / wenn der Umbra herunter gefallen/ mit Demf:tben vor 
ohngefehr vermenget haber welches Dahergu muthmaffen/ teil wenn fonft der 
gemeinen Rete nach/ die Bagel den Ambra, wenn derſelbige am Ufer wachſen / 
Oder dafelbft ankleben folte, hefftig nachſtellen nicht allein ihre Sdndbel und! 
Rlauer/ fondern aud ihre Federn und das Fleiſch oaran wuͤrden ſitzen laſſen / for 
aber niemals verſpuͤhret wuͤrde. Ferner kaͤme auch su Beftdrcfung feiner Mey⸗ 
nung / daß der Ambra eine Luftgeburth ſey / dieſes hinzu / daß vielmals in der Marck 
Brandenburg glaubwuͤrdiger Leuten Bericht nach / ein qufrichtiger Beruſtein 
Lar. Succinum, Frantzoͤſiſch Ambre joune genannt / in hartem Donner: Wetter 
und bey groſſen Sturm⸗ Winden aus denen Wolcken gefallen / welcher hernach 
an ſtatt eines Raͤucher⸗Werckes/ eben wie Der andere Bernſtein / und zwar 
aus natuͤrlichen Urſachen gebrauchet worden — der Lufft· Schwefel rb 
: / 2 ⸗ 
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felbiger cin bon ihm beliebtes SubjeCtum antrifft/ felbiged —* und zu einer 
thin verwandten Materie machete. Der Bernſtein ſelbſt hatte eine dergleichen 
Verwandtniß mit dem Ambra / und waͤre unter ihnen nur dieſer Unter ſcheid / 
daß der wahre Ambra mehrentheils in warmen Laͤndern / woſelbſt alle Bluh · 
men und Gewuͤrtze ihre hoͤchſte Volllommenheit im angenehmen Geruch haͤtten / 
der Bernſtein aber in rauhen Nordlichen Landern / und an der kalten Oft- See 

funden wurde / und dannenhero cin viel groͤbere Subitang/ oder unlauteres Wee 
en hatte. Geſetzt aber man wolte beyde vor ein Mi oder Birumen halten / 
woher es denn Fame? daß mitten in ſolchen Laͤndern / die weit von Der See ent⸗ 
legen waͤren groffe Stuͤcken Bernſteins / umd zwar an ſolchen Oertern aus det 
Erden gegraben wuͤrden / two nicht die geringſte Kennzeichen eines Bicumindfir 
ſchen Erdſafftes zu ſpuͤhren waͤren. 


5. 15- 
WVon denen Sorallen, auf was Weiſe dieſelbige nach 


der alten und neuen Meynung gefiſchet 
werden. | 








; alten Indianer haben die Corallen in eben fo groſſem Werth gehalten/ 
alg immer Die Perlen bey uns feyn mdgen.. Man hat diefelbige in Dem 
Piper 39 Sten Perlen be r icfelbige i 
erfifchen Meer⸗Buſen / welcher Jace genennet worden/ gefunden/ und 
waren die in Dem rothen Meere ſchwart. Dean hat aud) ſehr fchdne in dem Golfo 
vor Goule, bey Denen Storchadiſchen Inſuln / und in dem Sicilianifchen Meer / 
bey Dre wie auch bey denen Campaniſchen Kuͤſten und bey dem Koͤnigreiche 
is angetroffen. Plinius ſaget / daß ſie in dem Meer wie ein gruͤnes Baͤum⸗ 
lein wuͤchſen / und daß deſſen Aeſte weiß und zart waͤren. Wenn ſie aber aus dem 
Waſſer gezogen wuͤrden / ſo pflegten ſelbige hart und roth zu werden. 

2. Kgiger Zeit werden diefelbigean denen Cataloniſchen Kuͤſten / und um 
bie Inſul Majorca bey Spanien wie auch bey Toulon / und dem CapoCerchich 
in Provence -einer Proving in Franckreich gefunden. Es giebt aud) derfelben 
bey den Inſuln Cor fica Sardinien / und Sicilien / und an etlidhen Orten det 
Kuͤſten von der Barbarey. 

3. Gin heutiger Reifender ſchreibet / daß diefes Baͤumlein nicht zart nod 
weich in Dem Meere ſey / fondern halt dafuͤr / daß es unter hohlen / und hervor ra 
genden Klippen in einem ſehr tieffen Waſſer wachſe. Berner ſetzet er hinzu / Dab. 
man in einem gewiſſen Jahres · Monath eben an dem Affe / wenn man ihn Dructtt! 
tins Gattung Mrilch/ wre aus einer Weibes- Brug ziehe; welche denn aleiiin 
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ber Gaame feo/ —** wenn er auf etwas / es moͤge ſeyn was es —* ſo in 
Dem Meer iſt / falle allda einen andern Corallen Ait wachſen mache. 

4. Diejenige/ welche fie fiſchen / binden insgemein zwey Stuͤcke Holtz Creutz⸗ 
weiſe zuſammen / und thun einen — Bley in die Mitte / damit das Holg 
deſto ehender ju Boden falle. Nachgehends umwinden fie die Holger mit grov 
bem Hanff/ welcher nur oben pineines Daums dick gedrehet ifty und binden an 
Das Der beyden Hoͤltzer zween Struͤcke / die mit den zweyen dufferften Ene 
den einer Barquen dbereinfommen. Golgends — ſie dieſes Creutz in das 
tinnende Waſſer / laͤngſt denen Klippen / allwo ſich der Hauff um die Corals 
fen windet; alsdenn ziehen fie dieſes Creutz mit gan dale —— * 
in mit — die Coralen/ welche ſich in dem Banff gewickelt 














aur ong nics werth iſt felbigen aber ſcht gleich ſichet / zu une 


Tica cident be wexben fix bie Wels ten / jumahl wenn 
fe i ete e haben/ und nicht rau nod feinicht/ fondern —— bell ObeE 


gt oy eee tie aud) viel andere Nationen/ find Der Mreynung/ dag 
el toca, man felbige ben fic) trage viel Ubels / inſonderheit aber — 
—— = welcher Urfad willen ſie auch ihren Kindem einen Aſt an dem 


Salhi ba 

2 san hdlt dafuͤr / wenn diefelbige calcioniret werden / und bie Aſche in 
Wafer getruncten wird / dag dieſelben die Brůche und Blaſen · Schmertzen / 
und den Stein wees. | 


5. 16, 
Bon dem Gewicht ber fluͤſigen Sachen! und vonder 
Klarhtit der Waſſer. n 

In Werck⸗Schuh Meer · Waffer / das iff ein viereckichter Scienti 
SE fer = allerley —2 a —— geese de ‘Num. 

per P. 

ren Werck⸗ ſuͤſſes W rig * 
én se es Zan id 16 Phae, 8  n 


33483 Del / wiegt 66. 
— 5. Hier 
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5. Hier entſtehet eine Grae / warum das Waſſer / welches viel 

















Tom.|.de —— als das Fluß⸗Waſſer iſt / niches deſtoweniger viel heller 


klaͤrer fey? Hierauf giebt Ariſtoteles sur Antwort / dag s vjelleicht 


p. 234, babes fomme weil das Dreer- Wafer viel reiner/ und nicht fo ſehr mit Erden 


iſt tuetl Der Sand tvegen feiner Schwere / sg seen fallet / und das 
Meer / weil es gang fille iſt wenn es nicht von dem Winde getrieben wird / 
nicht leicht cine Vermiſchung annimmet. Am Gegentheil weil ons Fluß⸗ und 
Brunnen⸗Waſſer / ob es wohl rein und fubtil if / Dannod nicht weit von ſei⸗ 
nem Grunde/: welcher immerzu mit cin wenig Leimen oder Letten vermiſchet iſt / 
ſtehet / einige Unreinigheit entweder durch ihre Bewegung / oder ihren ſchnellen 
Lauff / oder aber teil es Der Erden nah gelegen iſt / mie ziehet. Die Chys 
miften geben nad) Davitus Bericht / vor / daG je mehr die Corper einerley Natur 
Oder Homogenia waͤren / je Durchfichtiger fie auch —— gn und dag 
fie zum oͤfftern aus Der E —— ban fe 1 Corpora aufgelds 
pad und alle ihre Cigenfchafften und frembde Stuͤcke Davon gesogen/ nichts fide 
vers und mehr durchſcheinenders gefehen werden koͤnne / als cin ia einerley Natut 
beſtehendes Corpus. Hierauf gruͤndet er die rm wes wegen Das Dreer- Wale 
ferfe klar iſt / ms es ſchon viel dicker fen / / welches man taͤglich an dem Croftally 
Ob er ſchon mafliv, ober gedigen iſt / ſehen koͤnne. 


17. 


Bon denen —* deren man ſich in der See 
zu — pfleget. 


vy Un giebet allerley Schiffen / wie bi elbe aud gebauet / und wie groß dite 
—— ſeyn moͤgen / sed RKauffarthey+ als Krieges⸗Schiffen / den 
Nahmen Bord/ oder Fa 
2, Die Weite und Groͤſſe ——— wird an ſeiner Ladung / nachdem 
es mehr oder weniger / oder mehr Tonnen oder Centner fuͤhret / erkannt. 

3. Das Wort Tonne / dedeutet in Gee ·Sachen cin Gewichte von zwey⸗ 
taufend funden ; alſo daß / wenn man faget/ daß cin Schiff vier hundert Ton⸗ 
nen aufhabe/ dadurch verftanden wird / daß es achttauſend Centner fibre. 

4. Imgleichen wird das Wort Centner —— ein Gewicht von hundert Pfun⸗ 
den genommen / alſo / daß wenn man von einem Schiffe von acht tauſend Centner 

7 fa — hat fagen wollen / daß deffen Ladung achtmahl hundert tau⸗ 


Cine Galion / wird auf der 9o-Figur mit dem Buchſtab A. bemerctet. 


re Bor Bue hat bas Gort. Gialee bie gree Rriegrds Schm bedeutets 
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dem aber die Hollander eben fo groſſe Kauffarthey ⸗Schiffe ausgeruͤſtet und man 
Denenfelbigen Den Nahmen eines Schiffes gegeben / fo iſt dad Wort Galion 
in Abgang fommen. Dod haben die Italiener und Spanier diefes Wort nod 
behatten/ wie Denn dieſe ale Schiffe / welche aus Spanien mac Peru gehen / 
ohne —* ihrer Groͤſſe oder Erbauung / eine Galion nennen. 
regadte wird auf der 90. Figur mit Dem Buchſtab B. bemercket. Figar.90 

Sie A eine Oattung tines Krieges Schiffes/ hat inégemein nur zwo Brucken / 
und ift bon leichtem Holtze ec Damit es Defto feegelfertiger fry. Drffen 
zweyte Bruͤcke / oder Schiffs Bord obenher — sees Schiffe / damit 
man et — deſto —— fecbten on 

Gine Caraque, bie mit dem Buchſtab C —— ſtehet / iſt ein srofis 
Schn / been hres Portugiefen — Refen bedienct haben. Gelbiges 
hatte Drey B war halb su einem Rrieges Schiffe / und halb gu einem 
pert beter yer — Es giebt zwar heute zu Tage faſt eben der⸗ 
gleichen Schiffe / es wird riba Denenfelbigen gar ſelten der Nahme einer Caraque 


storie. 

8. Cine Fluyte oder Pinque iff mit bem Buchſtab D. gezeichnet. Ee iſt ein 
Sif / das einen: flarcfen Bord hat/ iſt bequem Kauff · eaaren und Victaa- 
lien einer Schiff · Arwade zuzufuͤhren. Selbige find mit etlichen metallenen und 
eiſernen Stuͤcken / Stein» Moͤrſern / fo man hinter den platten Boord pflangety 


verſehen. 

o. Ein Brenner iſt mit Runt Feuern und Hartz verſehenes Schiff / die 
Schiffe welche man in den Brand ſtecken wills damit anzuklammern. Aedes 
SSrenner hat eine Chalouppe bey ſich / darein ſich diejenigen / ſo das Feuer eins 
werffen / retiriren. Die ſe Art Schiffe wird auf der 0. Figur mit E. bemercket. 


§&. 18. 


Bon ben Rabin der vornehmſten Sticke 
—— ffes. 


Er Budfinb A. der or. Figur — das gantze das iſt / ale 
“S ) Sticke son Simmermanns Ardeit / worinnen das b 
* — —— ſo man Bruͤcken oden ns Cath —— — 
Der Zwiſchen ⸗ Raum zwiſchen zweyen — —* einen The Hes 
Waaren / und die Gee: Leute Darauf gu legen. Der andere Sheil der cant: 
Ss gat Nar tata inc ah 
/ gele uf Dicfen n wird auch der / Das iftein 
Sirine / Gand over ſonſt andere ſchwere Mater ien geleget / aaa 


Figur.92 
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Gleich · Gewichte gu halten · Die Schuͤhloͤcher / welche auf denen Flanquen ves 
Sehiffes/ beydes gu der rechten und gu der lincken Sand ſind / werden Salardi 
genennet / und dienen das Mundloch ved Geſchuͤtzes dadurch zu ſtecken. 

2. Das vorder Theil des Schiffes wird auf der 91. Figur mit B. bes 
zeichnet / und iff —— Theil des Schiffes / der am erſten gegen dem Ort / wo 
man die Seegel auffpannet/ Rehet. Die Spige dieſes vorder Theiles / welche 
in Das Deeer gehet / wird der vordere Schnabel 55 Die Kuͤchen· Kame 
mern find vornam Schifſe. Die halbe Bruͤcke fo an dem order Sheil der 
groffen Schiffe ſtehet / wird das Vor⸗Schloß genennet. 

3. Das Sinter⸗Theil des Schiffes / mitC. bemercket / ift Der Ort/ wo 
‘unterfeiedlide Gemddher finds tvorinnen Krieges-Rath gehalten tird/ und 
‘Die Capicaine und Officirer ihre Wohnung haben. Das hodfte Stocker 
third Bunerce, oder Das oberfte Gemach in dem Hinter⸗Theil eines Schiffes 
und Die halbe Brincte/ welche auf dem Hinter⸗ Theile ſtehet / Das hintere Schloß 

t. An dew duferiten Theile diefer Duneree find die Fackeln und Laters 
nen. Fneiner Schiff Armee fubret Das Admiral-Gahiff vier Feuer Fackeln 
‘Der Vice-Admiral, Der Contre-Admiral, und das Haupt der Efquadre, fuͤhren 
jedet drey / Die andere Schiffe aber nur eine. In denen groffen Schiffen find 
Die Gemacher alfo abgetherlet/ / daß die Kammer des oberften Steuermanne⸗ 
unterhalb des Capitains ſeiner ift/ und vor Demfelben iſt gemeiniglich das Zim⸗ 
mer / worinnen Der Compas verwahret wird⸗ welcher das Schiff zu regieren 
‘Dine. Des Capitains Zimmer iſt unter Des Krieges· Rathes / oderunter der 
Frehwilligen Gemac. Unter dem Gemaeh der Greproidiigen ift das Zimmer / 
‘qporinnen ſich die Buchſenmeiſter aufhalten. Unter dieſem Zimmer iſt Dag un⸗ 
terfte Siockwerck / darinnen das Pulver und Zweyback verwahret wird. Das 
SteuerRuder iſt an dem duferften Theile des Hintertheiles des Sdhiffes anges 
heftet- An dem Hintertheil des Schiffes ftehet gemeiniglid) das Wappet / 
oder Dad Beidhen des Sehiffes/ und ift auc dafelbft der Nahme gu ſehen. 

ge Der Make ift mit D. bemercket / Der Bezaan ober hinterfte Maſt. 

5. Der groffe Maſt / welcher faft mitten im Schiffe aufgerichtet iſt / und 
ber mittelfte Maſi heiſſet. Zu Ende des groſſen Maſts iſt Der groſſe Maſt des 
Mark Korbes / und hinter Demfelberr Der driite groſſe Maſt / der hinten an dem 
groſſen Maſt feſt angemachet itt. Diefer iſt mit dem Buchſtab k. bemercket. 
Du vordee groffe Maſi oder Focke-Maſt / wird durch den Buchſtab 
x angedcceet / fammt dan Daft des Malt Korbes / und ſeinem Zop⸗Seeger 
w 7. De BuchftadG. bemercet den Maſt des vordern Seegels mit ſeinem 

ops Seegel. 
. Det Buchſtab H. bejeichnet die dike Seiler welche darzu Dienen / dit 
Maſten aufredt zu erhalten / und auf die Draft Koͤrbe gu ſteigen. 
‘9, Se Hovig des SSehitiess toelches in der 91, Figur iſt vorveſtelet worde⸗ 

















_ — 


4 


Digitized by Google 


— 
— ——— — 


“- 


. 
. 
‘ 
‘ 
po. 
. 
{ - 
. 
‘ 
— 


tne 


Digitized by Google 





\ ‘ 
3 | 
\ 


— 








— —— — 


——— — 


MAN gu unſerer Zeit erbauet / gnommen worden — — 
ndien gebauet / und hat eine eitiang Gang leer in einem Heinen Hafen des Fiuffe 
0 Didht weit von Aldex Gallega von iſſabon geſtanden 


und war gemeini 4 Wann 6 , — asad 
rcilco, de. Lima, Vice-Roy sD Sadie ‘hat Bafftlbige im Jahr machen 
reg und loiches Ewiger Barer ater genennet, — * un 


Von denen austin bet Séife 


NNier bem N der und 
eb abmen mete nb Geet — sit a 


begriffen Unter nter bem Worr It Hands 
aber wird vᷣerſtanden ber Gebrauch dieſer Stuͤck⸗ 
— Schi eft ay ame oe eb 


— * nadfolgende: wobed diefes zu erin· 
—— man nicht alle 2 84 + sang 
ih Hy —* utſch * — ſondeni Die sda 


A De 
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38 — an Dag Sitti near ns oh: 


Die ern re a caf wn abigem td 
Fu, Die Seiler, mit auf bews 


Siete Hi 
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Die Seiler / womit das Sey us. und * 
aus. und eingesogen ried. “aie 
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3. Die Arme oder Fluͤgel / find Seiler / mere unten an — — 





tage angebunden / — ra — ſind / daß man die Seegelſtangen na 


dem Winde kehren und richten Pan. 
Die — ſind Ditjenige Seile welche von dem Maft. Korhe herab 
—* fie an die Ende einer Seegelſtangen angebunden werden foͤnnen / 
fe Seegelſtange in gleichem Gerwichte und Stande gu erhalten. 

5. Dit Guinderefies, —* 


X te no enue welches bi dienlich iſt / einen Maſt 
Cie a uty 
DreGaullebars Tin eaten orden Ghreur Gotene 


—* — ict hat zwer dergleichen Seiler / eines zu Der rechten 
MND .cined zu der lincken Hand. 
DdDie Hanbans find/ wie droben iſt erwehnet worden / dicke metal dit 

man he gebrauchet / Die Maſten in ihrem rechten Sande gu erhaleen. 

8. Die Enflechures find Seiler / welche uͤberzwerch durch Die Hanbans — 
und anflatt Der Rudern Dienen... Diefe find auf ders 3-Figur gu 

9. DieCarquos find Seiler / welche gebrauchet werden 7 —— { damit 
— und einzuziehen / wie ſolches auf der 94, Figur bep bem * 


» @ 
** saps Econtes find Seiler / welche unten an die zween Zipffel jedes Set⸗ 
re wine find: felbige in dem Stand wm erhalten / damit i den Wind 


A 
cs Eeayl-ift im biches Cell welches an dem obern Ende dn den Meſ⸗ 
—— — gehet / und an dem UntereEnde an einem andern Hals⸗ 
* — — iſt / den Maſt in ſeinem Staud und Weſen zu erhalten und 
gen. 
Beis a. Eraclesift ein Sell mit K. demercket / welches bon enter auf saber fd 
mitten an einer Seegelſtange rider die — und unten an den [dus angebun⸗ 
ben iſt / *5 Had) Dem Maſt gu richten. Die Racuges find klein 
Hdigerne Kugeln / fo wie die Corallen an einem Pacer nofter, eine nach Ber andern 
angeſchnuͤret find/ und: rings um den Maſt mitten Durdy die Sregeffiange zu 


te den WM 
— ys fh Se room man oa ——— — hover rine Flagge auf 


windet 
Die Cours find dite Beier / weiche an denen wegen obern Enden de 
groffen Seegels/ und an denen zweyen untern des Unter-Seegels/ gegen dem 
ordertheil des Schiffes angebunden finds welche darzu dienen / — — 
ſen beyden —* von oe Bord bes Schiffes gu dem andern Fey 
nachdem fid) Der YB nd andert / oder nad dem man den Lauff des oa 
Dern twill. Diefer Lauff aber gehet von einem Revirement bif gu dem andern. 
Bf, Das Zwerch Sali cin Seil / welches umen auf began Seiten cet 


Fig. ot. 


— — a ——— —— — — — — 
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Von Beſchreibung der Waſſe rẽ 
Seegels angebunden iſt / und darzu gebrauchet wird / daſſelbige uͤberzwerch 
ſpamen / damit es den Wind von der Seiten faſſen / und derſelbige deſto 
cker daraus blaſen moͤͤuhͤeee. 
16. Die Sanvegarde iff ein Geil! welches man gebrauchet / damit man oh ⸗ 
ne Gefahr auf ben Sup-Maf gehen konne / wenn die Schiffs⸗Knechte at ders 2 -- 
Suadiere arbeiten. Dieſe find auf der 94. Figur gubetrahtem = 


§, 26... —— 
Von denen vornehmſten Nahmen der Seegel ei⸗ 
nes Schiffes. 


1. re : . 

S ift bePannt/ dag ein Seegel aus vielen Stuͤcken Tuch gemachet ft 

weiches man an Die Geegelftange bindet den Wind / welcher das 

Schiff forttreiben fol zu Faffens welche denn inégemein ihre Nahmen 

pon denen Maſten / we fie angemadet find/ hernehmen.. eee 

2. Ihre vornehmſte Nahmen find: A: Der Leit- Seegel. B. Das Bey⸗ Kiger 

Seegel.” C. Das Borderleit Sergel. D. Das Seegel des Heinen Matt ore “£95 

bes. E. Das Hinter-Seegel, F- Das groffe MaltiSeegel. GC. Das Seegel 

bes grofien Maſi⸗ Korbes . H. Das unterfte Leit · Seegel / weldhes die 95. Figue 


3- Das Seegel vornen am Schiffe wird nur’ bey ſchonem Wetter aufge ⸗ 

t: Denn wenn der Wind gar gu ſtarck ware fo wuͤrd er da8 Schiff um 

hren / und ju Grunde ſtuͤrzen. Das vordere Seegel iff das allerniedrighte im 
Schiffe / und fanget den Wind auf bem Waſſer. an ils gee 
4. Das vordere Leit-Seegel iff dasienige / welches an. die Maſt Stange 

ded Pleinen Maft-Korbes angehefftet tft. — — 
5. Das Seegel Ves kleinen Maſt · Korbes / iſt an die Maſt⸗Stange deg 
vordern Maſt⸗ Korbes angehefftet. ig iad 
6. Das HintersSeegel iff das / welches an die Maſt. Stange des hintern 
Maſts gebunden ift / das man biftweiten an den yordern Maſt gebefftet. . 
7. Das groffe Maft-Seegel ift an die Malt Srange des Mats 
inden. Dan ſtecket aber daffelbige nur bey ſchoͤnem Wetter auf / aus Bevfors 

ge / es mddhte foldyes unter Dem Seegel bes Schiffes gar zu viel Wind fangen. 
mn — —— eee Maſt ⸗Korbs iff an die Maft flange ded groffer 
»Korbes an: { — he 

9. Das groffeSeegel iff an die vordere Maſt⸗ ſtange des groffen Maſis anz 


agen. : +n Se oe 
ane Das Unterfting Setpel third atfo genennet / weil es an die groſſe Stan: 
ge angemachet iſt. Selbiges hat drey Spigens und iff dreyeckicht / welches gebrauy 
chet wird / wenn man uͤberzwerch oder mit einem halben Winde ſchiffen twill: Die 
fern. illuſturet Die 95. Figur. Dd 2 §.21, 


gue , Deo anderen Buches Cap, Iv. 
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WVon denen Galeen oder Galeren. 


Pignr.96 Sy Baleen find Schiffe / welche inen niedern Bord haben / 


Der und Seegel fuͤhren / und auf dem mittellaͤndiſchen Meere gebrauchet 
werden. Und weil Die Gateen nicht fo gebauet —— Dag fie Dem Unges 

twitter und Sturm wie derſtehen Fonnen / fo begeben fie fich nicht weit vom Lande! 
und wagen fid) gar ſelten auf weite Reiſen / dag fie nicht die Ancker werffen ſol⸗ 
ten. cnn Das Moer ſtille iſt fo bedienen 8 ſich Der Ruder mit groffen 
Yortheil vor denen Schiffen / fo einen hohen Bord haben / werden aber / weil 
man meht piel Darein (aden Fan / gu der Kauffmannſchafft gar wenig gebrauchet. 
Es giebi zweyerley Gattungen der Galeen / nehmlich leichte / Die nicht 
pielmebr lim Gebrauch find / und die Baſtarden / deren wir uns igo bedienen 
2. Die leichte Galeen haben cin. fpigiges Borders und Hinter + Theil 

| inacotn haben die Baſtarde Galeen cin breites Hinters Theil wie be 
r 96. Figur gu ſehen. Shre Linge ift 22. Klafftern / und ihre Breite in du 
Mitte drey Klafftern / und gehen fie in der Mitie ſechs Schuch tief uniter dem 


Wafer. . . ; 
fe Sint Gate hat insgemein so. Baͤncke / nehmlich 25. auf jedweder Seis 
te / auf denen die Ruder: Knechte figen..  Crliche werden abgetheilet in gezwun⸗ 
ene die auf die Galeen find verurtheilet/ und zu dieſet Arbeit geſwungen mow 
en/ und in Freywillige die ſich freywillig um das Geld / wes wegen fie (id 
verglichen darzu — laſſen. Sede Banc. hat ihre Ruder / und jeder 
uder 4. oder 5. Dann. Zwiſchen denen Baͤncken gu der rechten / und dann 
der hucken Hand ift in dem Vorder+ und HintereTheile cin Raum / oder 
gang/ ben man den Lauff nennet. Was fonft daran gu beobachten ifl 
foird auf Der 96. Figur mit Buchſtaben bemercket. | 
A, Stein bedectter Gang / wie ein Zelt / welder biftveilen wit Baumevelle/ 
bißweilen bon grobem Tuche gemachet ift/ welches uber Das Hintertheil deb 
iffes gefpannet wird / fid) Darunter fur Denen Strahlen der Gonnens und 
maberta Ungensiter gu eigen. ‘ae ne 
a bes groffefte Maft- Baum unter denen seven / fo in eines Galee gepPar- 
. ft der vorderſte Maſt ber Galen F 
D. Sind die Seegel Siangen / welche die Seegel tragen / und iſt jede Stange 
bon flicten Holtz gemacht. 
cEEind Treppen/ welche Rollen haben / die man —— — die Set 
gel-GStangen in die Hohe am diehen / wad derab zu laſſen / twig auf des 96, Fr 
. $22, Deo 
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22. 


Von denen — welche an denen — des 
groſſen Weit⸗Meeres um Aſia und Africa 
im Gebrauch 


A. 


533 ein Chineſiſches Schiff / und auff dieſe Art von Unterfebtedener ent gar: 97 


ork. on —— haben zween Bord ſammt einem 
oſſe. Das Border +» Theil hat 8 —— oe 
haben ——— einen groſſen tind mittelmaͤſſigen get ſind von 
Bingen/ oder pe * ten/ afd ihre ate be pon on Bale welches 
iſt / gema 


B. Iſt ein Indianiſches Schiff / welches bes wohl Cie Siege al gu der: 
Kaufimannfchafft gebrauchet — kan. Der Sin abel ift mit mit rn 8 


Eck 

—8* vo ras Bec Die / reg Baer en ee 
cinen gang niebrigen'Boord/ und dawnt. iz auffdem n Deere 

mica Giende eben fo legen fe Dicte Dalen Uberroerty von einem 


Doord' gu dent andern veichen/ die andere Stuͤcke Holges/ — — ae 


rDi 

in ———— hatten / Damnit ju unterſtuͤtzen / und alfo koͤnnen fie mit vo 
Zluth ſeege n 

YD, Spft tine Gattung einer —— Barquen, welche man Tonne 
pore shag Red eee einem —— otze eines a — 

i — ft 
* Ruder⸗ Mechte Damnit in 38 und ig bse bag —A 
Schiffe uͤbernufuͤhten. 


Dds 1. Iſt 


214 Des ativan Buches Cap. lv. 

nod eine andere Sndianifehe Barque, welche von einem ausgehoͤle⸗ 
ten —— iſt / die man Pelegua nennet. Sie konnen aber kaum vier 
oder fuͤnff Verſohnen einnehmen / und werden gar leicht umgeſtuͤrtzet. Wenn 
aber dieſes gleich in Dem vollen Meer geſchiehet / fo richten doch die Indianer / 
welche vorireffliche Schwimmer find / dieſelbigen anit groſſer Geſchickligkeit 
wieder auff / und begeben ſich / nachdem ſie dieſelbe in vorigen Stand wieder 
/ noc einmahl darein / und pflegen alsdenn ihren Weg fortzuſetzen. 




















Barquen werden auch * denen Afticaniſchen Kuͤſten gebr 
die 97. Figur. 


5. a}. 


~ Bon denen 1 Sibi ober abe» — wel 
abſonderlich in ie gebrauchet oe 


Saw Se Americaner nennen die Schiffe / welche fie gu ihrem Gebrau 
9 funden / Canots, und machen dieſelbige insgemein zwey Kla hes 

fang/ und in Der Mitten zween Schuh breit/ die bepden Ende. aber 
find gugefpigt. Die Hoͤhe betreffend / fo ift diefelbe nad ner Hdhe eines 
Manned / fo da figet / und von denen Giffen an / biß unter die Achſeln einge · 
ſchloſſen iſt / gerichtet. 

2. Das Sciff an ſich ſelbſt belangend / fo iſt daſſelbige aus der Rin⸗ 
de der allerdickſten Baͤume / der Stamm eines Seſters dicke iſt / — 
Dieſe Rinde ſchelen fie ab / wenn Der Baum in ſeinem Gaffe iſt / und 

ſchlagen diefelbige mit breiten Latten vow vier Zoͤllen dicke / welche —— a 

find. Gerner pflegen fie Uber Die erften nod) andere’ Latten zu ſchlagen / fo 

flatt der Waͤnde des Schiffes ſeyn / und doffelbe an bepden Enden ved 
Figur.98 Balke fe fefte sufammen halten, Diefe Latten find gemeiniglich von Cedern 

Holge/ damit fie deſto leichter werden. Wenn aber eine Rinde niche breit 

genung iſt / oder an einem Orte anhebet su faulen / fo thun fie nod) eine an 

Dere Minden darzu / und nehen dieſelbe mit einen Faden welder won der Rin⸗ 

den eines Tannen + Baumes/ fo drey oder vier mabl gefpalten/ —— — 

fehr nett zuſammen. ' Diefe Rinden durchbohren fie an denen rten mit 

a febr fr finan Fiſch⸗ Bein / wo fie feine eiferne Spfriemen’ haben / bye 
ad mit Gummi. an ftatt des. Stoppens —— beſtreichen.  Diefe 
Seif find fo leichte dag die , aesarbffeen worein gemeiniglich ace dif 
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— ——— ö— —— — — — — — 
F —— — nen gehen / ohne Mahe von sroeyen Maͤmern auff denen Schul⸗ 
tern — werden 
+ Canoss, oder Schiffe werden ſowohl mit Rudern gezogen als 
auch oni ausge’panneten Seegein fortgetrieden. Ihre Ruder Ags pon Cie 
cen + Holge/ die Seegel aber von Rohr oder Schiff / oder einigen Thier⸗ 


Sellen gemachet. 
4. Die Amerteanifcbe | Voͤlcker / welche gegen Mittag wohnen / neh⸗ 
men aud zwey ſolcher Canots zuſammen / und machen ein Schiff daraus / 


wie in der 98. Figur bey Dent uchftab A. gu ſehen iſt. Diefe jwey Canors 
fuͤgen fie sae 331 weit / mebr oder —— nachdem fie das Schiff breit 
haben wollen / aneinander’ und hefften fie ant groſſen Stuͤcken Holtze zuſam⸗ 
men / welche die Bruͤcke — 
B, ft cine Gattung eines teb/ ober OBIE / fo von Bingen gema- 
chet: ify worinne fie ihre Weiber umd Rauffinanns-Garher vertoahrere 
Der Deaf / weicher an einem Zwerch⸗Balcken / tworan cin Canoe 


Dd $ 
oy cn a — spi fie. ihre Geeget feſte machen. Dieſa 


Seegelft lang alg * 
Ei Oa “ ia ana a a eae et als bie Seittt / von Bingen gee 


— ited 
cin Studer weiche⸗ man gebraudet Das Canoc damit iu le 
wie —* dit 99- Bigue illaftriret, 
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Der Beſchreibung · 
J ſhreibn 


Gantzen Sele Kreis 
- Drittes Bud. 


Von ber TERRA ARCTICA, oder 
date tet ban eel eg 
Das Erſte Capite. 
Don der allgemeinen Abtheilung des mitternaͤchtigen fe 


ſten Landes, oder von denen unter dein Nord Pol gelegenen 
Laͤndern. ne Bes es 


. §. 1. 
Des Aucoris Vorbericht. 


Achdem wir in Sent andern Buche von der Erd⸗Kugel insgemein ge⸗ 
redet / fo wollen wir in dieſem dritten Buche / unſerer Ordnung yu 
Folge / die mitternddtigen Laͤnder der Erd⸗ Kugel die man insges 
mein Die unbeFannte Nord Lander ninnet / befchreiben. 

2. Diefe Lander/ Lat. Terra incognita Seprentrionalis gegannt/ find uns! 
pon tegen der uͤbermaͤſſigen groffen Kaͤlte / welche daſelbſt regieret/ umd det 
groffen Wenge Eifes / fo allda gu finden/ mehrentheils nod) undefannt. Dans 

ero Darff man ſich Feiner fo ordentlichen Beſchreibung / als wir von an 
Dern Welt Theilen gu geben verhoffer/ — 

3. Dean hat dem mitternddtigen feſten Lande den Nahmen tort 
LAnder gegeden/ weil daffelbige unter dem Polo arctico oder Seprentrionali, 
Pyh untternachtigen Himmels-Angel/ und nahe bey dem Nord-Kreife T 


4 
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Das unter den Nord-Pol sole ene Vefte — . Fig. 99- 
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ift. Diefer Nahme kommet daber / weil der mitternddtlidhe Polus yon denen 
Sternfehern Arcicus, von dem Griechifchen Worte eexroc, genennet wird / 
toelches Die Griechen der Baͤren⸗Conſtellation des Himmiels / weil fie dem Po- 
lo am naͤchſten ift zugeeignet wie twir in dem erſten Buche diefes Werckes 
Cap, I. §. 10. Da wir bon Denen Angeln Der Welt gehandelt/ angeseiget haben. 








§. Ze 


Bon Henen unbekannten Nord⸗Laͤndern 


MNNier dein Nahmen der unbekannten Nord⸗Lander wollen wir nach · 

folgende mit einſchlieſſen / welche die o99. Figur vorſtellet. 

2. Das Land von JEDSO oder Jeffe. 

3. Nova Zembla oder Neu dembia. 

4 Das Land Spisgbergen/ Lar. Spitzberga. 

§- Die Inſul Ißland. 

6. Has Gronland, Lar. Gronlandia, 

7- Zwiſchen Nova Zembla und Rufland iff die Meer⸗Enge von 
— —— Naſſau / welche auff der 99- Figur mit dem Buchſtab 1. ans 

8. Zwiſchen Nova Zembla und Spitzbergen iſt eine Meine Inſul / oder 
bas Land von Willongbis anzutreffen / tie bey Dem Buchſtab B. gufehen. 

9. Gegen Norden der —* Ißland / und gegen Groͤnland zu / ſind 
die Inſuln des Johann Meyen / und der prod <i Hof / mit dem 
Buchſtab C. auff der 99. Figur angemercket. — 

* 10, Mad Sid» Weſten pon Ißland haben etliche die Inſul Frießland 
GefeGet / welche unfere igige Erd⸗ Belchreiber in ihren Land: Charten guvere 
zeichnen unterlaffen haben / weil fie nicht mebr gu finden ift. Dannenhero mas 
stveiffelt/ ob diefelbige nicht vielleicht moͤchte uͤberſchwemmet / oder gar erdich⸗ 
tet worden ſeyn. Diejenige / fo fie auffgeseidnet/ haben ſolche an ben mit D. 
bejeihneten Plas gefeget. 

_ Lr. Gegen Occident pon Grdnland iſt die Meer⸗Enge Davids / 
mit etlichen groſſen Inſuln / deren Nahmen uns undekannt feyn. Die Fleine / 
Inſuln von Cumberland find alda die Vornehmſien / und auff der 99. Figur 
mit dem Buchſtab E. bemercket. 
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Has Andere Capitel. 
Von dem Lande JEDSO oder Feffo. 








§. 1. 
Von Her Gelegenheit des Landes Jeſſo. 


I. 


As Land %effo/ welches aud) Velo, oder Seffo und Efo genennet tvird/ 
re) ift nad. Rordeny biß an Japonia gelegen / UND wird heute gu Tage 
bor tine anſehnliche Halb · Inſul gehalten/ weil es an Joponia an- 
haͤnget und von felbigem nicht / tie man nod vor wenig Jahren geglaubet/ 
Durd cine Meer⸗Enge abgefondert wird. 

2. Diefes Land ift uns. nod) meiftentheils unbekannt / und haben wir 
Dasjenige/ fo uns davon bewuſt / denen Holldnderns welche im Jahr Chit 
164 3. Davor angeldatet/ gu dancken. Dasjcnige / was fie mit groier Mahe 
Davon entdecket / exftrectet fid) von, dem drey und viertzigſten Grad der mitters 
nddtlichen Hohe / biß auff den acht und viergigften Grad funffsig Deinuter 
Dek Breite. Es wird diefes Land nicht/ mie man fonft dafur gehalten / durch 

$ Fretum Anian pon Nord⸗America gefondert/. fondern durch ein breites 
eer bon dieſem gefchieden. 
bie 3+ Dit vornehmſten Ander und Plage / fo daſelbſt bekannt worden, find 
fe’: 
Fig.too. * 1 Das Vorgebiirge Patientie. 

» dl. Das Land Der Compagnic nicht weit von der Meer Enge von Uries. 

_ IL. Das Land von Staaten’ untveit dem Canal Piecko, 

,, IV. Die Bolergichte Kifke von Elo, wo die Spige Anconii iff, 

.V. Die Dorffer Siverca und Tacaphi, 

VI. Das Vorgeburge Euroe, bey welcher die Mreer » Enge Sungar 
ſonſt geglaubet worden / als wenn felbige Das Land Jeſſo von Japonia ſchei⸗ 
dete / welches aber Heute su Tage anders befunden worden. 

VI. Der Platz Mathimay oder Matemay, welche die Haupt + Stadt 
des Landes iff. 

Vvul. Der Ort Acqueis unten an dem Neer-Bufen. ; 

IX. Das Vorgeburge Anivva, &c. Welche auff der 100, Figur qu 


Das Lan 


7 te ——— — 
— 


2 Ieff. Fig. 





7 BB 
Detrot de Sungar 
xe” 


— * _= 


” Du Jaron 





- 
¢ 
~ 
- 
: 
. 
, 
2 





Digitized by‘Google 


— 





* 2 —— —— 


— — — 














5. 2. 
Von dem Zuſtande des Landes Jeſſo. 


DIe Einwohner dieſes Landes find ziemlich kleiner Statur / und haben lan · 
ge Haare / und Baͤrte / dergeſtalt / daß faſt ihr gantzes Angeſicht da⸗ 
mit bedecket iſt / welches ihnen denn eine abſcheuliche Geſtalt machet. 

Sie haben ſchwartze Augen / eine blatte Stirn / eine gelbe Farbe / und ſind am 

Leibe ſeht haaricht. Die Weiber find nicht fo ſchwartz als die Manner. Cis 

nige unter ibnen ſcheeren die Haare rings um den Kopff ab/ daß fie Das Ges 

ſichte nicht bedecken Fonnen. Andere laffen felbige wachſen / und ftrdlen felbis 
ge aber Den Kopff hinunter. 
2. Die Manner ſowohl alé die Weiber durchbohren ihre Ohren / und 

Hdngen filberne Ringe darein / welche fie aud) an denen Fingern tragen. 

Cinige pflegen kleine Schurtz + Sader von gang dunner Seiden gu tra- 


gen. 

3. Shre Religion iſt annod gang unbekannt / und ift bey ihnen weder 
tinige Policey/ nod auch einige Regierungs · angutreffer/ até nur / daß ein 
jeder zwey Weiber hat. Die Arbeit iſt dag fie aus Rohr und Bingen geflochte · 
we Decken machen / und ihren Maͤnnern kochen / auch die Speiſen zurichten. Sie 
find gegen die Frembden / wenn fie ihren Weibern oder Tochtern gu nahe kom · 
men / ſehr eyfferſuͤchtig. Sie bethen die Sonne und Sterne an. 

4. Die Hollaͤnder haben aus der —— daß dieſe Voͤlcker nicht fo wild 
und barbariſch ſeyn / als man fie anfichet. Denn wenn fie ſich bey Fremb⸗ 
Den befinden/ fo ziehen fie ihre beſte Kleider an / gruͤſſen dieſelbige mit Mei⸗ 
gung des Hauptes / und ſtrecken die Haͤnde / indem ſie wie die Japonier / 
sit einer zitternden Stimme ſingen / bald aus / bald ziehen fie ſelbige wicder 


cin. 

5. Ihre Hdufer find inégemein an einem abhangenden Hagel / und mit 
Afaminen gefiigeten Bretern gebauet/ die meiften aber von Denen Stoͤcken 
Der Baͤume / fo in die Erde gepflanget/ und mit Plancken bedecket find / gee 
machet / welche oben ein Fenſier haben / dadurd) Der Maud) hinnaus gebet. 
Man ficher aber nicht dber —— oder zwoͤlf Hdufer beyſom̃en / ſondern fie ſtehen 
insgemein cine halbe Meile voneinander. Es find deren viele unbewohnet. 

Sie haben keinen andern Haußrath / als von Rohr geflochtene Decken und 
ihr beſter Zierrath beſtehet in denen Sachen / welche ſie aus Japonia bekom⸗ 
men. 
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6. Die gewdhnliche Speiſe diefer Leute iſt Speck / und Hel von dem 
Gal Files Fiche und allerhand Krdutern. Sie haben Fleine mit pure 
pursroth ig rete Tinck⸗ Schaalen / und andere kleine Geſchirte die fit 
an ftatt der Scuffeln gebrauden. Etliche unter ihnen/ welche unter dem 
48. Brad/ 50. Minuten der Lange liegen / laſſen ſich tie die aponefer! 
Die Haare abfdecren / und tragen tweiffe feidene Rocke. Am Gefichte find 
fic aber einander nicht aͤhnlich / ob fie chon viel weiſſer als die Japoneſer 


con. 

ß >. Diele Valefer find von Natur traͤge und wollen den Geld + Bay 
nicht fonderlich achten. Ihre Barquen find bon Dem Stamme eines ausge 
Habieten Baumes gemachei / deren fie ſich bedienen/ die Meer · Wal ffe/ und 
Hall -ifche anzugreiffen / die fie mit Haacken / fo von Bein gemachet find/ 
und die Sp ke mit Eiſen oder Kupffer befehlagen iſt fangen. Sie tragen 
ihre breite Degen und Pfeile ſtets bey ſich / mut denen fie die Baͤren / Hirſche / 
Elende/und Renn · Thiere / erlegen. 

-—_ g. Sie vertauſchen mit brace Joven ihren Speck von dem Wall 
Rifches Oel-von Fiſchen im R — Wall ⸗Fiſch · Zungen / Biltz 
Were und allerley Gattung Voͤgel⸗ Federn. 83568 kommen die Japo⸗ 
nefer alle Sabre einmahl / und bringen ihren Reiß / Zucker / Japoneſſche 
Seiden: Waaren / kupfferne feiffen/ Toback + Buchfen / Meine perglafurett 

Trinek⸗Geſchirre / Ohren Gehaͤnge / Beile / Meſſer und dergleichen. 

9. Fn ihren Meden brauchen dieſe Voͤlcker viel Japoniſche Woͤrter. 

10. G8 ift zwar dieſes Sand nicht weit von Japonia gelegen / indem 

es nach der heutigen Reiſenden Bericht durch einen ſchmalen Strid) Law 
des mit felbigem verfnupffet / und durch Feine Meer + Enge von Sun- 
ar, wie man fonft dafuͤr gehalten / abgeſondert iſt. Dem ohngeachtet 

—. die Japoniſche Ranier 1 die von ihrem Reiche weitentlegene Ge 
genden nicht erfundigen koͤnnen / ob fie fchon Leute/ welche mit allen gt 
horigen Vicualien verfehen geweſen / dahin geſchicket. Sie haben nur gro 
be/ febr einfdltige und im Gebuirge wohnende Leute angetroffen/ die thnen 
wegen deffen twas fie su toiffen begehret / keine Antwort geberr koͤnnen 

, GRan hat lange Zeit dafiir — Dai ſich dieſes Sand biß an das mitttr 

nddhtliche Americam erftrecfe/ und nicht weit bon Der beruͤhmten Mreer ⸗En⸗ 
gt — die man fo lange gefuchet/ aber nod) nicht finden koͤnnen / entle 
gen iy. ; 
_ 11, Dit Berge in Feofo geben Kupffer und Eiſen / davon die Ginwohnet 
Pfeile und Bruſt⸗ ·Harniſch machen. 
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Das Oritte Cavpitel. 
Bon NOVA ZEMBLA oder New Zembla. 


J. 1. 
Von der Entdeckung und denen Oertern von Nova 
Zembla. 


1. 

Saw He Hollander geben fiir / dag fie unter allen Voͤlckern in Europa bie erſten 
geweſen / welche Die Lander in Nova Zembla im Jahr 1594. entdecket / 
welches auf einer Reife durch das mitterndehtige groffe Meer / als fle 

nad Japon und China gehen wollen / geſchehen. Wie febr fie fich aber bemuhet 

haben diefes Vorhaben auszufuͤhren / fo find fie dod durch viele Eißſchollen / 
welche wider ihre Schiff geftoffens und diefelbige wurden zerſcheitert haben / 
wenn fie fid) nicht beffer vorgefehen/ Daran verhindert worden. Zembla oder 

Zemla ift ein Rußiſch Wort / und bedeutet fo viel als Land; bedeutet alfo No- 

va Zembh fo viel als Neu Land/ weil e6 Die Riederldnder Anno 1594. als fie 

von Dem Kdnige Philippo LiL in der Handlung mit Portugal verhindert tore 
den / erft entdecket haben / da fie einen Weg hierdurd nach Oſt⸗Indien 


ſuchten. 
2. Die vornehmſten Herter / welche man allda erkundiget / find folgende: 
2. Das Vorgebuͤrge Moritz / Cap. Maurice, lat. Promontorium Mauritii, 


a. Das mitternaͤchtliche Vorgebuͤrge. 8. Die Baye von Loms, Fig,102; 
3. Die Baye yon Gout. ' 9. Dad Vorgebuͤrge der Staaten. 
4. Die Baye pon Sc. Anna. 10. Das Vorgeburge von Sc. Loreng. 
5. Das Vorgebiirge Trooſt. 1x, Die Baye von Sr, Loreng. 
6. Das Vorgebtirge Naffau. 12. Das Vorgebdrge von Moricheran. 
Fe Die Baye pon Bere. 13. Das Vorgebuͤrge vonGranve.u.ſif. 


Dieſe werden auf der 101. Figur vorgeſtellet. 


§ 2. 
Vron dem Zuſtande von Nova Zembla. 


1 ° 
Yn Lan fo eigentlich nicht wiffen / ob Nova Zembla eine Injſul / oder an 
s) das fefte Land gehefftet fey. Das ——— fo man Davon hoben kan / 
ift diefes » daß die Nolldnder nach vielfdltig gerhanen Ber ſuch / in Dems 
mitternachlichen Theile diefes Landes me 29. Augufti Anno 1596. aa 
63 
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Weil fie aber von uͤberaus groffer Kaͤlte uͤberfallen worden find/ haben fie iht 
Schiff / welches in dem Cife ſiecken gebleeben /- verlaſſen / und fid an das Laud 
begeben muͤſſen / wo fie von Denen gebrochenen Stuͤcken eines geſcheiterten E chil 
F fes / Die fie angetroffen / eine Huͤtte erbauet / darein fie Dem Vorrath / welchen fie 
Frg-102+ in ihrem Schiffe gehabt / getragen und den Winter uber mit unglaub ichtm 
Froſt dafelbft sugebracht. Dc ii es ift ihnen der Gegend fo gax Der Athem g: frorery 
welchen fie ſchoͤpfften. Und ob fie ſchon ftets cin ſtarckes Feuer gehalten / ſo ift 
Doc Das Cif zwiſchen denen Rigen ihrer Plancfen eines Daumens dicke gewe⸗ 
fen, William Barchtfon mufte in Diefer barigen Noth mit vier Niederlaͤndern 
flerben. Die Wohnung wird in der 102, Figur porgeftellet. 

z, Jacobus Heemstird)/ welcher mit denen ubrigen Niederlaͤndern ber Das 

Gif kuͤmmerlich an Das sand fommen war / muſte fid) vom 29. Augulti 1596. 
‘biG auf Den xx, Junii rsg97selenDiglich Hehelffen/ wie fic Denn. aud) von dem 4. 
TNovembris 1596. bif auf den 6.Febr. 1997 keine Sonne ber Dem Dorigont 
gefehen. Sie haben ſich mit bem Fleiſche von denen —— welche fie getane 
gen / erhalten / fonten fich aber faum der weiſſen Wolffe erwaͤhren / welche zwe⸗ 
en oder Drey ihrer Boots⸗Knechte aufgefreffen. Nachdem fie nun endlich zwo 
groſſe Barqnen gebauet / haben fie fich Den 1 — 1597 wieder unter Ser 
gel begeben/ und Das tibrige von ihrem Schiffe im Stiche gelaffen/ und find gu 
Kola, einer Stadt des NuGifchen Lapplandes/ und von hier gu Amſterdam 
“an das Land fommen. Bon ſelbiger Brit hat man anders nichts / alé nur einen 
und antern Verſuch gethan / diefen Weg wieder vor die Hand zu nehmen. Hie 
Gegend two Heemskirchen angelaͤndet tvird Heemskirch⸗ Hoeck genennet. In 
dieſem Jahre 1717. hat der Czar pon Rußland gu Amſterdam der Oſt⸗Indi⸗ 
igqden —— in hdchfter Perfon den Vorſchlag gethan / daß felbige Die Fahrt 
led die is Waigatz wieder befahren folte/ welche er auf alle Weiſe be 

n wuͤrde. 
3. Diejenige / welche eine fo lange Zeit dafelbft bleiben und ausharren 
muͤſſen / haben uns berichtet / Dag felbiger Ort gang wuͤſte und dde/ und daſelbſt 
nichts anders als Baͤren / Woͤlffe und Fuchfe angutreffen/ deren einer Den andern 
auffreſſe / und Daf fie Dafelbft Baren von 12. S chuben lang umgebracht. Das 
Guchs- left waͤre gut gu eſſen / wie fie fid) Denn mebhrentheils davon gefartiget 
haben. 

4. In diefer Gegend iff von dem 4. November an/ bif gu Anfang des 
Hornungs aneinander Nacht/ und iſt dieSonne nicht an dem Horizont gu fehen/ 
welches Die Hollaͤnder / welche wegen Des Eifes nicht haben fortfommen Fdnnen/ 

mit threm Leidweſen erfahren muͤſſen / und haben diefelbige Diefe gange Beit uber 
nichts als eitle Macht gehabt. 

5. Die Katte ift daſelbſt fo groß / daß der Wein s den fie gehabt feine Krafft 
perlofren / und Der Brandiewein / que) -der Spaniſche Wein felber sunt. | 
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5. 3. 
Von denen Einwohnern in Nova Zembla. 


I, 
Da findet um die Meer·Enge von Waigatz / Zemblieſer und Gas 


mogicert. ; 
2. Die Sembliefir haben Heine Huͤtten / davein fie fich sur Winters⸗ 
Beit beceben. ; 

3. Dieſe Voͤlcker find Flein von LeibessSratur, habeneinen ſeht dicken Kopf? 
breites Angeſicht / und kleine Augen. Etliche haben Feinen Bart / ihre Haare 
find gang, ſchwartz / welche mit ihrer braunen Garbe abſticht. Sie machen ibs 
re RKieider auf die Art wieein Koſacke / mit einer MecrFalbs- Haut oder Balg 
von Voͤgeln / die man Piogring nennet / deffen Federn auswendig ſind / wie auf. 
der 103. Figur gu feben. eer ; 

4, Sie find mit Pfeilen bewaffnet / deren Spige mit einem Bein von Gir 
ſchen verfeben i ie machen Fleine Schiffe 10. oder 12, Schuch lang/ mit 
Riemen ynd Hauten von Fiſchen / welche fo leichte find) dag ein Zemblieſer / 
wenn er ſiehet Daf man ihm auf dem Waſſer nachſttzet / fein Schiff und feine, 
Ruder auy die S chultern nimmet / und fid damit an das Land begiebet. 

5. Die Sembliefer und Samogicen/ von Denen wir hernad reden wol⸗ 
len / find Gdgens Diener / und bethen die S onne und den Mond / und uber dieles 
nod) Die Staͤmme von denen Baumen an / welche fie gang grob in Menſchen 
Geftalt ausfdneiden / und dor Denenfelbigen ihr Gebeth Eniend verrichten- 

6. Man findet in denen Meeren/ welche an den Kuͤſten / fo dieſe Voͤlcker 
bewohnen / ftranden / unterſchiedene Meer⸗Wunder / und unterandern ſolche / 
welche Die Hollander Wallruſten / oder Marſen / andere aber Meer⸗ Pferde / oder 
Meer · Ll-phanten nennen. Dieſe find ſehr groß und fo ſtarck als unfere 
Ochſen. Ihre Haut iſt eines Meer Kalbes feiner nicht ungleich. Sie haben 
kurtze Haare / und einen Rachen faſt mie ein Loͤwe / aus weldem zween Zaͤhne 
hervorgehen / die ſo weiß als Helffenbein / und zween Schuch lang ſind. Die 
Natur hat ihnen zwey kleine Ohren gegeben. Sie haben vier Fuͤſſe. Insge⸗ 
mein zeugen ſie nur eins oder zwey Junge / und pflegen ſich gerne auf dem 
Eiſe herum zu waͤltzen. Wenn ſie die Fiſcher ankommen ſehen / ſo werffen 
ſie ihre Jungen in das Meer / und hangen ſich an die Barcken dererjenigen / 

pei fie verfolgen. Ihre Geflalt und Kleidung ift auf der 103. Figur yore 
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ie mit = Kocher voller Pfeil bewaffnet/ und pflegen einen Bogen ig dee 
and gu tragen. 

3 Synéqemnein find bie Gamogicen ſehr geſchwinde fin Lauffen / und gee 
ben Daher gute Jaͤger ab/ zu welcher fie Bogen und Pfeile gebrauden. Mit 
dem — koͤnnen ſie nicht wohl umgehen. Gegen die Frembde ſind ſie 
ſehr mißtrauiſch / und haben Schlitten / an welche fie Renn ⸗Thiere ſpannen / die 
unſern Hirſchen nicht ungleich ſind. 

9. Es find dieſe Voicker keine Zaͤrtlinge: Denn fie plegen das rohe Fleiſch 
gu eſſen / wenn es nur wenig in Der Lufft geddrret worden. 

















5. fi 
Von der Meer⸗Enge gu Waigatz. 


f. 
Fe Holldnder/ welche jederzeit nichts mehr verlanget / alé daß fieeinen 
Durch Morden nach China, und fo ferner nach Oſt · Indien finden mddhteny 
Aye —— pores — 7* —— fr felbiges bey — 
uchet; ſondern ſie haben ſich au / ob fie nicht i 
Oe eral entdecten moͤchten. Derowegen fbiction fe Anno? — 


etliche Schiffe dahin / welche dieſe beruͤhmte Meer⸗Enge / Frangdfifd) DETRO- 


IT de WAIGATS — entdecket / und dieſelbige die —*— Straſ⸗ ſfÆ.iox. 


- fe/ lar. Frerum Naflovicum ihrem damahligen Stadthalter dem Printzen vo 
ae Dranien zu Ehren genennet haben. Sie wird auf der oe Figat 
vorgeſtellet. 

2. Dieſe hapa fieget zwiſchen Bem Lande Waigatz und dem feſten 
Lande von Rußland. Der Strohm gehet von Occideat mad Orient, und pers 
mittelft Diefer Enge wird Das Rußiſche Meer mit dem Tartariſchen vermiſchet. 
Es haben fid die Holldnder noch sur Zeit vergeblich bemuͤhet / durd) diefeStraffe 
~ * —— Meer gu ſchiffen / weil fie durch das Gis hieran find derhin⸗ 

worden. 

3. Gegen Aufgang der Gonnen von der Meer⸗Enge Waigatz und 
nicht weit von der Rußiſchen Kuͤſten / welche die —S —— 
genennet / hat es eine kleine Inſul / welche fie Den 30, augulti Anno 1594, entdecket / 
und das Staaten · Eyland benahmet haben. Den 15. August eben bieſes Fahr 
entdectten fie gegen Niedergang der Gounen eine andere Inful in der Deere 
Enge von Waigats / welche fie ihrem Damabligen Stadthalter Mauricio, Prins 

n von Paffau-Oranicn, die Moritz⸗ Fnful nenneten / welche Grangdfife dée 

Inſul Maurice heiffet. Von diefen foll in dem folgenden §. Nachricht gegeben 
Dwerden. Giewerden auf der 105, Figur alt is 

Erſter Theil. 8 5. 6, 
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Figur. 
106, 
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5. 6. 
Von denen Inſuln / Staaten⸗Eyland 
und Moris. 


1. 

Jeſes Cand / dem die Holldnder den Nahmen Staaten⸗Eyland gege⸗ 
ben / oder die Sdaaten⸗Inſul genennet haben / iſt nur eine Meile lang / 
und hat ohngefehr zwo Meilen in die Runde. Von der Seiten nach 

dein felken Lande zu / giebet es etiiche Haͤſen wo die Schiffe ſicher ſtehen Form 
nen. Es ift aber dieſe gantze Seite mit erſchroͤcklichen rauhen Klippen umge⸗ 
ben/ weiche aſchenfarbig gu ſiyn ſcheinen. Inwendig in dieſer Staaten Inſul 
ift es nicht beſſer beſchaffen. Denn die Erde iſt mit Steinen und Leimen vermis 
feet / Daher Denn wenig Darinnen grimen und wachſen kan. Man findet in 
Denen Rigen der Steinklippen Berg⸗Cryſtall welcher dem Glang eines Dias 
manté nicht viel nachgiebet / Den man aber gar leicht fdyneiden kan / welches der 
Groffen Kalte sugefhrieben tvird. Sie iff auf der 106. Figur vorgeſtellet. 

2. Die Inſul Moritz / Lat. Infula Mauritii, Frang. Isle Maurice, welche 
erft An. 1596. pon Denen Holldndern en Dag worden / iff gleichfals an 
Der Rifle mit Aſchengrauen Klippen umgeben. Innerhalb diefer Morig- In⸗ 
ful fiehet man lauter Letten und ſtarckes Erdreich / und find Dafelbft ſehr viel Seen / 
Leide / Suͤmpffe und Mordfte angutreffen / welche die Erde gang weich und 
fact machen. Es wird auch Dafelbft an unterfchiedenen Orten Graf und Kraut 
gefunden. Es ſcheinet / als tenn Diefe Sinful in zween Theile abgetheilet waͤre / 
toelche durch cin fehr enges/ jedoch aber fleinigtes Sand aneinder hangen. Man 
fichet dafelbit viele Seen / Schwanen / wilde Enten und dergleichen / wie 
Denn auch die Falcken daſelbſt fehr gemeine find. Diete Inſul wird auf der 
106, Figur ptæſentiret : 


Das Gierdte Capitel. 
Von dem Lande Spitzbergen. 


§. ke 
Don der Entdeckung und dem Nahmen dicles 
Landes. 


oder nurtine Halb⸗ Inſul ſey Die Holldnder haben diefesLand ims 


I. 
He fan nody nicht eigentlich wiſſen / ob Gpighergen eine rechte Inſul / 
KC ahs 1596, entdecket / als der Capicain Jacob Hemsokirchen diefe = 
ge 
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SS 7—⸗ —r—— — —ñ 
gend recognofcirere, wiewohl der Hollaͤndiſche Capitain Spiteberg ſolches An. 
1524. bereits geſehen. 

2. Der Nahme Spitʒberg kommet her von denen vielen Heinen Bergen / 
welche daſelbſt anzutreffen ſind / und iſt die gantze Kuͤſte mit folden ungleichen 
Hoͤhen und Huͤgeln / vie von Kieſelſteinen und Sand find umgeben. Ee 
wird dafuͤr gehalten/ Dag diefelbige von denen Wellen / fo oft an vas Ufer 
ſchlagen / herfommen. Die Ree/ oder Reede der Gegend ift febr gefaͤhrlich / 
welches an Denen Ubergebliebenen Stuͤcken der gefdeiterten Schiffe/ fo man 
Dafetdften finder / wohl su erfennen ift. Die fpigige Klippen/ mit welchen die 
Reede umgeben ift/ haben ſchon manden Schifforuc denen daran ftoffenden 
Schiffen verurſachet. 





— — 
Von Beſchaffenheit dieſes Landes. 


VAN hat auf Spitzbergen zwey vornehme Vorgebuͤrge / nehmlich Lane 
genes und Ronde Klipp enidecket. 

_ 2. Dad Land ift inwendig unfrudtbar/ und find. weder Menſchen Figar: 
nod Baume darinnen gu finden. Die Reifende haben bemercket / dag darinne 107 ; 
wenig GraG/ aber viel Moos wachſe. ° 

3. Dit Lufft daſeldſt ift uͤberqus kalt / und der Winter ſehr harts maffen 
denn in unferer Halb⸗ Kugel Fein Land ift/ welches mebr mitterndchtlid) alg 
Diefes eget. In dem Winter bleiber die Gonne vier gantzer Monath unter 
dem Horijont / zween Monathe vor und zween mad) Der Sonuen⸗ Wende. 
Der Fruͤhling und Herbſt ſind wegen der dicken Nebel ſo unbequem / dag mar 
den Mond / wenn er am Horijont ſtehet / kaum ſehen fan. Im Sommer 
ſcheinet die Sonne vier Monath / daß ſie nicht untergehet / und wenn ſie zwiſchen 
dieſer Zeit hell und gldngend iſt / fo bedeutet es / Der Schiff Leute Ausſage 
Had)/ Kalte/ inſonderheit wenn der Rord-Wind geht wenn aber ver Suds 
Wind wehet / fo bedeutet er Sturm und Ungervitter. Um Diefe Beit ſiehet 
man daſelbſt cine groffe ATenge Meer· Voͤgel / welche denen Enten nicht une 
gleich find/ und febr viel Badren und Fuͤchſe deren etliche weißlicht / etliche 
aber ſchwaͤrtzlicht find / deren Feiſch gut ju effen iſt. 

4- Es giebt auch in diefem Lande diel Renn · Thiere / welche unſern Hire 
ſchen allerdinges gleich ſind und von nichts anders als von dem Moos leben. 
Die weiffe Baͤren / welche dafelb gu finden, find fo grog als unf re Ochſen / 
Und haben ihre Nahrung von denen Fiſchen / welche fie in dem Dpeere fans 
gen. 


Sf 2 5. An 


228 Des dritten Buches Cap, V. 


. An Der Koͤſten dieſes Landes giebet es viele Wallfiſche unter welchen 
etliche 200. Schuch ne find. Diefer wegen fahren die Hollander und Ham- 
—* alle Jahr in Gegend ſelbige zu fangen. Sie pflegen ſich in dem 

0, den ſie MAURITIUS-BAY nennen /-aufjubalten / two fie das Sifts 
Hel machen. Sie reifen gemeiniglid) von Holland in dem Monath Majo 
aus / und fommen im Monath Augulto und Seprember wieder. 

6. Dag merckwuͤrdigſte in dieſem fo Calten Climate oder Erd⸗Striche / 
dieſes / Daf die todte Leichnamme daſelbſt nicht vertwefen. ides 

7. Dit vornehmſten Inſuln und Plage an der Ku : I. n⸗ 
Hyland. II.) Die Inſui Maffen. III.) Das shan —— 
IV.) Das Borland. V.) Lang. Dieſe Stüuͤcke find auf der 107. Eiguc 
gar kaͤnntlich gu feben. — 


Das Fuͤnffte Capitel. 
Won der Inſul Ißland/ lac. ISLANDIA. 








8.1. 


Von dem Nahmen und denen Gegenden 
dieſer Inſul. 


S find ihrer viele der Meynun geweſen / daß die Inſul Ißland dieje⸗ 
Se nipe Bi vl fey) weldye von denen Aiten Thule oder Thyle ift gener 


a, Diefe hat einer Nahmens Nodocus erfunden/ welder felbige Sebnee- 
fand genennet / weil Dafelbft faft Das gange Jahr Durch biel Schnee angetroffen 
toird. ahr Chrifti 374. hat ein Schivede Gardanus oder Gradanus ge- 
nannt / Diefes Land beffer entdecfet / und fie Gardarikolen genennet / welches in 
Sahrwedifcher Sprache fo viel als die Inſul Gardarus iſt. Nachgehends hat 
cin Neorrvesifcher S:e-Raurer / Nahmens Flocco, diefelbige wegen des Eiſes / 
fo er Dafelbit gefunden / Ihland genennet. 
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3. Qu der Zeit / als diefe Inſul erfunden worden / war Diefelbige unbewoh⸗ 
neti und mit Nolge uͤberwachſen / die Norweger aber haben fie bevoͤlckert. Sie 
ift mitdem mitternddtigen und dem Eif Meer umriiget. 
4+ Die vornehmeften Berge in Gland find 1.) der Creug- Berg. 2.) 77-108. 
der Hecla/ von welchen im 3-§. fol geredet werden 3- ) ber Hel a. 
s- Die vornehmften Vorgebinge diefer Inſul find : 1.) das ven Lang- 
hanes. 2.) Daé von Hory, fonjt Horm Cap, 3.) von Rikiaves. 4. ) yon Scaps, ° 
und andere mehr. . 
6. Die vornehmſte Hafen find 1.) Modusk. 2.) Keplanvvies und Hare- 
fiord, twelche auf der 103. Figur gu fehen find. 
7- Sie hat etlihe Stroͤhme und vielmehr Seen. Unter andern ift Das 
ſelbſt cin Sees welcher fonderbare Eigenſchafften hat. Dern wenn man einen 
holtz rnen Stab indie Erde ſtecket / fo verroandelt fich derjenige Theil / welcher in 
der Erdenift/ in Eiſen der indem Waſſer aber in Steins und das ubrige behait 
ſeine eigendlide Satur. 
8. Vorgeiten iff diefe Inſul in vier Sheile getheilet worden” welche ihre 
Mahmen von denen vier Haupt · Gegenden der Welty nad denen fie fid) gervene 
Det befommen. Es haben aber die Rorwegiſche Kadnige/ welche fich dieſer Sinful 
im Jahr Chriſti 1261. bemddhtiget/ diefen Unterfcheid/ von wegen der einhei⸗ 
— Kriegen der Einwohner / welche uͤber dieſe Eintheilung entſtanden / auf⸗ 
gehoben. 
5. Man sahlet daſelbſt noch auff den heutigen Tag nod acht oder zehn 
Oerter / worunter die Bormehmuen find : itoia Kirkebar und ðcha holt. Das 
Scdloß eſtede oder Kronniges · Gard an der Occidentaliſchen und. Meridiona⸗ 
fifchen Kuſten tft der Hrt too der Gouverneur den der Kdnigin Daͤnnemarck 
Dabin feget/ feine Reſidentz hat. — 
10. Jedes Hauß dieſer Oerteriſt eigendlich eine Huͤtte / welche unter die 
Erden gegraben wor den deffen Dach von Walls Vif Bein gemachet und mit 
Bau Rinden und Waafen bedecket iff. Sie haben nur ety: Loch effen fie 
fic gu einem Renfter oder Rauch Loche gebrauchen/ und wehnet jedes Geſchlechte 
und Hauß · Geſinde mit dem Wiehe unter einerley Dache. ; 
rt. Es wird diefe Inſul in vier Aemter abgetheiret / welche don einigen 
folgender maffen bemerckei werden. 


I 


Nordlendinga Fiordunger. 


DHiergu ter en diefe Herter gerechnet: 
(1.) Halar oder Hola die Refideng eines Evangeliſch + Lutheriſchen Bi⸗ 


ſchoffs. 
Sf 3 © @) 
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(2.) Nartz, ift Geringe/ aber Dod) bewohnet. 
(3.) Pingora ein Flecken. 

















Auftfirdinga Fiordunger, gegen Morgen. 
Darinnen find gu fehen: 
(1.) Kurbar, gin Gtddtgen und Hafen. 
(2.) Mulli, ein Dorff. 
(3.) Hof, ein Ort ain Gebtirge. 
i] 


Sunlendinga Fiordunger. 

Qu dieſem Ammte werden gerechnet. : 

1. Skalholt Lat. Scalocum, eine Stadt / wo etn Biſchoff wohnet. 

2. Bellaftede oder Beftede, Stadt und Caſtell wo der Daͤniſche Gouver- 
neur refidiret. 

3. Klepawvick, ein Staͤdtgen / welches Anno 1653. durch cin Erdbeben 
bt verwuͤſtet worten. 

4. Hecla,ein Berg! / welcher Feuer ausfpenet/ auch Aſche und verbrannte 

Steine auswirfft / ober gleich (ters mit Schnee bedecket iff. 
s+ Kirkebar, ein bewohnter Ort. 


| Welt-Firdinga Fiordunger. 
In Diefer Diceces find gu ſehen? 
1, Stadur. ynd 2, Stromfiord, zwey bewohnte Oerter. 


§. 2. 
Bon dem allgemeinen Zuſtande der Inſul Ißland. 


I, 
QQ Ft Lufft die ſes Landes iff tiber alle maffen kalt / und das Erdreich gegen 
Der mitterndchtigen Seiten ſehr niedrig / auch denen rauhen Nord- Wins 
Den ſehr unterworffen / ·weiches Denn dieſe Inſul unfruchtbar und doe 
machet. Gegen Mittag su/ waͤchſet viel Kraut und Gras/ und Diefes in fo grof 
fer Menge und Fettigkeit / daß das Vich / wenn es nicht auff gerviffe Maaſſe auff 
Dic Weve getrieben wuͤrde fur groffer Fettigkeit gerberften muͤſte. Hergegen 
wachfen weder Baͤume noch Korn⸗Fruchte darinne / alfo dag man mit Wafen/ 
bag nach Art des Torffs eingerichtei iſt / einheigen muß. Man findet daſelbſt 
auch etliche Schwefel⸗ Adern. De 
; 2, Di 
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2. Die Einwohner diefer Snful find von Natur febr klein / daß auch der 
Off fle unter ihnen nicht uber funff Schu hod) iff. Diejenige / welche nach 
nnemaref gu ftudiren kommen / thun in denen Wiſſenſchafften ſchlechten Pro- 
grefs, und wiſſen fid gu Feinem Studio wohl gu appliciren. Shr Vatterland 
lieben fie ſo ſehr Daf fe um der Hoffnung willen ein befferes Gluck bey denen. 
Auslaͤndern guerlangen/ den armfecligen Zuftand ihres Vatterlandes nimmers 
mehr gegen ein angenchmer Land vertauſchen wuͤrden. Ihr Brod ijtvon ges 
doͤrreten Gifchen/ welche fie su Pulver / diefes aber gu einem Seige mady:n/ gus 
gerichtet. Sie haben einen Eckel vor dem Kuͤhe⸗Schaaff⸗ und Roß-Fleiſche / 
und halten hingegen das von denen Fuͤchſen / Woͤlffen und Baren/ die fie 
auff Dem Eiſe / das von Jorden kommet / fangen/ fur Lecker⸗Bihlein / indem 
fie es mit groͤſſeſtem Appetit genieffen. 

3. In dem Meer/ welches die Ißlaͤndiſche Kuͤſten befeuchtet / giebt es 
viel ſeltzame Fiſche / und unter andern to: F ſche / welche von denen Fiſchern 
in groſſer Menge verkauffet und vertrieben werden. Es ſind auch daſelbſt Wall⸗ 
Gifche gu finden. — 

4. Ihre groͤſſeſfte Handlung beſtehet in der Butters dem Unſchlitt / und 
gedoͤrreten Fiſchen. 

5. Gre erzaͤhlen / daß ſie / als fie noch Goͤtzen Diener geweſen / den Jupiter 
unter dem Nahmen Thor, und Mercurium unter dem Nahmen Odin angebe⸗ 
then / und dag fie im Jahr tauſend nach Chriſti Geburth keine andere Goͤtter / als 
dieſe verehret haben. Olaus J. Kdnigin Norwegen / welcher von Anno 996. 
biß 1000. regieret/ fuhrete Die Chriſtliche Religion ein / daruͤber ein wantzig 
jabriger Krieg entſtanden / den Olaus IL. erſt ausgefuͤhret hat. Die Roͤmiſch⸗ 
Catho liſche Religion iſt von dem Koͤnige Chriſtiano IL. in Daͤnnemarck ab 
geſchaffet / und die Evangeliſch⸗Lutheriſche eingefuͤhret worden. Sie leben 
pore zweyen Biſchoͤffen / von welchen einer gu Hola, der andere aber gu Schalhol 
wohnet. 

6. Der erſte Koͤnig von Ißland iſt ein Herr aus Norwegen / Nah⸗ 
mens Inyulcus, geweſen / welcher mit einer’ Colonie oder Pflantz⸗ Stadt dahin gee 
reiſet. Heute su Tage find ſie dem Koͤnige von Daͤnnemarck alg einem Koͤnige 
<a uniterthanig/ welcher einen Vicc-Roy odes Stadthalter dafelbit 


° ° 











6. 3 
Von dem Feuerfpenenden Berge HECLA faft mitten 
in der Inſul Ißland. 


' t. 
r hohe Berg Hecla iſt faft mitten auf der Anſul Ißland / gegett der Bi- riz. 109. 
cS ſchofflichen Stadt Scalhol: gelegen, ft Er ſpeyet ae wie der Berg Ara 

in 


Fig.110. 
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in Sicilien und der Vefavius entfegliche Feuer + Blammen aus/ und ſtoͤſſet aud 
offt eine groffe Menge ſchwartzer Afche mit vielen Bim «Steinen von ſich / 
weiche Dag rundumber gelegene Land auff feds Meilen weit verwiften. Aus 
Diefern Berge find vielmals warme Wafer auspefpien worden. Es giebt in der 
Gegend einige warme Bader auff welchen Schwefel ſchwimmet. Vorjeiten hat 
das abergldubifde Volck dafur gehalten als wenn unter diefem Berge die Hoͤlle 
todre/ dergleichen Meynung auch nod) igo viele hegen. Dieſer Berg wird auff 
Der 109. Figur vorgeftellet. 

2, Es haben fic) Dann und wann einige erkuͤhnet diefen Berg gu beſteigen / 
und genauer gu betrachten / find aber daruͤber in duferfte Lebens ⸗Gefahr gerathen. 
Man weiß auch dag etlidye in die tieffe Aſche verfuncten/ und darinne umfommen 

Fenn die Feuer Flammen aus dem Berge fteigen/ wird in der Gegend 
ein abſcheulicher Schwefel ⸗ Geſtanck vermercket. Um den Berg herum werden 
groffe Riffe und Erd⸗Kluͤffte wahrgenommen. Wenn die Aſche aus dem Bere 
gerecht ſtarck ausgeftoffen wird / fo wird offt Die Lufft dadurch verfinftort. Anno 
1580, hat Diefer Berg mit ſolchem graufamen Krachen Feuer ausgervorffen/ daß 
Ber Knall auff 8o. Meilen weit vernommen worden. 


Das Sechfte Capitel. 
Bon dem alten und neuen Gronlande. 


§. 1. 
Ron Entdeckung des Gronlandes. 














I. 
An Fan toc) nicht eigendlich / und gewiß wiſſen / ob GrSnland eine 
Si Inſul fey / oder ob es mit dem feften Lande des mitternachtlichen 
America verknuͤpffet werde. 
2, Die Norwegiſche Voͤlcker finden in ihren alten Geſchicht⸗Buͤchern / 
Dag fie vorzeiten uber Die fuͤnff hundert Jahr in Groͤnland Handelſchafft 
trieben / ja auch fo gar Pflantz⸗Staͤdte dahin gefendet haben. Die “yBlanbifhe 
eit Bucher erzaͤhlen diefe Entdeckung folgender maffen. 

3. Etliche fagen/ daf um das Jahr Chrifti 720. nad anderer Meynung 
aber Anno 982. cin Norwegiſcher Edelmann / Nahmens Erich oder Ericus, 
wegen eines begangenen Todtſchlages / deffen ex beſchuldiget worden / mit feinem 
Batter Torvalle, oder Fervaldo, mit der Flucht falvirets and fic) auff einem 
Seiffe nach Ißland begeden. Damals regierete in Norwegen Konig Ha- 


quinus 








— — — 


—— — 


— 


— — 


Digitized by Google 


Von dem aleen and neuen Groͤnlande 233 
quinus Der andere. Weil er aber auch hier einen ermordet und fein ehmals bee 
Gangener Todtſchlag aud bekannt worden/ fo mufte er nochmals fluͤchtig wer⸗ 
Den/ und wenn er anders fein Leben erretten wolte / anderswo Buflucht ſuchen. 
Weil ihn nun etliche Ihlaͤnder verfichert/ daß er noch andere Lander, welche befe 
fer gegen Mitternacht als ihre Inſul gelegen waͤre finden wuͤrde / fo hat er ſich 
endlich auff die Gee begeben / und ift fo lange herum geſchweiffet / biß er weſtwaͤrts 
gin Zand gefunden. Dae er nun diefes glucklich entdecket / und daſelbſt viel luſtige 
und grine Wieſen angetroffen/ fo hater daffelbe Grdnland genennet / welches 
in Norwegiſcher Sprache fo viel alg cin griines Land bedtutet. Nachdem er 
fidy Dafelbft hduGlicy niedergelaſſen / hat er foldyes nad) Norwegen berichtet / und 
fid) Dem Kdnige von Nortwegen unterworffen / welder eine Colonie dahin geſen ⸗ 
det/ und einen gang geringen Sribut bon ihm gefordert. Im Jahr i256. wei⸗ 
gerten ſich Die Gronlander diefen Sributdem Koͤnige Haquino dem Lierdten/ fo 
Damals Norwegen beherrſchete / zubezahlen / welcher abereine Blotte nad) Groͤn⸗ 
land geſendet / und daſſelbige mit Denen Norwegiſchen Voͤlckern wieder unter 
ve Gehorſam gebracht. Diefer Tribut ift alſo biß in das vierzehende Seculum 
ortgeſetzet worden. Im Jahr 3 89. wurden die Norwegiſche K auffleute/ wel⸗ 
che dieſes Geld von Gronland brachten / beſchuldiget / daß fie einen Theil davon 
entwendet; dannenhero Die Kdnigin Margaretha / welche damals zugleich its 
Daͤnnemarck und Norwegen regierete / dieſelbige gefangen ſetzen laſſen. Ce 
nungleich dieſe Leute ihre Unſchuld dargethan und erwieſen / fo wolte doch die Kö⸗ 

gigin den Argwohn ſich nicht ausreden laſſen / und lieſſe derowegen ein ernſtli⸗ 

ches Verboth ausgehen / daß in Zulunfft niemand meht ohne ihre Erlaubniß 
nach Groͤnland Handlung treiben ſolte. 

4. Dieſes harte Verboth und der geringe Nutzen / welchen die Kauffleute 
von der Groͤnlandiſchen Handlung hatten / machte fie dergeſtalt davon abwendig / 
daß niemand mehr dahin reiſen wolte. Aus dieſen Urſachen iſt dieſe Straſſe 
nach und nad dergeſtalt in Vergeſſenheit kommen / daß es hernach unmdglic 
war die Wohnungen dieſer Colonie wieder gu finden. 

f- Wenn man dem Bericht einiger Seribenten glauben darff / fo ſollen is 
bein cay eoarbe ene Gleaner reroach oe ik Ricer Wig geioten. D 

1. e eine / welche hernach ein Biſchoͤfflicher Gig g Die 
— FT ela) —— 

2. t. 3. ors rr * 4 ¢ o 4. i : 
gewiſſe Voͤlcker in dem Weſtlichen Sheile von Breton. ‘e 

6. Es haben fic) nachgehends ihrer viele / wiewohl vergeblich bemuͤhet / 
dieſes Land zum andernmabl zu entdecken / und hat ſolches Martin Goib: ſſer 
ein Engellaͤnder Anno 1577. und nad thm Anno 1788. Magnus Heigningen 
sie 2s Sica Sone Sua a 

ig in emar orwegen / ¢ Groͤnlard 
Erſter Theil 83 — 
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Lapidem Philofophorum, oder den Stein der Weifen genennet / Leute mad 
der Gegend geſchicket welche aber wenig ausgerichtet. Der legte Verſuch ift 
Anno 1636. durch eine Compagnie Kauffleute / welche ſich dieſer Entdeckung 
wegen zufammen geſchlagen / geſchehen. 

7. Die erſten / weiche Gronland erfunden / haben daſſelbige in, Oſter⸗ 
burg / oder das Orientaliſche / und Weſterburg / oder das Occidentaliſche 
Land abgetheilet. Nachgehends haben die Steuer ⸗ Leute Oſterburg mit Dem 
Nahmen Alt⸗Groͤnland beleget welder Theil Europe am ndditen lieget / 
Dem wir bey Dem Capo Faruvel feine Grangen fegen wollen.  Deffen Hor- 
nehmite Wohnungen / ober andere mercfrourdige Herter find: Aliorlengfioerd, 
Bearefioerd Skogefioerd, Lormundfioerd, Neydenfioerd, — 

8. Der Occidentaliſche Shiil Des Groͤnlandes iſt gegen das mitternaͤcht 
fiche America gelegeny und von einem Engliſchen Capital · Schiffe / welches 
Ronig Chriftianus 1V. in Dannemare Anno 1605. mit einer Flotte von. drey 
SArffen/ unter Anfuͤhrung eines Danifden von Adel/ Nahmens Golsfe 
Rindenau/ ihres Admirals / dabin_gefendet worden. Diefe Flottille iſt aus 
Dem Sunde. *8* als Die Warme im Sommer angegaugen. uff 
Der. See tourden die Schiffe von einander getrennet/ und fam nur Das gedachte 
Capital: Schiff mit sweyen andern Schiffen endlich an dem dufferften Ende 
“ped Gronlandes/ fo nad) Occident gegen dem Capo Faruvel uberlieget / an. 
Nachdem es nun den Hrientalifchen und Occidentalifehen Sheil diefer. Lande 
vorbeh gefabren/ fo iſt es in Dem Golvo Davis angeldndet / woſelbſten er viele 
ſchone Hafen / ſchoͤne Lander / und groſſe griine Chenen entdecket hat. 

9. Nachdem nun dieſes Capitals Schiff Denen Vornehmſten unter der 
nenfelbigen einen Daͤniſchen Rahmen gegeben / fo haben die Leute auff ſelbi⸗ 
gem vier Wilde auff den Boord genommens unter Denen einer / als er fid) ges 
fangen gefehen/ fo unfinnig worden/ Daf Die Ddnen ihn/ weil fie denſelben 
nicht auff ihre Schiffe ſchleppen koͤnnen mit Mufqueten « Kugeln haben todt⸗ 
ſchuͤſſen muͤſſen. Hierdurch beFamen die andern eine Furcht / dag fie willig 
nach denen Schiffen folgeten/ und fic) nad) Daͤnnemarck fahren lieffen. 

10. Die vornehmiten Hdfen/und andere Oerter/ welche man auff dies 
ſem Girdnlande erfundiget/ find Ddiefe : 

L. Die Bay des Sir Thomas Smit eines Engelldnders / welcher bey 
Konigin Elifabetha pon Engelland in groffen Gnaden getvefen. 

Il, Dre Fnful Hachices eines Engellanders. 

IH, Der Waliſch⸗Sund / weldher von einem Engellander entdecket wor⸗ 


tit. 
F Der Weſterholmiſche Gund. ; ; 
4* V. Dag Vorgebtirge des Sic Dudley-Digs , eines Engellaͤndiſchen Rit⸗ 


VI. 
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Vi. Das Capo oder Vorgebuͤrge Sanderfan. 
VIL. Der Harn-S und. 
VILL. Der Gilbort- Gund. 
IX. London Cotte, daruͤber Die Vrowven Eylande gelegen find. ° . 
Diefes find die Gegenden/ welche die Engellander entdecket haben. Fig.tur: 
X. Brielfe Hafen/ der von denen Holldndern entdeoket worden. | 
XI, Der Delfle Hafen. . 
XII, Capo Defolation, 
XIIL, Das Vorgebdrge Briel. 
XIV. Die Wilde Bay, ar 
XV. Mauritii Bay, aye 
XVI. Die Straffe Martin Forbiffers. 7 
XVII. Cricks-Hafen/ welchen die Daͤnen dem Konige Erico in Daͤnne⸗ 
marc su Chren alfo benahmet / oder dem alten Erich gums Andencken / der 
Srdnland aus der Inſul Ißland entdecket. : 
XVIII. Der Hafen Dalethon, 
XIX. Wartsdaal / ein Daͤniſcher Hafen. 
XX. Frinde Bunder, u. f. w. ' 
Diefe find gum Theil auff der Figur 111. vorgebildet. 








§. 2 
Von der Befhaffenheit des Groͤnlandes 


. I. 

BQO Fe Luft dieſes Landes ift fehr neblicht und wird von denen hefftigen 
Winden umgetrieben. Das Meer iſt von wegen der groſſen Kaltes. 
mehrentheils das gange Jahr lang, weit in das Septentrionalifche groffe 

Meer / und indas Nordiſche Meer hinnein gefroren/ wofelbft wlan Eißſchollen 

—— welche viertzig / oder wie andere ſagen hundert und funfigig Deeilen lang 

ind. 

2, Das Land iff an etlichen Orten ſandicht und ſteinigt / und wird aug 
dem Dampff / den man von der Erden auffiteigen fiehet / geſchloſſen dag. 
es Dafelbft Schweffel Adern gebe. Mean findet daſelbſt weiffe Baren und ift 

wiſchen Denen weiſſen und ſchwarben Bdren Diefer Unterſcheid / dag die 

wate nie von dem Lande kommen / die weiſſen hingegen ſich auff das Eiß / 
und in bag Meer begeben / und dafelbft Fiſche ſangen Diefe find aud grdfe 
fer als die andern. 

3- In denen Meeren/ welche die Grdnldndifche Kuͤſte befeuchten / giebet 
es viel Wall⸗ Fiſche / von denen wir einiger maſſen in dem folgenden s. Nach⸗ 
richt geben wollen. 

Gg 2 4. Das 
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4. Das Crdreid) —— weißlicht / und ſagen die Hollaͤnder / welche 
dahin reifen/ daß fein einiger Baum dafelbſt gu finden waͤre / davon Denn in 
Holland ein gewiſſes Sprichwort tm Schwange gebet. Denn wenn einer ſich 
felber lobet / oder feine Thaten groß machet / fo pfleget man fpotté-weife von 


thm gu fagen’ Dag erin Warheit Wunder gethan/ und fonder Zweiſſel wieder 


Fig-1 02. 


cinen Baum in Groͤnland gepiffet habe. 

5. Die Gronlander/ welche gegen Curopa wohnen / dabon man etli⸗ 
he in Daͤnnemarck gefiihret hat/ find klein von Statur / dickkoͤpfficht unges 
flalt von Angeſicht / ſchwartzbrauner Garbe/ plattnaͤſicht und haben einen 
tiblen Gerudy. Gie find auch fo dumm / daß fie die Daͤniſche Sprache nier 
malé recht lernen konnen. Ihre Kleider find von der Haut eines SGee+ Dune 
Des’ tie cin Caſac gemachet/ und ihre Unterhofen twerden mit Eleinen Seiten 
gufammen_gendlyt. brat 

6. Sie hatten vorgeiten einen Abſcheu oor denen gewoͤhnlichen Speiſen 
in Europa und war das Fleiſch der wilden Thiere / wenn es gang rohe und unz 
gebocht bliebe / ihre niedlichſte Speiſe. Ihre groͤſſeſte Luft hatten fie an der Jagd / 
welche fie nebſt dem Fiſch⸗ Fang uͤbeten / und ſonſt keine Arbeit vornahmen. 
Sie begaben ſich zu Schiſſe / deren Geſtalt nicht beſſer als mit dem Schiffe 
tines Webers fan verglichen werden / und war jedes Schiff kaum uͤber zehn 
Schuch lang / von denen. Rippen eines Wall⸗Fiſches gemachet / und mit der 
Haut eines See⸗Hundes bedecket. Das Dac) des Schiffes hatte in der Mit⸗ 
ten cin Lody / welches nach der Groffe des Wilden, welcher bif an den Guͤrtel 
in Dad Schiff gieng/ und daffelbige fo hart. verſtopffte dag die Wellen ded 
Meeres nicht hinnein ſchlagen konten / abgemeffen tvare. Der Grénlander 
hielte ein Ruder in Der Hand/ und verſetzte die Guffe voneinander bald vor 
or hinter ſich / womit er dad Sehifflein mit: groffer Geſchwindigkeit fort 
fr t, 
én; >. In diefem Lande haben fie fehr groffe Hunde / welche ſie oor ihre 

a 


gen fpannen. : 
*$. Bet Wilden Reichthum beflunde in Bogen und Pfeilen / und in der 
Menge der Schiffe die einem jeden eigenthuͤmlich gugehdreten. Im Streit 
ebraudhten fie Aeſte von deri Baͤumen / und Wurff· Spieſſe / und ſchoſſen mit 
eilen / deren Spiten mit Rifdibein beſchlagen waren. 

9. Die Chritlidhe Religion ift dafelb durch den Leiffe/ des obgedachten 
Erichs Sohn / welcher das Land entdecket eingefubret worden. Die Daͤniſche 
Sðefchicht⸗Buͤcher erzaͤhlen / daß die ſes ein Biſchoff in Groͤnland / Nahmens Hens 

wich mit Huͤlffe und Beyſtand der Daniſchen Staͤnde / Anno + 389. gethan. Seit 

Dem man aber dem Weg in dieſes Land verlohren / Fanes wohl ſeyn / daß die Inn · 
wohner ſich wieder zu ihrer alten Abgoͤtterey / welche in Anbethung der Sonnen 
beſtanden / begeben haben, 


10. Zu 
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10. Bu der Zeit des neuen Mondes wird in dem neuen Grdnlande der bes 
ruffene Nord⸗ Schein wahrgenommen / welcher mit feinem Slange das gange 
Land von orden gegen Suden beleudtet. Er hat den Nahmen daher/ teil 
tr fic) inégemein aus Dem Morden her gu ereigen pfleget. Je dunckeler die Nacht 
iſt / je eller ift der Glang des Nord⸗Scheins. Er breitet fic) in der Lufft wie 
tin groffer Pfahl aus / ſchweiffet von einem Orte gu dem andern/ und laͤſſet 
einen groffin Dampff hinter ſich. So bald die Sonne aufgehet / fo wird ex 
micht mehr geſehen. Die Bewegung ift ſeht geſchwinde / und wird diefelbige 
von einigen dem Satan zugeſchrieben. Man halt aber insgemein dafuͤr / das 
tr aus Denen ſchweffelichten Dunften entftehe. 


5. 3. 
Von dem Wallfiſch⸗Fange bey Groͤnland 
und Spitzbergen. 




















1. 
He Groͤnland und Spigbergen tverden jaͤhrlich in denen Monathew. 
NJ Junio ynd Julio, von denen Engelldndern / Daͤnen Hollaͤndern und Hams 

burgern eine groffe Menge Wallfifebe aufgefuchet und gefangen/ von 
welchen Der Thran und das Gifchbein gemadhet und gebraudet / dag ubrige aber 
in die See getvorffen wird. Fn manchem Fabre find dergieichen auf funfie 
taufend gefangen worden. 

2. Hiejenigen Schiffe welche hieher auf den Wallfifeh-Fang gehen / werden 
Broͤnands⸗ ahrer genennet. Die Wallfifehe find unterfchiedlider Groͤffe / 
und theils 120. theils 140. theils aud) 200. Schuch lang. Gin Wallfifeh von 
zweyhundert Schuhen / mug insgemein dreyhundert Quartelen Speck geben. 
Die Bunge eines Wallfifdhes mittelmaͤßiger Groſfe ift achtzehen Schuch breit. 
Sie haben an der Seite keine Branchias oder Oeffnungen/ fondern an deren 
Stelle cine Lunge / vermittelſt twelcher fie Durch die Gurgel Athem ſchopffen kon⸗ 
nen. Die Gronldndifche Wallfiſche find insgemein glatt/ andere aber rauch / 
Dergleichen in Ofte Indien gu fehen. Buf dem Recken hat ein Wanſiſch keine 

loBfedern / wie andere Fiſche / fondern hinter denen Bugen hat er nach der Grdfe 
feines Leibes proportionirre Floßfedern oder Finnen / welche febr ſchone mit 
ſchwartzen und weiſſen Strichen gemarmelt find. Der Sdrwang wird meh⸗ 
tentheils uͤber vier Klafftern in die Breite liegen. Der Kopf ift fo groß dag 
er Den Dritten Theil des Leibes ausmachet. An der Seffgen find vorn oben und 
unten Purge Haare. Die Leffyen des Wallfiſches find wie eine ¢. Frumm gebo⸗ 
gen / und reichen beynahe biß an die Floßfedern hinter die Augen; Dannenhero 
tin Walfiſch feinen Rachen anf sehen — weit voneinander auff ſperren en 
y Og 3 ‘ 
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3. An der unteriten Lippe des Wallfiſches iſt vorn eine Hoͤhle in welche 
fic) der oberfte Schnabel wie ein Meſſer in Die Scheide fencfen Fan. Viele 
find Der Meynung / dag der Wall fiſch durch diefes Lod) das Waſſer an fid) 
ziehe / welches er hernach fo hod) als die hoͤchſte Shurne find/ in die Hdbe von 
fic) fpriigen fan. ; 

4. Vben auf Dem Kop fe des Wallfiſches fiehet man einen erhaben Puckel / 
welcher gu beyden Seiten em groſſes Blaßloch oder Spruͤtze hat/ durch welche 
er vieles Waſſer in die Hohe fpruget. Zwiſchen denen Floffedern und Dem 
Puckel / nahe an dem Ende der Lber-Lippen fiehet man des Wallfiſches Augen / 
welche gleid) Denen Menfchen- Augen / mit WAugentiedern und Haaren umgeben 
find. Bey denen meiften find die Augen uͤber zwey Ellen lang und anderthalb 
Fuß breit. Die Qunge ift 18. Fuß breit / mit Haaren durch und durch befeget/ 
auf 800. Spitzen ruhend. Bon denen bloffen Lippen ſchneiden die Groͤnlands⸗ 
Sabrer offt tuber fuͤnff biß {echstaufend Pfund Speck / Daraus Thran gemachet 
wir >. 

5. Der Kopff des Wallfiſches ift nicht recht rund / fondern platt angufehen. 
Der Leib iſt am vorder Theile am ſtaͤrckſten. Die duferfte Haut iſt zart wie cin 
Pergament / wovor fie aud) an vielen Orten auf denen Kndpffel-RKuffen ge⸗ 
brauchet wird. Unter Diefer ſtecket nod) eine dickere Haut / welche aber febr reid) 
ift / und dem Wallfiſche Feinen Schutz wider Das Hauen des Schwerdt Fiſches / 
nod wider das Stechen der Langen oder Harpunen der Schiffer giebet. Unter 
Diefer figet Der Specks / woraus der Shran kommet / und hernad das Fleiſch 
welches man nicht genieffen Fan. 

6. Die Bunge pflegen die Grdnlands-Fahrer wegzuſchmeiſſen / davon fich 
der Schwerdts Filch ſaͤttiget / welcher viel Wallfiſche toͤdtet / Damit er deffen Bune 
ge bekommen midge. 

7. Dit Knochen des Walliſches find ſehr hart wie an denen groͤſſeſten 











Thieren auf dem feften Landes und mit Marck angefüllet. 

8. Die Unter + Lippe beftehet aus zweyen Knochen / welche wie ein halber: 
Mond aneinander liegen / deren einer 20. Ellen lang iſt aud wohl langer nad 
Proportion Des Fiſches gefehen wird. 

9. Wenn die WWallfifche geil werden/ fo fudyen fie eine Meer⸗ Stile / zwi⸗ 
fchen denen Eißbergen / da fich Denn das Weiblein aus dem Waſſer erhebet/ und 
gon dem Maͤnnlichen vermittelft der Floßfedern gleichſam umarmet/ und fols 
chergeftalt bedienet wird. Sie follen es offt uber eine halbe Stunde miteinander 
treiben. Nach zwey Monathen foll der weibliche Fiſch zwiſchen Dem Oaober 
und Januario einen / auch wohl zwey Junge in der Grdffe einer Rube werffen. 
Diefe faugen an der Mutter Bruſten / die nahe bey Der Schaam figen / die Milch / 
big fie felbiten fortfommen und fid) nabren koͤnnen. Die Madnnliche Ruthe des 
AGallfifches fol offt 8. biß 14. Schuch lang feyn. . Wo dieſe lieget/ da a 

el 
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Leib ae(pa ten/ daß er fie in diefelbige © palte oder Oeffnung wie in eine Scheide 
tingiehen fan 

10, Die Hollander und Hamburger begeben fic) in bem Monath Majo nad 
Diefer Gegend/ und fuchen die Wallfiſche mit vielen Chaloupen oder Fleinen 
Schiffen auf/ und wenn fie thre Arbeit gethan » fo kommen fie im September 
wieder zuruͤcke. Gin Wallfiſch wird offt auf taufend Thaler in dem Nugen 
geſchaͤtzet. Offt find etliche Schiffe aud) ungluͤcklich dag fle wenig oder gar 
nichts fangen. Die Chaloupen muffin fid) wohl inact nehmen/ daß der gee 
fangene Wallfiſch fie niche umftdffet. Denn ob ein folder Fiſch gleich mit ſechs 
Dergleichen Schifflein umgeben / und mit ſechs Darpunen verwundet ift/ fo pfle⸗ 
get er Dod) vielmahls in Der Todes⸗Angſt mit dem Schwantze dermaffen gewal⸗ 
tig um ſich gu ſchmeiſſen / daß etlidye Chaloupen mit ihren aufhabenden Seuten 
guGrunde gehen muffen. 

11. Die Harpunen / welche dem Wallfiſche in den Ruͤcken geworffen twers 
den/ find Eifen mit Stahl wie ein Pfeil gemachet / indem fie vorn fpigtg ſind / 
und hinten Wiederhacfen haben. An einem foldhem Harpune iſt ein Kings 
worein Der Harpunirer cin Seil machet / welches offt uber dreytauſend Elen 
lang iff. Dergleichen Harpunen werden offt dren biß vier auf ihn lof geworffen / 
biß er mit vielen Wunden entkraͤfftet / und endlich getdotet wird. . Go bald der 
verwundete Wullfifh ſincket fo folgen ihm die Schiffer mit Chaloupen nach / 
und halter felbigen mit denen Seilen / welchean denen oe angefnupffet 
find / feſte / Damit er nicht entwiſche. Denn wenn cin Wallfife) unter das Cif 
kommet / fo muͤſſen die Schiffer die Seiler / welche an Benen in dem Ruͤcken des 

iſches ſteckenden Harpunen / fefte find/ und oft aus 6. Chaloupen zuſammen 
ngen/ abſchneiden / Damit Diefe nidyt in Gefahr kommen. J 

12, Winn der Wallfifh todt und gefangen iſt / fo bringen fie denſelbigen 
nad dem groffen Schiffe / worauf er gerfdbnitten wird. Den Speck packen die 
Hollander und Hamburger in Faͤſſer / und fuͤhren felbigen nad Hauſe / ta er 
Denn an getoiffen Orten ausgebrannt wird. Die Frangofen pflegen felbigen auf 
Denen Schiffer augjubrennen / wodurch viele Schiffe in Brand gerathen / und 
guGrunve gehen, 

13. Daferne der Ausruͤſter oder Mheder des Schiffes / mit feinen zugehoͤrl⸗ 
‘gen Shaloupen fechs Wallfifche faͤnget / fo iff fein Schiff und die Muͤhe bezah⸗ 
let. Hat er aber weniger bekommen / fo hat er nicht nurfehlechten Profit / fons 
dern oft mercflichen Verluſt. Einige Schiffe find je zuweilen fo gluͤcklich / daß 
fie zwantzig Wallfifche bekommen / welches Denn vor einen Groͤnlands⸗Fahrer 
eine reichliche Ladung heiffet. + 

14- Gin mitielmabiges Schiff Fan ber fieben hundert Quartelen oder Toss 
nen Speck von dem Walifiſche / ohne das Tiſchbein / führen. Ein groſſes Schiff 
fuͤhret 800. auch wohl tauſend Tonnen / und pfleget insgemein bidet 
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bey ſich gu haben / welche alle mit Langen und Harpunen / aud Seilen verfehen 
werden. 
rs. Wenn der Wallfifh in das groffe Schiff gerogen wird/ fo haben mehr 
als fechsig Manner an dem Speck gu heben / welcher unter dem Schiffe von 
zweyen Speck-Sahneidern abgeldfet/ in dem Schiffe aber von zwey andern in 
Eleinere Stuͤcken gefchnitten wird. Die Meffer der Speckſchneider haben faft die 
Lange eines Manned. Der Speck liege dffters fechs big zwoͤlff Zol dieke uber 
dem Fleiſche / welchen bie Speckſchneider in denen Chaloupen abldfens urd zwey 
andere in viereckichte Stuͤcke / deren eines etwa einer halben Ellen lang/ ſchnei⸗ 
den. Auf der andern Seiten ded Schiffes find noch zwey andere Perfonen/ 
welche Den Speck / nachdem er aufgegogen worden / in nod) kleinere Viertel 
5* Die Haut pflegen dieſe von dem Speck adgugieherr / und in das Waſſer 
u ſchmeiſſen. 
16. Wene diel Wallfifche in ber Naͤhe derſpuͤret werden / fo verſpahret 
man das kleine ſchneiden / und bringet die groſſen Stuͤcke geſchwinde in das 
Schiff / damit die Leute wieder auf den Wallfiſch · Fang gehen koͤnnen Die 
—** Speckſchneider muͤſſen ſich eines Meſſers bedienen/ das fuͤrff Spannen 
ang iſt. 
17. Der weiſſe Speck ift voller Sehnen / der rothe von laͤngſt verſtorbenen 
Walſſiſchen / welcher den geringften Thran giebet / aber der gelbe Speck ift der 
allerbeſte / und giebet den ſchoͤnſten Thran / der aud) Sahlfett genennet wird. 
18, Wenn der Speck von dem Wallfiſche gang Llein geſchnitten ift/ fo wird 
er Durch einen langen Beutel hinunter in Das Schiff durch hdlgerne Srdchter in 
Die darzu mitgenommene Quartelen oder Gaffer gefchuttet/ und alfo fe der Thran⸗ 
Brennerey gefuͤhret. Dergleidhen Brennereyen hatten die Hollander hiebevor 
—— Spitzbergen / heutiges Tages aber wird der Speck in Holland ausge⸗ 
en F 


19. Die Thrau⸗Brenner eyen find gemeiniglich auſſer denen Staͤdten / an 
denen Waſſern erbauet / damit fie keinen Schaden verurſachen mͤgen. Wem 
Die Schiffe ankommen / fo wird der Speck abgeladen / und die Tonnen muͤſſen 
in einen groſſen hoͤltzern Trog geſchuͤttet werden· Aus dieſem Troge wird er 
durch zween darzu beſtellte Manner in einen groſſen eingemauerten Keſſel / wel⸗ 
cher nicht weit davon ſiehet / gethan / worinne auf einmahl zwey Quartelen Spek 
erlaſſen werden koͤnaen. Hernach wird das Feuer untergemachet / welches das 
auslochen muß. Das Ausbraten verurſachet einen uͤblen Geruch / und 

wird Daher auſſer denen Staͤdten verrichtet. Der Keſſel iſt ſehr wohl verwah⸗ 
ret / breit und flach / gleich einer Brat Pfannen von Kup —— Wena 
das Fett wohl ausgebraten iſt / fo wird es durch cin groſſes Sieb gelaffen / was 
nun durch dieſes Sieb faͤllet / das iſt gut Das andere wird weggeworffen. 
Dus Sicb ruhet uͤber einem groſſen mit kaltem Waſſer biß zu der — 
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angefadetem Trog / tworinnen fidy das tweiffe Fett abFublet/ und die unreine und 
blutige Brocken gu Boden fincken. Das reine Hel oder Thran von dem Speck: 
Des Wallfiſches ſchwimmet oben auff dem Wafer heruͤm / ohne daß es demſilbi⸗ 
en den geringſten Schaden bringet. Wann dieſer Trog voll worden’ fo lauf⸗ 
et die heiſſe Fettigkeit aus demſelbigen durch einen beſondern Canal in den an⸗ 
dern / und wenn dieſer wieder angefuͤllet iſt / alſo in den dritten Trog / aus welchem 
der Thran in das Backhauß rinnet / woſelbſten er in die Quartelen und Tonnen 
gefuͤllet wird. Ein Quartel hale vier und ſechzig Stuͤbgen / oder hundert acht 
und zwantzig Rheiniſche Maaß. Cine rechte Thran⸗ Tonne aber wird nur halb 
ſo viel halten. . Diejenigen / welche hundert Quartelen friſchen Speck von denen 
— mitgebracht / die muͤſſen daraus 80. Quartelen reinen Thran bes 
ommen. 
20. Die Groͤnlands⸗Fahrer bekommen offt viele von den Schwerd⸗ Ri 
ſchen getoͤdtete Wallfiſche / welchen die Zunge ausgefreſſen iſt. Der Schwerd⸗ 
Fiſch / welcher des Wallfiſches Feind iſt wird etwa ſieben Elen lang ſcyn. Er hat 
uͤber der Naſen einen Knochen vier Daumen breit / und zwo Ellen lang auch etwas 
kuͤrtzet / nach dem Der Fiſch alt iſt / welcher auf beyden Seiten mit ſpitzigen Stas 
chtln eines Fingers lang beſetztt iff. Mit dieſem Schwerd ⸗Knochen gehen die 
Schwerd⸗Fiſche auf die Wallfiſche (oF / und ſiechen ſelbige fo lange / biß fie matt 
werden und ſterben / Da ſie ihnen aledenn Die Zunge ausfreſſen. Wann der Walls 
fifth von denen Schwerd⸗ Fiſchen beaͤngſtiget wird / fo mercken es die Schiffer 
gar eigentlich / in Dem der Wallfiſch als denn das Waſſer ſehr haͤuffig von ſich 
fpriiget / daß ihm fein Schiff in der Todes Angſt zunahe ſegein darff Herge⸗ 
gen zeiget der kleine Fiſch Truſch dem Wallfiſche den Weg / auff weichem er ge⸗ 
faͤhrliche Klippen wermeiden foll. 

21. Das Ziſchbein wird von denen Groͤnlands Fahrern Baren genen⸗ 
net. Dieſes ſitzet in des Wallfiſches Obern ⸗Lippen rund herum wie cine reihe 
Zaͤhne / und iff entweder braune / gelbe oder ſchwartz von Farben / gleichſam mit 
bunten Strichen gemahlet. Wenn das Fiſchdein ichtblau oder blauiſi / fo hale 
man es vor das Bein eines — Wallfiſches. Inwendig in dem Rachen ift 
ſelbiges gang rauch / und hanget an beyden Seiten der Zungen wie Haare herun⸗ 
ter. Ben etlichen Fiſchen lieget daſſelbige in Form eines halben Mondes / bey 
etlichen aber in Gorm eines Schwerdtes. Das kleineſte Fiſchbein ſitzet in dem 
vorder Theile des Rachens / oder hinten nach der Kaͤhlen zu. Das Mittelſte 
wird offt 2.3. auch wohl mehr Klaffter lang befunden. Wn der einen Seiten des 
Mundes ſitzen offt uber 250. Stucke Fiſchbein / und an der andern werden auch 
fo viel gefunden. Man wuͤrde deſſen nod vielmehr bekommen / wenn man wei⸗ 
ter in Den Machen greiffen und ſelbiges lof ſchneiden koͤnte. Diejenige haben eine 
irrige Meynung / welche glauben / als mann das Fiſchbein von denen Floß Federn/ 
und Schwantze eines Wallfiſches herkomme. 

Erſter Theil, a2. Es 


2.42% Des dritten Buches Cap. VI. Von dem alten rc, 
— age ee PCE ACS aaa 


22. G8 figet das Fiſchbein an der Obern- Lippe in einer platten Reihe ans 
einader / iſt oben breit/ too es am fefteten figet / intwendig etwas eingebogen san Der 
Wuchel uberall mit weiffen Haaren bewachſen / daß man zwiſchen zwey Stuͤcke 
prildhe zwey Ginger ftecfen fan. Unten an der Wurgel/ wo es am breiteften 

/ Da figet groſſes und kleines Fiſchbein dergeftalt bey einander / wie in einem 
Walde groffe und kleine Baume benfammen find. BAustvendig hat die Natur 
Das F (chdein alfo lotmiret / daß es eine Hole hat / gleich denen Krebs: Schilden am 
Schwantze / oder einer Wafer Rinne: oder denen Ziegel-Steinen / welche bers 
einander hinftreidyen/Damit es Die unterfte Lippen nicht verwunde. 

23. Die Kauffleute/ welche die Schiffe nad) Dem Wallfiſch⸗ Fange ausrů⸗ 
ſten / pflegen inggemein das F fchbein sum Voraus zunehmen / und denenjenigen / ſo 
auf Gewinſt und Verluſt mitfahren / vor ihr Antheil Geld gu geben. 

24, Bon der Fettigheit cer Leber der Groͤnlaͤndiſchen Wallfiſche / wird das 
Sperma Cete gubereitet/ und nidht aug dem Gehirne wie einige meynen. In denen 
Apothecken wird es inégemein aud) Wallrath genennet. 

25. Die Grdnlandifdhe Wallfiſche find mehrentheilé 120. und 1 40, 
Schuch lang. Sie haben nicht einerley Farbe: Denn einige find gemarmelt / 
oder fprenglicht / an dem Bauchemehrentheils weiß; einige kohlſchwartz / einige 
blehyfarbig / einige auch weiß gefunden worden. 

26, Ie weiter die Gronlands: Fahrer nad) dem Nord⸗Pol kommen koͤn⸗ 
nen / je groͤſſer werden die Wallfiſche angetroffen. J 


Ende des Erſten Theiles, 
Von der Beſchreibung des gantzen Welt⸗ 
Kreiſes. 


Regi⸗ 


$2 (243) 24 


EO OU SOS Pow es SSO 
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Regiſter 


Derer Bucher und Capitel , welche in dem erſten Theil 
der Befchreibung des gangen Welt + Cranfes ent 
halten find. 

DAS Erſte Buch. 

Yon der SPHARA COELESTI oder Himmels + Kugel 
inégemein, 

Das |. Capitel. 

Bon denen vornehmſten Stuͤcken, worinnen die Sphera 
Artificialis , oder die aus der Kunſt gemachte Kugel beſte⸗ 
“het, und meldye wegen der Gleichheit ſo ſie mit der 
Himmels⸗ und Erd⸗Kugel haben zu einer Ein⸗ 

leitung dieſes Werckes dienen koͤnnen. pag.; 


1. Vorbericht des Auctoris — 

5. 2. Von der Coſmographie oder Wat « Befchreibung 

§. 3. Von der durch die Kunſt der Gelaͤhrten sugerichteten Himmels-Rugel * 

§. 4. Von dem Horizont oder Geſichts⸗Kreiß 

§. 5. Von dem Meridiano, oder Mittags Circul 

§. 6. Vondem Zodiaco oder Thierkreiß 12. 

§. 7. Bon dem Æquatore oder Meittels Kreife a7. 

5. 8. Bondenen zweyen Coluris, Stuck: oder Creus- Cireuln 

§.9- Bon — Heinen Circuln dex Durch die Kunſt zugerichtelen Spharz soe 
21. 

§. 10, Bon denen Puncten / Axen und Himmels Angeln 


220 
5. 11. Bon denen —— Stellungen der durch die Kunſt zugerichteten 
Himmels⸗Kugeln * 23. 
5. 12. Yon der Gleichfoͤrmigkeit der Circul der durch die Kunſt iuigerichteten 

Dh a Sphaeray 


244 Regiſter ser Bacher und Capitel 
— mit denen ſo auff denen Globis, oder allgemeinen Lands —— 
zufiden ſind 
4. 13. Die Ubereinkunfft der Zonarum coli oder Himmels⸗Striche / mit * 
Zonis terræ oder Erd⸗Strichen. 
5. be — denen Climatibus oder Gleich⸗Strichen nach der Meynung der 


5. 15. om denen Climatibus oder Gleich⸗Strichen / nach der Meynung der bets 

figen Erd- Beſchreiber / und denen Parallelen orer Quaͤr⸗Strichen * 
imatum 

§. 16. Bondenen Parallelis Latitudinis oder Quaͤr⸗Strichen der Breite * 

§. 17. Bon denen Circulis Longicudims oder Circuln der Lange 

5. 18. Yon dem Gebraud) der Circulorum Longitudinis & Latitudinis , — * 
nen Linien der Laͤnge und Breite 

§. 19. Unterſcheid der Oerter des Erd Bodens in Anſehung resumed 
nen Schattens den die Sonne im Drittage machet 

§. 20. Abdtheilung der Inwohner des Erdbodens / nachdem fie an unterfcbiedes 
nen Orten unter einerley Mittags Zirckel wohnen / und unterfchiedlicy 





gegen einander gelegen find 43+ 
§. 21. Bon der Zeit/ Dem Tage / und der Demmerung 45. 
§. 22. Bon denen Stunden der Tage 47. 
§. 23. Bondenen Hebdomadibus oder der Boden 48. 
5. 24. Von denen Monathen des Jahres 4% 
§. 25. Bon denen Calendis, Nonis und Idibus in dem Roͤmiſchen Calender 52. 
5. 26. Bon dem Fahre und deffen unterſchiedlichen Beobadtung 60, 
§. 27. Die Abtheilung der Zeit 62, 


§..28. Bon der gdleenen Bahl 66. 
§. 29. — Epacten / Einkoͤmmling · oder Monds⸗Zeigern und = 


Das andere Capicel. 


Von dem Welt-Gebaude ; und denen vornehmſten Mey⸗ 
hungen ; die Ordnung, und Zufammenftigung der 
sornehmyten Sticke des gangen Erd⸗ 

Kreiſes betreffend. 


5. 1. Vorhbericht bes Auctoris 
$2. Vor der Meterie > und den Gebaͤude der Welt /der alten anu 


“ah 
§- 3 8 

















des erften Thetle dieſer Welt⸗Beſchreibung. 249 


§.3- Bon der Materie und Gebdude der Welt/ nad der Meynung der newer 
Scribenten - 69 

§. 4. Syſtema des gangen Welt: reifis nach des Prolomai Mennung 70. 
§. 5. * Copernici Welt· Syftema. oder Vorſtellung des gantzen Welt⸗ Kraͤy⸗ 
es 726 

§. 6. Bon des Copernici Meynung / wegen der Sicuation Der Sonnen / indem 
Centro der Welt / und wegen der Beweguug her Plancten 73- 

§. 7. Bon der Bewegung der Eiden / nach der Mennung des Copernici und etlie 
cher anderer SternFundiger 14+ 

§. 8. — Beweiß· Gruͤnden Copernici, die erſte Bewegung der Erden 
etreffend 75. 

5. 9. Beweiß⸗Gruͤnde des Copernici die andere Bewe qaung der Erden betref⸗ 
fend / weiches ihre eigene Bewegung unter dem Mittags-Circulift 76. 

5. 10. — und Urſachen des Copernici, die dritte Bewegung der Erden be⸗ 
treffen 77. 

§. 11. Das Welt⸗Syſtema Tychonis Brahei 78. 
§. 12. Bon dem Syſtemate des Defcartes, oder von der Borftelung des gangen 


Welt⸗Kreiſes Carteſü $2. 
§. 13. Anmerckungen aber das Syftema des Defcartes , Die Sonne / und die Sirs 
$3 


Sterne betreffend F 
§.14. Anmerckungen uͤber dag Syftema Cartefii, die Situation und Bewegung 
84. 


ber Erden betreffend : 





Das dritte Capicel. 


Bon dem Himmel / und denen Sternen insgemein/auch 
ing befondere / und denen andern Phoenomenis, Lufft⸗ 
Beichen oder Vorfalligkeiten / welche allda 

inacht genommen werden. 


5. 1. Vorbericht des Auctoris pag.85. 
§. 2. Bon der Subftang und Weſen der Sternen / und woher dieſelbigen ihr 


Licht und ihren Schein bekommen / und beſtehen nach der alten Mey⸗ 


nung gf. 

5. 3- Bon der Subftang der Sternen und Planeten/ und woher diefelbigen ihe 

Licht und ihren Schein beFommen / nad) Der Meynung der neuen und itzigen 

Scribenten 87. 

5. 4. Bonder Zahl der Sternen/nach der Meynung der Alten 88, 

$. $+ Von denen Afteriinus oder Confellaioney * Mitternaͤchtlichen Theiles/ 
ae ad 


296 Regiſter der Biicher und Capices 





wie diefelbige auf denen Himmels» Kugeln sufehen find/ und von der ees 
ibrer Sterne 

g 6. Planiſphærium Der Mitternächtlichen Conftellationen, iin autem 
Erde Boden gefehen werden 

& 7 Von denen Mittaͤglichen Aftcrismis, oder Conftellationen / wie Diefelbige 
auf denen Himmels- Kugeln gu fehen find / undvon der Zahl der —— 
ſo ſie in ſich begreiffen 

§, 8, Plamſphætium der Mittdgliden Conftellationen/tvie uns diefelbige auf * 

den zu Geſichte kommen 

5. 9. Von der Zahl der Sternen nach der heutigen Stern-Kuͤndiger ake 





nung 
§ 10, Belondere Anmerctungen der Beldhrten von denen Stern: VBildern/ te 
rin Nahmen und Anzahl der Grernen 97- 
: 11. Bon einigen fo genannten neuen Sternen 120. 


- 12, Vouder Milch⸗Straſſe / nach Cer ullten Meynung 
: ae — Der Mild ⸗Straſſe / nad der heutigen Stern: Kuͤndiger * 


§. 14. “Ben denen Planeten insgemein / ihrer Anzahl / deren Sin und 


$. 25. ein Mittel die Planeten von denen Sternen su unterſcheiden / und br * 
Groͤſſe der Planeten 

5. 16. Von der Dittanz und Weite der Himmel / Planeten von der Erden / ni 
Der Mennung der alten und neuen Sternkuͤndiger 125. 

5. 17. Von denen Mitteln wie man erkennen ſoll / welche Planeten der Erden am 
naͤchſten ſind 126. 

§. 18. Yon denen Afpecten der Planeten oder Fro Sterne 4127. 

§. —— der Urſach der Bewegung der Planeten / nad der Dephung _ 
Alten 

§, 20. Bon der Urſach der Bewegung der Planeten / nach der Heutigen * 
kuͤndiger Meynung 


§. 21. Von dem Planeten Saturno ia 
§. 2a. Von dem Planeten Jupiter 132. 
6. 23. Was der Planet Mars por Eigenſchafften habe 134. 
§. 24. Die Eigenſchafften der Sonne als des herrlichſten Planeten 135. 


5. 25. — der Sonnen Geſtalt / Weſen und Groͤſſe / nad der Alten * 


6. — "Bon dem Weſen der Sonnen / nach der Meynung der igigen wisi 
phen und Sternkuͤndiger 

5. 27. Der Planet die Venusgenannt — 1 8 

§. 28. Oer Planet Mercurius 139. 

§.29, Von 


des erſten Theils dieſer Welt: Befchreibung. 247 
5. 29. Bon der dufferlichen Geftalt / Subſtanz, Grdffe und Schein deg Mpondes/ 
nad) Der Alten Mennung 140, 
5. 30. Bon dein Angefichte / welches in Der Runde des Mondes erſcheinet / nach 
der Alten Meynung 142, | 
§. 31. Bon dem Mond / und deffen Angeſichte / nad) der heutigen Sternkuͤndi 

ger Meynung . 142. 
§. 52, Von denen Sonnen: Finfkerniffen/ nach der Alten Meynung 1440 
§. 33. Von denen CSonnen: Finftern ſſen / nach der heutigen Siernkuͤndiger 
Mepnung ; 1456 
§. 34. Bon denen MondsFinfterniffen nad) der Alten Meynung 1456 
§. 3 Zz Bon denen Mond: Finftermiffen/ nach der Nepnung der heutigen Sterns 
uͤndiger 147. 

5. 36. Bon denen unterſ hiedlichen Geſtalten / welche uns der Mond innerhai 
Monats Friſt vorſtellet 147. 
§. 37- Bon denen Wieder-Strahlungen / oder unterſchiedenen Geftalten der 
Sonnen und des Mondes bey ihrem Auff · und Niedergang 148, 
§. 38. Bon der Natur cer Cometen / nach der Alten Meynung 145. 
§. 39. Von der Natur der Cometen / nach der heutigen Scribenten Meys 











nung 151. 
5. 40. Bon denen unterſchiedenen Nahmen und Geſtalten der Planeten / nach 


der Alten Meynung Ift. 
5. 41. Bon dem Unterfcheid der Cometen/ von dem Orte/ wo fie ſich befinden / 


und wie lange fie waͤhren 152. 
Das vierdte Capitel. 


Von der Gegend der Lufft / von Urſprung der Wolcken / 
und von ihrer Farbe / von dem Regenbogen an dem Him⸗ 
mel vom Donner, Wetterleuchten ; brennenden Winden, 
Windes- Brduten , Sturm-Winden, Regen, Sdynee, 
Hagel, Reiff, Nebel, Thau, Winden rc, 
§. 1. Borbericht des Aucoris pag. 14. 
§. 2. Von der Lufft nach der Alten Meynung 184. 


§- 3- Bon der Lufft nach der heutigen Sternkuͤndiger Meynung 155. 
5. 4. Bon der Natur und Urſprung der Wolcken nach der Alten Meyz 


nung 3 6. 
$- 5. Von des Natur / und dem Urſprunge der Wolcken / nach der Meynung 
. Der 


2.48. Regiſter der Bacher und Capitel 








der heutigen Sternkuͤndiger 157. 
§. 6. Bon der Farbe der Wolcken 158 
§. 7. vondem Regenbogen nach der Alten Meynung 158. 


§. 8. on dem Regenbogen / der heutigen Sternkuͤndiger Meynung nad) 160. 
§. 9, Bom Donner/ Blig/ Wetterleuchten / brennenden Winden und Winds⸗ 
braͤutem nach Der alten Meynung 161. 

g. 10. Bom Donner’! Blitz — MWetterleuchten/ Sturm / brennenden Winden / und 
Windsbraͤuten / nach der heutigen Scribenten Meynung 162. 

g. 11. Bon den Eindruckungen des Geuers / fo man am Himmel oder in ber 
Sufft ſichet / nach der alten und neuen Scribenten Meynung 163. 

g. 12+ Muff was Weife der Regen Schnee Hagel / Reiff / Me bel unt Thau ent⸗ 
ſiehe / nad) Der Meynung der Alten 164. 

5. 13. Auff was Weiſe der Megen/ Schnet / Hagel / Reiff und Thau entfiehen/ 
nach der heutigen Scribenten Meynung 165. 

5. 14. Bon den Winden / nach der Alten und heutigen Scribenten Mews 
166, 


nung 

5. 15. Von der Zahl der Winde 167. 

§. 16. Bon denen See: over Weg Compaſſen / und denen Winden des 
Mittellaͤndiſchen Meeres 169. 


Das andere Buch/ 
Pon der Beſchreibung des gangen Welt⸗Kreiſes. 


Dae erfie Capitel. 


Bon denen Figuren/ deren ſich die alte und neve Geographi, 
oder Erd Beſchreiber gebrauchet haben, die Erd⸗ 
Kugel vorzuſtellen. 


gs. Ton der erſten Erkaͤndtniß / welche man Anfangs von der Erden ge⸗ 
17! 


habt ‘ 
§. 2. Bon denen unterſchiedenen Arten / deren fidy die alte Erd⸗ Beſchreiber bee 
Dienet haben / die Erd⸗Kugel zu repræſentiren und vorzuſtellen 172. 
5. 3. Von denen unterfdiedenen Verfertigungen und Stellungen ter Plani- 
{oharien / feit Der Erfindung Americe 9* 173. 
$. 4. Bondenen Plani(pheriis oder flachen Erdkugeln / fo in emer Circulsrunden 
Gigue vorgeftellet werden 174. 


Dae 


la 


des erſten Cheile dicfer Welt⸗Beſchreibung. 249 
Das andere Capitel. 

Mon der Geftalt des gangen Erdhodens , benebenft dem 
gangen Waſſer⸗Klumpen; wie aud) der Mafla und Quan- 
ticdt der Erden , in Vergleichung gegen der Mafla 
der Wafer gerechnet, und von aller: 


hand Maaſſen. 
§. 1. Von der Geſtalt der Erden ſamt der Mafla ber Waffern 17: 
§. 2. Kae) mf Mafla und Quanticdt der Erden / in Vergleichung gegen der Malla 
aſſer 
5. 3. Bon denen Geographiſchen Maaßen ria 
Das dritte Capicel. 


Pon dem Bericht des Auctoris wegen feines Methodi, 
oder feiner Schreib⸗ Ure in dieſem Werke; aud von der 
Beſchreibung der Geographic und allgemeinen 

Abtheilung der Erd-Kugel. 
§. 1. Des Auctoris Beridht/feinen Geographifthen Methodum betreffend 179, 
§.2. Ron dem erften Exempel bed Geogra phifdyen Methodi teg Auctoris 180. 
§. 3. Das andere Exempel des Geographifdhen MethodidegAuctoris 181. 
§. 4- veſchreibung der Geographic , und Abtheilung des Planifphzrii,oder Gee 
neral-Charten der Erden 183, 
5.5. Momercfungen liber die Art und Weife Der Orientaliſchen Land. ⸗ Chare 


§. 6. ‘Bon dem Mitternaͤchtlichen / oder Nordiſchen Lande lar. ——— 
inggemey alten feften Laide inbgemein Py 
ore uirdstchen een Zande fonftbie Aultcaüſche / ober unter beta 
Sider Pol gelegene Lander/lar. Terra antarctica genannt /inégemein 186. 
6.19. Boudemnenen feften Lande oder America inggemein 186. 
Das vierdte Capitel. 
Bon der Beſchreibung der Waſſer / lat. Hydrographia, 
oderder Erkaͤnntniß des grofen Welt- Mreeres/oder des | 
nen Meeren / Meer⸗Vuſen und — Engen. V 


on 
Erſter Theil. der 


aso Regiſter der Bucher und Capicel 


Der Art und Natur Hes Meeeres / von der Schwaͤre de der 
fluͤßigen Sachen / von denen Fifdyen ; Schiffen, Galleen, 
und andern Sabryeugen fo gu der Schiffart 


dienlich find. 
§. 1. Vorbericht ded Auctoris 187. 
§ 2. You dem Oceano, oder groffen Welt Mreere / und denen Meeren nach der 
Meynung dir Alten 187- 


§. z. Bon dem Oceano, oder groffen Welt⸗Meer / und denen Meeren / welche um 
unſer — oder Hatb- Kugel lauffen / nach der heutigen Seriben> 


ten Meynu 188 

§ 4. von dem fa Dhetellandifehen Meere / nach der Alten Meynung 190. 
6.5. Von dem Mittellaͤndiſchen Meere / hach der heutigen Scribenten —* 
nung 121. 

5. 6. Yon denen vornehmſten Meer Buſen des alten feſten Landes 192. 
§. 7+ a denen vornehmften Meer · Engen oder Fretis des alten feften sd 
§. 8. eatin Meeren / Meer Buln und Meer. Engen / welche ſich aufid 4 
andern Halb- Kugel ober neuen feſten Lande befinten 133. 

§. 9. Bondem Meere und deſſen Eigenſchafften 194. 
§. 10. Bondenen fuffen Waffern 195. 
11. Von denen Fiſchen 196. 
. 12, Von dem — ag 199 
13. Bon dem Perlen⸗F 200 


6. at ing Der Ambra/ nee der Aleem und heutigen — Mey⸗ 
20I- 
§- 15. n pon denen — * Weiſe diefelbige nach ter alten und ware 
Mevnungen geftidet werde 204— 
§. 16. oe dem Gewicht * fluͤſigen Sachen und von der Hiatal | * 
affer 
' 17. Bon denen Schiffen / deren man ſich in der Gee su bedienen pfleget aa 
§. 18. Bon den Nahmen der vornehmſten Stuͤcke eines Schiffes 207, 
§ 19. Yonrenen Zagehd:ungen der Schiffe 209. 
§. 20, Bon denen vornehmſten Nahmen: der Seegel eines Schiffes a I. 
6217, Yon den Golleest oder Galeren. 
§. 22. Bondenen Bahigeugen/ welche an denen Kuͤſten des groffen Welt: me 
res um Aſia und Africa im Gebdrauch find. 
§. 23. Vondenen Schiffen oder Fahrzeugen / melche abfouderlid in ounerica 
gebrauchet werden £14 


DAs 


des erſten Theils dicfer Wele-Befchreibung. aft 


DAS Dritte Bud). 
Von der Terra Arctica, oder denen Laͤndern, welche unter 
dem Nord-Pol gelegen find. 
. Das erfte Capitel. : 
Bon der allgemeinen Wbtheilung des Mitternaͤchtigen 
feften Landes, oder von denen unter dem Nord: Pol 
gelegenen Landern. 





4. 1. Des Auctoris Vorbericht 216 . 
z. 2. Von denen unbekannten Nordlaͤndern ap 
Das andere Capitel. 

Von dem Lande Jedfo oder Jeffo. 

g. 1. Wonder Gelegenheit des Landes Jeſſo 218. 
§.2. Bon dem Quftand des Landes Jeſſo 2419. 

Das dritte Capitel. 
Von Nova Zembla oder Neu Zembla. 

§. 1. Von der Entdeckung und denen Hertern von Nova Zembla 221, 
§.2. Yon dem Zuftande von Nova Zembla 221, 
§. 3. Bon denen Ein wohnern in Nova Zembla 222, 
§. 4. Bon denen Gamogiten ; 224 
§. 5. Bon der Meer⸗Enge su Waigatz ; 225, | 
5. 6, Bon denen Fafuln/ Staaten-Eyland/ und Moritz 226, 

Das vierdee Capitel. 

| Bon dem Lande Spigbergen, 

g. 1. Bon der Entdectung und dem Nahmen diefes Landes 226. 
. 2. Bon Befchaffenhett dieses Lantes 227, 

Das faͤnffte Capitel. ; 

Bon der Fnful Gfland , lar. Islandia. 

§. 2. Bondem Nahmen und denen Gegenden diefer Inſul 228. 


"ag. Von demallgemeinen Zuftande der Inſu Spland 250, 
. — Yon dem Feuerſpeyenden Berge Hecla faſt mitten in der Inſul $6 
land 31. 


Ji 2 Das 


gs Retsifter dee erſten Theils. 
Das ſechſte Capitel. 


Von dem alten und neuen Groͤnlande. 


Von Entdeckung des — 
Von der Beſchaffenheit des Gr 


§. 3. Bon dem WBallfifcd» Fang bey —E Spitzbergen 
—EäEE 


Regiſter 


232, 
235+ 
237. 


Der vornehmſten und denckwuͤrdigſten Sachen / fo in 
dieſem erſten Theil der Beſchreibung des gantzen 
Welt - Rundes enthalten. 


— 
Æquinoctial Linie 


woher Sie — 


wie ſie zugebrauchen 
— — 


Æra — 
Ambra wo 


Aatſt⸗ 
Amphifcidner 
Alcor 
Alahance 
Alhava | 

_ Algiethi 


Seat und Eigenſchafft 


Pag- 


Iiz. 


Bhalbor ter 2 
Bbc slung des Tags ey 
Ver / und ſeiner Sternen Zahl 


Alter der Welt 
Amalthea 
Annus Gregorianus 


. Annus Julianus 


Anaximander 
Antinous 
Antichtones 


7 Antipodes wer fie fepen 
- Antov€éci 
- Andromeda 91. & 


Ara, oder Altar 


. Arcadia Ura 


Argo 


. Arion 

.. Aries 

. Ar&ophylax & Ariamech 
. Ariftoteles 


Arcturus 
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Arracabatho 


Arcticus & Antaréticuspolus ~ 


— der Planeten 
ſtræa 
irae 
Atlas 
A.V.C, was es bedeute 
Augultus Monath 
Atomi 


deren Eigenſchafften 
cs 


B. 
Balthiſches Meer 
Baͤer der groſſe und kleine 
Becher. Ein Geſtirn 


Benenaim 


97: 
32. 
118. 
ibid. 
§. 


Bellerophon tédtet Chymaram 107. 


Berenices. Coma 
Bernftein 
Bewegung der Sonne 
Blitz und Donner 
Blaue Schlang 
Bootes 
Bolg. oder Kabliawfang 
Mrafilien 
Brenner Cee Schiff 

Buccphalus 

C. 


Calendas 
Calendarium Romanum 


deſſen Gebrauch 








Centrum, oder Mittelpun 23- 
ECardind! verwerffen die Meynung * 
— “i 
Caraque , See⸗Schiff 207. 
Cham, fein Theil der Erden 1 71- 
Chameleon 116- 
Camelopardalus 
Caffiopea 
— der 12. himmliſchen Sti: 
Chalcogephi, Wer? a 
c r 184. 
Chili. ufuien 186. 
Chara und Aftcrion ‘ 99. 
Chiron 115. 
Capricorni tropicus 21. 


CHRISTUS, mann er gebohren 6 — 
Chorographia , Wate 


Cepheus 91. & * 
Cephalus 112. 
Centacerus 114. 
Cerberus 103. 
Cetus 110. 


— — arcticus & antarcti- 
21. 


J Circuten der Lange 


40. 
wie ſolche bon unterſchiedlichen Na- 
— unterſchiedlich geſetzet wer⸗ 


— 
Clima Gleichſtriche 
Mach Meinung der alten und ba 
tigen Erdbefchreiber 


Climatum tabellz pad aublung 
Der Alten 


nach der heutigen 4 
Coma Berenices 100. 
Colce:i, Was? 19: 

wie vielerley 20, 

wie fie su gebrauchen ibid. 

non 100. 


Si 3 Come. 
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Cometen / Natur 
Nahmen 
twas von Denfelben gu halten 153. 
Compas der See/ oder Wege 169- 











149.&c, 


Corallen Sang 2.04. 
Cor Caroli 99. 
Columba Nog 116, 
Corinna lg. 
Corona Auftralis ibidem. 
Copernicus Wer? 72. 
Coronidis 113. 
Corvus ibidem 
Cosmographia. Was? J. 
Crater 112. 
Crone die Mitter naͤchtige 21. 
Crux Geſtirn 114. 
D. 

December $i; 
Des Cartes 82. 
Delphinus » & 104. 
Delpin, = Meerfich 196. 
pues: ont Durchſchnitt 177 
Dienftag. AWBoher 48. 
Dionyfius Exiguus. Wer? 65. 
Dimophoon, Was? LT, 
Diftanz und Weite des Him̃els va 
Donner und Blige 

Donnerſtag * 
Drach und ſeiner Sternen Zahl gr. 


Draco 103. 


Drey ⸗ Eck / das groſſe Mitternaͤchtige / 


warum ein Stern Figur 109. 
Dublelachar und Dubbe 98. 
Dunft / was er feye 161, 
Dhuh Elazguar. Was? 97. 

E, 
Eccliptica Linea 17. 


Regifter dee erſten Theile. 





ft. 


\ 


— — MEY cg — 


Einhorn 113. 
Eydex 108, 
Clement 155. 
Epocha vel æta * 
Epactæ 

Anweiſung fie gu erfiuden ibid 
Eques vel Alcor P2g-99+ 
Eridanus 110, 
Erichtonius Wir? 109. 
Erigona 11 a. 


Erden und Himmels Materi 69. 
Der Erd Bewegung nach —— 
Copernici 22. 24. 


der — Außtheilung unter die — 


ne 
ah ‘Kugten unterfchiedlicher "Ure 
172. 173. 174, 175. 
Brfal und Vorftellung te 


— 
Vergleich gegen dem Waſſer an 
Eruccabah: was e8 bedeute 97- 
F, 
Fabulz Pocticæ 


Fahrzeuge im Africaniſchen / und aif 


tiſchen Meer 213. 
Im Americanifdyen aber 214. 
Feria, was es bedeute 49° 
Februarius Ie 


Gisuren der Himmels Zeichen 14. 
oe fie den Shieren wet 


Bint die Gonne und * 


144 
Firmament bewegt ſich 126, 
Bie breith Geometriſch 178, 

ifche Ded Meers viclerley Gatnu⸗ 


196, 
t⸗ dli 116,241 
Serve u. Suͤdliche Fiſche ee 
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Fiſchbein / woher? 241-242, Saag. Geſtirn 111 
Fixſternen Lauff 81. Hagel und Schloſſen 164. 
Ihre Stell am Firmament %4. Harpunen. Was? 239. 
Beſchreibung 7. Daupt der Meduſæ 91. 
liegende Nok. Geflirn 107, Hegira, Was? 6s, 
lug Geftirne 110. Hercules 91, 102, 
lupte oder Pinque =, 207. ee hærium 18. 
regatte. Seeſchiff 207. Crtanduug feiner Seichen 92. 
Subrmann 91.109, Heterofcii 42. 
Sreptag / wohtr? 49° Sells. Monath f i 
198. 
— Deringfang ibidem. 
Galleern Beſchreibung 212. Hecla, Feuerber 231. 
Gallion / Seeſchiffe 206. wunderliche atur 232. 
Ganimedes 101. Himmels Kugel 6. 
Geographia, Was? f+ Ihrer Sternen Zahl 91. 
Ihre Beſchreibun 182, Wer ſie erfunden 6, . 
Geographifche Maafers 178. Bie viel Circul fiehabe 
Gemma In wie viel Grad fie getheilet ibid, 
Gexint awit — — bey derſelben * 
— der Linien der Ringe ap 


Brei 4t 
eich td nigket der Circulen der 
Sphere mit den Circulen der Land⸗ 
Charten 25. 


die Gluck. Geſtirn 117. 
der Groſſe Hund BEI, 
Gregor anus annus 6L. 
Grantand! att und neue 232. 

deſſen Entdeckung 233. 

—— 235. 
Groͤnlaͤnder = 


ſchfang 
gine lun und Anweiſung bie 
Goͤlden Vließ. Woher? 


1 ah 
So fo 192. 
Guinea nova 1386. 
Haar Berenices gu 


gu beobachten 
Simms pod hog Bahl und Mabe 
Mie fei in Bie 4. Jahrs / Zeiten 4 
getheilet 


14. 

Himmels und Erden Mareri 9. 
Himmels diftana und Weite 225. 
Horizoat. Was? 2. 
deſſen Figur 3. 

wie vielerley 8. 
Hornung/ woher fogenannt gr. 
Beoenfiſch 196. 
Naiu⸗ Holland 186, 
Hund ber Groffe rere 
Der Kleine 112. 
Hydrogtaphia, Was? «.i87. 
Hydra 112. 
Hydrus 116. 
Hydriæ Cananeæ 105. 
Hypotheſia 70. 


Igaod⸗ 
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J. 
ny at 113. 
abr/ rie vielerley 60, 
Dag Julianifche 61, 
anuarius. 
acob meti 96. 
Japhet, fein 1 Theil der Erden , “Ee: 
Jat on 114, 
Icarius fabula 99. 102. 
Idus f2. 
Jedfo oder Jeſſo 212. 
Gelegenheit des Landes ibid, 
Gein jegiger Zuſtand 219% 
Religion/ Doticeny Nahrung 220. 
eobatus vel Jobatus 107. 
ndianer 115. 
fulen Salomonis 186. 
land / Inſul 228. 
Gegend derfeiben ibid. 
Jetziger Zuſtand 231. 
5 Juchard 179. 
ius, Monath gi. 
unius ibidem. 
ungfraus Geftirn 16, 11. 
Shree Sternen Zahl 92. 
upiter 73. 
ine Eigen Wafft 132. 
on 199. 
§ 2s 
* 2 Fiſch 196. 
Keulen Ttaͤger 102. 
Kleine — Geſtirn 112. 
Kleine Ld te 99. 
Rlaffter Geomecrifdje 178, 
Kifalioch. Was? 99. 
Kirchen ⸗Tag. Dies Ecclefiaftica 10, 
Kochab. Was es ſeye 97: 
Koͤnigs + Daume 178, 
Sue — 


Kranig 115. 

Krebs Geſtirn 16. a 
ing Sternen Bahl 

Kugel der Erden und ere wnter{cbied> 

liden Urthen 172 

L. 

Lacetta. Geftirn 108. 

Laomedon 110. 

Sander / vo 184. 

Mittagige 186. 

das alte fefte Zand 185. 


das neue fefte Land 186. 
~~ Beſchreibung og 


amerungen in Den Ova 
Sine Circkel feynd gleid den ei 


cfeln Der Sphara 

tie die Linien Der Lange mit Breithe 
gu gebrauchen 41. 
Land. Quiro 136. 
Lauff der Fixſternen 81 
Le-Laps, Geſtirn Liz. 
Leda 107. 
Lepus, Geftirn 114. 
cpr e pe 

Tinea Eccliptica * 
Errkandtnus derſelben aug be 

Land· Chatten 

Libra ro 
Linum Picinum. Was? 119. 
Lynx fur 110, 
Lowe / GBeftirn 16, 118, 


wie viel Stern unter fid 92, 
Lufft / Lirfprung aller Dinge 68. 


was fie ſeye? 174. &c. 
Luſtrum 63. 
Lupus, Geſtirn 11f. 


Lycaonica Puella, aie? it 





Maaffen ter — 178, 
Ihre Nahmen Bia 
Magnet. Nadel 169. 
Gebrauch derfelben 174. 
Magellaniſche Lande 186. 
Mareri Himmels und Erden 69. 
Martius, Monath $I. 
Majus ibidem. 
Mar⸗ 73 
feine Eigenſchafften 134, 
Mathufius 113. 
Maſtibaum der Geefchiffen 208. 
Heer der Welt das Groffe 187. &c. 
Das Mittellaͤndiſche 90.8. - 
Meerbuſen 192. 
Meers Engen 193- 
Sigenfcaften des Meers 194. 
Erkandtnuͤß der Tieffe 195. 
hieruber eine Frag? ibid. 
warum das Meerwaſſer geſaltzen = 
Mercurius 
feine Cigenfcbafften 1 * 
Meteorum, Was? 155. 


Meynungen der Alten uͤber die Sier⸗ 


ne / ihre Nahrung und Licht 85. 36. 
Meridianus Circulus 9: 
wie vielerley ibidera, 


Usiterfehiedliche Meynungen * 
Authoren 


Methodus Aurhoris Die — jn 
treffend 
Mexico, das Neue — 
Milchitrag nad Alters 9 
nad) heutiger Depnung 
me Circul / ——— 
roe 
der —— — die Beſte ar. 
Mittaͤgliche Crone IIs. 


ittagé drey 3 
ai sEvjter Theil, 
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Mittags SdattenderSonne 42. 

Mittelpunct 
Der Planeten 

Ein Mitte die Planeten von den Stee 

nen gu unterfcheiden I — 


Eine Meile Was? 
Franeoſiche groſſe und kleine? ae 


i id em, 
sitwoden Woher? 49 
Monath 49. 
wie viclerley ibidem. 
Montag. Woher? 48. 
Monoceros ory 
‘Mond 
Deſſen Geftalt und Groͤſſe 6 
Meynung der ten 140, 
Das Angeficht welches daraus 
ſcheinet / nach der Alten 142, 
Nach der heutigen Wieomung 143. 
Sinfterniffen 145.&c, 
Monatliche Verdnderung 147. 


wunderſeltzame Geftale bey Yule 


und Riedergang 148, 
Cin Morgen Landes 179. 
Moritz. Inſul 226. 
Mutca, Geftirn 116, 

N. 

Tad : — lee 2% 
und Tag gle 46. 
wunderliche Abwechslung 44, 

Neue Sterne 120, 

Neu Zemble — 

Zuſtand der Inſul 

derer drey Monath lange Nace 

der Einwohner Lebens · Arth ibid. 

Nonas f2. 

Mordlander 216, 

welche unbekandt feynd 217. 
Kt ords 
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Nordſchein / und deffen Eigenſchafft 
237. 
November fr. 
Oo, 

Obliqua Sphzra 24. 
Occan oder Weltmeer 187. &c. 
October 12. 
Olyropiades,, Was? 64: 
Ollia paulina 201. 
Ophiuchus 21. 
Orion LIL 
Orpheus 304. 


Pabft —— — hat eilff Tage 


pom Jahr 1582. aboeſchnitten 
Parallela Sphæra 24. 
Paralaxen/ / Was? 126. 
Paradyß⸗Vogel 116. 
Paraſanga, 179. 
Para 186. 
Parthafia Virgo 98. 
Paffus Geometricus 17%. 
Pavo, Pfau: 115. 
Pegafus 91. 107, 
Perici 43- 
Perifcii ae 


89* Fang und Natur der 
en 


Peru 186. 
Perfeus 91. 109. 
Pferd das Kleine 21. 106, 
Pferd Alexandri. 106. 

Wu: ff Pfeil 21. 
Phacton LiL. 
Phryxus 514, 
Piloten 209. 
Pingue ’ Seeſchiff 207. 
Pifces, Geflirn 17, 119 
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Piſcis volans 116. 
Der Planeten Mittel⸗Punet 33 . 
Geſtalt Rf. 
Materi 87. 
arb und Schein 38, 
abt 123. 
die each arr Der Erde — 
Deren Afpecten 
rien | — Bewegung nid 
mad be asia a 
Unterſchied bon den Sternen 124. 
Plitzen / Wetterleuchter 161. 
Polus arct: & antarcticus 23- 
Pomum Imperiale 106, 
Prima feria 47 
Prolomaus 71 
Puella Lycaonica 98. 
Pythagoras, Wer? 63. 
Q 
Quarta feria 49> 
Quaͤr ⸗ Stride FO» 
was fie fenen 31. 
ihre Sigur ibidem. 
wie fie uf den Land Charten — 
zeiget werden 
Warum die Quar- Stride der Bit 


te in Der Mitte naͤher / alg gu duſſerſt 


— ſtehen ibidem. 

ta feria 47. 

Quiro, and 186, 

R. 

Ras alhaque ror. 

———— Geſtirn 116, 
Maaben: G 113⸗ 

Recta Sphæra 


2* 

Regen / Woher 164. 165. 
Regenbogen 152. &c. 
. Regio, 


esiſter des deo erſten Theils. 





Regio, ztherea & 

Elementaris 71. 
Reiff 164 . &c. 
Reichs · Apffel 106s 
Renatus Cartefius $2. 
Rieſen⸗ Geftirne 113. 


Robur Carolinum 114, 
Mom. wann esgebauet worden cy. 
Roͤmiſch⸗ Calenderund deffen Ge⸗ 


rau 43. &c. 
Ss. 

Sabbath: tie eg verſtanden 48. 
Sagitta 105. 
Sagittarius 119. 
Samogiten 124, 
Ihre ſchoͤne Weiber und deren 
Zaͤrtligkeiten 22s. 
Sarurnus 730 
feine Eigenſchafften 131 
Salomonis·Inſulen 186. 
Staaden Eyland. Inſul 226. 
Stadium 178. 
Scorpion 119. 
Stella Maris 97. 
‘Stenobea 107, 
Stier / Geftirn 1J. 117. 
feinerSternen Bahl 92, 
Steinbok)  Geltirn 16,119, 
Sternen Nahrung 86, 
Materie 87. 
Pal 88. 90, 96. 
ahmen und Groff 90. 
Bildnaffen 97+ 
aufibleibende Stern 96, 
‘Neue — 120. 
Stunden des 47. 
gleiche und ungleiche ibid. 


— und brennende Winde 162. 
Sem: Sohns Noẽ, fein Sheil der Ere 





17k. 
Geet Compaß 169. 
See: ‘Sie amie 206. 
deren Theile 208. 
Zugehoͤr 209. 
Nahmen der Seegel 21% 
Americanifde Schiffe 214, 
tu See⸗Land 1386, 
Szculam 63. 
Secunda feria 49. 
Serpentarius 91. 
Septeniber fz. 
Septenitio 97. 
Sexta feria 49 
Sextans Uranie 113. 
Sobieskiſche Schild 106, 
Sonne / ihre Stell am Girmament 33 
8 
Sonnen Circul * 
Sonnen⸗Lauff 74 
Bewegung 18, 
— 144, 
3. 
—— J 
ea der Sonne um den Mite 
42 
Sols — 61. 
Succinum 202. 
noe Gattungen bid. 
Uffe Waffer 125. 
Sentofrotten 197. 
Schlange 92. 
Schnee 164. 
Sou Geftirn 1G: 119. 
Schloſſen und Hagel 164. 
Swan / © eftirn 107. of, 
Meer ⸗·Schwein 196. 
— Fiſche / Geſtalt age, 
i Sigur . 
Kt Sphara 
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Sphera recta,parallela &obliqua 24. 


Spigberge: Land 226, 
Urfprung des Nahmens 227. 
Deffen Beſchaffenheit ibid. 

Sporen« Ritter / — 114. 

Symmetria 68. 

Syſtema 70. 

Syſtema Carteſũ 83. 

yo 

Tabellen der Climatum 33-35 

Tags naturlicher 45° 

nad der Sternfunft 46. 

Tag und Nacht gleich ibid. 


Tags und Nachts wunderliche Ab 
wechslung 
Tags Stunden 
Tag vier und zwantzig Sid 
ang 


Taub + Noe 1 — 
Taurus, Geſtirn 117- 
Tempus 63. 
Terra de diemens 186. 
Terra firma Americana. ibidem. 
Tertia feria 49> 
Thau 164. 165. 
ha tie er gu bereithet — — 
Thierkreiß 
ſeine Zeichen om > 
Thunbulum 115. 
Topographia 6. 
Toucan 116. 
21. 


Tropicus Cancri & Capricorni 
Tycho de Brahe und feine — 
von der Welt 
Triangel der groſfe und kleine smite 
naͤchtige 109. 
U. 


Venus. Ihre Eigenſchafften 72-138, 
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Verbeſſerter Calender 42. 
Vergleich der Circulen auf denen Erd⸗ 
kuglen mit denen Circulen der Land⸗ 


Charten 2. 
Vigiles. 92s 
a parrhafia 98.. 

dicker: Zweyſchattigte 42 

Ein ſchattigte 43. 

Umſchatiete ibid. 
Urfa arcadia. 98. 

Major ibidem.. 
Urfal 29. 
Urſprung der Welt 68. 
Unterſchied zwiſchen den Planeten 

und Sternen 124, 
44- Vulpecula cum Anfere: 104, 
Vultur volans. 105. 

W. 
Waage / Geſtirn 16- 
Waigatz: Meer: Enge —* 


Wallfiſch / Geſtirn 
Wallfiſch in Meer / und deſſen — 


heure Groͤſſe 197. 
Wallfiſchſang 237. 238. 
Waſſer. Urfprungaller Ding “ia. 

ſuͤſſe Wafer 195. 


MeersWaffers Gewicht und Schwe⸗ 
re / gegen Fluß / Waſſer — 
206,. 


und 
Waſſermann / Geftirn 16. 119. 


Wafer Schlange 112. 116. 
Weg Compas 169 
Weibs Fiſche 197. 
Welt. Ihr Urſprung / Materie 42.. 
derer Vertheilung 71. 
iM glich — 
wegli 78 

Wel Rugely Sphara: 7 
derer Figur f- 


Welt Syfema Copernici = 
Prolomei 
Melt / wie lang fie von Brit. gu * 
geſtanden 

Wetterleuchten / blitzen I — 1. 
Widder / Geſtirn 15. 
ſeiner Sternen Zahl 92. 
Winde 166. 
deren Zahl 167. 
Meer⸗ Winde 169. 
Ihre Nihmen 170. 
Wind ⸗Monath fz, 
Winds Brauthe 161, 
Witt Monath Six 
Winfes Monath f2- 
Woden * 
Wolff / Geſtirn rif. 
— / Natur und Herkom⸗ 
156. 157. 

mere Farbe 158. 

X 

Xiphias: ein Geſtirn am —— 
116. 
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Z, 


Baht. goͤldene 
Anweiſung ſelbe zu — 


ibidem. 
Zeichen des Himmels 

tit fie indie Fahré+ Zeiten sans 
theilet ibid. 
Beit: derer Außtheilung ra 
* viele unterſchiedliche Seiten 

1. Zag habe ibid. 

wie vielerley Nahmen 63. 
enith 22. 
Zodiacus I2. 
Zonz Celi & terre 26. 
Ihre Ubereinftimmung ibid. 

wie vielerleh ibid. 


was fuͤr Landſchafften und Koͤ⸗ 
nigreiche unter jedem Zona a 


Erdſtrich begriffen 
Information die Zoven auf bengts 
fegter Sigur gu erkennen 29. 
Zwilling 15. 117. 


bree Sternen Zabl : 92. 


(0) ↄ8 


¢ 


KE 5 


Bericht 


abs Retsifter des erſten Theile, 


Bericht an den Buchbinder / wo die Kupffer hin gehoͤ⸗ 
ren: Wird derfelbe alfo nachdruͤcklichſt erinnert/ 
bie Kupffer gegen angeseigte pag. gu wenden: da⸗ 
mit fie dem Lefer wohl vor Angeſicht ſtehen. 

Der Konig vor die Dedication an denfelben. 
Der Auctor por der Vorrede des Lefers. 














Figura Figura. Pag. 
1. muß flehen gegenPag. = f+ 3 85. 
2. 7s 32. 86. 
3. : 9 33+ 91 
4 10 34. 92 
f- a2. 3f- 934 
& 17 36. oF 
7: 19. 37+ 96. 
3. 20. 3 3. 120, 
9. 21. 39. 122. 
10. 22. 40. 

Ile 24. 41. gegen pag. 123. 
42. 2f. NB. Figura go. wird por der 
15, 26, 4l-gefegt. 

14. 30, 42. 124. 
15. 31. 43- 126, 
16. und 40. 44. 128, 
17. 40. 45. 131. 
18. 41. 46. 132. 
19. 42. 47. 134. 
20. 44- 48. 13f- 
21. 71 49. 13 8 
22° 72. jO- 139 
23. 7 3 . 5 1. 142· 
24 74. 12. 1 3 3 
25. 75. 13. 144 
26. 76. 54. 145. 
27. 77s § Ss 146. 
28. 78. 56. 148. 
23. 83. 77. 149. 
30. 34. 58. 150. 


$9. 151. 


35. E93. 


_——ee — — 
Figura Pag. 
52. 1 7 Ie 
60. I§4. 
61. . 360, © 
62. 164, 
63, 166, 
64. 367. 
65. 169. 
66. 171. 
67. 17}. 
63. 17 4+ 
69- 175. 
JO. 176, 
71. 177- 
72. 180, 
73 181, 
74 182. 
75. 183. 
77. 185. 
78.4 86. 
79.J 186. 
80, 187. 
gr. 389, 
$2. 190. 
$3, Son dem Mittellaͤndiſchen 
Meer 19%, 
$4. 192. 
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Figura 





Errata fic cortige. 


Fol. ro. lin. 13. gegen fie/ leſe gegen Uns. 
Fol. 206. lin. 1. Waſſir / lefe Meer + Wafer. 


Cætera pauca &-leviora benevolus 
Lector emendet. 
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Rranig 115. 
a chiffe 113. Krebs * Setirn 16. os 
ahr / wie vielerley 60. — Baht 
Dag Julianif G1. -Kugel der Evden und derer unter cbieds 
Januarius. lichen Urthen 172. 
Jacob metius 96. L 
Japhet, fein Theil der Evden 171. ad 
Jaton 114. Lacerta, Geftirn 108. 
Icarius fabula 99- 102. Laomedon 110. 
Idus 52. Ldnder / das Nordiſche 184. 
Jedfo oder Jeſſo 218 Mittagige 186. 
Gelegenheit des Landes ibid, das alte fefte and a 
Gein jegiger Zustand 219 das neue fefte and 
Religion/ Policey Nahrung 220, — Beſchreibung nse 
eobatus vel Jobatus 107, 182, 
ndianer 115. — in den —— 
uſulen Salomonis 186. ſchen 
land / Inſul 228. Sine Circkel —* gleich den ei 
Gegend derfelben » ibid, cfeln Der Spher. 
segiger Zuſtand 231. wie die Linien Der Sdnge mit Breithe 
— Juchard 179. zu gebrauchen 41. 
ius, Monath si. Land. Quiro 186. 
unius ibidem. Lauff der Sirfternen 81. 
ungfrau / Geſtirn 16. 118. Le-Laps, Geſtirn I Lie 
ener Sternen Zahl gz. Leda 107, 
Jupiter 73. Lepus, Geſtirn If. 
ine Egen wafft 132. cpr 9%. — 
Linea Eccliptica 
—— au Gang 199. . rfandtnus derfelben aug been 
52. Land-Sharten 
— Fiſch 196. Libra * 
Keulen Traͤger 102. Linum Piſcinum. Was? 119. 
Kleine Hund / Geſtirn 112. Lynx Lux 110. 
Kleine Loͤwe 99. Lowe! Geſtirn 16, 118, 
Slaffer et Geomenife 178, wie viel Stern unter fid 92. 
Was? 99. Lufft Lirfprung aller Dinge 68. 
— . Dies Ecclefiaftica 10, twas fie ferne 2 15 4.&c. 
Kochab. 548 es ſeye 97- Luftrum 6}. 
178. Lupus, Geftirn 115. 


Konigs + Daume 
Schue 


Lycaonica Puella, Wer? 8. 
om Mal 


— 
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M. Wittags Schatten der Sonne 42. 
Maaſſen ber Geographi 178. Mittelpunct 23. 
Ihre Nahmen ibid. der Planeten 83. 
Magnet Nadel 169. Ein Mittei die Planeten von den Stere 
Gebrauch derfelben 174. nen gu unterfcheiden 124. 
Magellanifche Lande 186. Cine Meile / Wag? 178, 
Maceri Himmels und Erden 69, Frantzoͤſiſche groffe und kleine Mei: 
Martius, Monath tt fe ibidem, 
Majus dbidem. Mittwochen. Woher? 49. 
Mas 73+ Mlonath 49. 
feine Eigenſchafften 134. Wwie vielerleh ibidem. 
athuſius 113. Montag. Woher? 48. 
Maſtbaum der Seeſchiffen 208. Monoceros 113. 
Meer der Welt das Groffe 187. &c. Mond 73. 
Das Wittellaͤndiſche 190. &c. Deffen Geftalt und Srdffe nach 
Meerbulen 192. Meynung der Alten 140, 
MeersEngen 193+ Das Angeficht welches daraus 
Eigenſchafften des Meers 194. ſcheinet / nach der Alten 142. 
Erkandtnuͤß der Tieffe 195. Vach der heutigen Meynung 143. 
hieruber eine Frag? ibid. Finſierniſſen 145.&c, 
warum Das Meerwaſſer gefalgen ib. Monatliche Berdnderung 147. 
Mercurius 72. wunderſeltzame Geſtalt bey Auff⸗ 
feine Cigenfchafften 139+ und Niedergang 148, 
Meteorum, Was? ; ei 5. Ein Morgen Landes 179. 
Meynungen der Alten uͤber die Ster Morig. Fnful 226, 
ne/ ihre Nahrung und Licht 85. 26. Mufca, Geſtirn 116, 
Mcridianus Circulus > 
wie vielerley ibidera, N. 
Uriterfehiedliche Meynungen der 
Authoren 11. Nadir, Was? 2%. 
Methodus Authoris die — has — ag aod 46, 
treffend 180. tounderli wechslu 
‘i » Dad Neue 186. Neue Sterne * as 
Milchſtraß nach Altere 122. eu Zembla 225. 
nad heutiger Meynung 123. Zuſtand der Inſul 222, 


Mittags Circuls unterſchiedliche Se⸗ 


tzung 40. 

der Hollaͤnder die Beſte 41. 
Mittaͤgliche Crone 115. 
Mittags drey Eck 116, 
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derer drey Monath lange Nacht / 
— Der Einwohner Lebens · Arth ibid. 


onas fz. 
barry a oe 216, 
welche unbekandt feynd 217. 
Kt Nord⸗ 
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Nordſchein / und deffen i Goa 


November 


— 2. 
Oo, 
Obliqua Sphara 24e 
Ocean oder Weltmeer 187. &c. 
Oober $2. 
Olyropiades ,, Was? 64: 
Ollia paulina 20%, 
Ophiuchus 21. 
Orion LIL 
Orpheus 304. 
P. 
Pabſt Gregorius XII. hat eilff Cage 
bom sabe 11582. abseſchnitten 
Parallela Sphæra 24. 
Paralaxen/ / Was? E26. 
Paradyß⸗Vogel 116. 
Paraſanga, Was? 173. 
Para 186. 
* ſia Virgo 28. 
Paſſus Geometricus 17%. 
Pavo, Pfau 115. 
Pegafus 91. 107. 
Perieci 43- 
Peri(cii — 
Palen Fang und Natur der See 
len 2.00% 
Peru 186, 
Perfeus 91- 109. 
Pferd das Kleine 21. 106, 
Pferd Alexandri 106, 
WGVu: ff Perk 91. 
Phaéron. Til. 
Phryxus 114. 
Piloten 209. 
Pinque, Seeſchiff * 
Piſces, Geſtirn 17. L19. 
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Piſcis volans 116. 
Der Planeten Mittel⸗ Punet 83. 
Geſtalt Rf. 
Materi 87. 
arb und Schein 88. 
Babl EL} 
Die Naͤchſte an der Erde * 
deren Alpecten 
— * Bewegung ni 
Madd Der — 
Unterſchied bon den Sternen 124. 
Plitzen / Wetterleuchten 16 ke 
Polus arct: & antarcticus 23+ 
Pomum Imperiale 106, 
Prima feria 49 
Prolomaus 71. 
Puella Lycaonica 38. 
Pythagoras, Wer? 68. 
Q 
Quarta feria 43 
Quaͤr · Striche 30. 
was ſie ſeyen 31. 
ihre Figur ibidem.· 
wie fie auf den Land Charten * 
zeiget werden 
Warum die Qudr:Striche der —* 
te in Der Mitte naͤher / als gu duſſerſt 
beyſammen ſtehen ibidem- 
Quinta feria 47 
Quiro, Land 186, 
R. 
Ras alhaque ror. 
Ratten⸗Eydex / Geſtirn 116, 
Maaben: Geftirn 113 
Keéta Sphera 24° 
Regen! Woher 164. 16f+ 
Regenbogen 358. &c. 


, Regios 





Regio, atherea & 
Elementaris 71. 
Reif Aoffe — 
⸗ 1 
— Carteſius $2. 
Miefen « Geftirne 113 
RoburCarolinum 114, 


m- wann esgebauet tworden 65. 
ee Calender-und deffen Ge⸗ 


Draw 73. &c. 
s. 
Sabbath: wie es verftanden 48. 
Saßitta 105. 
— 119. 
amogite 124. 
ae * Weiber und deren 
Zaͤrtligkeiten 22 · 
Saturnus 73. 
feine Eigenſchafften 131. 
Salomonis· Inſulen 186. 
Staaden Eyland. Inſul 226. 
Stadium 178. 
Scorpion 119. 
Stella Maris 97. 
Stenobea 107, 
Stier / Geſtirn 15. 117. 
ſeiner Sternen Zahl 92, 
—— Geſtirn 16. — 
Sternen Nahrung 86. 
Materie 87. 
ht 88, 90, 96. 
font und Grdffe 90. 
Bildnuͤſſen 27 
außbleibende Stern 96, 
‘Neue mrp ; — 
tunden des 47. 
ae und yngleice ibid. 


turm.und brennende Winde 162. 
——2 ſein Theil der Er⸗ 
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171t. 
Sue Compaß 169. 
Tre Sie mesidige 206. 
eae cile 208. 
ugehoͤr 209. 
Hen * — tra 
mericanifde Sch 214, 
ta See-Land 186, 
Senate 63. 
Secunda feria 49. 
Serpentarius 91 
Septeniber fz. 
Septenitio r 
Seeta feria J 
Sextans Uraniæ 113. 
Sobieskiſche Schild 106, 
Sonne? ihre Stel am Firmament 72. 
84. 
Sonnen Circul 17, 
Gonnen > Lauf 74. 
Bewegung 18, 
Sinflernifien 144. 
Sontag 2 
GSonnabend 
— der Sonne um den Mite 
ye 
— GI. 
Succinum 202. 
—— aliens ibid. 
Suffe Wafer 19, 
Schildkrotten 197. 
Schlange 92. 
nee : 164. 
Schuͤtze / Geftirn IG I19. 
Schloſſen und Hage 164. 
Schwan / © eftirn 107. 914 
Meer Schwein 196. 
Schwerdt⸗ Fiſche / Geftalt  24z, 
Sphæra 4. 
deſſen Figur f. 
Riz Sphara 
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hæra recta, —— 24. Verbeſſerter Calender 62 
pitzberge: Pan 226, Vergleich der Circulen auf denen Erde 
Urfprung des Mahmens 227. kuglen mit denen Circulen der Lands 
Deffen Beſchaffenheit ibid. Charten fF. 
Sporen« Ritter / lis B14, Vigiles 92. 
Symmetria. 68, Virgo parrhafia 98. 
Syftema 70. Voͤlcker: Zweyſchattigte 42. 
Syftema Cartefii 83. Ein ſchattigte 43. 
L. Umſchatiete ibid. 
Urfa — 98.. 
Tabellen der Climatum 33-35 Major ibidem.. 
Tag / natuͤrlicher 45. Urfal 99. 
nad der Sternkunſt 46. Urfprung der Welt 68. 
Tag und Nacht gleich ibid,. hy zwiſchen dem Planeten 
Tags und Nachts wunderliche Wb» und Sternen 124. 
wechslung F Vulpecula cum Anſere 104. 
Tags Stunden Vulturvolans; ros. 
= Tag vier und zwantzig Sui we. 
Saud, +Noé 4 Waage / Geſtirn 16. 
Taurus, Geſtirn 117- Waigatz: Meer⸗Enge a 
Tempus 63. Wallfifd / Geſtirn 
Terra de diemens: 186. Wallfiſch in Meer / und ——* 
Terra firma Americana: ibidem.. heure Groͤſſe 1976 
Tertia feria 49. Wallfiſchfang 237. 238- 
hau 164-165. Waſſer. prune ing 63. 
Thran / wie er gu bereithet werde 240. ſuͤſſe Wafer 195. 
Thierkreiß 12. MeersWaffers Gewicht und Schwe⸗ 
ſeine Zeichen 23. re / gegen Fluß⸗ ee 20f, 
Thunbulum lif. 206,. 
Topographia 6. BWaffermann / Sern 16. 11% 
Toucan 136, Waſſer⸗Schlange Bp. 16. 
Tropicus.Cancri&Capricornt 22. Weg · Compaß 169. 
Tycho de Brahe und ſeine — Weibs Fiſche 197. 
von der Welt Welt. Ihr Urſprung / Matetie 68. 
Triangel der groſſe und teine Mic derer Vertheilung, . 71. 
naͤchtige 109. Groſſe 84. 
U. Unberweglidy 78: 
. Wel Kugel / Sphara: 4: 
Venus. Ihre Eigenſchafften 72-138. derer Figur f- 


Welt Syſtema Copernici a 
Prolomai 
Melt / wie lang fie von Zeit gu ant 
geſtanden 


Wetterleuchten / blitzen — 
Widder / Geſtirn 15. 
ſeiner Sternen Zahl 92. 
Winde 166, 
deren Baht 167, 
Meer: Winde 169. 

Ihre Nihmen 170. 
Wind⸗Monath 52. 
Winds Brauthe 161, 
Witt Menath $e 
Winfes Monath 52. 
ae: 
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Wolcken / Natur und — 


men 156. 157. 

deren Farbe 158. 
x 

Xiphias: ein Geftirn am ——— 

IIC. * 
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Bahl. gdldene 
Anweiſung felbe gu — 


ibidem. 
Zeichen des Himmels 
twit fie in Die Jahrs⸗Zeiten — 
theilet pe 
Zeit derer Außtheilung 
* viele unterſchiedliche Bein 
1. [ag habe ibid. 
fie Dielerisy Nahmen 65 
Zenith: 22. 
Zodiacus 12. 
Zonz Cœli & terre 26. 
Ihre Ubereinftimmung ibid. 
wie vielerleh ibid. 


was fur Landſchafften und stds 
nigreiche unter jedem Zona oder 


Erdſtrich begriffen 27. 
Information die Zonen auß benges 
fester Sigur gu erfennen 29. 
Zwilling 1J5. 117. 
Ihrer Sternen Zahl 92. 
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Bericht an den Buchbinder / wo die Kupffer hin gehoͤ⸗ 
ren: Wird derſelbe alſo nachdruͤcklichſt erinnert / 
die Kupffer gegen angezeigte pag. zu wenden: Daz 
mit fie bem Lefer wohl vor Angeſicht ſtehen. 


Der Konig vor die Dedication an denfelben. 
Der Auctor por der Vorrede des Lefers. 











Figura Figura. Pag 
x. mug ſtehen gegenPag. = fs 31 . a 
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a8 4 9 33 . * 
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$- 12s 3f- 934 
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19, 37 26s 
3. 20. 38. 220, 
J 21. 39. 122 
10 22. 40. 
aay 24. * gegen pag. 123. 
— 25. NB. Figura go. wird por der 
* 26. 41. geſetzt. 
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a 31. 43- 126, 
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21. 7s 49, 7m 
I 72. 90. * 
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24. — = — 
25. 75s $3. oan 
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28. 78. $6. * 
F 33. $7. * 
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59. 151. 
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Figura Pag. Figura 
{> Ifle 86. 
60. 154 . 87. A. 
Cn -. 160, 87. B 
62, 164. $8. 
63. 166, 89. 
64. 367- 20. 
65. 169. 91. 
66. 17 I 2 
67. 37 F- 93- 
68. 174+ 94 
69- 17f- 95+ 
JO. 176, 36. 
71 . 177 97+ 
72. 180. 38. 
73. 181. 99- 
14. 182. 300. 
75. 183. 10F, 
76. 384, 103. 
97. 185, 10}- 
78.4 i 86. 104. 
79.Jj 186. 105. 
80. 1 87. 106, 
gI. 389, 107- 
$2. 190. 108. 
$3, von dem Mittellaͤndiſchen 109 
Meer 191. 110. 
24. 192. III. 


85. 193. 


112. 








Errata fic cortige. 


Fol. ro. lin. 13. gegen fie/ leſe gegen Uns. 
Fol. 206. lin. 1. Waſſir / lefe Meer + Waſſer. 


Catera pauca & leviora benevolus 
Lector emendet. 


